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VORWORT. 



ÜNter den zahlreichen urbarbüchern des xm. bis xv. Jahrhun- 
derts ist das habsbarg-.-oesterreichische , das liier zum ersten male 
vollständig: im drncke erscheint, so wo] durch umfang: als durch In- 
halt ohne zweifei eines der wichtigsten und bedeutendsten, wäh- 
rend die mehrzabl derselben , nur auf kleinen räum sich beschrän- 
kend, meist nur klosterguter nnd deren ertrag, möglichst kurz und 
trocken aufzählt, umfasst das habsburgische urbar den grasten 
theil des einstigen südwestlichen deutschen reiches, und verzeich- 
net die besitzungen, das grundeigenthom, die twing- und hofreehte 
n. s. w. des damals wie jetzt noch mächtigsten deutschen fürsten- 
hauses in einer weise, die sich sehr vorteilhaft vor allen andern 
derartigen Schriften auszeichnet. Um dieses durch ein beisplel 
anschaulich zu machen, verweise ich auf das bei Adrian Rauch, 
rernm Austriacarum scriptores (Vindobon/e 1793. 4°) 1, 391—462 
abgedruckte urbar von Steier, das vielleicht nur um einige jabr- 
zehende jünger und, was beiden einen besondern reiz verleiht, eben- 
falls in deutscher spräche abgefasst ist. Hier ein Verzeichnis einer 
grossen anzahl von gutem nnd deren ertrag, das gar nicht ein- 
facher und trockener sein könnte^ ohne die mindeste bemerknng, 
die ein hoeheres Interesse zu erwecken im stände w«re. In un- 
serem urbarbuch dagegen herscht bei aller, durch den gegenständ 
selbst bedingten einformigkeit dennoch mannigfaltlgkelt und leben, 
nicht nur wird häufig über die art der erwerbung, sei es durch 
erbe, kauf oder belehnung von gotteshäusern und dem reiche, über 
einziehung der zinse, aufläge von steuern, gewonheitsrechte u s. w. 
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genaue auskauft gegeben, sondern auch, was von hoher Wichtigkeit 
Ist, bei jedem orte die ausübung der hoebern und niedern Gerichts- 
barkeit ausdrücklich hervorgehoben und selbst zweifelhafte an- 
spräche nicht verdeckt oder verschwiegen, weshalb das buch sowol 
für die geschichte des habsburgischen haoses und der obern lande 
als auch für mittelalterliche rechtsgeschichte überhaupt eine nicht 
unbedeutende quelle genannt werden darf. 

Das urbarbuch war, wie aus dem pfandrodel und vielen andern 
kleinem rodeln hervorgeht, schon durch k. Rudolf vorbereitet, dessen 
praktischer siun und Scharfblick wol erkannt haben mochte, dass 
auch bei grossem reichthum nur die klare einsieht in das soll und 
haben vor früherm oder spaöterm min zu schützen vermöge. Erst 
unter Albrecht, auf welchen mit der deutschen kröne auch die häus- 
lichen tugenden seines vaters: Ordnungsliebe und Sparsamkeit (letz- 
tere freilich in zu hohem masse) übergegangen waren, kam es zur 
Ausführung. , ^ 

Der köqig betraute mit dieser arbeit seinen ersten Schreiber 
(protonotarius), meister Burkhard von Frikke, einen hiezu wol be- 
fähigten, gelehrten mann. Die aufnähme geschah von ihm allem 
anschein nach an ort und stelle in den einzelnen ämtern selbst, 
die materialien hatten ihm ohne zweifei die vögte, meier und 
keiner der herschaft zu liefern. Diese notizen waren aber in der 
regel nur ganz kurz und skizzenhaft, und zwar, wie der s. 299 
bis 316 abgedruckte rodel so wie andere spuren (vergl. 12,9. 19 — 21.) 
erkennen lassen, lateinisch geschrieben, die redaction und weitere 
ausfübrung besorgte Burkhard selbst in deutscher spräche. Mit 
welcher Sorgfalt und genauen prüfung er dabei zu werke gieng, 
zeigen die zahlreichen bemerkungen im urbar selbst und die spaetern 
zusätze auf den rodeln, wo nicht nur *die einkünfte und rechtsame, 
sondern auch die Verpflichtungen der herschaft gewissenhaft ver- 
zeichnet sind. Die da und dort eingestreuten freimüthfgen bemer- 
kungen übersteuerdruck (58,32. 81, 10. 118,20. 125,6. 164,27. 
172,6. 173,4. 221,28. 228,31.), arinuth der leute, welch« die 
hohe* abgaben nicht mehr zu erschwingen vermögen (210, 5. und 
öfter), zwang, härte, druck und andere üble gewonheiten der vögte 
(82,8. 208,32. 240,12. 246,8.) und dergleichen mehr, gereichen 
dem forsten, der die Wahrheit hoeren, und dem diener, der sie 
sagen mochte, gleich sehr zur ehre. 



Digitized by 



Google 



IX 

Mit Oberelsass scheint Burkhard Im Jahr 1303 den anfebg 
gemacht zu haben. Seine Anwesenheit daselbst bestätigt, ausser 
der stelle des nrbars s. 38,34 IT.: man sol auch wissen, das 
Ruodolf der vogt von Einsichshein des jdres dö man %aUe van 
goties gebürte mccc Jdr, dar nach in dem dritten Jdre, dö disiu 
schrift geschriben wart, mohte üffen Hute und üffen guote niht 
mer %e stiure legen — als mir, meisler Burghart von Frikke, 
des rosmschen künges schriber , wol kunt ist, — in allem 
einem ampte , danne das hie nach geschriben stät, noch eine 
Urkunde vom 4. oct. 1303 (s. Reg. rerum Bolcarum V, 54), welche 
das landgericht in Oberelsass und die Stadt Mühlhausen besiegeln, 
und worin Mediger der vogt von Einsichshein und 'mayster Bur- 
kar d des Beimischen chüniges schriber* nach den riitern als 
zeugen erscheinen. 

Im jähre 1311 war er noch im Argari. unterm 17. merz die- 
ses jahres erscheint meister Burkharl von Fricke als zeuge in 
einer Königsfelder Urkunde, die mir, wie die vorhergehende und 
nachfolgende, herr prof. Kopp nachweist. Im nächsten jähre befand 
er sieh schon zu Wien, wo er eine Urkunde vom 13. mal 1312 
als zeuge unterzeichnete (maister Purchardt von Friche) : 
s. Hueber, Austria ex arch. Mellicensibus illustrata p. 46. Noch 
wird sein name in einer zu Ulm 1. oct. 1313 ausgefertigten Ur- 
kunde erwähnt, worauf mich herr oberstudienrath Stalin aufmerksam 
zu machen die gute halte : herzog Friederich bezeugt dem abte und 
convente von Lilienfeld, dass Otto von Wien, 'Scolaris Burchardi 
de Fricke, protonotarij Ducis Alber tf, eidlich versichert, falls 
ihm die pfarre Menzlich von demselben verliehen würde, das kloster 
an seinen zehenten nicht zu irren : s. Hanthaler, fasti Campililienses 
II, 1, 157. Liehnowsky 3, cccxlvi. nr. 223. 

Danach wird die aufnähme des urbars durch Burkhard von 
Fricke mit ziemlicher Sicherheit in die jähre 1303 bis 1311 gesetzt 
werden dürfen. Dieses schliesst nicht aus, dass die Vorbereitungen 
dazu durch die y'&gte und meier zum theil Schon etwas vor 1303 
statt gefunden haben, aber für das jähr 1209, unter welchem in 
der genealogia Habsb. II, 2, 565 ff. ein bruchstück mitgetheilt wird, 
ist Herrgott den urkundlichen beweis schuldig geblieben. Tschudi 
setzt 1, 224 a die Vollendung in das Jahr 1310, und Haller theilt 
in der bibliothek der sehwelzergeschichte 2, 468 aus einer freilich 
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jungen hs. folgende aufschrift mit : "das ward ge stellet von künig 
Albrechts seligen sünen, den her%ogen von Oesterrich, durch 
meister Burekarten anno domini MCCCVIIIj. , 

Ob Burkhard auch die oberschwaebischen ämter selbst aufge- 
nommen, scheint zweifelhaft, vielleicht hat, wie man ans der auch 
anf dem originalrodel stehenden Überschrift s. 245 vermuthen möchte, 
Schiltung-, der vogt in Meingen, der nach einer mittheilung Stalins 
schon in einer kloster Salemer Urkunde vom 20. sept. 1306 als 
^advocalus in Hängen' genannt wird, statt seiner die arbeit besorgt, 
und zwar, wenn man der notiz anf dem einen originalrodel (s. 208) 
glauben schenken will, im jähre 1313. 

Übrigens mnss hier bemerkt werden, dass das urbarbuch keines- 
wegs sämmtliche besltzungen nnd rechte des habsbnrgischen hanses 
zu -anfang des xiv. jhs* aufzählt. Dass die vielen verpfändeten 
guter, die zwar im amte Einsichsheim noch aufgeführt werden, in 
den schweizerischen ämtern fehlen, ist erklärlich, da sie im gründe 
nicht mehr im wirklichen besitze der herschaft waren und man 
dafür besondere Pfandbriefe hatte (s. das repertorium in Kopp's 
gesch. der eidgencess. bünde II, 1, 739. anmerkung). auffallend 
ist aber, dass der unbestreitbaren hausrechte der herzöge in Schwyz 
und Unterwaiden keine meidung geschieht. Entweder war Oester- 
reichs eigenthum daselbst ebenfalls verpfändet, wofür jedoch die 
beweise noch fehlen, oder wurde Burkhard wegen der nach könig 
Albrechts ermordung sofort ausgebrochenen zwistigkeiten an der 
Vollendung des urbars verhindert, letzteres scheint das wahrschein- 
lichere, vergl. Kopps Urkunden s. 70. anmerkung. 

Die deutschen rödel *) waren zunächst wol zum gebrauche für 
die mit dem einzug der steuern und gefalle beauftragten vögte und 
meier bestimmt, vielleicht geschah die ausfertigung doppelt und 
wurde das zweite exemplar im herschaftlichen archive niedergelegt, 
später wurde dann der Inhalt der rödel in 6ine handschrift zu- 
sammengetragen. Den urkundlichen beweis für dieses verfahren 
gibt das bereits erwähnte, im k. haus-, hof- und Staatsarchive zu 



*) Die rödel bestanden aus kürzern oder längern (in diesem falle aus meh- 
reren stücken zusammengehefteten) pergamentstreifen, welche aufgerollt werden 
konnten, daher der name. Die alten liederbücher waren ursprünglich ebenso 
eingerichtet, 8. Weingartner liederhandschrift s. xu. 
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Wien befindliche repertorium über die früher im archive n Baden 
verwahrten Urkunden,, worin es betest : c PHmo liget unnser herr- 
schafft Urbarbuch unde die Rodel, .dar ab es geschriben 
ist, mit andern Rodeln in einer truckhen, die ist mit geharem 
leder überzogen' i Kopp, geschiebte der eidgencess. bünde 11, i, 739. 
aamerknng. 

Soviel über das alter unseres buches nnd die art nnd weise 
seiner entstehung . Und nnn noch einiges über seine spätem Schick- 
sale, aufweiche in hohem- grade der alte sprach passt: habent 
sua fata UbelH. 

In der genannten, mit geharem leder überzogenen truckken 
lag die origlnalhandschrift des urbarbuches, oder die reinsehrift, wie 
herr prof. Kopp mit recht sie nennt, volle hnndert jähre ruhig nnd 
unangefochten auf dem archive za Baden, bis sie den eidgenossen 
als beute zufiel. 

Am 25. april 1415 wurde nämlich von den sieben alten orten 
die Stadt nnd festnng Baden zu belagern angefangen nnd am 17. mai 
eingenommen, die belagerten durften mit hab und gat abziehen, 
aber ''brief, urbar, register und rödel, so umb der herrschafft 
von Oesierrieh land und lüt, gerichte, rechtungen und herr- 
üchketten wisend, dero ein grosse zal da tagend, schickt man 
all gen Lucern 9 : Tschad! 2, 26a. Nach einer handschriftlichen 
notiz des herrn ritters von Kaiser lagen dieselben lange in einem 
thorme daselbst, ohne zweifei dem wasserthnrm, dem jetzigen Stadt- 
archive. 

Ton dieser zeit an waren die Urkunden, namentlich aber das 
«rbarboch viele jähre hindurch ein gegenständ der steten aufmerk- 
samkeit der eidgenossen sowie der unausgesetzten, beharrlichen 
bemühungen der herzöge von Oesterreicb, wieder in deren besitz 
zu gelangen. 

Unterm 31. heum. (feria 2<** post Jacobi) 1419 wurde fol- 
gende frage an Lucern gerichtet: 

„ . . Queratur im Vrberbuoch, wer %e richten hab ze 
enrent Horw vmb frevenheit. Dz mer, dz ein vogt von Horw 
sei richten ze enrent Horw vmb frevenheit." (Lucerner rathsbieh 
HI, 61 h.) •) 



* Mittheilung von prof. Kopp. 
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XII 

Ferner am 17. brachmonat 1430: 

„Wie die von Lut%ern sond im Vrber suochen von wärr 
(zwistigkelt, kriegr) wegen, ob man des dem Hürus ein ab- 
schrift^geben well. 

Aber ob man den von Zürich vss dem Vrber geben well 
die rechlung , die vber ir herschaft wisent." (Lucern abschied 
A, 38, a.) *) 

Am 28. februar 1432 erschien auf dem tage zu Zürich herr 
Herman Gessler, um im auftrage der herzöge von Oesterreich die 
zu Baden eroberten briefe und rödel zurück zu fordern. Die aat- 
wort, welebe ihm wurde, ist merkwürdig genug, um die ganze 
steile hier mitzutheilen : 

„Vff mentag vor der liechtmiss anno domini Mccccxxxn, 
als man von dem tag %uo Zürich scheiden ist. 

„Item des ersten als herr Herman Gesler vordren die 
brieff vnd rödel, so vff Baden fanden vnd erobrett würdent, 
von wegen der hert%ogen von österrich, als uns vnser herr 
der küng ouch dar vmb geschriben hätt, also ist dem selben 
herr Herman Gesler geantwürt vff solich mäss: 

„Item ist sach s d% uns die herr schafft von Österrich 
brieff gilt, dar jnn sy sich verschribt für sich, jr erben vnd 
für da% hus von Österrich, da% sy uns da% land, so wir er- 
obert vnd jnn habend, von vnser s herren des küngs wegen 
niemer mer ansprechind noch anlangind, vnd uns noch vnser 
nachkomen weder vmb das land, vmb lül, vmb die brief so das 
selbe land antreffend, niemer mer bekümbrind, so wellen wir 
die selben andern brief, so unser land, lütt, die eidgnosschafft 
vnd die so %uo uns gehörend, nit antreffend, vnd die noch 
vorhanden sind, wider geben, durch bett unsere gnedigen 
herren des römischen küngs vnd ünserr herren von Österrich* 
dem selben vnserm herren von Österrich, und dar jnn sind 
der eidgnossen botten einhellig," (Lucern abschied A, 43, h.) *) 

Dass die herzöge auf diese mehr als naive zumuthung nicht 
eingehen mochten und konnten, versteht sich von selbst. Nichts- 
destoweniger setzten sie mit uncrmüdeter geduld ihre bemühungen 
um erlanguhg ihres eigenthums fort, die dann endlich auch mit 



*) Mittheilung von prof. Kopp. 
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erfolg: gekrönt wurden, wie ans nachstehender urknnde erhellt, die 
in einem vor mehreren jähren mir zur einsieht mitg etheilten hand- 
schriftlichen aufsatz des ritters von Kaiser im auszug enthalten ist. 

Diese Urkunde ist das noch in den jähren 1705 bis 1802 in 
dem nellenburgiscben archiv zn Stockach gelegene 'Protocollum 
inquUitionis commissionale' der beiden grafen Rndolf und Alwig 
von Sulz, Radolfszell 1479 und 1480 durch den ritterhaaptmann 
Mang von Habsperg (Hasberg) und mit beizng eines grossen theils 
des hegan'schen und benachbarten adels. Rndolf von Sulz war 
landvogt zn Neuenbürg und Verweser der hauptmannschaft in Schwa- 
ben ; graf Alwig aber war in der landgrafschaft Neuenbürg laud- 
sessig mit Bollingen und lehensmann mit Nekarbnrg und mit den 
hohen gerichten zn Bollingen. In dieser Untersuchung ist bl. 20. 21. 
eine Information des commissairs enthalten, worin bemerkt wird: 
'die herzöge von Oesterreich hätten ein schloss im Ergöw, Baden 
genannt, besessen, in welchem alle ihre briefe (das archiv), die 
vorderen lande betreffend, aufbewahrt gewesen weren. dieses 
sehloss hätten die eidgeuossen gebrochen nnd die briefschaften nach 
Lucern abgeführt, die beiden grafen von Sulz hätten daselbst um 
die einsieht einiger briefschaften geworben nnd merkliche briefe 
herausgenommen, worüber die kundschaft derer von Lucern vor- 
handen sei. — In der letztern Übereinkunft mit der eidgenossen- 
schaft sei beredt worden : dass alle briefe, die über das von Oester- 
reich inhabende fand gebeerten, von Oesterreich ausgesucht und 
solche ihnen überantwortet werden sollten, welches auch in den 
Jahren 1476 nnd 1477 (vor 2 oder 3 jähren) geschehen sei.' 

Auf bl. 26 desselben verhowrs kommt dann das bekenntnis des 
schultheissen nnd rathes von Lucern vor: e dass dem grafen von 
Snlz nnd dem Welzli verschiedene, ihnen aber nnbewnsste briefe zn 
banden gekommen seien. 9 — bl 26 nnd 27 in eben diesem ver- 
heere ist ferner eine relation des Hans Lanz an herzog Sigmund 
von Oesterreich, freltag vor misericordia 1480, wegen dieser Ur- 
kunden enthalten, darin heisst es: c berichtgeber habe sich nach 
Lucern verfügt, nnd mit dem altschnltheiss Heinrich Hassfurt nnd 
andern verlaessigen lenten der sache halber gesprochen, da w«re 
ihm in offenem rathe geantwortet worden: graf Alwig sei vor 
20 jahren (1460) nach Lucern gekommen und habe für sich nnd 
seinen brnder um einsieht etlicher briefe, die in dem schlösse zn 
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Baden gelegren waren, gebeten; % oder 3 pergamentne briefte ia 
forderungssachen seien demselben sodann extradiert worden, man 
wisse aber den Inhalt bestimmt nicht, nnd würde die briete aneh 
nicht herausgegeben haben, waren damals die Locerner mit Oester- 
reich in einigkeit gewesen*. . 

Unter obigen Urkunden nnd rodeln muss aneh die reinschrlft 
des nrbarbnches sich befanden haben. Dass sie der msterretehisehea 
herschaft wirklich wieder zn banden kam nnd noch zu ende des 
vorigen Jahrhunderts in deren besitz war, entnehme ich dem ge- 
nannten handschriftlichen anfsatz v. Baisers, er sagt nämlich von 
der hs., die er ausführlich nnd genan beschreibt : 'sie sei im letzten 
deceninm des xvm. Jahrhunderts der von der vorder-cesterreichischen 
regierang ernannten s. g. sigmaringischen lehenbereutungscommis- 
sion'aus dem regierungs- (vielmehr dem gesammien s. g. schätz-) 
archive mitgethellt worden, nnd die genannte commission habe diese 
Urkunde über die slgmaringisch-vöringischen lehenszogehoerden, 
namentlich aus Veranlassung der verfassten deduction über 4ns 
hornsteifrgöffingische lehen auf nnd an dem Bussen nnd die zage* 
hoerden zum rittergute Gftffingen, meistens als hauptqneüe benutzt*. 

Damit ist auch die grosse, in der reinschrlft befindliche Hielte 
in einfachster weise erklärt. Lncern gab bloss diejenigen Urkunden 
heraus, welche das von Oesterreich noch 'inhabende' land betrafen, 
daher wurden alle die Schweiz angehenden blätter aus der hs. 
herausgenommen behufs einer spätem vertheilung an die einzelnen 
cantone. Zürich hat den ihm zukommenden theil richtig erhalten* 
in Lucern befinden sich ein paar den canton Glarns beschlagende 
blätter, die übrigen sind bis Jetzt verschollen. 

Man könnte nun freilich fragen, warum Oesterreich, wenn ihm 
die reinschrlft in den Jahren 1476 oder 1477 wirklich verabfolgt 
wurde, später (wie man sogleich ans der beschrelbnng der v. Rai- 
serschen hs. ersehen wird) nochmals sich um eine abschrift des 
nrbars bemüht habe? Die antwort ist aber leicht: es war ihm nm eine 
vollständige abschrift des ganzen buches zu thun, nnd eine solche 
hatte Lucern zurückbehalten, jedenfalls war im Jahre 1511 die 
reinschrlft nicht mehr in Lucern : denn die hs., von der die v. Rai- 
sersche eine abschrift ist, zählte 225 blätter, während die rein« 
schrift bloss 131 beschriebene blätter stark war. 
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Ich gehe Bin zur beschreibupg der rödei und handsehriften 
aber, die leb für die ausgäbe benutzt habe. 

1. die rödel, in den lesarlen durcb Bd. bezeichnet. 

1. alter pergamentrodel, 18" lang und 8'' breit, auf dem Staats- 
archive zu Zug, enthält das offltinm in Zug (s. 90—93); 
von prof. Kopp in eine* von Ihm selbst mit dem original 
verglichenen abschritt des prof. Bannwart in Zug mir mit- 
geteilt. 

2. 3. zwei aneinander geheftete pergamentrödel auf dem Staats- 

archive zu Bern, sie umfassen die rechtung zu Hinderlappen 
und das amt zu Vribnrg in Oechtlande (s. 95—99). nach 
der eigenhändigen abschritt von prof. Kopp, 

4. originalrodel, anf zwei zusammengeheftete pergamentblätter 
geschrieben, 1', 10" lang, 8", 10" breit, im cantonsarchive 
zu Lucern, das offltinm Ymbrlacense (s. 113-116) enthal- 
tend, er stimmt mit der reinschritt in manchen punkten 
nicht ganz überein, wurde aber nach der ansieht des staats- 
arehivars Krütli, dem Ich eine sehr schaue abschritt davon 
verdanke, bei verfertigong des nrbars als orlgiaalrodel be- 
nutzt. Die ab weichungen sind indes nicht wesentlich, und 
da mir für dieses amt die reinschrift, also die offizielle 
redaetion, zu geböte stand, so hielt ich eine besondere be- 
rncksichtlgnng dieses rodeis nicht für nothwendig. vielleicht 
tasst herr Krütli ihn bei gelegenheit, einer vergleichung 
halber, selbst abdrucken. 

5. alter pergamentrödel auf dem Staatsarchive zu Aran. Dass 
er noch mehr blätter, als Aebi in seinem s. 143 naher 
bezeichneten Programme hat abdrucken lassen, enthält, und 
wahrscheinlich auch über die ämter Im Eigen, Lenzburg und 
Vilmeringen sich erstreckt, erfuhr ich erst als der abdruck 
schon begonnen hatte, denn in seinem Vorworte steht nichts 
davon, prof. Kopps mehr als freundliches anerbieten, des- 
halb selbst nach Aran zu gehen, konnte ich aber, ohne 
unbescheiden zu sein, nicht annehmen, hatte ich doch für 
diesen abschnitt die vergleichung dreier handsehriften. 

6. 7. zwei alte, 6' und 9' lange pergamentrödel im besitze des 
ritters Dr. von Raiser in Augsburg, der sie durch antiqua- 
rischen ankauf in Salzburg und Constanz erworben hat. 
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sie enthalten den grasten theil der oberschwiebischen 
ämter (s. 245—259 und 271—298). Durch Stalins gütige 
vermittlang bat mir der ehrwürdige besitzer im jähr 1843 
die benützung nicht nur dieser beiden rödei, sondern auch 
seiner übrigen auf das urbarbuch bezüglichen, reichen hand- 
schriftlichen Sammlungen freundlichst gestattet. 

Ausserdem sind, nach einer mittheilung des prof. Kopp, 
an solchen rodeln noch vorhanden: a. im Staatsarchiv zu 
Lucern vier pergamentblätter über das offltlom Wintertur und 
Kyburg; b. im Staatsarchiv zu Zürich 1. schluss des amtes 
Regensberg, 2. das amt Kloten, und 3. anfang des amtes 
Einbrach. 
II. die handschriften. 
1. die haupthandschrift oder reinschrift (anfangs, wo sie allein 
steht, durch hs., später durch L. bezeichnet), nunmehr im 
besitze des frelherrn Joseph von Lassberg auf der alten 
Meersburg am Bodensee, der sie mit gewonter gute zur 
benützung mir mltgetheilt hat. sie ist auf starkes Perga- 
ment von einer festen, deutlichen band des xiv. jahrhs. ge- 
schrieben, das format ist kl. folio. gegenwärtig zählt sie 
noch 53 beschriebene blätter, und zwar: bl. 1—30 (oder 
s. 1—65,19 des abdrucks); bl. 6£, zwischen bl. 18 and 
19 eingeheftet (= s. 140—142); ferner bl. 112—131 
(= s. 245—298). auf bl 131b — 132 a hat eine band 
des xv. xvi. jhs. die rehlunge %e Tengen nachgetragen, 
welches amt allerdings noch später zu Oesterrelch gebeerte, 
ich habe sie an richtiger stelle (s. 236—238) eingefügt, 
die blätter 31—61; 63—111, also 79 im ganzen, fehlen. 
Von dieser lücke ist äusserlich freilich wenig warzunehmen, 
indem der rücken schon frühe von einer geschickten band 
mit dem nämlichen rothen leder ergänzt wurde, das der 
handschrift schon ursprünglich als decke diente und ihr den 
namen 'das rothe buch' verschafft hat. 

Ton den hier fehlenden blättern liegen zwei (bl. 59. 60. 
= s. 133,16.-137,31.), welche die reehtuhge zu Glarus 
betreffen, in dem Staatsarchive zu Lucern. Ich konnte sie 
nach einem faesimile des Dr. Hermann von Llebenau benützen. 
— Sechsundzwanzig, die zürcherischen ämter umfassende 
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Matter befinden sich im Staatsarchive zu Zürich, nämlich: 
bl. 45—55 (= s. 100-125, 14.), bl 88—101 (= s. 201, 
18—229,15.) und bl. 103. 104 (= s. 231,24-236,10.). 
Der freundlichen Gefälligkeit des Staatsarchivars Gerold Meyer 
von Knonan verdanke ich eine sorgfältige abschritt der- 
selben, ich habe diese blätter, da sie zu derselben hs. ge- 
lueren, in den lesarten ebenfalls mit L. bezeichnet. Die 
übrigen sind, wie schon oben bemerkt, bis jetzt noch nicht 
wieder aufgefunden. 
2. papierhandschrift des k. bayerischen regierungsdirectors 
rltter Dr. von Kaiser in Augsburg (Ä), 4 ungezählte und 
165 gezählte blätter in folio. auf der äussern seite der 
pergamentdecke steht: ' Urbarbuch über eltUch vorder- 
österreichische herschaften. Nro. 66. Rotte Buch. 
Diss urbarium, so in archivis das rothe buch vielfältig 
benambset wird, ist in anno 1303 sub Imperator e AI- 
berto I verfertiget worden, worvon das originale oder 
das sogenannte rothe buch %u Lucern verwahr lieh liget: 
die vidimation aber ist datiert Lucern den 17. februarij 
1511/ 

Titel: 'ürbarbuech des loblichen haws Österreichs 
über Hut guet nul% gült und recht in Schwaben SwarH- 
waldt Elsass Fricktal Si genial Ergaw Zurgaw Kleckgaw 
Turgäw und anderswo de anno 1303/ 

Darauf folgt auf drei nicht gezählten blättern ein alpha- 
betisch geordnetes reglster. 

Bl. la: 'In dem namen des herren Amen. Durch 
diss gegenwärtig transsumpt und offen instrument sie 
allen denen kundt und ze wissen, so das Jemer ansehent 
oder hörent läsen, das in dem jar des herren gezall 
von der geburt Christi m fünfhundert und xi jar an 
eim montag, was der xvn. tag des hornungs, der xiiii 
jndiz des aller heilig isten in gol vater, und herrn herrn 
Juli von gütlicher für sehung des andern papsts in nun- 
ten jare umb das ein nach mittage, in mein diss nach- 
geschrien aus päpstlichen und kayserlichen gewalte 
hernachgeschriben offen notarien gewondlicher behusung 
in dem hof %u Lucern der loblichen stifte Sand Leode- 
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garten Costen%er bistumbs, der provin» ze Menz, und in 
gegenwürtigheit der nachgeschriben zugen, bi zitten des 
regiments des allerdurchleuchtigisten hochgebornesten 
und grosmechtigisten fürsten und herrn Herrn Maxi- 
milian, von gotes genauen er weiten Römischen kaysers, 
%e allen %iten merer des reichs und erzherzogen ze 
Osterreich , meins aller genedigisten forchtsamesten 
herrn etc. persöndlich vor mir und denselben nachge- 
melten zugen erschinen ist der vest hochgeacht und 
wiss her Johanns Storch > obgerurten kay. Mt. rat und 
diener aus sonderlicher commiss und Inhalt seiner be- 
velh derselben kay. Mt., bracht da in seiner hand ein 
rot buech, jm durch etlich gut ganner zu Lucern kay. 
Mt. %e eren und gut überantwurtet , getiant das urbar- 
buech aller Zinsen, guetern, nuzen und gereehligkeiten 
der tüten und gulten des löblichen haws Österreich, mit 
seinem register zwey hundert und xxv bletter inhaltet, 
an allen orten, bletter n und geschrift und sonst allent- 
halben ganz unversert, unargwänig und gerecht durch 
mich erfunden worden, auch durch sein erforderung 
mit meiner eigen hand auf clxv bleier geschriben ist, 
und eigentlich collationiert, darüber diss offen transsumpt 
gemacht und publiciert, in aller weis und form, wie das 
von wort zu wort hernach folget, dem ist also (bi. 1 b) 
Diss ist das urbarbuech der edlen hochgebornen 
fürsten der herzogen von Osterreich, daran verschriben 
sint ire gull, nuz und ire rechtung, di si haut in den 
ämbtern und an den stellen, als hienach geschriben etat, 
si sint gross oder klein oder wie si genant sint, nach 
der lendern gesazt und gewonheit, es si zu EUass, zu 
Albrechtztal, von Ortenberg haruf, als das gebirg gat, 
und von dein gebirg unz gen Eqsisheim, und auf der 
Hart und waz zu der landgrafsehaft im obern Elsass 
hart, zu Taltenried und zu Landsern, und in dem tat 
zu Werre und uffem Walde und auch auf dem wald, 
dem man spricht der Swarzwaht, und von Kungsbrunnen 
unz in Oriswisen, und in allem Fricktal unz an die Aer 
und in Argew und ze Binder läppen, im Sigental, im 
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Zürchgew, im Kleckgew, im Turgew, in Clarus, zu Lags, 
und was zu Swaben ist, wie das genannt ist/ 

Bl. 164 b stellt von anderer, doch gleichzeitiger hand die 
VIDIMATION. 

Wann nu mir offnen notarien von rechts und meins 
amts wegen in soUchem oder anderem wirt erfordert, 
und ich auch durch obgemelten herrn Johansen Storchen, 
*. ML rate und diener , in disem handel, so da$ not 
wurde, eins oder me Instrument oder transsumpt %e 
machen, so han ich diss Instrument und transsumpt 
in diss obgeschriben form gestelt, wie das eigentlich 
wirt vermerket vor den erbern bescheiden Tegenharten 
Velser und Wilhelmen Chronberger, leyen, Brichsner und 
Mentzer bisiumbs, als %ewgen herzu sunderlich berueffet 
des jars, des tags, des monets, der indiz, des pabst, 
wie obstet. 

Und wann aber ich Diebolt Schilling , priester, ver- 
pfrundt auf dem hof der loblichen stift Sanct Leode- 
garien %u Lucern, Costnitzer bisiumbs, Mentzer provinz, 
aus papstlichem und kay serlichem gewalte offner nota- 
rius , bi allen und iegUch obgeschribner dingen und 
sachen persönlich gegenwärtig bin gewesen, die also ge- 
hört und gesehen volbringen, so han ich diss transsumpt 
und instrument mit meiner eignen hand geschriben, auch 
mein offen eignet hieran gemachet zu gezeugknuss und 
einer bestattung aller und ieglicher abgeschobener din- 
gen, ins anders darzue berueft und erfordert, (darauf 
folgt das handzeichen mit den bnehstabea: T. Sz. N. P.) 

Bl. 165b: 'Dises buech hab ich Anndre Teubler, der 
raitcamer zw Innsprugg secretari, gegen dem original- 
buech und transsumpt, so herr landvogt überantbort 
hat, persöndüeh von wort zu wort coUationierU Atteslor 
m. propriaJ 

Der jetzige besitzer hat diese hs. im jähr 1806 ans 
Unkenntnis eines antiqnars um billigen preis erworben, 
papierhandschrift des xvi. jus. auf dem Staatsarchiv in Lu- 
cern (Lc.). Da diese hs. schon vielfach beschrieben wnrde, 
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z. b. von Haller, Schweiz, bibliothek 2, 476 ff. Aebi u. a. m., 
so kann Ich es hier um so kürzer machen. Sie zählt 
225 bezeichnete blätter in fol., und enthält ausserdem noch 
vorn auf vier nicht gezählten blättern ein register, welches 
deshalb nicht unmerkwürdig ist, weil die in der zweiten spalte 
befindlichen zahlen auf die blätter der reinsehrift weisen, 
nach einer notlz, die Renward Cysat der ältere, der von 
1575 bis 1614 in Lucern stadtschreiber war, eigenhändig 
aof den titei dieser hs. geschrieben , wurde sie durch Au- 
gustin Klughamma von Constanz, Substituten zu Lucern, Im 
jähr 1510 gefertigt. Die Übereinstimmung der blätterzahl 
könnte gegen die richtigkeit dieser Zeitangabe zweifei er- 
wecken und der vermuthung räum geben, als habe gerade 
diese hs. dem Schreiber von R. vorgelegen. eine : naeoere 
vergleichung zeigt jedoch, dass die eine nicht abschritt der 
andern sein kann, indem in jeder stellen enthalten sind, die 
der andern fehlen, und abwechselnd beide die richtigen les- 
arten bieten. Eine hoechst sorgfältige und klare vergleichung 
der in die lücken der reinsehrift fallenden thelle wurde mir 
durch die entgegenkommende Gefälligkeit des herrn staats- 
archivars Krütli daselbst. 

pergamenths. aus der mitte des xv. jhs. auf der stadtbiblio- 
thek zu Bern, leider erhielt ich von dieser hs., die unter 
den vorhandenen absebriften die älteste zu sein scheint, erst 
während des druckes nachrlcht. Der gefälligkeit des herrn 
Moriz von Stürler, Staatsarchivars zu Bern, verdanke ich 
durch freundliche Vermittlung des prof. Kopp, ausser meh- 
reren aufschlüssen über zweifelhafte stellen, die nachfolgende 
nähere beschreibung. 

Die hs. zerfällt in drei theile. — 1. in das eigentliche 
oBsterreichische urbar, beginnend mit den worten: \D)Is 
sint die gülte, sture, nut%e und rechf etc., worauf die 
einzelnen abtheilungen , hin und wieder mit der Überschrift 
* officium, amf, oft aber auch ohne solche, also folgen: 
'JLantzburg, Albrechtstal, Landser, Dattenrief etc. dieser 
theil enthält 117 pergamentblätter in fol., also 234 selten, 
von wenigstens viererlei händen beschrieben, nämlich: 



Digitized by 



Google 



XXI 

a. seile 1—23. 75—96. 201—218 ganz zuverlässig- von 
der band meister Heinrichs von Speichingen, stadtschreiber 
zu Bern von 1414 bis 1430. — b. 33—73. 115 — 136. wahr- 
scheinlich auch von dieses Stadtschreibers band, die jedoch, 
da die buchstaben grosser sind, nicht so kenntlich hervor- 
tritt. -~ c. 24—31. 101 — 114. 139 — 162. 183-199. so- 
wie 163 — IS i von der band zweier untergeordneten Schrei- 
ber, die man in den spruehbüchern des raths von 1414 und 
später häufig: antrifft. — d. 219—233 von der band des 
Berchtold Egen (per me Bertholdum Egen* heisst es am 
Schlüsse), der nach seinen inscripfionen in den nämlichen 
spruehbüchern zu schHessen, wahrscheinlich ein dritter ge- 
hülfe des Stadtschreibers H. von Speichingen war. 

2. in einem zweiten urbar, das sich bei näherer prüfung 
als ein bodenzinsurbar der grafen von Kyburg älteren Stam- 
mes ausweist, es ist in lateinischer spräche äusserst sum- 
marisch verfasst, und die abschritt auf 4 pergamentblättern 
von s. 235—242 von der band H's von Speichingen, da 
der ort Fraubrunnen darin noch 'Mülinori heisst, so reicht 
das alter des mrbars weiter hinauf als die Stiftung des 
klosters (1246), welche urkundlich die fragliche namens- 
änderung bewirkte. Die einzelnen abtheiiungen tragen fol- 
gende Überschriften : Hij sunt redditus ad officium Lentx- 
burg pertinentes; — in monte Gutoisperg et in confinio; 
— in valle ceque, quee Emma dicitur ; — ad officium 
Jegistorf; — ad officium Uzzanstorf ; — ad officium 
Tune; — ad officium Oltingen pertinentes; — comitum 
de Kiburck in Winterture et in confinio ; — ad officium 
Badin pertinentes. 

3. in einem rodel, betitelt: 'Dis sint die set% und gült 
in Ergöw, das heisst, ein (auch sonst noch vorkommendes) 
Verzeichnis von schulden , welche die herzöge von Oester- 
reich zwischen 1278 und 1379 contrabiert, und von gutem, 
welche den betreffenden gläubigem versetzt worden, er 
zählt 30 selten (243—270) und scheint gleichfalls von der 
band H's von Speichingen geschrieben. 

Das bnch, in holz gebunden, ist aussen mit rothem leder 
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überzogen, innen mit pergamentblättern, die von der band 
de$ genannten stadtscbreibers drei coneepte zu reglerungs- 
erlassen (der dritte von anfang merz 1416) enthalten. 

Weitere abschriffen sind vorhanden : in Strassburg, s. Scbö- 
pflip, Alsatia illustrata -2, 17. anmerk. e); — auf der stadt- 
bibliothek in Zürich, s. Blnmer, gesehichte der Schweiz, demo- 
kratien 1 , xv. ; — ■ zu Wien (unvollständig) , vergl. hinten 
s. 194. — lant einer in die Lneerner hs. gehefteten bemer- 
knng wurde im j. 1696 abermals eine abschritt genommen 
und von der kanziei am 6. juli vidimiert, auch Aeg. Tschndi 
besass eine abschritt, ohne Zweifel von der nämlichen hs. 
vergl. chronicon 1, 2*22. gesehichtsfreund 2, 157. Haller, 
bibliothek der schweizergeschichte 2, 468. Nach angäbe des 
letztern a. a. o. sollen sieb auch auf den klosterbibliotheken 
zu St. Gallen, Muri, Engelberg und bei Znrlauben hand- 
schritten befunden haben. 
Einzelne stücke aus dem urbarbuch sind bis jetzt abgedruckt : 
1. bei Herrgott, genealogia Habsburgica II, 2, 566-580. vergl. 
hinten s. 143. — 2. das offltium in Zug in F. K. Stadlins topo- 
grapfaie des canton Zog I, 4, 731 ff. — 3. die den hof zu Arth 
betreffende stelle' (urb. 192,13—193,20) in Zay's Goldau und 
seine gegend. Zürich 1807. s. 7—9. — 4. das amt in Sickenthal 
durch v. Aaiser in der Zeitschrift für Baiern II. jahrg. 1, 362—366. 
Zu historischen zwecken wurde es ausserdem noch benützt 
von Tschad!, Joh. von Müller, Memminger (nach mittheilungen v. Bai- 
sers zu seinen beschreibungen der wirtemb. oberämter Münsingen, 
Ehingen, Riedlingen und Saulgau. Stattgart und Tüb. 1825—29,), 
Roepell (die grafen von Habsburg. Halle 1832.), ai& fruchtbarsten 
aber von J. E. Kopp in seiner trefflichen gesehichte der eidgenös- 
sischen bünde, auf deren zweiten (bell ich hiemit, als auf einen 
eommentar gleichsam zum urbar, besonders ausdrücklich hinweise. 
Die vier im anhaug mitgetheilten rodel betreffend, so ist das 
ncethige darüber bereits an ort nnd stelle bemerkt worden, da sie 
mit dem urbar in genauem zusammenhange stehen, so glaubte Ich 
sie nicht weglassen zu dürfen. 

Es bleibt mir nun noch übrig, über meine arbeit einiges zu 
bemerken, zuerst hinsichtlich des textes. 
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Bei vollständiger erhaltung der reinschrift würde ich ohne 
zweifei schon der leichtern mühe wegen auf einen blossen Abdruck 
mich beschrankt haben, hie und da vielleicht mit der Änderung eines 
wortes oder hinzufügung eines buchstabens, nach art nnd weise 
neuerer herausgeber, die angeblich ans purem respekt vor hand- 
schriften, im gründe aber, weil es gar bequem und ungefährlich 
Ist, ein solches verfahren zu befolgen pflegen. Durch das auf- 
finden der alten rödel einerseits, andererseits durch die grosse lücke, 
die aus unzuverlässigen spaten abschritten ergänzt werden mosste, 
i und die warnehmuog ferner, dass, wie aus den lesarten zu ersehen 
i ist, nicht einmal die rödel, geschweige denn die rein schritt fehler- 
los sind, war indessen eine philologische behandlung des tcxtes 
I nahe gelegt, der ich mich nicht glaubte entziehen zu dürfen. Die 
hersteliung der in den abschritten verjüngten und verdorbenen 
Schreibweise nach analogie der rödel und der reinschrift war mit 
keiner Schwierigkeit verbunden und durfte unbedenklich gewagt 
werden, dass ich dabei bemüht war, alles mundartlich wichtige 
und bedeutsame sorgfältig zu bewahren, brauche ich diejenigen 
nicht zu versichern, die meine bisherigen arbeiten kennen, und da- 
her wissen, wie sehr ich mich von der eine zeit lang eingerissenen 
msitte, alles über einen mittelhochdeutschen kämm zu scheeren, 
fern gehalten habe. 

Die in den anmerkungen gegebenen sprachlichen erläuterungen 
bitte ich freundlich und nachsichtig aufzunehmen. Dem mittelhoch- 
deutschen Sprachschatz wird durch das urbarbuch mancher neue 
ausdruck zugeführt, dessen hervorhebung und erkkerung suche des 
herausgebers war und nicht dem zufall überlassen werden durfte, 
dass daneben manches schon bekanntere wort mit unterlief, ligt 
in der natur solcher arbeiten, und findet überdiess seine entschul- 
digung in dem umstand, dass das buch in die bände vieler leser 
gelaugt, denen es erwünscht sein wird, hier schon den aufsehlnss 
zu finden, den sie in den gewönlichen mittelhochdeutschen Wörter- 
büchern, die meist nur dichterglossare sind, vergeblich suchen 
würden. 

Die geographischen nachweisuugen, d. h. die jetzige benenoung 
und läge der im urbarbuche vorkommenden orte, durften nicht feh- 
len, wenn es anders für historische forschungen von rechtem nutzen 
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sein sollte, ebensowenig das register : denn es ist hoechst notwen- 
dig, dass wir in dieser beziehung zu der guten nnd löblichen sitte 
früherer zeit zurückkehren. Bei orten, wo sieh gar kein nach weis 
oder bloss ein fragzeichen beigesetzt findet, habe Ich den heutigen 
namen einfach nicht gewusst. gegen dritthaibiansend Ortsnamen ist 
aber eincf schoene zahl, und wer ans eigener erfahrnng weiss, wie 
unvollständig nnd unzuverlässig die meisten geographisch-statistischen 
hilfsmittel sind, die nicht einmal alle noch lebenden ortsbenennungen, 
geschweige denn die abgegangenen orte angeben, wird mir keinen 
mangel an eifer und Sorgfalt vorwerfen , dass etwa hundert orte 
ohne nachweis geblieben sind. Hier die hauptsächlichsten der von 
mir gebrauchten Schriften : für das Elsass Schöpflins Alsatia illnstrata 
und Aufschlagers FAlsace. t IL Sirassburg 1826; — für Baden 
Kolbs und Huhns lexica ; — für die Schweiz die, einzelnen cantons- 
beschreibungen im genuelde der Schweiz; St. Gallen und Bern. 
1834 ff., und wo diese noch fehlen: Lutz, geogr.-statist. handlexlcon. 
2te ausg. Arau 1827 '.*); — für die oberschwaeblschen ämter stand 
mir eine fülle von geographischen werken zu geböte, wie denn nicht 
leicht ein anderes land an derlei hllfsmitteln 'so reich ist als Wir- 
temberg. 

Im register habe ich orts- und Personennamen in ein aiphabet 
vereinigt, einmal sind der letztern verhältnissmaessig nur wenige, 
und dann kann ich mich, mit noch manchem andern, von dem 
grossen nutzen, den zwanzigerlei verschiedene register gewähren 
sollen, nicht überzeugen, mich wenigstens haben sie immer mehr 
gehindert als gefördert. 

Sehr wünschenswerth waere, wie im plane lag, die beigäbe 
einer karte über sämmtliche im urbar vorkommenden orte gewesen, 
die anfertigung hätte aber Schwierigkeiten gemacht, und die kosten 
die verfügbaren mittel des Vereins überschritten, daher darauf ver- 
zichtet werden musste. 

Es ist mir eine süsse pfllcht, zum Schlüsse noch den verehrten 
männern, die meine arbeit fördern halfen, meinen herzlichsten dank 



*) in dieser ausgäbe sind leider noch die alten bezirkseintheilungen, die seit 
1830 in den meisten cantonen verändert wurden, was ich zur begegnung von 
etwaigem taclel ausdrücklich bemerken möchte. 
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öffentlich zu wiederholen, vor allen jedoch dem herrn professor 
Kopp in Lncern für die warme theilnahme und Unterstützung, die 
er diesem buche, wozu er die erste anregung gab und dessen Zu- 
standekommen hauptsächlich sein verdienst ist, durch rath und that 
zu erweisen nicht müde wurde. Dass die bearbeiten^ und einrich- 
tuff seinen ansprächen und erwartenden entsprechen möchte, ist 
mein lebhaftester wünsch. 



Stuttgart, ende juii 1850. Dr Franz, Pfeiffer. 
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OFFITIUM IN EINSICHSHEIN. <*i l« 

Db sint die gülte, stiure, nutze und recht, die die herzogen 
von östertch, die lantgriven sint in obern ElsAs, h&nt oder haben 
sülleot in dem ampte und in der stat ze Einsichshein an den 
dörfern, diu Ine nfteh gesehriben stfint. v 

In der stat ze Einsichshein, diu lAhen ist von Strasburg, s 
h&t man genomen ze gemeinen jären bi dem meisten ze stiure 
cc vierteil roggen und lx pfunt Baseler, zem minsten cxl vierteil ' 
roggen und xl pfunt Baseler. Diu hftrschaft hAl ouch dÄ twing 
und bau, und diub unde vrevel ze rihtenne. 

Diu müli ze Einsichshein, so si umbe enkein sache irret, sol 10 
gelten jdrlich cc und viij vierteil mülikorns ze zinse. des sint 
Lij vierteil weizeo. 

Das guot von Rinowe giltet ze zinse xxxv vierteil roggen 
und als vil geraten unde x pfunt Baseler. 

Des Wuochrers guot giltet ze zinse xxxv vierteil roggen 15 
und als vil geraten. 

In dem dorfe ze Regen sh ein h&t man genomen in ge- 
meinen jAren bl dem meisten ze stiure, sit si an die hörschaft 
komen sint, clxxx vierteil roggen unde xxiiij pfunt Baseler, si h&nt 
ouch geben bi dem minsten lxxx vierteil roggen unde x pfunt w 
Pfenninge. Das beschach in der zit, dö si wftren des gr&ven von 
Pfirt. — Diu hftrschaft hat ouch in dem selben dorfe einen 



6 man iet von anderer hand übergeschrieben, jare he. i2 weisen he. 
" Lehrers he. 22 och he. 

Ensisheim, Ober-Rhein, cantonstadt, arrondissement Colmar. 
Rh ein au , Städtchen, Nieder-Rhein. , canton Benfeld, ar. Sletstadt. 
Regnisheim oder Rexen, ar. Colmar, cant. Ensisheim. 

i 
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dinghof, in den hoeret twing unde ban, und diub unde vrevel ze 
rihtenne. — In den selben hof hoerent ouch zweinzig huoben, der 
ieglichiu giltet y Schilling, der huoben sol iegltchiu einen huober 
haben, der ieglicher ein hüs sol hÄn, da der herre sin Herberge 
inne vinde. — In den selben hof hoeret ouch ein banwartuom, * 
das giltet viiij vierteil kornes. — Es ist ouch in dem selben hove 
gebAwen ein niuwes hüs, das giltet xxx Schillinge Baseler, man 
hat in dem selben dorfe herberge nflch gn&den, üf den andern 
allen die in dem dorfe gesessen sint. es git ouch ie das hüs 
ein vasnachthuon. (M- 1*) w 

In dem dorfe ze Meieuheiu hat man genomen in gemei- 
nen jären bt dem meisten ze stiure xvj pfunt, zem minsten 
xij pfunt. man nimet ouch dft für herberge zuo dem meisten 
lxxxx vierteil habern, zem minsten li vierieil habern. mao ribt 
ouch da diube unde vrevel. es git ie das bus ein vasnachthuon. <* 

In dem dorfe ze Bilotzhein nimet man von darkomen 
■liuten ze stiure bt dem meisten xx vierteil habern, zem minsten 
xv vierteil habern, und ie von dem h&se ein vasnaehthuon. 

In dem dorfe ze Dunginshein nimet man ver herberge 
lxx vierteil habern xöm meisten; ze dem minsten aber l. man » 
rihtet da diube unde vrevel, unde nimet man ie von dem hftse 
ein vasnachthuon. 

In dem dorfe ze Lageinhein nimet ipan ze strare bt dem 
meisten lv vierteil roggen, M dem minsten iilj vierteil, man 
nimet ouch für herberge zem meisten xxv vierteil habern, zuo dem * 
minsten xv und von ie dem hüse ein vasnachthuon. man rihtet 
ouch da diube unde vrevel. 

Der dinghof ze Sunthoven unde das guet ze Eginsheim 



5 banwuton h*. • ftf] von? "< Merenheim A*. *• tot habern $tmm4 
roggen, v>a* aber durch punkte getilgt ist. " 4ube hs. " vanachthuon h$. 

19 ver == für, 

Meyenheim, ar. Colmar, cant. Ensisheim. Biltzheim oder 
Bilzenheim ebd. Dnnginsbeim = Dingsheim, abgegan- 
gener ort, vergl. Schöpflin Alsatia illustrata 2, 90. La gel n- 
oder Logeinheim oder Logeisheim, ar. Colmar, cant. Neu- 
Breisach. Sundhofen, ar. Colmar, cant. Andelsheim. Egnis- 
heim (Ex heim, Exen), ar. Colmar, cant. Salz (c»nt. Wfozenheim, 
bei Aufschläger 2, 115). 
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gehent ze zinse: der hof xiij pfunt Baseler und c und xxx vier- 
teil körne», roggen unde geraten; unde der hof ze Eginsheim 
xfj mare. 

Das dorf ze Wolfgangshein gtt ver berberge zuo dem 
meisten x% vierteil habern, zem minsten ix, and ie von dem hüse 5 
ein vasnachthuon, unde rihtet man dA diube unde vrevel. 

Das dorf ze Deigenheim unde der münichhof von Baris, 
der dar inne ltt, geitent ze zinse bt dem meisten lxxiij vierteil 
kornes unde ze stiure viiij pfunt Baseler ; bi dem minsten aber 
ze zinse lüj vierteil unde ze stiure vij pfunt Baseler, und von ie 10 
dem häse ein- herbist* und ein vasnachtbuon. Man hAt ouch dA 
herberge nAch gnAden unde rihtet diube unde vrevel. 

Das dorf ze Dessenheim gtt ze stiure bt dem meisten 
c vierteil roggen (W. Im) and c vierteil babern und xiiij pfunt 
Baseler; bt dem minsten aber lx vierteil roggen und lx vierteil 15 
habern und xj pfunt Baseler. — Es gtt ouch ze zinse von ackern, 
die dA ligent, ij vierteil roggen unde ij vierteil geraten, unde 
von ie dem hüse ein vasnachtbuon. — Man hAt ouch dA twing 
«nde ban, und rihtet man diube und vrevel. 

Das dorf ze Röichesheim gtt ze stiure bi dem meisten 20 
lxx vierteil roggen und lxx vierteil habern, xiiij pfunt Baseler, bi 
dem minsten aber l vierteil roggen und l vierteil habern, viij 
pfunt Baseler, unde ze zinse von einem acker, heisset der Hör- 
burger, ij vierteil roggen unde ij vierteil gersten und herberge 
•Ach gnAden und ie von dem hftee ein vasnachthuon. Man hAt 25 
ouch dA twwg unde ban, und rihtet man diube und vrevel. 



8 march ht. 4 Wolfganshein h$. " ein haber hs. " riht h$. 

Welffangsheim (Wolfgantzen), O.R. ar. Colmar, cant. Nea* 
Breisach. Deigenheim (hinten bl. 14 b Degenheiw) = Dein heim, 
abgegangener ort, vergl. Schöpflin 2, 72 ff. Pairis, bei Orbay, 
cant. de la Peatroie, ar. Colmar, ebmals berühmte Cisterzienserabtei, 
1138 Ten graf Ulrich v. Egnishei» gegründet, kam spaeter an das 
kloster Maalbronn; vergl. Aufschlager 2, 112. Dessenheim, 
ar. Colmar, cant. Nen-Brelsach. Röichesheim (hinten bi. 18a 
Rnoehsheim) = Rosheim, NR. eanton, ar. Sletstat. ? Einen RadoN 
Ais de Rnchesheim miles, advocatns in £asicbshelm anno 1312 s. bei 
Schöpflin %, M6. 

1* 
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Das dorf ze Hirzvelden gtt ze stiare bl dem meisten 
c vierteil roggen und c vierteil habern und xiiij pfunt Baseler; 
bi dem minsten aber lxxx vierteil roggen and lxxx vierteil habern 
und herberge nach gnaden und ie von dem hdöe ein vasnachthuon. 
Man hat ouch dA twing unde ban, und rihtet man diube unde ' 
vrevel. Si hAnt ouch geben zem minsten ze stiure x pfunt. 

Das dorf ze RoggenhAsen git ze stiure bi dem meisten 
l vierteil roggen und l vierteil habern und viij pfunt Baseler; 
zuo dem minsten aber xxv vierteil roggen und xxv vierteil habern 
und ij pfunt Baseler» herberge nAch gnAden und ie von dem hüse *< 
ein vasnachthuon. Man hat ouch dA twing unde ban und rihtet 
man diube und vrevel. 

Das dorf ze Mfinichusen git ze stiure bi dem meisten il 
vierteil roggen und xl vierteil habern unde iiij pfunt Baseler; bi 
dem minsten xx vierteil roggen und xx vierteil habern unde ij pfunt " 
Baseler und ij lember üffen die Östron und herberge nAch gnAden 
unde ie von dem hüse ein vasnachthuon. Diu h6rscfcaft hAt oucfa 
dA akker, die heissent die vogtei, die sol niessen der in dem 
dorfe von der h6rscbaft wegen pfleger ist. si hAt (H. 2*) ouch 
dA ze rihtenne diube unde vrevel. » 

Das dorf ze Heiterhein git ze stiure von vogtliuten bl dem 
meisten xl vierteil roggen unde iiij pfunt Baseler; bi dem minsten 
aber xx vierteil roggen und ij pfunt Baseler, es git ouch von dem 
dorfe gemeinlich für herberge bi dem meisten lxx vierteil habern, 
bi dem minsten b vierteil habern und ie von dem hüse ein 
herbisthuon. Man rihtet ouch dA diube unde vrevel 

Das dorf ze Diernhein giltet ze stiure von vogtliuten bi 
dem meisten xxxv vierteil roggen und iiij pfunt Baseler; zuo dein 
minsten xxv vierteil roggen und ij pfunt Baseler. Das selbe dorf 
git ouch gemeinlich für alle, die dA gesessen sint, für herberge 1 



6 Si h&nt Sfc. von derselben hand, aber mit blateer dkue jeeehriekem. 
21 sture he. Yogtüüte he. " minste he. 2 * meisten fehlt he. 

Hirtzfeldeo, O.R. ar. Colmar, cant. Ensishelm. Roggen- 
hansen ebd. Münchhausen ebd. Heiterheim *der Hei- 
teren, O.R. ar. Colmar, cant. Neu-Breisach. diernhein (ebenso 
hinten bl. 15b), abgegangener ort bei Balgan, vergl. Schöpflin 2, 
59. 455. 
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zuo dem meisten xxxv vierteil habern ; zno dem minsten xxv vier- 
teil habern and ie von dem hüse ein herbist- and ein vasnacht- 
huon. Man rihtet ouch dA diube ande vrevel. 

Das dorf ze Nominshein git von den vogtliuten ze stiure, 
bi dem meisten xxxv vierteil roggen and xxxv vierteil habern and 5 
v pfant Baseler ; bl dem minsten xxv vierteil roggen und xiv vier- 
teil habern und iij pfunt Baseler. Es git ouch ze zinse von akkern 
die d& ligent ij vierteil roggen und ij vierteil gersten. DA lit ouch 
ein bühel, dar zuo beert ein kleiner zol Affen dem Rine. Die 
dienent von der herschaft wegen hern S penlins sünen von 10 
Bris ach, wan si ir lÄhen sint, als sie sprechent. Es gtt ouch 
ie das hüs ein herbist- und ein vasnahthuon. Diu hftrschaft hat 
ouch da twing unde ban unde rihtet diube unde vrevel. 

Das dorf ze Balgowe git von vogtliuten ze stiure bi dem 
meisten xx vierteil roggen unde xx vierteil habern und v Schill. 15 
und ein pfant ; zuo dem minsten x vierteil roggen unde x vierteil 
habern und xv sehill. Baseler. Man rihtet ouch da diube unde 
vrevel. 

Das dorf zeYessenhein git von vogtrehte ze stiure bi dem 
meisten (*'• 3«) c vierteil roggen unde c vierteil habern unde 20 
x pfant Baseler ; bt dem minsten l vierteil roggen unde l vierteil 
habern und yj pfunt Baseler, herberge nfleh gnAden und ie von 
dem hftse ein vasnahthuon. Diu herschaft hAt ouch dA twing 
onde ban unde rihtet diube unde vrevel. 

Das dorf ze Bladoltzhein gtt von vogtrehte ze stiure bi 25 
dem meisten cxx vierteil roggen und cxx vierteil habern unde 
xiiij pfunt Baseler; bi dem minsten c vierteil roggen und c vier- 
teil habern unde x pfunt Baseler unde ie von dem hüse ein vas- 
naehthnon. — DA lit ouch ein müii, diu giltet ze zinse xv vierteil 
roggen. diu ist lehen des von Wartenberg von der herschaft 30 
als er sprichet. Diu herschaft hAt ouch dA herberge nAch gnAden 
unde twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Das dorf ze Ruine rsh ein gtt ze stiure b) dem meisten 



1 meisten fehlt he. ** und — habern fehlt he. * 

Nambsheim, ar. Colmar, cant Nfeu-Breisach. Balg- an 

eM. Fessenheim, ar. Colmar, cänt. Ensishelm. Blodels- 
heiai ebd. Rumersheim ebd. 
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xxxv Tierteil roggen trade iij pfunt, v schul. Baseler; W dem mia- 
sten xx? vierteil roggen unde xxv schiU. Baseler. Es gU ouch tod 
almeinde ze zinse x vierteil roggen unde für herberge bt dem mei- 
sten lxxx vierteil habern, bi dem minsten lx vierteil habern. 
Diu h6rschafl hÄt ouch dA von irn Muten herbist- unde vasnaht- 5 
hüenr, von den andern niht wan vasnahtbüenr. Si hat ouch da 
an twing und an ban den halben teil und rihtet diube unde vrevel« 

Diu zwei dörfer ze Blidoltzheim unde ze Banzenheim 
gent ze stiure bi dem -meisten l vierteil roggen unde lx» vierteil 
habern unde vij pfunt Baseler; zuo dem minsten l vierteil roggen 10 
unde lx vierteil habern unde vj pfunt Baseler, herberge nAch 
gnaden unde von ie dem hüse ein herbist- und ein vasnahlhaon. 
Diu hferschaft hat ouch iä twing unde ban und rihtet diube und 
vrevel. 

Das dorf *e Sappen he im git bi dem meisten ze stiure tf 
xx vierteil roggen unde xx vierteil habern unde v pfunt Baseler; 
bi dem minsten xv vierteil roggen unde xv vierteil habern unde 
ij pfunt Baseler, herberge nach gnaden und von ie (*'. 36) dem 
hüse ein herbist- und ein vasnachibuon. Diu htoschaft h&t ouch 
d& twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 20 

Das dorf ze Othmarsheim git ze stiure b) dem meisten 
xxviij pfunt Baseler; bi dem minsten xv pfunt, herberge nAch 
gnaden und ie von dem hüse ein vasnahthuon. Der vierteil des 
zolles ze Othmarsheim giltet der b6rschaft bi dem meisten xv 
pfunt, bi dem minsten x. Die andern drie teil des selben Zolles » 
sint des von Wartenvels und anderr edel liute loben von der 
h&rschaft als siu sprechent. Diu hfosobaft rihtet da diube unde 
vrevel. 

Diu dörfer ze Homberg, Buotenstein und Landowe 
gent von den dar komenen liuten ze sthfre bi dem meisten xxx so 



9 gent = gebent. l0 rogen hs. 22 pfunt itt mit blauer dinte 

übergeschrieben. 

?BHdoltzheim, vielleicht verschrieben für Bladoltzheim, vergl. 
Schöpflin 2, 59. Bantzenheim, ar. Altkirch, cant, Habsheim. 
Sappenheim, abgegangener ort, vergl. Schöpflin 2, 59. 457. 
Ottmarsheim, ar. Altkirch, cant. Habsheim. Hombnrg, 

Landau ebd. Bnotenstein (weiter hinten bl. 18a steht Rotten- 
hein): vielleicht Bnttenheim? vergl Schöpflin 2, 33. 
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ptait Baseler, bl dem minsten xx pfunt and ie von dem hüse ein 
vasnahthuon. Man riktet ouch dA dkibe und vrevel. 

Die dar komen Hule, die in dem dorfe ze Kempps und in 
der Krütnowe gesessen sint, gent ze sliure bi dem meisten 
xixv schüL Baseler, bt dem minsten ein pfunt, v Schill. Baselen 5 
Es git ouch ie das hüs der h&rschaft liute ein vasnahthuon. Diu 
htaschaft rihlet ouch da diube unde vrevel. 

Das dorf ze Machdoltzheiro git ze stiure bt dem meisten 
lux vierteil roggen unde lux vierteil habern, bi dem minsten 
xxx vierteil roggen und xxx vierteil habern unde v pfunt dn., her- 10 
berge «Ach gn&den unde ie das hüs ein vasnahthuon. DA ist ein 
nmli, diu giltet xx vierteil roggen. Diu h6rschaft hat ouch da 
twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Das dorf ze Rüelisheim git ze stiure bt dem meisten 
lixx vierteil roggen und xij pfunt Baseler, zera minsten xl vier- is 
teil roggen und xxx schill., herberge nach gnaden und ie von dem 
böse ein vasnahthuon* Diu bArschaft hAt ouch dA twing unde ban 
und rilltet diube und vrevel. — In dem selben dorfe ist ein ding- 
hof, der der hörschaft eigen ist, der giltet ze zinse xx vierteil 
roggen unde xx vierteil habern. — In den selben dinghof hoeret 20 
ein (**• 4«) banwartuom, das giltet x vierteil roggen. DA hoeret 
ouch in ein klein banwartuom, das giltet jtalichs ein vierteil rog- 
gen und ein vierteil habern. — Diu güeter, diu hie nAch geschri- 
i>en stAnt, hoerent ouch in den selben dinghof unde geltent ze 
sinae jöriichs viij vierteil fuoters, iij pfunt und viiy Schill. Baseler. 25 
Dis sint aber diu güeter: Hulwecke ze Sowenshein, der 
eptissinne ze Baltershein; des Bugklers guot ze Witten- 
hein; des Veisten guot; der kirnten guot ze Baltershein, 



2 an Ai. 4 krütnowe A*. sture A#. 9 unde — habern fehlt hs. 
14 R&slisheim hs. 2i Banwarton A#. 22 Banwart v on Af. ieglichs A*. 
2S ierlichs aus ieglichs geheuert. * 7 Epthissenne Af. 28 Balterhein hs. 

Kembs, ar. Altkirch, cant. Habsheim. Krautenaa, nach 
Mooe, quellen I, 269, 274, ein niederer tbeil der Stadt Strassburg 
auf dem rechten nfer der 111 ; doch hier wo! in anderer bedentang ; 
vergl. weiter hinten bl. 9a. ? Marckolshelm, abgegangener 
ort, s. Scböpflio 2, 455. Rüelisheim, ar. Altkirch, cant. Habs- 
heim. Sausheim ebd. Baldersheim ebd. Wittenhelm, 
ar. Altkirch, cant. Mtihlhausen. 



Digitiz-ed by 



Google 



8 

die dA sint ze Rüelishein bi der Tiuscher herren guot; des 
Masseres guot ze Ruolisheim; der guot von Wolheim; des 
smides von Üfholtz guot. Diu guot, diu genant sint, büwent 
frömde. Des Schalers guot; der münchen guot von Und er- 
lin den; der Tiuscher herren guot; der guot von Schcenöuwe, 5 
die kundinge büwent. Der hof der fro T nde (?) bt dem wasser ; diu 
guot von Dessenheim; diu guot von Wolen; Heinrich des 
Offeners guot b! dem wasser ze Mattenheim; des Stoeren 
guot ze Einsichshein; zw*ne morgen in den Bünden neben! 
ChuonrAt dem smide, unde diu huobe zuo der Wissenharte. 10 

Das dorf ze Battenheim git ze stiure bt dem meisten 
l vierteil roggen unde l vierteil habern unde vj pfunt Baseier; 
bi dem minsten xxx vierteil roggen unde xxx vierteil habern unde 
iij pfunt Baseler, herberge nach gnaden unde von ie dem hüse 
ein vasnahthuon. Man hat ouch d& twing unde ban und rihtet 15 
diube unde vrevel. 

Das dorf ze B alters heim git ze stiure b! dem meisten 
xxx vierteil roggen unde xxx vierteil habern unde xxx schiH. Ba- 
seler; bi dem minsten xx vierteil roggen unde xx vierteil habern 
und ein pfunt Baseler, herberge nach gnaden und ie von dem 20 
htise ein herbisthuon. Man hat ouch d& twing unde ban , unde 
rihtet man diube unde vrevel. 

Das dorf ze Sowensheim git ze stiure bi dem meisten 
xxv vierteil roggen unde xxv vierteil habern unde xxx schiH. Ba- 
seler; bi dem minsten xv vierteil roggen unde xv vierteil habern 25 
und ein pfunt Baseler, (**• 46) herberge nach gnaden und ie von 
dem hüse ein vasnahthuon. Man h&t ouch d& twing unde ban 
unde rihtet man diube unde vrevel. 

Das dorf ze Richinsheim git ze stiure* bi dem meisten 
viiij fuoder wines unde xij pfunt Baseler; zuo dem minsten 30 
vij fuoder wins und xj pfunt Baseler, herberge nach gn&den und 



8 büwent fehlt hs. * frö-de hs. der strich ist von blaster dinte. 

8 vasser A*. Mattemheim hs* 9 zwein h$. n riht hs. 

Uffholz, ar. Beifort, cant. Cernay (= Sennhfeim). Un- 
terlinden, ehmal. Dominikanerkloster bei Colmar; vergfl. Schöpflin 
2, 367. Battenheim, ar. Altkirch, cant. Habsheim. Bai- 
dersheim ebd. Sausheim ebd. Rixheim, oder Rexen, ebd. 
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ie von dem hüse ein vasnahthtion. Man hAt ouch dA twing unde 
ban unde lihtet man diube und vrevel. 

Das dorf ze Habkinsheim glt ze stiore bt dem meisten 
v fuoder wtns, xtij pfunt Baseler; «em minsten iij fuoder wins 
ende x pfant Baseler, berberge nAch gnAden und ie von dem 5 
hüse eiri vasnachthuofl. Es git oueb j6rlichs ij Amen wins ze zinse 
und x vierteil banbaber. — In dem selben dorfe ist oueb ein zel, 
der gilt et wol ein jAr dem andern ze helfenne xix pfunt Baseler. 
DA ist ouch ein gewonheit: swer zwischen! dem herbiste und 
Sani Martis tult win von dannAn füerit, Ane die die dA stahaft 10 
sint, der git von dem fuoder iiij Baseler, von dem karren ij Ba- 
seler, das giltet wo! jGrliehs x Schill. Baseler. Diu htrschaft bAf 
ouch dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Das dorf ze" Stoffelvelden git ze stiure bt dem meisten 
l vierteil habern, bi dem minsten xxx vierteil habern und ie von 15 
dem hüse ein vasnahthuon. 

Das dorf ze Ungersheim glt ze stiure zuo dem meisten 
txxx vierteil roggen , bt dem minsten il vierteil roggen unde ij 
pfunt Baseler, unde zuo dem meisten viij pfunt; herberge nAch 
gnAden und ie von dem büse ein vasnachthuon. Man hAt ouch 20 
dA twing unde ban unde rihtet man diub unde vrevel* 

Diu stat ze Waltwllr git für herberge iij fuoder wisses 
wines. Man rihtet ouch dA diube unde vrevel. 

Der hof ze Kilcheim giltet Jülichs ze zinse vj pfunt Ba- 
ader, iiij (M. 5«) viern^al habern, iiij viernzal dinkeln, vj viern- 25 
zal roggen. von den gAt ein halb viernzal roggen ze vogtstture. 
— Der hof hAt ouch xvj manwerc reben. von den gAt ein halb 
soum wisses wins ze vogtstiure. swas die reben gelten mügent 
das ist niht gesetzet. ~ Der selbe hof hAt ouch xxv fächert holz 
und einen zol üffen dem Rine bi Kilcheim. was ouch der gelte ao 
das ist noch niht ervarn. Der selbe hof hAt mit dem dorfe niht 
ze schaffenne, wan er hAt wunne und weide und holz unde velt. 



10 darna furüt hs. i7 Bffngersheim A#. 25 iiy©* hs. a8 wises h$. 
» Jach' h$. 

Habs heim, cantonstadt, ar. Altkirch. Staffelfelden, 
ar. Beifort, eant. Cernay. Ungersheim, ar. Colmar, cant. Salz. 
Watweiler, ar. Beifort, cant. Cernay. ? Kilcheim, wol 
abgegangener ort 



Digitized by 



Google 



10 

Das b&nwartuom ze Ein sich» beim giltet jArücbs ze riete 
vitf Tierteil roggen, xyj vierteil habern, inj pfunt dn. Bhseier« 

Der hof ze Biedertan, der der hAraehaft eigen ist, hAt 
xij Üben, der ieglieh jArüeh gil fce zinse ij Tiernzal dinkeb und 
ij hüenr; unde vj mentag, der iegllcher giltet y Tiernzal dinkete, s 
j Tiernzal habern and ein huon. — D^ist*ouch ein müli, dia 
gillet ij Tiernzal kernen nnd ein swin, das x sehil). Baseler wert 
•In sol. — Es ist ouch der hArschaft angevallen von dem Murer 
•öligen ein guot, das giltet vj viermal dinkek und iiy Tiernzal 
habern, und ein zehende, der hAt vergalten bi dem meisten x 10 
Tiernzal, bi dem minsten vj Tiernzal, 06 das die zwAne teile din- 
keln sin ande der dritte teil habern. — Es ist oacb gevallen der 
hArschaft von YolmAr seligen Ton Hüningen ein güetelln, da» 
giltet ij Tiernzal dinkels nnd ein Tiernzal habern. — Din hArschaft 
hAt auch dA über den hof and über das dorf, $wes joch die liote 15 
sint, twing unde ban und ie von dem büAe ein vogthuon, und 
rihtet diub nnd vTevel. — Die Hute, die dar über gestern hAnt, 
sprechen! bi ir eide, das grAf Albreht, künig Ruodolfes sAügen 
Tater, disen selben hof mit linte and mit guote and mil allem 
rehtehern Uolrtehea seligen von Ratoltzstorf vater versetaet 20 
hat umbe xxx mare Silbers für ein tos, unde sprechen! üf den 
selben eit, das mit dem selben hove nteman niht ze sohaffenne 
habe wan diu hArschaft, Ane bern Johannes sAligen kint tob 
Ratoltzstorf. die suln hAn den dritten teil des selben hoves 
ze pfände. DA man die selben liute frAgte, wanne dien von 25 
Ratoltzstorf der dritte teil versetzet würde, do sprAchen si äffen 
ir eit, das der dritte teil inen versetzet wart verraAtes & der hof 
mit allem (**• 5*> rehte hern Uolrichea Tater von RatolUatorf ver- 
setzet würde. Dö man si aber dö frAgte, wie tiure der selbe 
dritteil TormAles versetzet würde, dö sprAchen si üf ir eit, dea w 
enwisten si niht. 

Das dorf ze Isenheim hAt gegeben in gemeinen jAfen sc 



8 Bfdertan ha. • murv ha. 9 " dinkuls ha. i0 zeoheade ha. 
11 zweni ha. ** *• * 7 *° vewetzut ha. n her Joh' ha. 24 sun ha. 
99 efie ha. *• V«lr ha. ** dure ha. 

B i e d e r t h a 1 , ar. AltHrcu, caot Ferrette ; vergl. Schöpflin %, 3*. 
Isenheim oder Isenen, ar. Colmar, cant. Salz. 
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itiure W dem meisten xviy pfunt Dia htoschaft hAl eaofa dA 
herberge Dich gnAden unde von iegltehem hüse j£rlich ein vas- 
nachthuon, und twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Das dorf ze Obernherenkein hat gegeben in gemeinen 
jAren bi dem meisten ze stiure c vierteil roggen, bt dem minsten 5 
lx vierteil roggen. Si hAnt ouch gegeben für herberge ze nemenne, 
bi dem meisten c vierieil habern , b! dem minsten l vierteil ha- 
bern. Si gebent ouch ie von dem hüse ein vasnachthuon. Diu 
bßrschaft hAt ouch dA twing unde ban unde rihtet diub unde 
vreveL 10 

Das dorf ze Merchenshein hAt gegeben in gemeinen jAren 
ze stiure bi dem meisten xviiy pfunt, bi dem minsten xv pfunt. 
Es git ouch herberge nAch gnAden und ie von dem hüse ein vas- 
nachlhnon . Diu htescbaft hAt ouch dA twing unde ban unde rihtet 
diube unde vreveL 15 

Das dorf ze Retershein hAt geben in gemeinen jAren bi 
dem meisten ze stiure xxiij pfunt, bi dem minsten xv pfunt Es 
git ouch herberge nAch gnAden unde ie das hüs ein va&naebt- 
hoon. Diu hteschaft hAt ouch dA twing unde ban unde rihtet 
diube unde vreveL 20 

Diu h&rschaft ist vogt ober den müoichof, der dA heizet ze 
Rinvelden f der ze Paris beeret. 

Diu h6rschaft ist ouch vogt über den münichof ze Wegolts- 
hein, der dA hoeret zuo Muorpach zuo dem klöster. 

Diu härschafl ist ouch vogt aber den münichof ze Muoters- » 
hein, der (W. 6a) dA hoeret zpo dem Uöster ze Lützla. 

Diu hftrsohaft ist ouch vogt über den müniehhof Attemans- 
wllr und über das kkesterltn ze Michelbach, die beidiu 
horent g6n Lützla. 



32 der i$t mit Hm$$er dinte spmter er§än*t. ** Marpach h*. 

Oberherekeim odör (Mierhergheim, ar. Colmar, cant. 
Easisheim. Merz heim, ar. Colmar, cant. Salz. RHdersheim 
ebd. Weckolshelm, ar. Colmar, cant. Nea-Brejsach. M r b a c b, 
das kloster, cant. Geb willer. ?Muotersbein (vergl. hinten bl. 17 a). 
Ltitzel, ehmal. Cisterzienser-kloster (gegründet 1124), ar. Altkirch, 
cant. Ferrette. Atten schwell er, ar. Altkirch, cant. Hattingen. 
Ober-MicbeJbacfi, ehm. fraienkloster, ebd. 
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Diu h6rschaft ist ouch vogt ober das MAster BI atz heim 
und über den hof ze Michelveit, der iä hoeret ze Blatihein. 

Diu härschaft ist ouch vogt über den münichof ze Ober- 
dorf, der iä hoeret gftn Sant Urb&n. 

Die Hute, die in der stat ze Einsichsheift und in den 5 
ddrfern, diu sunderbar in das ampt ze Einsichshein hoerent, ge- 
sessen sint, hftnt gegeben in gemeinen j&ren ze stiure M dem 
meisten sxviiij pfunt, v schilt. Baseler, mdclv vierteil roggen, 
dccccxxxv vierteil avenae et xxiiij carratas vini. si hftnt ouch gegeben 
in gemeinen j&ren ze stiure bi dem minsten cccxxxviij libras und 10 
xv sol. Baseler, DccccLxmviiij quartalia sfliginis, dl quartalia 
avense und x (üoder wines. Die selben liute Mnt ouch gegeben 
in gemeinen jAren für herberge bi dem meisten bxx quartalia 
avense unde iij fuoder wines. si hänt ouch gegeben in gemeinen 
j&ren zem minsten für herberge cccxxx quartalia avense unde driu is 
fuoder wines. 

Dis ist aber diu summe der Zinsen unde der zehenden des 
selben amptes ze Einsichshein: xij marc Silbers, xxxiiij pfunt, 
xviij solidi Baseler, cccxxij vierteil, iij sester siliginis, clvj quar- 
talia mülikorns, lij quartalia tritici, ccxxij quartalia ordei, lxxx^j 20 
quartalia, iij sester habern, exxv quartalia speit«, zw&ie amen 
wines, ein swin, iij schAf unde xxx hüenr. — Man sol wissen, das 
ie diu vierzal des vorgeschriben korns ist geslagen für ij'/ 2 vierteil 



17 zenhenden hs. 20 ordei s= hordei. 21 zwein hs. 

Bladolsheim oder B I a t z h e i m , ehmal. Cisterzienserkloster, 
ar. Altkirch, caot. Hüningen. Mtchelfelden, cant. St. Louis. 
Oberdorf, ar. Altkirch, cant. Hirsingen. 
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IL 
OFFITIÜM LANTZBÜRG. 

Dls siut die gülte, nutze, stiure unde reht, die die herzogen 
ron Öfteriche hAnt oder haben süllent an Muten and an guote, 
lue dA heerent zuo den dörfern des amptes von Lanzburg, als hie 
nich geschriben stAt. (*'• 6*) 

Das dorf ce Sigoltzhein het gegeben in gemeinen jAren ze 5 
stiure bi dem meisten ?ij fuoder wines- unde xv pfunt Baseler; bi 
dem minsten iij fuoder wines unde ?y pfunt Baseler, herberge 
nlch gnaden unde ie von dem hüse ein vasnahthuon« Diu hte- 
schaft rihtet ouch dA diub unde vrevel. 

Das dorf ze Kons heim hat gegeben bi dem meisten ze *o 
stiure xvj fuoder wines unde xxviij pfunt Baseler; bi dem minsten 
vüj fuoder wines unde xij pfunt, herberge nAch gnaden und ie 
ron dem hüse ein ?asnahthuon. Diu hftrschaft rihtet oueh dA 
diube und vrevel. 

Das dorf ze Amerswile unde das dorf ze Minrswilr i» 
h&nt gegeben bi dem meisten vi$j fuoder wines unde x pfunt Ba- 
ader; bl dem minsten ij fuoder wines unde iiij pfunt Baseler» 
herberge nach gnAden unde ie von dem hüse ein vasnahthuon. 
Diu hörschaft rihtet ouch dA diube unde vreveL 

Das dorf ze Katzen tal hAt geben ze stiure bi dem meisten 20 
ij fuoder wines unde ij pfunt Baseler ; bi dem minsten, xxv Amen 
wines unde xxx sehilL Baseler, herberge nAch gnAden, unde von 
ie dem huse ein vasnahthuon. Diu härschaft rihtet ouch dA diube 
unde vrevel. 

Das dorf ze Morswilr hAt gegeben bi dem meisten ze stiure ts 



7 vom d. hs. 

Landsburg (Hoh-Landsburg), ehmal. herschaft, nebst schloss 
bei WiBzenheim, ar. Colmar; vergl. Schöpflln 2, 103 ff. Sigols- 
heim, cant. Kaysersberg, ar. Colmar. Kiensheim, ebd. Am- 
nersweyer ebd. Meyweyer, jetzt mit Ammersweyer ver- 
schmolzen, s. Aufschläger 2, 108. Schöpflln 2, 104. Katz*n- 
tfcal, ebd. Nledermorschweyer ebd. 
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ein fuoder wines unde xxv Schill. Baseler, zem minsten xv Amen 
wtnes unde xv Schill. Baseler, herberge nAch gnAden and ie ?on 
dem hüse ein vasnahthuon. Dia härschaft rihtet dA diub unde 
vrevel. 

Das dorf ze Ongersheim hAt gegeben ze stiure bl flem 
meisten iiij fuoder wines und iijj pfunt Baseler ; ze dem minsten 
ij fuoder wlnes unde ij pfunt Baseler, herberge nAch gnAden und 
ie von dem hüse ein vasnahthuon. Diu h6rschaft rihtet ouch dft 
diube unde vrevel. (W. 7«) 

Das dorf ze Du renk ein hAt gegeben bl dem meisten ze *• 
stiure iij fuoder wines uride iiij pfunt Baseler, herberge nAch gnA- 
den und ie von dem hüse ein herbist- und ein vasnachthuon. 
Diu h6rschaft rihtet ouch dA diube und vrevel. 

Das dorf ze Win zen heim hAt gegeben ze stiure zem mei- 
sten ij fuoder wtnes unde iij pfunt Baseler; bi dem minsten ein 
fuoder wtnes unde ij pfunt Baseler, herberge nAch gnAden und 
ie von dem hüse fein herbist- und ein vasnachthuon. Diu hftr- 
scbaft rihtet ouch dA diube und vrevel. 

Man glt den wtn der vorgeschriben stiure ze herbist unde 
die pfenninge zuo dem merze. 

Die Hute des amptes von Lanzburg hAnt gegeben in gemei- 
nen jAren ze stiure bi dem meisten Lxvij pfunt Baseler unde 
xlüj fuoder wtnes. si hAnt ouch gegeben in gemeinen jAren ze 
stiure bt dem minsten xxxij pfunt Basteier unde xviiij fuoder wtnes. 



Inf er sitein, etat. Kaysersberg, ar. Colmar. Türekhei», 
Stadt, cant. Wlazenheitn, Win zen hei«, cantonstadt, ar.Cotair. 
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III. 
OFFITIÜM IN ALBREHTZTAL. 

Dls sint die gälte, nutze, stiure unde reht, die die herzogen 
von österlich, die lanfgr&ven sint in oberen Els&ze, hint unde 
haben sultent an lraten und an guole, die gesessen »int in Al- 
brehtztal, in dem banne ze Sehet wilr und in andren dorfern, 
\ diu zuo den bürgen Btlstein, Ortenburg unde Ramslein, » 
die ooeh der h&rschaft sint, hoerent, als hie nAch geschriben stät. 
Dis ist diu stiure in Albrehtztal: 

Das dorf ze Selche hÄt gegeben in gemeinen jAren ze stiure 
bl dem meisten xiij pfunt StrAsburger; bi dem minsten xj pfunt. 
\ [bl. 7*) 10 

Diu dörfer ze Eferey unde zer Saltzeye h&nt gegeben ze 
stiure bt dem meisten viiij pfunt StrAsburger; bi dem minsten 
?ij pfunt StrAsburger. 

Albrehtztal hAt gegeben ze stiure bt dem meisten e und 
h xx pfunt Strasburges lxxj vierteil roggen unde lxxj vierteil habern, u 
occivj ktee; bi dem minsten c pfunt StrAsburger* xlvj vierteil 
roggen unde xlvj vierteil habern , ccuiij kftse, der ieglich iiij dn. 
StrAsburger wert sin sol. 

Diu dörfer ze Sant Martin, ze Erlebach, zeTrfieben- 
baeh unde ze Steige hAnt geben ze stiure bi dem meisten *> 
ravj pfunt StrAeburger, xv f / a vierteil roggen unde xv 1 /« vierteil 
habern unde lxx k&se, der ieglteher iiy dn. gelten sol; bi dem 



5 gesessessen hs. + dorfen h$. i7 dn. fehlt hs. 

Albrechtsthal, spaeter Weilerthal, jetzt Weiler oder 
Ville, ehmal. herschaft; hanptort des cantons gleiches namens im 
ar. Sletstadt. vergl. SchSpflin 2, 201—3. Scherwitler, stadt 
ebd., In deren nähe die trämmer der borgen Ort eiber g und Ram- 
stein. Bilsteia, rnlne bei Reichenweyer im cant. Kaysersberg . 
Seel (Saales), cantonstadt, ar. St. D16; vergl. Schöpflin 2, 203. 
? Eferey (hinten bl, 16b Elfroy) = Colroy, cantonstadt in den 
Vegesen, ar. St. Die; vergl. Schöpflin 2, 203. Salsey (SaHz- 
belm) ebd.; vergl. Schöpflin 2, 203. St. Martin, cant. Vllld, 
ar. Sletstadt. Erlenbach (Alba), Trimbach, Steige ebd. 
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minsten xxviij pfunt StrÄsburger, xiiij vierteil roggen trade xüij 
vierteil habern unde li kftse, der ieglicher iiij StrÄsburger gel- 
ten sol. 

Die Hute» die diu hteschaft hAt in den dörfern ze Nöthal- 
den uode ze Yleitzwtlre hAnt gegeben ze stiure bt dem mei- 
sten xij pfunt StrÄsburger, bt dem minsten ?iy pfunt StrÄsburger. 

Das dort ze Tiefental, das dA ltt under Ortenberg, bat 
gegeben ze stiure bi dem meisten vj pfunt StrÄsburger, bt dem 
minsten ij pfunt. 

Scherwtlr hAt gegeben ze stiure bt dem meisten l pfunt 
StrÄsburger, bt dem .minsten xixv pfunt StrÄsburger. unde von 
der lantgrAfschaft bt dem meisten ij fuoder wtnes, bt dem min- 
sten iiij fuoder wines. 

Dis ist aber der zins, der von Albrehtztal unde von 
Scherwilr gAn sol: ^ 

Diu müli ze Briusche giltet ze zinse iij vierteil habern. 
Diu lanzal des selben dorfes ze Briusche giltet iiij pfunt StrÄs- 
burger unde vj vierteil habern« Ze dem zinse ze geltenne hel- 
fen! diu dörfer Niuwenburg und Selch« 

Diu lantzal ze Urbes under Bil stein giltet ij vierteil rag- * 
gen unde ij vierteil habern unde xij sester bönan ze zinse. In 
Albrehtztal nimet man von alten Zinsen zij % vierteil habern 
unde xvj kappen. Die hofstette ze Wtlr (*f* 8«) gent ze zinse 
ijVf StrÄsburger unde xl kappen. Das selbe dorf git ouch ze 
zinse v pfunt pfeffere, lx Amen wtnes. es giltet ouch von altem « 
zinse xvj % Amen wtnes. Dem selben dorfe ze Wtlr helfent 
dienen Goire, Roggensbacb, Stamperg unde dar nAch alüu 
diu dörfer unde wller, die diu hörschaft in dem Tal hAt. — Das 
dorf ze Breitembach gtt von altem zinse vj lember. — In dem 



7 das das 1. hs. if Brachse h$. 

■ Notbalden, cant. Barr, ar. Sleistadt. Bliensweiler ebd. 
Dleffenthal, cant. Sletstadt. Brach (Bonrg-Brnche) , ar. St.- 
Die, eant. Saales ; vergl. Schöpflin 2, 203. N e u b u r g , Schöpf. 203. 
Urbeis, dorf, cant. Ville. Bil st ein, schloss, cant. Kaysersberg, 
ar. Colmar: Schöpf. 202. Wilr = Wiler, Ville: Schöpf. 203. 
Colroy, cant. Saales, ar. St. DU. Roggensbach = Rosch- 
baeh (Ranrnpt) ebd. Stamberg = Stampoumont ebd. B rei- 
te ab a eh, cant. Ville; vergl. Scböpflia 203. 
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selben dorfe sint zwo sagemilina, die solten gelten xxviiij Schill. 
StrÄsburger. die müli Mit vogt Ruodolf abe gelassen, wan si den 
holzeren schedelicher wAren danne die zinse nütze, als die liote 
nAmen üf ir eit. 

Der raünichof ze Lattenrein gillei ze zinse xvj sester rog- 5 
gen and my pfenninge StrÄsburger. Es ist oueh krieg umbe 
das vogtreht ze Lattenrein zwischen der htesehaft unde dem 
bischof von Strasburg. 

Dia dörfer ze Höchenwart, ze Sant P6tersholze unde 
ze Hunzwilr geltent ze zinse lx vierteil habern. Diu almeinde 10 
des dorfes ze Höchenwart giltet l vierteil habern. Das selbe 
dorf giltet xv Schill, und ij dn. StrÄsburger, xiiij lämber unde 
xxvj kappen. Das dorf ze Hunzwilr gtt ze zinse viij lember. 
Diu hörschaft Mt ouch da driu manwerc matten. s$ man diu 
mögit, so süln die Hute geben vüj k6se, der iegltcher sol sin eins i» 
StrÄsburger« wert. 

Es lit ein guot ze Sant Pfetershelze, das giltet iij'/a 
Schilling nnde iiij dn. StrÄsburger. Man gtt ouch dA von einem 
zehenden iiij sester roggen unde iiij sester habern. Es git oueh 
ie das hüs ein vasnahthuon. w 

Diu dörfer ze Steige, Diezelbaeh und Erlebäch gel- 
tent ze zinse vj vierteil habern und xj kappen unde ravj käse, 
der iegltcher wert sin sol ij dn. StrÄsburger. Diu selben dörfer 
unde das dorf ze Sant Martin geltent ze zinse vj schul, und 
viij dn. StrÄsburger, xij 7, pfunt pfeffers, ij pfunt wachses und ie a* 
von dem hüse ein vasnachthuon. 

Das dorf ze Diefental, das under Ortenberg lit, giltet 
ze zinse lx Amen wines und einen kappen. Das dorf ze Ebers- 
heim git ze zinse vj vierteil gersten unde vj vierteil roggen. — In 
dem dorfe ze Scherwllr hAt diu htaschaft xxiiij acker reban, so 



* nutzer hs. " zinse fshk hs. almendi h*. 1S megijt hs. 

21 Steigen h*. Ä0 . reban so die hs. 

?Lattenrein, wo? Hohwart, weiter bei Petersholz (St. 
Pierre-bois), caat. Vilte. Hunzwilr (Hundesw.), abgegangener ort 
ebd. s. Schöpft. 2, 203. ?Diezelbach, wol =. Trfiebeabach, 
vergl. oben 15, 19. Ebersheim ebd. Scberwlller, cant 
Tille. 
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die muos man büwen. die geitent etasweiroe xij tooder wines, 
eteswenne jj, eteswenne niht. 

Das selbe dorf ze Scherwilr git ze sinse c Amen wrfaes. 
von den selben e amen muos man jftrlichs absiahen xxvij Amen 
(U- 8*), dA ndit man verrihten muos den zins der xxHJ7 a «cker reban, 
die da vor gescbriben st£nt. Es gtt euch ze zinse j£rtich iv f / t 
vierteil roggen und« iij kappen, unde von einem bove ij Schill. 
StrAsburger, unde von hofstetten v Schill. StrAsburger und zw^ne 
kappen. Die selben x Schillinge unde ij kappen muos man geben 
dem abte von Münster von einem bove ze Scherwilr ze i 
zinse. Diu htaschaft hat ouch in dem banne ze Scherwilr 
iij manwerc malton, herberge nach gnAden, twing unde bau an de 
rihtet ouch diub unde vrevel unde hAt ouch drie üzzoge xoo 
dem jAre. 

Der mönichof ze Scherwilr giltet ze zinse ein fuoder wtnes. * 
Man büwet ouch der härschaft ze Hügshoven üij acker reban. 
dA von wirt eteswenne xvj Amen wines, eteswenne üffen viij. amen 
wines. Diu härschaft ist ouch kastvogt über das klöster ze Hügs- 
hoven. die vogtei nützet si nach gnAden» Das selbe golsh&s hAt 
wol in gemeinen jAren cccc marc geltes. Diu h&rschaft ist ouch % 
vogt über den hof ze Hamme, der in das klöster ze Bo um- 
garte n hoeret. 

Diu h^rschaft hAt von allen iren eigenen mannen, si sien in 
Albrehtztal oder in dem banne ze Scherwilr gesessen, ze 
valle das beste houbt Ane eins. Das selbe reht hAt si ouch an 5 
diem, der ein ganz lfehen von ir hAt. hAt er aber minre daane 
ein ganz l&hen, so wirt ouch der val minre. 

Diu Irärschaft übet ouch die kikhen ze Br in sc he. in die 
beeret Selche. Die geitent beide über den pfaffea niht m6r 
danne yj pfunt StrAsburger. i 

Die liute, die ze Albrehtztal unde ze Scherwilr unde 
dar nAch gemeinlich in dem ampte zeOrtenberg gesessen sint, I 



§ ,e reban hs. e do vor hs. • zwein hs. 10 einen hofe hs. 2I Bong hs. 
** manntin hs. M die fehlt ha. Albrehtal hs. M gemenlich hg. 

Högrshoreo (Honcoart), ehm. Benedict, abtei, fcel St. Martin, 
caat. Yilie. ? Haaiui=Hangr, caat. Saales? vergrl. Schopf! . 2, 203. 
Baoingarten, ehm. klöster, cant. Barr, ar. Sletstadt. 
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htot gegeben in gemeinen jAren ze stiure bt dem meisten ccxlvj 
pfont StrAsbnrger, lxxxvj 7 2 vierteil habern and als ?il roggen, 
xj fuoder wnies trade ccCLXxxxrj k£se* Si h&nt oneb gegeben in 
gemeinen jftren ze stiiire bl dem miosten cLxmg pfont Strasbur- 
ges lx vierteil roggen, ix vierteil hebern, iiq fuoder wtoes unde 5 
cccviij k£se. Die selben liute gebent oneb jftrlich ze zinse unde 
von zehenden, die st hAnt von der b&rsehaft, vij pfont, iviij schul., 
vnj de. Str&sburger, xv yierteil unde t sester roggen, cxl vierteil 
uiid ein sester hebern, xj fuoder wlnes, eins halben Amen minre, 
t xxviij schäf, xvij */ t pfunt pfeffers, ij pfnnt (W. &«) wachse», uaxxviq 10 
hdenr unde xxxvj fatse. 



IV. 
OFFITIUM IN LANDSER.*) 

Dis sint die nutze, gülte, st iure unde reht, die da hcerent 
zuo der stat unde zuo der bürg ze Lanze riu, die zuo der Bar- 
schaft gekoufet wurden unde die in das ampt ze Lanzeriu 
hoerent, an den dörfern s6 hie n&ch geschriben stänt, an den 15 
ouch die herzogen von österrich, die lantgräven sint in Oberen 
Elsäze, sollich reht hänt, als hie nach geschriben stAt. 

Die hofstelte in der stat ze Lanzeriu, die garten unde das 
tor geltent järlichs ze zinse iiij pfunt Baseler unde vj Schill, unde 
vj hüenr. *o 

Der j&rmarkt, der dÄ wirdet in der stat zuo unserr frowen 
tag ze mittem Ougsten , gilt et ein pfunt Baseler. Diu mülistat 
and ein gebüwen mfili geltent beidiu der härschaft niht mfcre 
danne ein müt mfilikorns. 



* und als vil roggen ist mit bla$ssr dinte übergeschrisbtn. * kesse ks. 
liute hs. il kesse hs. 19 dor hs. M unser frowen tag ze mittem Ougsten 
=r Mari* Himmelfahrt. 

*) Über dieses ant verfl. Scköpttin % f 56. Landser, Ober- 
Ihein. eantenstadt, af. Altkirch. 
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Diu herschaft hftt weh v manwerc motten und heAerge nach 
gnaden, twing unde bau unde rittet euch diube und vrevel. Dia 
herechaft lihet oueh den halbteil der Wichen ze Lanzer iu, diu 
giltet wol über den pfaffen x marc Silbers. Si sol oitcb Üben den 
vierden teil der selben kilshen von Jöhans seligen wegen von i 
Buottenheira, als diu kuntsami gesprochen hftt üf ir eiL Es 
nimet sieb aber an her Götfrit von Eptingen, er süle llhen 
den selben vierden teil Diu herschaft bÄt ouch die krütnowe, 
die vörste und alüu diu höher, diu dÄ ligent zwischan Basil 
unde Roggen hü seil, i 

Das dorf ze Zümersheim Mt gegeben ze »tiure bi dem 
meisten iij pfunt Baseler, zem minsten xxx schul. Baseler; für j 
herberge ze dem meisten xxx vierteil habern , zem minsten xvj 
vierteil habern, unde ie von dem hüse ein vasnahthuon. Diu h6r- 
sch&ft hat ouch da twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. t 

Das dorf ze Escholtzwilr hat gegeben ze stiure bi dem 
meisten ij pfunt Baseler, zem minsten ein pfünt Baseler ; für her- 
berge zem meisten xl vierteil (M- 9£) habern, zem minsten xx vier- 
teil habern, unde ie von dem hüse ein vasnachthupn. Diu her- 
schaft hat ouch d& twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. ? 

Das dorf ze Dietwilr bat geben für herberge zem meisten 
xxx vierteil habern, zem minsten xx vierteil, und ie von dem hüse 
ein vasnahthuon. Diu herschaft hat ouch d& twing unde ban und 
rihtet diub unde vrevel. 

Das dorf ze Slierbach hat gegeben ze stiure bi dem mei- 1 
sten v pfunt Baseler, zem minsten iiij pfunt; für herberge zem 
meisten l vierteil habern, zem minsten xxx vierteil habern, und 
ie vop dem hüse ein vasnachthuon. Diu herschaft hftt ouch da 
twing unde ban und rihtet diube und vrevel. 

Das "dorf ze Meigenhart Mt gegeben ze stiure bi dem i 
meisten ein pfunt Baseler, zem minsten xv schul.; für herberge 



* vieden ha. 7 Epthingeu ha. 9 de förstu A*. holztir ha. I4 vas- 
nath&n ha. 27 miesten ha. 

Roggenhaasen, cant. Ensi&heim. Zimmersheim, ar. 
Altkirch, cant. Habshelm* Eschentzwiller ebd. Dietwiller, 
ar. Altkirch, cant. Landser. Sehlierbach ebd. Meifenhart, 
abgegangener ort. bei Dietweiler und Schlterbach ; vergl. Schöpft. 2, 57. 
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bl dem meisten i vierteil habern, bi dem minsten ?j vierteil ha- 
bcrn, und ie von dem huse ein vasnahthuon. Dia hArsehaft hAt 
oech dA ^wing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Das dorf ze Nidern-Steimbrnnnen hAt gegeben für her- 
berge zem meisten xl vierteil habern, zem minsten xi vierteil 5 
habern, und ie von dem hüse ein vasnahthaon. Diu hArsehaft 
rihtet ouch dA diube unde vrevel. 

Das dorf se Randolzwilr Ml gegeben für herberge zem 
meisten xixvj vierteil habern, zem minsten xvj vierteil habern, 
1 and von ie dem imse ein vasnahthuon. Dia hArsehaft hAt ouch 10 
ik twing unde ban unde rihtet dtabe und vrevel. 

Das dorf ze Oberen-Mahtstat hAt gegeben für herberge 
zem meisten viij viernzal habern, zem minsten vj viernzal, unde 
von dem huse ein vasnahthuon. Diu hArsehaft hAt ouch dA twing 
[ önde ban und rihtet diube unde vrevel. (**• 10 a) 15 

Das dorf ze Nider-Mahtstat unde der hArsehaft liute, die 
obrent dem Homberg gesessen sint, hAnt gegeben ze stiure bt 
dem meisten xv pfunt Baseler,' zem minsten x pfunt Baseler, her- 
berge nAch gnAden und von ie dem hose ein vasnahthuon. Diu 
' hArsehaft hAt ouch dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 20 
Das dorf ze Dudenheim hAt gegeben ze stiure bt dem 
meisten vj pfunt Baseler, zem minsten ijj pfunt Baseler, herberge 
nAch gnAden und ie von dem huse ein vasnahthuon. DA sint ouch 
viij hiuser, der ieglichs gtt von dem fiurstat ein sester habern 
' unde ij dn. Baseler. Diu hArsehaft hAt ouch dA twing unde ban 25 
und rihtet diube unde vrevel. 

Das dorf ze Kotzingen hAt gegeben für herberge zem mei- 
sten viij viernzal habern, zem minsten v viernzal habern, und ie 
von dem htise ein vasnahthuon. Diu hArsehaft rihtet ouch dA 
1 dhibe unde vrevel. es sprichet aber der grAve von Homberg, 30 
das diu selbe diube unde vrevel sin lAben st von der hArsehaft. 
Das dorf ze Geisboltzheim hAt gegeben für herberge zem 



** vasnath. hs. ie Nidermarhtstat ha. 24 der f.? 

Steinbrnnn-le-bas, ar. Altkirch, cant. Landser. Ran- 
dolzweiller oder Rantzwillr, ebd. Magstatt (-le-haot 
und le-bas-) ebd. Dldenheim, ar. Altkirch, cant. Mtihlhaüsen. 
Kötzingen, cant. Landser. Gelspitzen ebd. 
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meisten vitf viemzal habern , zem minsten v rierzal ha>em , and 
ie von dem hüse ein vasnachthuon. Diu h&rsehaft rihtet ouch da . 
diube unde vrevel. 

Das dorf ze Waltenheim hAt gegeben für herberge zem 
meisten vj viemzal habern, zem minsten iiy viemzal habere nnd 5 
ie von dem hüse ein vasnahlhüon. Diu h&scbaft hAt ouch da 
twing unde ban und rihtet diutre unde vrevel. 

Diu ddrfer ze Sierntz unde ze Höhenkilche Mut ge- 
geben für herberge zem meisten x viemzal habern, zem minsten 
viij viemzal habern, unde von ie dem hüse ein vasnachthuon. Diu «• 
h6rschaft rihtet ouch in den beiden diub unde vrevel. 

Das dorf ze Üfheim hAt gegeben für herberge bi dem mei- 
sten xij viemzal habern, zem minsten vij viemzal habern, und ie 
von dem hüse ein vasnahlhüon. (**• 10*) Diu h^rscfcaft hÄt ouch 
dA twing unde ban sit des ziten von öchsensleiii unde rihtet « 
dA diube unde vrevel. 

Das dorf ze Stetten hAt gegeben für herberge zem meisten 
viij viermal haberu, zem minsten vj viemzal babern, und ie von 
dem hüse ein vasnachthuon. Diu b&rschaft hAt da 1 twing unde 
ban und rihtet diub unde, frevel. 20 

Das dorf ze HelfrAtzkilche hAt gegeben für herberge bS 
dem meisten x viemzal habern, zem minsten vij viemzal habern, 
und ie von dem hüse ein vasnahlhüon. Diu h6rscbaft hAt ouch 
dÄ twing unde ban und rihtet diub unde vrevel. 

Das dorf ze Oberen-Ransbach hAt gegeben für herberge # 
zem meisten viiij viemzal habern, zem minsten vij viemzal ha- 
bern, unde ie von dem hüse ein vasnahthuon. Diu h&rschaft hÄt 
ouch dÄ twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Das dorf ze Nidren-Ramspach hÄt geben für herberge 
zem meisten vy viemzal habern, zem minsten v viemzal habern, » 
und ie von dem hüse ein vasnahthuon. Diu härschaft hÄt ouch 
dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel 



12 meisten fehlt ks. «• vierzal zweimal hs. vom dem hs. 

Walteahelin, ar. Altkircb, caot. Landser. Siereirtz ebd 
Hochkirch ebd. Uffheim ebd. Stetten ebd. Helfraata- 
kirch ebd. Ober- and Nieder. Ranspach, ar. Altkirch, caot. 
Huningen. 
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Das dorf ze Obren-MicJialbach hÄt geben für herberge 
zem meisten x viernzal babern, zem minsten viij viernzal, und ie 
von dem hüse ein vasnachthuon. Diu hArschaft hAt oucb dÄ twing 
onde ban und ribtet diube unde vrevel. 

Das dorf ze Nidren-Michelbach hÄt geben für herberge s 
sein meisten iiij viernzal habern, zem minsten iij viernzal habern» 
und ie von dem hüse ein vasnahthuon. Diu börschaft hat ouch 
<tt twing unde ban und ribtet diub unde vrevel. 

.Das dorf ze Attemanswilr hÄt geben für herberge zem 
meisten viij viemzal habern, zem minsten vj viemzal habern, und 10 
ie von dem hüse ein vasnahthuon. Diu h&rschaft hat ouch dÄ 
twing unde ban und rihtet diub unde vreveL 

Diu dorfer ze Ei&swilr unde ze Capein haut geben ze 
stiure bl dem meisten xij pfunt Basler, zem minsten x pfunt, her- v 
berge nÄch gnaden und ie von dem hüse ein vasnahthuon. Diu is 
hfrrschaft hÄt ouch dÄ twing unde ban und rihtet diub unde vre- 
tel. («. IIa) 

Das dorf ze Brünkheim hÄt geben ze stiure bi dem mei- 
sten vj pfunt Baseler, zem minsten iiij pfunt Baseler, herberge 
nÄch gnÄden und ie von dem hüse ein vasnahthuon. Diu hör- 20 
schaft hÄt ouch dÄ twing unde ban und rihtet diub unde vrevel. 

Der h&rschaft Hute, die in dem dorfe ze Blatzheim ge- 
sessen sint, hÄnt gegeben ze stiure bi dem meisten iij pfunt Ba- 
seler, bi dem minsten ij % pfunt, herberge nÄch gnÄden und ir 
ieglicher, der der härschaff ist, ein vasnahthuon. Diu hörschaft 25 
rihtet oueh dÄ diube und vrevel und ist vogt über den dinghof, 
der dÄ ist ze Blatzheim, der dÄ ruorit von Muorbach, des ho- 
ves reht also ist, das man einem vogte, swenne er zuo dem hof~ 
gedinge dar kumet, geben sol von dem hove ze fuotere ij viem- 
zal habern, ij pfunt wachse» unde ij vierdung pfeffers. 30 

Die liute, die in den dorfern des amptes ze Lansere ge- 
sessen *int, hÄnt gegeben in gemeinen jÄren ze stiure bl dem 



• da fehlt hs. 9 Accemanswilr **. 21 riht dub hs. 28 einen hs. 
80 wachs hs. 

Mich elb ach (Ober- und Nieder-), ar. Altkirch, cant. Hüoingen. 
Attmansweiler ebd. Einswilr, aßgegangeiier ort; vergl. 
Schöpflin 2, 58. Kapellen, cant. Landser. Brinkheim ebd. 
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meisten lüj pfunt Baader, bi dem minsten xxxvj pfunt unde xv 
Schillinge Baseler. 

Die selben liute hAnt ouch gegeben in gemeinen jAren für 
herberge ze stiure bi dem meisten svj vierteil habern; si hAnt 
ouch gegeben ze stiure für herberge zuo dem minsten *>ccxxj viei^ 
teil habern. Die selben liute gebent von zehende unde von zinse 
? pfunt viij schilt. Baseler, iiij vierteil mülikorns, viij sester ha* 
bern unde vj hüenr. Man sol ouch wissen, das ie diu viernzal 
des vorgescbriben kornes ist geslagen für ij*/ 3 vierteil. 



ÖFFITIÜM DATTENRIET. 

Di8 sint die gülte, nutze, stiure unde reht, die die herzogen 10 
von Österriche, die lantgrAven sint in Oberen ElsAze, hAnt oder 
haben süllent in dem ampte ze Dattenriet, dar in ouch ge- 
schriben sint liute unde guot des hoves zeHirsungen, des araptes 
ze Domarkilchen unde des meijertuoms ze Septe, die von 
alter pflihtig wären unde' noch sint des lantsgerthtes in ElsAze. 15 
(H. 11«) 

Die liute, die in den hof ze Hirsungen (der gewebsett 
wart umbe den hof ze Loufen in dem Birstal) hoerent, hAnt 
in gemeinen jAren geben ze stiuren bi dem meisten xviiij pfunt 
Baseler, zem minsten vij pfunt Baseler. — Der selbe hof hAt 20 
iiij huoben unde x'/ 2 mentag, der vier eine huobe tuont, unde 
von dien unde von andern gftetern gAt der zins, der hie nAch 
geschriben stAt. Der hof giltet ze zinse xij vierteil roggen; der 
koment x von einer müli, diu giltet ouch dar zuo ein swin, das 



14 meyertomps h$. 1S lantzgerlhte h$, 

D a 1 1 e n r i e d (Delle), cantonsstadt; ar. Beifort. Hirsnnfei 
= Hirsingen, cant., ar. Altkirch. Damerklrch, cantonsstadt, ar. 
Beifort. Sept (Ober- und Nieder-), cant. Altkirch. Laufen ai 
der Birs im bern. amte Delsfeerg. 



Digitized by 



Google 



25 

x scbill. Baseler wert sin sol; »i giltet ouch viij kappen. — Es 
\\i ein eigen ze Hemmerstorf, das giltet ze zinse ij vierteil 
roggen. Der yorgeschriben hof ze Hirsunge giltet ouch ze zinse 
x pfant Baseler, xl vierteil habern, vj stücke flachs, unde von 
einem guote ze Ru od erb ach iiij hüenr, von ackern iiij hüenr 5 
und eine gans, und aber von einem acker iiij hüenr. — DA ist 
ouch ein taferne, diu giltet vij schill. Baseler. — In dem selben 
kove, dA diu hArschaft inne hAt den fünften teil twinges unde 
bannes, hoeret der fünfteil des waldes zeHomerstorf unde der 
fütifteil des breiten holzes unde dar zuo alle die berge, die in io 
dem selben banne ligent. — DA ist ouch ein huobe, heisset Vin- 
gernis huobe, diu noch anbesetzet ist; diu beeret die h&schaft 
an mit allem rehte. Man nimet ouch dA von ie dem manne, der 
eine ganze huobe hat, das beste houbl An eins ze valle; hAt er 
och minre danne eine ganze huobe, *6 wirt ouch der val minre. 15 
Es gft ouch ie das hüs ein vasnahthuoo. 

Die vrlgen liute ze Domarkilche hAnt gegeben von vogt- 
rehte ze stiure bf dem meisten rav ptont Baseler, zem minsten 
xx pfnnt Baseler, und ie von dem hüse ein vasnachthuon. Diu 
h&schaft hAt ouch über die selben vrigen Mute und über alle die 20 
darkomen liute, die ir buldent, twing unde ban und rihtet diube 
onde vrevel. 

Das meijertuom ze Sepie, in das helfent stiuren Rasch e- 
11ns, ÜberstrAze, Nidersepte, Bisol, örenza, Largitz 
ufide PI eine, hAt gegeben ze stiure bi dem meisten Lxiiij pfunt 25 
Baseler, zem minsten xxiiij pfunt, und ie von dem hüse ein vas- 
nahthuon. — DA ist ein guot, heisset diu Weidhuobe, diu ist 
der hörschaft, diu giltet iij pfunt Baseler, die hAtZingiu von der 
hftrsebaft ze lohen als er sprichet. Diu h&rschaft hAt ouch dA 
über ir liute twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. Diu 30 
h&rschaft (N. 12 •) hAt ouch dA twing unde ban über alle die liute, 
die in dem dorfe ze Pleime gesessen sint, das dA hoeret in 



«• 4Uiu die Bergiu h$. M hant hg. as du h$. ** Blenne ks. 

Heimersdorf, cant. Hirsing-en. Roderbach ebd. Rechesy 
(Röscklitz), cant. Delle, ar. Beifort. Überstrass, cant. Hir- 
shigen. Blsel ebd. ?Örenza = Mertzen ebd. Largltzen 
ebd. ? Pleine = Plaine, cant. Saales, ar. St. Die. 
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das ampt ze Septe, unde rihtet ouch dA über ai drabe unde 
vrevel. 

Mao sol wissen, das diu lantgrAfsebaft von Oberen El- 
sa z e an der Birse vAhet an unde g& nAch der lengi an» uffen 
den Eckenbach, nach der breiti aber von dem Ria uns üffea * 
den virsten des gebirges, das da h eissei der Wesechen.*) 

Die Hute, die in den vorgnanten höven gesessen fint, h&nt 
gegeben in gemeinen jären ze stiure bi dem meisten cxviij pfunt 
Baseler; si hAot ouch gegeben ze stiure bt dem minslen 14 pfunt 
Baseler. Die selben Hute gent ouch ze zinse jftrlichs xiij pfimt 10 
vij Schill. Baseler, xiiij vierteil roggen, xl vierteil habern» ein 
swtn, eine gans unde xx hüenr. 



Dis sint die gälte, nutze» stiure unde reht, die diu herschafft 
hat an dem hove ze Dattenriet und an dem guote und an den 
liulen, die des selben hoves zinse unde stiure mit dem selben 15 
hove pflihtig sint helfen ze tragenne. — Diu urbar von Kurzal, 
diu da beeret in den hof wo Dattenriet 9 giltet ze zinse jerlich 
xlvüj schill. Stefninger, viij hüenr ;- von einer mfili x vierteil müü- 
korns; und aber von urbor ze zinse iiij vierieil roggen unde iiij 
vierieil habern. — Das selbe dorf ze Kurzal hAt geben ze stiure 20 
bi dem meisten xyj pfunt Sttefninger, zem minsten x pfunt Stef- 
ninger, unde von einem metlin unde von iiy jüeberton ackers 



1 arapte hs. 5 von dem Riu fehlt hs. e Weschu hs. ,3 diu die ks. 
horent hs. *° Kur»sal hs. 2l juchertum hs. 

*) Diese stelle findet sich wiederholt auf einem zwischen bl. 15. 16. 
eingeklebten papierstreifen aus dem xv. Jahrhundert: Die lantgrafsebaft 
von Obern Elsass vohet an der Birse ane und got untz uffen den Eggenbach 
nach der lengi Nach der breitti aber von dem Rin uutz uffen die virsten des 
gebirges das da heisset der Weszge. — Alle die dorffer die do entzwoschen ligent, 
sy syent des lantgraven oder weler herren sy syen, sy syent da vor gesehribeu 
oder nit, sint ptlichtig dem lantgraffen ze gebende herberge noch sinen gnaden 
und zuo stattenne düb und vrefel ze richtenne, sy habe denne der lantgrave 
hingegeben oder hinverlichen. - Hij sunt termini stu limites et jura Lantgra- 
viatus superioris Alsatie. 

Wesechen — Vogeseo. Eckenbach, flüsschen im ar. Col- 
mar, bildet die gräuze zwischen dem Depart. Oberrhein und Nieder- 
rhein. Courcelies, Cant. Delle. 
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unde von einem halben manwerc matten ze zinse v Schillinge 
Stefoinger, und ie von dem hftse ein vasnachthuon. Man git ouch 
dft ze Karzal von lantzal ein vierteil roggen nnd ein vierteil 
Ilabern, diu beidiu werden süllent einem meiger. Diu hftrschaft 
Mt ouch da ze Kurzal den vierdea teil alter gerihten. * 

In dem banne ze Herbistorf hftt diu h&rschaft einen vier- 
den teil eins zehenden, der giltet viiij bit?chart roggen unde viiij 
biUchart habern« 

Der vorgnante hof ze Dattenriet Mt xiij huoben; von den 
sprechent (W. 12*) die edeln ütite ze Dattenriet, das drie huo- 10 
ben ir Mhen sten von der h&rschaft. Die andern x huoben gel* 
tent j6rfich ze zinse x vierieil roggen, xxviiij vierteil habern unde 
x$j pfont unde xvij Schill. Stefoinger, nüch der bescheidenheit, das 
der x huoben iegllchiu giltet ze zinse j&rliebs ij sehill. unde 
iiij dn. Stefoinger, i vierteil roggen, ij vierteil habern unde iiij is 
hfienr. — DA sint ouch xij binwis, der viij sint der edlen Hute 
I6hen von der h&rsehaft, als si sprechen!, diu andern vieriu binwis 
geltent in den vorgnanten zins vj scbilL Stefninger. 

Die bofstette in der statze Dattenriet geltent in den vor- 
gnanten zins x Schilling Stefninger. Der liutpriester von Datten- 20 
riet git in den vorgnanten zins xiij Schill, und x dn. Stefninger 
und ein vierteil habern. — -Man erteilet ouch in dem selben hove 
ze Dattenriet, swer in den hof ziuhet, von swann&n er dar komet, 
beUbi er d& Schaft unz an den nächsten hornung, ist er ein huo- 
ber, der gtt iij sehill. Stefninger, ist er aber ein dar komen man, 25 
der git xiij dn. — Die selben nutze mag man j&rKchs hin wol 
liheo umbe iij % pfont unde xxxiiij dfl. Stefninger. das selbe guot 
dienet ouch in den vorgnanten zins, — Diu urbor ze Walerest 
gittet iiij vierteil habern unde xxx schilt Stefninger in den vor- 
gnanten zins. — Diu urbor der dörfer ze Guntschera giltet so 
ij vierteil habern unde vj Schill. Stefoinger in den vorgnanten 
lins. — Diu urbor ze Buobendorf unde ze Telhert giltet 



5 5 Zurral hg. iS bimwis hg. 24 ist der hg. 82 Tethert hg. 

Hebsdorf (Courtelevant), cant. Delle. - Wale res t = Valleroy, 
ar. Besancoa? oder Velleseot, cant. Delle? Gantschera = 
Joncherey, cant Belle:? Buobendorf == Boncourt, cant. Delle; 
vergl. Schöpflin 2, 50. .? TethertÄTManeenrt, ebd. ; 
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ein Tierteil habern in den vorgnanten zins. — ' Din güeter, diu 
Jöhans zuo dem Tore unde Rnodolf Gründinger h&nt, 
geltent ein vierteil habern in den vorgnanten zins. — DA ist ouch 
ein mülistat, diu giltet x Schill. Stefninger in den vorgnanten 
zins. Der huober ieglicher sol geben ze valle das beste houbt 5 
s6 er hat. — Da st£t ouch ein niuwe müli, diu giltet ze zinse 
x bitschart mülikorns. — Da ist ouch ein zehende, der giltet Jü- 
lichs xv bitschart roggen unde xv bitschart habern. dem zehenden 
kumet ze helfe der zehende von Faverest. — Ze Dattenriet 
sint ouch iij acker, der ieglicher, einer dem andern ze helfenne, 10 
giltet einen halben bitschart roggen und einen halben bitschart 
habern. — DA sint xvj manwerc matton, die der htoschaft sint 
d& sint ouch vj jücherten ackers, die geltent ze zinse ein vierteil 
roggen und ein vierteil habern. 

Diu stat ze Dattenriet hat gegeben ze stiure bl dem mei- 15 
sten xxij pfünt Stefninger, zem minsten xx pfunt Stefninger. Diu 
hftrschaft (W. 13«) Ml verüben hern Hüge unde sinem vetern ze 
lftben , als si sprechent, alliu gerihte ze Dattenriet unde behuob 
ir selber niht mfer danne den dritten teil der gewettun. 

Das dorf ze Sant Stergun hat gegeben in gemeinen jAren 20 
ze stiure bi dem meisten l pfunt Stefninger, bi dem minsten 
xv pfunt Stefninger. Si unde das meijertuom ze Sant Stergun 
gent oueh j6rlichs ze zinse xxj pfunt Stefninger und xxj vierteil 
habern. Dar an so hAht si ze helfe xij binwis, diu ligent in dem 
selben meijertuom unde giltet ieglichs iiij Schill. Stefninger. das 23 
werdent ij pfunt, viij Schilling Stefninger. es giltet ouch ieglichs 
ein vierteil habern. Si h&nt ouch ze helfe eine hoobe, diu Ht 
in dem dorfe ze Vir seht, diu giltet viij Schill. Stefninger unde 
iij vierteil habern. — Das dorf ze Vilar dienet, ouch in den 
vorgnanten zins iiij pfunt Stefninger unde -viij kappen. — Es die- an 
net ouch dar In das dorf ze Kriuze iij pfunt Stefninger. — Das 
dorf ze Monpaton dienet ouch dar In xxiiij Schill. Stefninger 
unde der pfaffe ze Monpaton xj Schill, unde x du. Stefninger 



7 bitzschart h$. v koment ha. i9 nikt ha. 94 binuis ha. S1 kratze hs. 

Faverais, cant. Delle. St. Stoerigen oder St. Dlzier, 
ar. Beifort, cant. Delle. Virscht? Villars-le-sec ebd. 
Crojx ebd. Montbouton ebd. 
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und ein vierteil haben)« — Es dienet ouch dar In der pfiffe von 
Sant Stergun xxxv7 2 schul, unde iij vierteil haberri. — Swer 
in das meijertuom ze Sant Stergun ziuhet unde da säshaft 
belibet tinz Affen den nächsten hornung, ist der ein huober der 
gtt zviij dn. ; ist er aber ein ander der git xiij dn. Stefninger. das 5 
wirt mör danne üf vj pfunt Stefninger. die dienent ouch in den 
vorgnanten zins. — Man dienet ouch >dar in von einer hofstat 
v schiUL Stefninger unde von xy jüchertoo ackers vj Schill. Stef- 
ninger. Von drin garten ze Lieptan iij sehill. Stefninger» und 
aber von einem garten, der lit ze Sant Stergun» einen schil- io 
ling Stefninger. Über dis vorgesehriben zinse giltet diu lantzal 
des meijertuoms ze Sant Stergum v bitschart roggen unde 
? bitscbart habern. Diu höfschaft nimet von ie dem huober das 
beste houbt ze valle unde hat ouch ze Sant Stergun in dem 
meqertuom liberal den drittenteil twinges unde bannes unde den 15 
dritten teil ze rihtenne diube und vrevel. Es git ouch ie das hüs 
ein vasnahthuon. 

Die Hute, die in dem meijertuom ze Bolle gesessen sint; 
h&nt geben ze stiure bi dem meisten xl pfunt Stefninger, bt dem 
minsten zv pfunt. — DA lit ouch ein müli, diu giltet ze zinse ao 
vij bitscbart mülikorns. (W. 13*) Es git ouch ie das hüs ein vas- 
nahthuon. Diu herschaft hat ouch da über ir Hute twing unde 
ban und rihtet über die selben diube unde vrevel. 

Die liute, die in dem meijertuom zeGeisemberg gesessen 
sint, Mnt geben ze stiure bi dem meisten c pfunt Stefninger, zem «5 
minsten lx Stefninger. Diu urbor des selben meierluoms giltet 
von hofetetten, von malton unde von ackern jerlichs ze zinse 
zx pfunt unde iiij Schill. Stefninger unde xiiij hüenr. — Da ist 
ouch ein z eh ende, der giltet jArlicbs xviij vierteil roggen unde 
xxyV Ä vierteil habern. — DA sint ouch y mülin, die geltent ze so 
zinse x bitschart mülikorns unde ij swin; die sfillent wert sin 
ij pfunt dn. Stefninger, Es git ouch ie das hüs ein vasnahthuon. 



8 Juchertftm ha. i8 Zölle ha. vergl. hinten bl. 184: Bolle. a9 zen- 
hende ha. 

Lebetain, ar. Beifort, cant. Delle. Bonrogne (Böll), cant. 
Deüe. Chivremont (Heisenberg), cant. Beifort. 
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Diu hdrscbaft h*t onch dA über ir liute twing unde bau md rib- 
tet über die selben diube-unde vreveL 

Diu härscbaft übet die kilchen ze Dattenrtet; dia giltet 
über den pfaffen viij marc Silbers. Si übet otieb die kilchen ze 
Sant Stergan, diu giltet über den pfaffen xxx marc Silbers, 5 
In die selben kilche beeret diu kilche ze Bu räche unde diu 
kilche ze Kr i uze. Si lihet ouch die kilchen ze Monbotton; 
diu giltet über den pfaffen vj marc Silbers. Si lihet onch die 
kilchen ze Schert vor Befort, diu giltet über den pfaffen 
v pfunt Stefninger. Si lihet ouch die kilchen ze Sant Zosan- iö 
nun, diu giltet über den pfaffen vj marc Silbers. 

Dise kilchen alle hoerent in den dinghof ze Dattenriet. 

Die liute, die in den vorgnanten hövan unde döriera, die 
»underbar hoerent gegen Dattenriet, gesessen sint, hänt gegeben 
in gemeinen j&ren bi dem meisten ze stiure ccmviij - pfunt Stef- 15 
ninger. Die selben liute geben! ouch j&rltchs ze ziose unde von 
zehenden lvj pfunt liiij schul. Stef ninger, clv quartalia süiginia, 
ccxxx vierteil haben, exviij vierieil ranlikorns, ij swio unde xxivj 
hüenr. (W. Um) . 



VI. 
DIU ANDER REHTUNGE ZE EINSICHSHEIM. 

Dis sint die stiure, herbergen unde zinse, die den herzogen 
von Oesterriebe» die Lantgr&ven sint in Oberem Els&ze, jeriieh dienen 
süllent üs allen den amptun, der der vogt von Einsichsheim pffiget. 

Die liute in den vorgnanten ampten allentameni haut gegeben 2* 
in gemeinen jtoren ze stiure bi dem meisten icclv§ % : pfunt Ba- 
seler, ccxlvj pfunt Strasburges ccxxxviij pfunt Stefninger, mdccxlj % 
vierteil roggen, Mxxij vierteil habern, Lxviy fuoder wtnes, ccclxxxvj 
k&se. Si hänt ouch gegeben in gemeinen j&ren ze stiure bi dem 



s Sergun Ks. t 20 Item ander hs. 

?BurselL ? Schert = Essert, darf tti Beifort; vergi. Schöpfl. 
2, 56. St. Cime (= St. Gossa») , ean*. Fontaine, ar. Belfert. 
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minsten cccclvü) pfunt, xv solides Basiter, clxxxxj pftint StrAs- 
burger, cxv pfunt Stefninger, mlvüj vierteil roggen, dcx vierteil 
habern, xxxiij fuoder wines, cccvirj k*se. 

Die selben Hute hÄnt ouch gegeben in gemeinen jüren ze 
stiure für herberge b! dem meisten mxxvj vierteil habern. si Mut 5 
ouch geben ze stiure für herberge b) dem minsten bl und ein 
halb vierteil hnbern. 

Die selben Hute aulent ouch j6rlichs geben ze zinse unde 
von zehenden xij marc Silbers, lüj pfunt, xiiij Schill. Baseler, 
n} pfunt, xiij Schill., viij dn. StrAsburger, lvj pfunt, xiiij schul. 10 
Stefninger, dvij vierteil, ij sester roggen, ecLXxviij vierteil müH- 
korns, Lij vierteil weizen, ccxxij vierteil gersten, ©viiij vierteil, 
iüj seeter habern, cxxv quartalia dinkeln, ij fuoder wines und 
einen halben soum, iiij svrtn, xxxj lember, clxxxx hüenr, eine gans, 
nij 7s pfant pfeffers, ij pfunt wachses unde xxxvj kftse. is 

Man sol von der summe, diu über die stiure und über diu 
guot des amptes ze Einsichshein dA vor geschahen ist, ab- 
nemen und absiahen die stiure unde die gälte, die diu h&rschaft 
As den Vorgeschobenen ddrfern hin gegeben hAt oder verwechselt 
hAt oder verliuhen oder versetzet hAt ze Einsichshein, ze 20 
Lantzburg, ze Ortenberg unde ze Ullstein den burgmannen 
unde andren rittern unde knehten, die hie nÄeh geschriben stAnt. 

Diz sint die burgman die ze Einsich sh ein hoerent. Der 
von Wartenvels, der von Schönenberg, des kint von Bal- 
degge, die von (U* 14d> Hadstat, der von Schowenberg, «5 
der vom Huse, her Dietrich nnd her Uolrich dicti Wald- 
nerin, der von Masmünster, die von Rotoltzstorf, der 
Sehedeler, die von Iltzg, die von Louben, die Staren: 
der schultbeize von Gebwtlr her Wilhelm der S teere und stn 
braoder hern Wilhelm des Stoeren sun, Andres von Waltwllr, so 
her Ruotlieb, hern Jdhans süne von Loubgassen, der 
Gaotman von Hadstat, PMer von Helfenstein. 

Di» sint aber die burgman, die ze Lantz bürg heerent. Her 



2 Steflnger hs. y zenhenden hs. ,5 pfunt fthlt hs. aa knechte hs. 
26 Hüsen ? *• hern Wilnhelm hs. 

Warten f eis (Nia de), SekSpfl. *> W». Sehcenenberg, 
Sciiöpfl. Z, W7. Baldeek, vergL ebd. 117. 
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Kuontzman zem Roste, her Lind, von Dürenkeim, ber 
J6han von Norgassen, ber Kuotliep von Norgassen, 
ber Jöhan der schultbeize von Colmar, ber Uolrich von 
Iltzg, bern Ruostunges aüne von Morswilr, her Walther 
von Keisersberg. 

Her Liud. von Amoltron ist burgman ze Ortenberg, 
Her J&han von Amoltron ist burgman ze Bllstein. 



Dis sint diu guot, diu den vorgnanten burgmannen gegeben 
unde versetzet »int zuo ir burglöhen. 

Das guot von Rinowe, das d& gillet ze zinse xxxv vierteil 10 
roggen und als vil gersten unde x pfuqt Baseler» at&t dem von 
Wartenvels ze burglehen umbe lxx marc Silbers. 

Des Wuochrers guot, das d& giltet ze zinse xxxv vierteil 
roggen und als vil gersten, hat diu herschafft gegeben dem von 
Schönenberg ze rehtem burglehen, — Der hof ze Kilcheim, 15 | 
der iä giltet ze zinse vj pfunt Baseler, iiij viernzal habern, 
üij viernzal dinkeln, v 1 /* viernsal roggen pnd einen halben soum 
wisses wines, ist hern Hartmans söligen kinden von Baldegge 
wol xvj jär ze burglehen gestanden umbe c mare Silbers« 

Das dorf ze Degenheim unde der münicbof von Paris, »I 
der da inne ltt, die iä geltent ze zinse cwiij vierteil kornes, 
halb roggen und halb gersten, unde ze stiure bi dem meisten 
viiij pfunt Baseler, bi dem minsten vij pfunt Baseler, sint wol 
üffen xxx jÄr den von Hadstat ze burglöhen gestanden für 
lxxx marc, * 

Der von Schowenberg Mt üffen dem hove ze Hirsun- 
gen xij7 2 pfunt (W. 15a) Baseler ze burglehen für l mare Silbers, 
das ist wol gestanden üffen xij jAr. — Diu dorfer ze Rieh ins- 
heim, das dorf ze Staffelvelden, das d& giltet ze stiure bi 
dem meisten i* vierteil habern, bi dem minsten xxx vierteil ha- s° 
bern, unde diu iij fuoder wines ze Watwtlr sint wol üffen xviij 
jär gestanden mit allem rehle dem von Masmünster für 



1 Roste hs. Ldd\ A*. * schult', hs. * her hs. 9 ift ir burg- 
leheu ist mit klasser dinte von anderer hand »ugefuet. " wises hs. 
her hs. I9 dar iu si (wol) von anderer hand Übergeschrieken. 
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ixx raarc Silbers, der sini l sin burgtehen, das übertg sin siebt 
pfant. — Das dorf ze Dunginsheim, das d& gillet für herbrig 
bl dem meisten lxx vierteil habern, bl dem minsten l, ist wol 
Affen xxx jÄr gestanden mit allem rehte den von R&toltzstorf 
ze burgl&hen für xxx marc silbers. — • Dem Schedeler sint wol 5 
üffen x i&r gestanden ze burgtehen xxv vierteil roggen unde xxv 
vierteil habern in dem dorfe zeRuochsheim für l marc Silbers. 
— Dien van Iltzg sint mit allem rehte wol üffen x jfire gestan- 
den xxv vierteil roggen nnde xxv vierteil habern ze burgtehen 
üffen dem dorfe ze Fessenheim für l marc Silbers. — Es *o 
sint ouch üffen xiiij jÄr gestanden ze pfände lxxij vierteil roggen 
dem Waldener üffen dem selben dorfe ze Fessenheim für 
Lixij marc Silbers. — Diu hfer&chaft hüt Johanne unde Hein- 
riche ze Louben die müli ze Machdoltzheim mit allem 
rehte unde x vierteil roggen geltes an der almeinde ze Rümers- is 
heim gegeben ze rehtem burgl6hen. Der selben ze Louben 
muoter ist wol üffen xxxv jÄr zuo ir hinstiure das selbe dorf ze 
Rümersheim über die vorgnanten x vierteil roggen geltes ge- 
standen mit allem rehte für l marc Silbers. — Es sint wol üffen 
iy jAr gestanden xxv vierteil roggen und als vil habern Hein- 20 
rlchs Stceren sune üffen dem dorfe zeRoggenhüpen ze bürg- 
lohen für l marc. — Es sint wol gestanden üffen xij jür ze 
burgl&hen hern KuonrAt dem schultheizen von Gebwllr 
xxv vierteil roggen und als vil habern üffen dem dorfe ze Bla- 
dolzheim für l marc Silbers. — Üffen dem selben dorfe ze 25 
Bladolzheim sint ouch wol üffen xij jAr gestanden ze burg- 
lühen hern Wilhelm dem S teeren unde sinein bruoder xxv 
vierteil roggen unde xxv vierteil hübern für l marc Silbers. — In 
dem selben dorfe ze Bladolzheim stänt ouch ze pfände mit 
allem rehte hern JAcobeo unde hern Berhtolden den Ser- so 
nenzer xxviiij vierteil roggen unde xxviiij vierieil habern für ' 
uriij marc silbers. — Es sint ouch wol üffen xij jAr gestanden 
hern Wilh. Staren sune ze burgtehen xxv vierteil roggen unde 
xxy vierteil habern üffen dem selben dorfe ze Bladolzheim für 
l marc silbers. — Das selbe dorf (**. 15») ze Bladolzheim & 
unde viij pfunt geltes üs dem dorfe ze Fessenheim sint wol 
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xiiij jAr gestanden ze pfände dem Schart unde dem An den 
Stalden für Lvitj marc Silbers. — Es sint wol üffen xvj j*re 
gestanden AndrAsen von Watwllr unde sinem braoder ze burg- 
lfchen xx vierteil roggen unde xx vierteil habern uffen dem dorfe 
ze Geissemberg für xl marc Silbers. — Es sint wol üffen s 
ij jÄr gestanden hern Ruotlieb ze burgteheti xx vierteil roggen 
unde xx vierteil habern üffen dem dorfe ze Ruolinsheim für 
xl marc Silbers. — Es •sint oueh wol üffen xj jlr gestanden ze 
pfände hern Heinrich von Senheim xxxj vierteil roggen von 
der stiure des selben dorfes ze Ruolisheim für xxxj märe sil- i\ 
bers. — Diu dörfer ze Balgowe unde ze Bilotzhein, diu <M 
geltent ze stiure bi dem meisten xx vierteil roggen, xl vierteil 
habern und ein pfunt, v schul, zem minsten x vierteil roggen, 
xxv vierteil habern unde xv Schill. Baseler, sint wol Affen xvj jÄr 
mit allem rehte gestanden hern J6hans sune von Loub- ij 
gassen ze burglöhen für l marc Silbers. — Es sint wol üffien 
xij jftr gestanden ze burglähen hern Kuontzmän zem Röste 
xxv vierteil roggen unde xxv vierteil habern üsser der stiure ze 
Dessenheim für l marc Silbers. — Es sint ouch wol üffen 
xij jAre gestanden ze burg&hen hern. Jühan von Nortgassen * 
xxv vierteil roggen und als vil habern üsser der selben stiure für 
l marc Silbers. — Es sint ouch wol gestanden üffen xij jür xxv 
vierteil roggen und als vil babern üsser der selben stiure ze 
Dessenheim hern Ruotlieb von Nortgassen ze bucglöhen 
für l marc Silbers. — Es sint ouch wol üffen xvj j&re ze bürg 2 
lohen gestanden hern Liud* von Dürehkeim xxx vierteil rog- 
gen unde xxx vierteil habern üffen dem dorfe ze Ongersheim 
für lx marc Silbers« — Es sint üffen xij jÄr ze burgtehen ge- 
standen hern J 6h ans dem schultheizen von Co 1 mar xxv Tier- 
teil roggen unde xxv vierteil habern üffen dem dorfe ze Diern- > 
heim für l marc Silbers» — Es eint ouch wol üffen xy jÄr 
ze burgtehen gestanden hern Uolrich von Utzg xxv Tierteil 
roggen und als vil habern üffen dem dorfe ze Namminheim 
für l marc Silbers. — Das dorf ze Ötmarsbetm, das du giltet 
ze stiure bi dem meisten xxvujj pfunt Baseler, bi dem mineten s 
xv pfunt Baseler, ist dem von Üfheim Ane den zol wol üffen 
xxx jür ze pfände gestanden mit allem rehte für l marc Silbers. 
— Die Stoeren allesament hAnt das dorf ze Afüaichüsen, das 
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dA git (*!• 16«) ze stiure bl dem meisten xl vierteil roggen unde 
xl vierteil habern unde iiij pfunt Baseler, bi dem minsteti xx vier- 
teil roggen unde xx vierteil habern unde ij pfunt Baseler unde 
nj Iember, mit altem rehte ze lfehen von der harsch aft also: swenne 
man in glt cxx raarc Silbers, so sol das selbe dorf ze Münich- 5 
hüsen unde xxv pfunt Baseler geltes, diu si wo] uf xxxv jÄr hÄnt 
gehebt ze pfände an der st iure des dorfes zeHirsvelden, lidig 
stn der Barschaft unde sftlen si die selben exx marc Silbers daune 
anlegen an guot, das si empf&hen süllen von der h6rschaft ze 
toben. — Das dorf ze Mac hdoltz heim, das ik glt ze stiure 10 
bi dem meisten lxxx vierteil roggen, bl dem minsten xxx vierteil 
and als vil habern unde v pfunt Pfenninge, ist wol üffen xj jÄr 
gestanden ze pfände mit allem rehte hern Heinrich von Senne- 
heim für lxxx marc Silbers. — Diu dörfer ze Einswtlr unde 
ze Ca pellen, diu dA geltent ze stiure bl dem meisten xij pfunt 15 
Baseler, bl dem minsten x pfunt Baseler, sint wol üflfen XLÜij jÄr 
mit allem rehte gestanden ze pfände hern Beruh. Filzt uom für 
l marc Silbers. — Diu herberge ze Kandolzwilre, diu dft 
giltet ze dem meisten xxxvj vierteil haben), zem minsten xvj vier- 
teil habern, ist wol üffen xxx j&r gestanden ze pfände dem von *° 
Berkheim für xx marc Silbers. — Das dorf ze Escholzwilr 
»tÄt umbe x marc Silbers ze pfände mit allem rehte hern Wern- 
her von Drochoven unde slnem bruoder und ist wol üffen 
miiij jAr gestanden, unde went er des selben guotes niht vergihet 
ze pfände niuwent ze l&hen von der h&rschaft unde das doch *s 
niht wir ist, dA von nimet diu h&schaft die nutze des selben 
dorfes allesament. — Es siht wol üffen xxxv jÄr gestanden hern 
Heinrich von Loubgassen und hern Nibelunge ze pfände 
l vierteil roggen üsser der stiure der stat ze Einsichsheim 
für l marc Silbers. — Von der selben stiure sint wol üffen xxxv 30 
jÄr gestanden ze pfände den brüedern von Reg! nahe im lx vier- 
teil roggen für lx marc Silbers* — Das banwartuom ze Einsichs- 



■* her hs. i7 B». hs. n waot? irikt hs. d. h. und weil er das 
seihe out nicht als ffand sondern als lehen in anspruch nimmt, was uker 
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Randolz weller, ar. Altkirch, cant. Landser. Eschenz- 
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heim, das d& giltel ze zinse vtij vierteil roggen, xvj vierteil 
babern unde iiij pfunt Baseler, ist wol üffen xj jir gestanden mit 
allem rebte ze pfände bern Ruotliep für xxx marc Silbers. — 
Der künfg bat ouch gebeissen den vogt (*'• 1&*) von Einsichs- 
heim, das er von der müli ze Einsichsheim j6rlicb gäbe 5 
meister Jen in dem koche xx vierteil mülikorns. 

Es sint wol üffen xx jftr gestanden ze pfände hern Wernher 
von Loupgassen xl vierteil roggen üffen dem dorfe ze B 1 a- 
doltzhein für xx. marc Silbers. — Es sint wol üffen ix jÄr ge- 
standen ze pfände den gebruodern von RAlolfstorf für xxx marc io 
Silbers xxx vierteil roggen üsser der stiure ze Regens beim. In 
hat ouch der künig gegeben ze swertstiure x vierteil roggen an 
der selbe» stinre für x marc Silbers. Man sol wissen, das von 
flem zinse des dorfes unde des höves ze Regensheim j6rlich 
an die huober wider gänt iiij pfunt Baseler. — Hern Ruostunges « : 
süne von Morswilr Mnt von der h&rschaft empfangen l marc 
b&res Silbers. — Her Walther von Keisersperg Mt ouch von 
der. h6rschaft empfangen l marc bares Silbers. Dar umb sol ir 
ietweder stnes eigens guotes als vil üf geben so ez getragen mag 
l stücke geltes, unde sol das empf&hen von der h£rscbaft ze *> 
rehtem burgl&hen, das er verdienen sol ze Landes bürg, unde 
wan das noch niht geschehen ist, da von moht ich die gülte der 
selber zweier burglähen niht gescbriben zuo der urbar. 

Den dinghof ze Sunthoven unde das guot ze Eggesheim, 
die iä geltent ze zinse xij marc Silbers, xiij pfunt Baseler, lxv # 
vierteil roggen und als vil gersten, hat der hofschriber gekoufet 
umbe vierhundert marc Silbers von gräven Die t polt von Pfirt, 
des pfant diu selben guot wären von der b6rschaft umbe niht 
m£r danne umbe zweihundert marc Silbers. 

Der dritte teil des hoves von Biedertal ist wol üffen 30 
lx j&r gestanden den von R&tolfstorf ze pfände für xv marc 
Silbers. Der selbe dritteil giltet j6rlich xxx vierteil dinkels, v vier- 
teil habern unde x hüenr. Es sprichet Zinge, das diu weide- 
buobe ze Septe, diu da giltet iij pfunt Baseler, si sin reht Üben 
von der btoschaft. 35 
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Diu stiiire ze Selch, diu dA zem meisten giltet ziij pfant 
StrAsburger, zem minsten xj pfunt StrAsburger, ist wol üffen xl jAr 
gestanden ze pfände dem von Grlfen stein für lxx marc Silbers. 

Dia stiure der dörfer ze El fr oy unde ze Salt zeig, diu 
zem meisten giltet yiiij pfant StrAsburger, zem minsten vij pfant 5 
StrAsburger, (**• 17«) ist wol üffen xl jÄr gestanden ze pfände dem 
von Lantzberg für xl marc Silbers. — Dia almeinde ze Höhen- 
wart, diu dA giltet l vierteil habern, ist yfol üffen xxxiiij jAr ge- 
standen ze pfände den von Amoltron für xx marc Silbers. — 
Der zehende ze Sant P6tersholze giltet jtelichs iiij sester 10 
reggen unde iiij sester habern, die süllent j6rlichs werden dem 
raeijer ambe das, das er maos den zins allen In samenen. Her 
Lud. von Amoltron ist ze Ortenberg bargman, her Jöhan 
von Amoltron ist zeBilstein bargman: der ietwederm gtt man 
j&rlichs vj pfunt StrAsburger ze burgtähen von der stiure in AI- 15 
brehtztal für xxx mare Silbers. P6ter von Helfenstein ist 
sfesman ze Einsichshein, dA von hAt er von dem banwartuom 
ze Muotersbein jftrlich viij vierteil roggen. 

Diu vorgeschriben pf ender geltent j6rlichs ze zinse xij marc 
Silbers-, lxxx pfunt, x Schill. Baseler, xij pfunt, vj Schill., viij dn. 20 
StrAsbarger, accccxxxv vierteil, iiij sester roggen, xx vierteil müli- 
korns, ccxvj vierteil» iij sester gersten, xl vierteil dinkels, cccclxxj 
vierieil, iiij sester habern, iij fuoder, iij'/ a Amen wines, xij */ 2 pfunt 
pfeffers, ij pfunt wachses, iij lember, xxj hüenr nnde xxxvj käse. 
St hAnt ouch gegeben in gemeinen jAren ze stiure unde für her- 25 
berge zem meisten cvj7 a pfunt Baseler, lvüj pfunt StrAsburger, 
ccxlv vierteil, iij sester roggen, ccclxxxvj vierteil, iij sester habern, 
xiiij fuoder wtnes unde lxx kfese; bt dem minsten Lxxxvij pfunt 
Baseler, xlvj pfunt StrAsburger, cxxxiiij vierteil roggen, cclxx vier- 
teil habern, x fuoder wines unde lx käse. 30 

So man alle die gütte, die ze pfände stAnt in allen den amp- 
tern des vogtes ze Einsichshein, Ane das meiste unde das 
minste, von der stiure unde von den herbergen, die hie nAch ge- 
schriben stAnt, abe nimet und abeslahet von der summe der 
urbar, diu da vor geschriben ist, das ist alles, das diu h&rschaft 35 
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geltes hAt an st iure unde herberge, ditnnoch bettbet der her- 
schaft jerlichs an der selben urbar diu summe, diu hie nach ge- 
sehriben st&L Das sint viiij pfunt, vij Schill. Strasburges, lv} pfunt, 
xiiij Schill. Stefninger, cclvüj vierteil mülikorns, lij vierteil weis- 
sen, v7 2 vierteil gersten, xxxviij vierteil habfern, txxx vierteil din- 5 
kels, viij fuoder wines, miiir zw&ne amen, iiij swin, xxvrij lember, 
cLxvitij hüenr, ein gans unde v pfunt pfeffert. Unde wan diu 
urbor der vorgnanten pfender niht so vil giltet an (** 176) Baselern 
und an roggen, das man an den selben zwein stücken jerlich- ver- 
rihten müge die, den diu pfender st&nt, dA von muos ein vogt io 
von Einsichshein je-rlich vereinten xxvj pfonde, xvj schilt. Ba- 
seler unde ccccxxxj vierteil, ij sester roggen über das, das diu 
urbqr der pfendern an Baselern und an roggen jerglich vergelten mag. 

So mm ouch das meiste von der stiure unde von den her- 
bergen der vorgeschobener pfender abnimet und absiahet von dem <5 
meisten der stiure unde der herberge, die d& vor uffen die urbor 
geschriben ist, dannoch belibel der h6rsehaft jerlich von der sei- • 
ben meisten stiure dlxxx pfunt Baseler, cixxxviij pfunt Strasburges 
ccxxxvrij pfunt Stefninger, mcccc vierteil roggen, minre iiij vierteil, 
mdlxj vierteil habern, LÜij fuoder wines unde cccxvj kAse. 20 

S6 man aber das minste der stiure unde der herberge der 
vorgnanten pfender abnimet und absiahet von dem minsten der 
stiure unde der herberge der vorgeschri bener orbor, dannoch be- 
ltbet der herschaft jerlich von der selben minsten stiure cccxxiij 
pfunt, xv Schill. Baseler, cxlv pfunt Slräsburger, cxv pfunt Stef- 25 
ninger, bccclxIüj vierteil roggen, bcccxl7 2 vierteil habern, mij 
fuoder wines 4inde ccxlvüj kfese. 

Man sol ouch wissen, das sich nieman dar an kören sol noch 
mac, das das meiste unde das minste der stiure unde der her- 
bergen d& oben geschriben ist, wand die Hute roügent ietze küme so 
äne verderbnüste die minsten stiure tragen, dft von muos diu hör- 
schaft an der stiure, si si gras oder kleine, sich Uzen an des 
vogtes triuwe. 

Man sol ouch wissen, dasRuodolf der vogt »e Eins ich s- 
hein des jÄres dö man zalte von gottes gebürte mccc jAr, dar 35 
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Dich in dem dritten jAre (1303), 46 disiu schritt gesehriben wart, 
mähte äffen Kate and üffen guote (waat die Hute verderbut sint) 
niht raer ze stiure legen — als mir, meister Burgharl von 
Frikke, des ramschen künges sehriber, wol koot ist — in allem 
sinem ampte, danne das hie nAeh gesehriben sUU. 5 

Er leite ze stnire üffen die stat *e Einsichsheim cxl vier- 
teil roggen, xl pfiint Baseler; — item üffen das dorf ze Regens- 
heim (W. 18«) cxx vierteil roggen unde xiiij pfunt Baseler; — 
üffen das dorf ze Qngersheim l vierteil roggen unde rj pfunt 
Baseler; — üffen das dorf ze Mei gen heim lx vierteil habern 10 
unde x pfiint Baseler; — üffen das dorf ze Battenheim xxx 
vierteil roggen, xxx vierteil habern unde iiij pfunt Baseler; — 
üffen das dorf ze Dessenheim lxxv vierteil roggen und als vil 
habern unde x pfunt Baseler ; — üffen das dorf zeHirzvelden 
uox vierteil roggen und als vil habern unde x pfunt Baseler; — 15 
üffen das dorf ze Ru ochs he im xxv vierteil roggen, als vil ha- 
bern unde viij pfunt Baseler; — üffen das dorf zeNammshein 
xxv vierteil roggen, als vil habern unde iij pfunt Baseler; — üffen 
das dorf ze Diernhein ij pfunt Baseler; — üffen das dorf ze 
Heiter heim xxx vierieil roggen, iiij pfunt Baseler unde für her- 20 
berge lx vierteil habern; — üffen das dorf ze Wolfgangsheim 
für herberge xxx vierteil. habern; — üffen das dorf ze Roggen- 
hüsen iiij pfiint Baseler; — üffen Homberg, Rottenheim 
unde Landowe xx pfunt Baseler; — üffen die liute, die über 
demHomberg gesessen sint, xv pfunt Baseler ; — über Escholtz- 25 
wilr v pfunt Baseler unde für herherge xl vierteil habern; — 
üffen Slierbach v pfunt Baseler, unde für herberge xl vierteil 
habern; — üffen Düdemheim iiij pfunt Baseler; — üffen Diet- 
wllr für herberge xxx vierteil; — üffen Nidem-Steimbrun- 
nen für herberge xxx vierteil habern; — üffen Zummerheim so 
für herberge xxx vierteil habern; — üffen Attemanswilr für 
herberge vj viernzal habern; — üffen Obern -Michelbach für 
herberge viij viernzal habern; — üffen Nidern-Michelbach 
für herberge iiij viernzal habern; — üffen Obern-Ramsbach 
für herberge vij viernzal habern; — üffen Nidern-Ramsbach 35 
für herberge v viernzal habern; — üffen Obern-Machstat für 
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herb ergo viij viermal babern; — offen Stetten rij viermal ha- 
bern für herberge; — üffen Kötzin gen für herberge v viernxal 
habern; — üffen Üfhein für herberge x viermal habere; — 
üffen Helfrantzkilche für berberge vHj viermal habern; — 
üffen Sirntz für herberge x vierazal habern; — ■ üffen Walt- 5 
hein für herberge v viermal habern ; — üffen Geisboltzhein 
für herberge viij vierazal habern. Der viermal iegüeher tuot ij 1 /, 
vierteil. ' 

Üffen Sigoltzhein iiij faoder wines ende x pf trat Baseler; 

— üffen (*l 18*) Könsheim x fuoder wins unde xvj pfunl Ha- 10 
seier; — üffen Amorswür iij faoder wines, vij pfant Baseler; 

— üffen Katzental xxv Amen wines unde ij pfuot Baseler; — 
üffen Morswilr xij Amen wins und ein pfant Baseler; — Affen 
Engersheim ij fuoder wines unde iij pfant Baseler; — üffen 
Dürenkein ij fuoder wines unde iij pfunt Baseler; — üffen Win- 15 
zenheim ein faoder wines unde ij pfunt Baseler; — üffen Ö th ai- 
de n unde Blienswilr vj pfunt Str&sburger; — üffen Drefen- 
tal ij pfunt Str&sburger; — üffen Albrechtztal allesament 
xxxviiij pfunt Strasburges — üffen das meijertuom ze Hirsingen 

x pfunt Baseler ; — üffen das meijertuom ze Domarkilch xxiig 20 
pfunt Baseler; — üffen das meiertuom ze Septe xl pfunt Base- 
ler; — üffen Bolle xxviij pfunt Stefninger; — üffen Karsai 
xij pfunt Stefninger; — üffen Geisemberg lxx pfunt Stefninger; 

— üffen Dattenriet xx pfunt Stefninger ; — üffen Sant Stör- 
gen xxiiij pfant Stefninger. 29 
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OFFITIÜM IN SECKINGEN. (*i 19«) 

Dia shit die güke, nutze, rebt unde gewonheit, die die her- 
zogen von Österlich, die grAven von Habsburg sint und kastvögte 
über das gotshüs ze Seckingen unde lantgrAven in Frikgowe, 
an der stat ze Seckingen oild an des gotahüses liuten unde 
von der lantgrAfschaft in Frikgowe habent unde haben sülent. 5 

Es sol unde mag ein kastvogt wenden allen, den* bresten und 
allen den schaden, den das gotshus ze Seckingen hAte oder hAn 
möhte von den eptissen oder von dem capitel mit verkoufenne 
oder mit deheiner slahte anderre Sachen, diu dem gotshüse mag 
schedelich gesin. Diu h6rschaft lihet ze Seckingen ein almuosen 10 
pfrüende , diu gillet als vil an allen saehen als der frouwen 
pfrienden einiu; si hat aber niht kür von dem capitel als die 
andern. 

Die burger von Seckingen hAnt gegeben in gemeinen jAren 
ze stiere bi dem meisten xx marc Silbers unde bi dem minsten 15 
x marc. Si sprechent ouch, si haben verneinen von iren vordem, 
das si von alter unde ?on gesalzter voglstiure niht m6r ze dem 
jAre geben solten danne xtiij soum rotes wines. 

Vogt Heinrich hAt gekoufet umbe den von Wielandungen 
das schultheizenampt ze Seckingen. das giltet Jülich der h£rschaft 20 
ij pfunt Baseler, und ouch den frouwen den ahtot man j6rlich 
Affen rj pfunt Baseler. Diu htoschaft hat ouch von dem kastvogt 
rehte j£rlich ij pfunt Baseler geltes. Diu h£rschaft hAt oqch dA 
twing unde ban und ze rihtenne diub unde vrevel. — DA ist ouch 
ein huobe üffen dem Stade, heisset In dem holze, diu giltet ze 25 
zinse v müt roggen unde v müt habern. 

Der kastvogt von Seckingen ist vogt über des hoves liute 
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unde guot zeHorneschon und hAt diub unde vrerel te rihtenne 
und alle Sachen, von den diu mftre buos gevallen mag, unde sei 
der meiger bt im sitzen. Der meiger nimet der buosse zwtaie 
teil unde der kastvegt den dritten teil. Liute unde guot des sel- 
ben (M. 19 *) hoves gebent jtalich ze vogtrehte xl müt habern, njj 5 
mit kernen unde vij pfunt Baseler. Es git ouch ie der man ein 
vajnahthnon. 

Diu htaschaft hAt ze Herzen a von der lantgrftfschaft se rih- 
tenne diub unde vrerel über alle, die Aä sint. 

Diu htaschaft btt ze Esc hon von der lantgrAtschaft ze rifc- 10 
lernte diub unde. vrevel über alle, die da sint. 

Diu htaschaft Mi ze Frikke ze rihtenne von der lantgrtf- 
schaft diub unde vrevet über alle, die dft sint. 

Diu htaschaft hftt ze Wttenowa von der lanlgrifsebafl se 
rihtenne diub unde vrevel über alle, die ii sint, unde v schil- is 
linge geltes Baseler von einem zehenden* 

Diu htaschaft hat ze Nidern-Mumphe von der Uutgrtf- 
sehaft ze rihtenne diub unde vrevel über alle, die iä sint. 

Diu htaschaft h&t ze Schuphart von der lantgr&fschftft ze 
rihtenne diub unde vrevel über alle, die d& sint, unde ij seküling n 
und viij dö. von einem zeh enden. 

Diu htaschaft hAtze Obern * M u m p h e von der lantgr&fechaft 
ze rihtenne diub unde vrevel über alle, die dA sint 

Diu htasohaft hftt ze Bitkon von der läntgrAfeehafl se rih- 
tenne über alle, die dA sint, diub unde vrevel. z 

Ze Wegenstetten, das in der lantgrtfschäft se Frikgowe 
Hl, sprechent die liute offen ir eil, das diu htaschaft weder twing 
noch ban noch diub noch vrevel ze rihtenne hAt, niwan der 
Vom Stein. 
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Hornussen (früher Hornesheim), pfarrdorf im arg. bez. Laof- 
fenbvrg. Herznach (Ober- und Unter-), zwei dörfer ebd. e 6 c h- 
gen, pfarrdorf ebd. Fr ick, uarktflecken und krelsort ebd. 
Wittnan, pfarrdorf ebd. Nieder-Mumpf, pfarrdorf Im bez. 
Rheinfelden. S c h u p f a r t , pferrdorf ebd. Ober-Mmpf, pfarr- 
dorf ebd. Elken, pfarrdorf tm bez. Lattfenbirg. Wegen- 
stetten, marktflecken im bez. Rheinfelden. 
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Die Ktfte vonRfttenfluo sprechent Affen hr eit, das si niht 
wissen (**• 20«), ob st in der lantgräfschaft sitzen oder niht en- 
sitien. 

Ze Wolfiswile hat diu hftrschaft von der lanfgrifschaft ze 
rihlenne diub unde vrevel über alle, die A& sint. 5 

Weder das dorf ze Bonkon in der lanlgrAfschaft lige oder 
niht, des künde ieh niht ervarn von der Iraten eide. 

Diu h^rschaft hAt ze Eigen und ouch ze Eygen von der 
lantgräfschaft ze rihtenne diub unde vrevel über alte, die dA sint. 
Diu h6rschaft hat oueh dA twing unde ban. 10 

Diu Barschaft rihtet ze Anwile von der lantgräfschaft diub 
unde vrevel über aHe, die da sint. 

Diu h^rschaft hAt in dem tal under Honberg von der lant- 
grtfschaft ze rihtenne dinbe unde v*evel. 

Diu h6rsehaft Mt ze Steine von der lantgräfschaft ze rih- 15 
tene diub unde vrefel; unde wir! dem von Wielandingen als 
einem meiger der buosse zw6ne teil, der h6rschaft der dritte teil. 

Ze HÄsen bat diu kfeschaft von der lantgrAfschtift diub unde 
vrevel ze rihtenne. 

Ze Müuchwile MV diu hdrschafl von der lantgräfschaft ze 20 
rihtenne diub unde vrevel. 

Ze Normkon h&t diu h^rschaft von der lanfgrftfschaft ze 
rihtenne diub unde vrevel. 

Die Rate von Kiemberg sprechent üffen kren eil, das si 
niht wissen, ob das dorf ze Kiemberg in die lantgräfschaft beere 25 



* Wolfiswille hs. i% Du ks. if zweine h». ,8 diu hs. 2 * Kyem- 
berg hg. ~ * $ wlssent Ä#. 

Rothenflue, pfarrdorf im basl. bez. Sissach. Wölfliswyl, 
pfarrdorf und kreisort im arg. bez. Laufenbarg. Benken oder 
Benkenhof, hänsergrappe in der pfar. Wplfliswyl. ? Eigen = 
Ueken, gemeinde in der pf. Herznach, bez. Wölfliswyl. ? Eygen 
= Ezgen, gemeinde im bez. Laofenbwg. Anwyl, dorf im basl. 
bez. Sissach. Homburg, zerstörtes bergschtoss ebd.; das danach 
benannte thal zieht sich sädlich bis LMnfelingen. Stein, dorf im 
bez. Rheinfelden. ?Laisen, im basl. bez. Sissach. Münch- 
wyIei y 4orf im bez. Lanfenbnrg. ? Hemmiken (früher Henriken), 
dorf im basl. bez. Sissach. Kienberg, pfarrdorf im seiothnrn. 
ante Gösg^n. 
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oder niht. si sprechen* ouch, das der von Kiemberg habe 
(W. 20«) an dem dorfe ze Kiemberg alliu gerihte. 

Die liute der vorgeschribener dörfer allersamt h&nt gegebein 
in gemeinen jAren ze stiure bi dem meisten xij pfunt Baseler, bi 
dem minsten zehen pfant Baseler. a 



VIII. 
OFFIT1ÜM IN WERKE. *) 

Dis sint die gälte, nutze, stiure, reht unde gewonheit, die 
die herzogen von Österliche, die herren ze Werre sint, hont und 
haben siülent an litrte und an guote, die zuo der herschaft ze 
Werre hoerent 

Ze Nidern-Swerzstat hAt der Iruchsesse von Rtftvel- 
den twing unde ban ze tehen von der hörschart. 

Ze Obren-Swerzstat hÄt der von Wielandingen twing 
unde ban ze lohen von der herschaft. 

Ze Walabuoch ist ein hof der herren von Sant B16sien, 
der giitet der trärschafl ze vogtrebte ein pfunt Baseler. 

Ze Gerisbaeh hAt diu herschaft den halben teil twinges 
unde bannes unde iij pfunt Baseler geltes von des selben dorfes 
Hüten erben und ein vasnahthuon von ie dem manne, der d6 
hilfet gelten diu vorgnanlen driu pfunt. 

Diu dörfer Rtchenbach, Altzenswanden, zwei Ge- 
boltzbach, Abedorf glashätte unde glashütte Beringering, 



*) We«rre h*. 7 die herzogen v. 0.] Herschaft hu. * v/re hs. 

Wehr, marktflecke d im bez.-amte Seekingen. Oberschwör- 
stadt, pfarrdorf mit der flliale Niederschwörstadt, ebd. 
Wallbach, dorf und fllial von Oberschwörstadt. Gers b ach, 
pfarrdorf im bez.-amte Schopfhelm. Rickenbach, pfarrdorf im 
bez.-amte Seekingen. Altenschwand, dorf und fllial von Ricken- 
bach, mit einer glasbütte. Gebisbach (Ober- und Nieder-), zwei 
dörfer ebd. Glashütte, weiler der gemeinde Altenschwand. 
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diu der hArschaft lidig eigen sint, gebent j6rlicbs ze zinse »j pfunt 
Baseler von den güetern 86 si h&nt, und ix 1 /, müt habern Züri- 
cher nasses. Den habern gebent die von Rtchenbach unde 
die von Beringen. Diu selben ahte dörfer, diu dA vorgeschriben 
stitot alliu, gebent ze stiure Jülichs xxxv pfunt Baseler. Si gäben 5 
aber hie vor niht mAr ze stiure jArlichs dan xij pfunt — In der 
allen glashütlen lit ein rishalde, diu giltet jtalichs ze zinse xviij da. 
Baseler. Es git (**• 20«) ouch ie das hüs ein vasnahtbuon. Diu 
heischaft hat in den vorgnanden dörfern twing unde ban. In dem 
vorgnanten dorfe ze Richembach ist ein daferne, diu giltet io 
v Schillinge Baseler. DA ist ouch ein mülist&t unde giltet einen 
Schilling Baseler. 

Das dorf ze Enkendorf in dem tal ze Werre git jerlich 
von vogtrehte viij pfunt Baseler, si sollen aber von altem unde 
gesalztem vogtrehte niht mir geben danne iiij pfunt. Es git ouch 15 
ie der man, der in dem dorfe gesessen ist, jörlich ein vierteil ha- 
bern und ein vasnahthuon. — Diu hArschaft h&t ouch aber alle, 
die in dem tat gesessen sint, swes si joch sint, twing unde ban. 
Der vorgnante habern g&t von fiurstetten unde von liuten und ist 
sin XLÜij müt, eins hülfen, minre. — DA sint ouch ij müünan, 20 
die geltent xxiiij müt roggen, vj müt kernen unde für swin xxiijj 
Schill. Baseler. — Diu hftrscbaft hat ouch äA eigen guot, diu gel- 
tent j6rlich ze zinse xvij pfunt unde xviiij Schilling unde ij dn. 
Baseler. — Da ligent ouch andriu guot, diu geltent ze sinse 
xiiij Schill, unde ij dn. Baseler. — DA ltt ouch ein bliuwestat. — 25 
D4 ltt ouch ein schuoppuos, diu giltet ein pfunt unde xvj dn. 
Baseler. — Es g6nt ouch ze zinse von den güetern iiy hüenr. 
Diu hörschaft nimet ouch jerlich von den üssideln unde von eige- 
nen liuten, si sien ze Werre oder anderswÄ gesessen, ze stiure 
\ x j 2 pfunt Baseler. Diu herscbaft hat von alter gewonheit in den so 
vorgeschribenen dörfern allen und in andren dörfern unz üf die 
Murge ie und ie gerihtet diub unde vrevel, unde rihtet ouch 



• dan fehU hs. 10 -gnante k*. 

? Berg al lügen, dorf und fllial von Rickenbaeh. Enken- 
dorf, dorf, zur pfarrgemeinde Wehr gehoerig. Murg, floss im 
MittelrhelDkreise , entspringt am Koiebis and fällt unterhalb Rastatt 
in den Rhein. 
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noch, wie joefa das sie das diu dörfer gelegen sint in der margrMscbaft 
der marcgrAven von Hachberg. Diu hörschaft vallet alle ir eigen 
Hute, die ze Werre in dem tal gesessen sint oder zuo der Mr- 
schaft hoerent. 

Diu lehen ze Thotmos gelten* ze zinse jerlichs iiij7 a pfuot 
Baseler. Diu herschalt Ilbet die capelle ze Thotmos, diu noch 
niht endelich bewidemet ist. 



IX. 
0FFIT1ÜM ÜFFEM WALDE UND ZE WALTZHÜOT. <«■** « 

! 

Dia sint die gülte, nutze, stiure, reht unde gewonheit, die 
die herzogen von Öaferriche, die grAven sint ze Habsburg, kast- 
vogte ze Seckingen unde herren ze Wallzhuot, hänt unde haben « 
siillent an vrien Hüten, dar komen liuten unde gotshösltuten <si 
hieran gen Seckingen oder in den dinghof ze H6chsol) und 
an guelern, diu Affen dem Walde sifit und in das ampt ze 
Waltzhuot hterenU 

Die liute des dorfes ze Murg e gent tob llbe unde von goote, t 
das gegen Seckingen zinsbaft ist, von altem unde gesalztem vogt- 
rehte v pfant Baseler. — Da ist ouch ein kelnhof, der gHtet ein 
pfunt Baseler. — DA ist oueh ein dinghof ze Murge, derrüeret 
von Seckingen; über den ist der von Wieland in gen meiger. i 
der hei dA twing unde ban: diu herschaft ist aber darüber vogt 3 
und rihtet d& diub unde vreveh und swas dem vogte der m6ren 
buosse gevallet, da nimet der meiger die iwene teil unde der vogt 
den dritten teil Es gtt ouch ie der man ein vaauahthuon, 

2 hertzo hs. 2i zwein hs. 

Hachberg (auch Hochberg), sehloss und ehm. markgrafschaft, 
die den groessten theit der jetzigen ämter Emmerdingen und Brei- 
sack uwfasste. Todtmoos, pfarrgemeinde Im bez.-amte St. Bla- 
sien. Die kapelle warde 1255 von Dietrich, pfarrer in Rickeribach, 
erbaut, uad im jakr 1268 zar Pfarrkirche erhoben. 

Murg, pfarrdorf im bezirksamte Seckingen. 
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Die Utile, die in dem dorfe ze Oberenhofen gesessen 
sint, gent von übe unde von guote und von gesatztem vogtrehte 
viJVi pfooi Baseler; unde von einem kelnhofe ein pfunt Baseler. 
— DA ist ouch ein dinghof , der rüeret von Seckingen. dar über 
ist der von Wielandingen meiger unde diu h6rschaft vogt nAch 5 
dem rehte unde bescheidenheit des hoves von Murge, der d& 
vor geschriben ist. Es glt ouch ie der man ein herbist- und ein 
vasnahthuon. 

In die vorgnanten zw6ne dinghöve hoerent driu dörfer: Wlle, 
Dieggeringen unde Niderhoven. die gent mit einander von *o 
altem unde gesagtem vogtrehte iij pfunt Baseler unde xx müt rog- 
geo. Dar über gebeut die selben und eteslich ander Asliute, 
die mit inen stiureiit, iij pfunt Baseler. Von den allen gtt ie der 
man ein herbist- und ein vasnahthuon. 

In die vorgnanten zwene dinghöve hosrent driu dörfer: Obera- 15 
Seckingen, Harpoltdingen unde Dimmuos, die gebeut 
von gesatztem (M22«) unde von altem vogtrehte iij pfunt Baseler 
uode xx müt roggen. Es git oueh ie der man ein herbist- und 
ein vasnachthuon. 

In den dorfern Lu tun gen unde se Gruonholtz ligent 20 
vij schuppuozan : der geltent under den sehsen ieglichiu ein swtn, 
das x Schill, wert sin sol; diu sibend schueppäz giltet blöslich 
niht mer danne x schul. — DA lit ouch ein sunderlich güetlin 
unde giltet iij Schill. — Der hof ze Lutungen, der ein meiger- 
kot ist, d& diu htaschaft hftt twtng unde ban unde diub uode 25 
vrevel ze rihtenne, giltet jerlich ze zinse xvj müt roggen, viij müt 
habern, y müt erwisen unde ij swln, der ietweders x Schillinge 
gelten sol, unde c eiger unde y herbistbüenr unde y vasnacht- 
hüenr. — Man gtt ouch iä von lantgarben ie an dem dritten 



* Wieladingen hs • zwein hs. 12 ethcslich hs. IS zwein hs. 

24 schuppuza Ä#.- 

Oberhof, dorf and fllial von Häaner, ebd. Miederhof 
iBd Diggeringen,, dörfer und flliale von Murg. ? Zechen- 
wil, dorf, ebeaso, Ober-Seckingen, pfarrdorf iin bezirksawte 
Seckingen. Harpolingen, dorf und fllial von Ober-Seckiagen. 
Thlmoos, dorf wi fllial von Oberhof, ebd. Grünholz, dorf 
und fllial von Lattingen, pfarrdorf im bez.-amte Waldshut. 
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jftre vj müt roggen. Di« vorgnantcn siben schuoppuozen gelten* 
siben hüenr. 

Ze Howen stein der zol h&t vergalten in gemeinen j6rea 
zem meisten lxx pfunt Baseler, zem minsten ixq pfunt Baseler. 
Diu härschaft hÄt ouch da twing unde ban and rihtet diobe 5 
unde vrevel.- 

Ze Höchsol ist ein dinghofstat. die Hute, die der' selben 
hofstete pflihlhaft sint, gebent ze gelthabern xxv müt habern. Diu 
h6rschaft h&t in dem hove twing unde ban, und diub unde vrevel 
ze rihtenne. es git ouch ie der man ein vasnahthuon. Die Kate, « 
die in dem dorfe ze Höchsol gesessen sint, gent von alter unde 
von gesalzter vogtstiure x müt roggen unde x müt habern unde 
ij7 2 pfunt Baseler. Der selben Hüten git ie der man ein tm- 
nahthuon. 

Die vrlen Hute von G6rwile, von He ris wände, Affen dem « 
Büele gent von altem unde von gesastem vogtrehte x'/ 8 pfunt 
Baseler, v 4 / 2 müt roggen unde v 1 /, müt habern unde ie der man 
ein vasnachthuon. Die von G6rwile gent dar über ze vogtrehte 
iiij pfunt, x Schill. Baseler. 

Diu dörfer Hartelswanden, Aliswenden, Strttmat » 
ten, Wile unde (M. 22 *) ze Schadhüsen gent von altem uade 
von gesastem vogtrehte, wand si vrte Hute sint, niht mir danne 
xiiij pfunt unde xviij sehill. unde ie der man ein vasnahthuon. 
Die vrlen Hute ze Rfttsol gent von ir guote an altem unde ge- 
satztem vogtrehte vi 1 /« pfunt dn* Baseler, xij müt roggen unde a 
xij müt habern unde ie der man ein vasnachthuon. 

Ze Hörschtnsriet ist ein dinghof, der rüeret von Seckin- 
gen. dar über ist der von Wieladingen meiger unde het twing 



• philchaft ks.. Ifl gesatzstem ks. 22 geschatzstem ks. a * ze fehlt hs. 

Hanenstein, Städtchen und fllial von Lnttingen. H o c h s a I, 
pfarrdorf im bezirksainte Waldshot. Görrwihl, pfarrdorf ebd. 
Herrischwand, dorf und fllial von Herrischried, bez.-amt Seckin- 
gen. Hartschwand, dorf zur pferrei Görrwihl gehoerig. 
? Altenschwand, dorf und fllial voti Rickenbach im bez.-amte 
Seckingen. Strittmatt, dorf und fllial von Görrwihl. ? Sta- 
denhausen, dorf und fllial von Lnttingen? Rothseil, dorf und 
fllial von Hochsal, bez.-amt Waldsbat. Herrischried, pfarrdorf 
im bez.-amte Seckingen. 
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unde bau. Dia hteschift ist aber dar ober vogt unde rittet diub 
ande vrevel. Des gerihtes nimel der meiger zw6ne teile der buosse 
onde der vogt den dritten teil. Die liute des selben dorfes ze 
Hörschinsriet gent von altem unde von gesagtem vogtrehte viij pfunt 
Baseler unde ie der man ein vasnachthuon» 3 

Die vrien liule von Obern-Stritmatten gebent von altem 
onde von gesastem vogtrehte ij pfunt Baseler und ie der man 
ein vasnachthuon. 

Die vrten liute des halben dorfes ze Schache gent von 
altem unde von gesastem vogtrehte iij */ a pfunt Baseler, x müt 10 
habern unde ie der man ein vasnachthuon* 

Die vrien liute von Ratzingen, die pflihtig sint des hoves 
ze Höchsol, gent von altem unde gesastem vogtrehte iiij 7 2 pfunt 
unde ie der man ein vasnahthuon. 

Die vrien liute des dorfes ze Birchingen und andriu * 5 
döxfer, diu dar zuo hcerent und in den hof ze Höchsol dienent, 
gent der h&rschaft jerlicb v 1 /« vierteil kernen, viij7 2 vierteil habern 
and ein vierteil roggen. Die selben vrten liute des dorfes ze 
Birchingen gent von zwein höven, die in dem dorfe ligent, ze 
zinse xiij müt habere, ij swln, diu siben Schillinge wert sin sül- ** 
lent, iiij schultera, der iegltchiu vj dn. wert sin sol, iiij wfssiu 
brät oder ein vierteil kernen ik für. Si gent ouch von ir guöte 
ze vogtstiure (*<• 23«) v pfunt Baseler/ x müt roggen unde x müt 
habern unde ie der man ein vasnahthuon. 

Ze Urberg git man von vriem guote ze zinse einen müt ** 
habern unde ze wisunge ein sehulterren , diu vj dn. Baseler wert 
stn sol, ie der man ein vasnahthuon. Diu herschaft htt d& ze 
rihtenne diub unde tötslage. 

Die vrien liute des dorfes ze Küecheibach gent ze zinse 
iiij schilL Baseler, iiij müt habern, unde ze wisunge ij schulter- 80 
ran oder einen Schilling Baseler und ij bröt oder ein halb vier- 
teil kernen, und ie der man ein vasnahthuon. 

9 zwein ks. 

Schacheil, dorf und fllial von Hochsal. Rotzingen, dorf 
oad fllial von Görrwihl. Birkingen, dorf und fllial von Birudorf, 
bez.-amt Waldshut. Urberg, pfarrdorf im bez.-amte St. Blasien. 
Kachelbach, dorf zar gemeinde Birkingen und pfarrei Birndorf 
Sehcerig. 

4 
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Die vrien Mute von Esehibach genl von einem beve, der 
in dem dorfe 1H, ze zinse i vierteil habern, ij7 2 Schilling Baseler 
unde ze wtstmge ij «chultran oder einen Schilling dn. Baseler unde 
ij br6t oder ein halb vierteil kernen unde ie dm* man ein ras- 
nahthuon. Si gent ouch von vogtstiuren ab ir vrtem gnote ij nafU ! 
kernen, xj müt habern, ij*/ a (?) unde v Schillinge Baseler, von ie der 
wideme x Schillinge Baseler. 

Ze Waltkilch lit ein vries guot ob der kilchen, giltet einen 
Schill, dn. Baseler. 

Die vrlen liute von Geis gent von ir erbe, da* der herschaft M 
eigen ist, iij müt kernen ande v müt habern* Des söllent einem 
weibel werden von alter gewonheit, als die Hule sagenl äffen in 
eit , ij müt kernen unde ij «Mit habern. Die selben Böte geben! 
ouch ze wisunge iiij schnlterran oder ij Schill. Baseler finde 
iirf bröt oder ein vierteil kernen. Des selben sol der weibel ne- iS 
men die besten schulterran Ane ein unde das beste bröt Ane eins. 
Es gtt ouch ie der man ein vasnahthuon. 

Ze Birdorf bAt diu h&rsohaft diub unde vfrevd ze rihtenae 
(A*. 23 *) unde gtt ie der man ein vasnahthuon. 

Zem dorfe ze Nidern-Kutnowe hli diu hftracfcaft diub ^ 
unde vrevel ze rihtenne. 

Die vrlen liute von Happingen gent von ir erbe, das der 
Mrsehaft eigen ist, ze zinse v{ vierteil habern, »e roglstiure 
viiij Schill. Baseler, einen mit roggen und einen müt haben 
unde ze wisunge i vierteil roggen unde iiij schulterran oder *l 
ij schill Baseler. DA ist ouch ein hof, der der herschaft eigen 
ist, der giltet ze zinse viij müt roggen , x müt habern unde 
vj schul. Baseler unde ze wisunge iiij schulterran oder ij schilt 
Baseler, iiij brdt oder ein vierteil roggen. Diu hfirsehaft hAt ouch 
dA Uring unde ban und rihtet dinbe unde vrevel. M 

Ze Wolpottingea isteinvrie, der git von sine» erbe, das 
der herschaft eigen ist, ne vogtstiure viij schilL Baseler unde ze wi- 
sunge ein vierteil roggen und ein schulterran oder vj dn.und ein huon. 

Das dorf ze Witterswanden gtt von vrtem guote, das 

Espach, dorf und fllial von Waldshut. Waldkirch, pfarr- 
dorf ebd. G als, dorf ebd. Birndorf, pfarrdorf ebd. ?Unter- 
Kutterao, dorf im bez.-amte St. Blasien. Happingen, dorf 
ebd. W.ollpadlngen, dorf eb4- Wittenschwand, derfebd» 



Digitized by 



Google 



51 

g6n Celle hoeref, ze vogtstinre xij schilt Baseler . und ie der man 
ein vasnahthuon. Diu h^rscfcaft rihtet oueh dA diub unde vrevel. 

Das gaot ze Dieplisberg, da« dA vrl Ist, das gft ze vogt- 
stiure xv du. unde der man ein vasnahthuon. Dia h6rschaft hAt 
oiich dA diub unde vrevel ze rihtenne* 5 

Die vrlen liute von Nidern-Alaphen gent ze zinse von 
ir erbe xv vierteil babern, einen halben müt kernen unde ze 
wteunge iij schulterran oder xviij dn. Baseler, iij brät oder 
iij vierdang kernen. Dia härscbaft rihtet dA diub unde vrevel; unde 
ie der »an ein vasnahthuon. 10 

Die vrkfn liute von Banoltz gent ze vogtstiure iij pfunt 
(W. 24«) Baseler, Viiij müt babern unde ij vierteil, einen müt 
roggen unde vj mttt kernen unde ze wisunge ein br6t oder den vier- 
den teil eine vierteis kernen and ein scheiteren oder vj da. Baseler 
unde ie der man ein vasnahthuon. Diu h&rscbaft hAt ouch dA twing 15 
node ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Eige gtt der man ein vasnachlhuon unde hAt diu hAr- 
schaft twing unde ban and rihtet diube unde vrevel. 

Die vrlen liute ze Branadere gent ze zinse x vierteil 
babern, ze vogtstiure Hij J / 2 pfant Baseler ande ze wisunge ein 20 
halb Tierteil roggen ande iij schulterran oder xviij dn. Baseler 
node ie der man ein vasnahthoon. Diu b6rsehaft hAt ouch dA 
twing ande ban und rihtet diub ande vrevel. 

Die vrlen liute von Oberen- Aiapfen gent ze zinse 
vj*/, müt habern, ze vogtstiure vj pfunt dn. Baseier, ze wisunge w 
vij schulterran oder xtij dn. Baseier unde vij brät oder vij vier- 
dang kernen ; ie der man em huon. Diu hftrsehaft hAt oueh 4A 
twiog unde ban and rihtet diub unde vrevel. 

Ze Tegerren hAt diu kArsehafi, es st an hove oder an 
andren gäetera, xxxviij sehuoppaozen, die ir eigen sint. von den so 
gAt jtrlieh ze »inte cv 4 / 2 »it roggen, v 1 /« »<H habern, xxxv scbHI. 



1 liSret gent ie h*. * kerne hl. ** viertang hs. 

? Dieplisberg, wo? Unter- AI pfe » > pfarrdorfim bez.- 
amte Waldshut. Bann holz, dorf and fliial von Waldkirch ebd. 
AI c k e , pfarrdarf ebi. Brannadern, darf im bez.-a«te Walds- 
hai. Ober-Alp fen, dorf and fliial von Waldkirch. Do gern, 
pfarrdorf ebd. 

4* 



Di'gitized by 



Google 



52 

Baseler unde ij swin, der ietweders v scbill. Baseler wert «In sol, 
unde vj schulterran oder iij Schill. Baseler unde ie der man ein 
vasnachthuon. — Es g&t ouch von einer müli ze zinseij herbist- 
und ein vasnachthqon unde drtzig eiger; unde von der vorgnan- 
ten schuoppuozan einer git man ouch ze zinse xxx eiger, ij herbist- * 
und ein vasnahthuon. Diu hersehaft hat ouch d& twing unde ban 
und rihtet diube unde vrevel Diu herschaft aber vonHotnberg 
solte d& haben den halben teil twinges unde bannes; in der ge- 
wer ist si niht gewesen von mengen ztten her. — Da sint ouch 
zwene höve: der ist einer der herschaft, der ander hceret g&n «i 
Homberg« In die höve beide hceret der kilchensatz ze (#• 24*) 
Togerren. d& von ist unz har zwischan der härschaft und den 
gr&ven von Homberg das reht unde die gewonheit behalten: 
swenne diu herschaft einest lühe die küchln, s6 solten si die 
grftven von Homberg zuo dem andern male lihen. Diu h6rschaft 1: 
sol si aber nti lihen swanne si lidig wirt nÄcb den jAren so man 
von gotes geborte zelet driuzehenhundert jär und ein jär. Diu 
vorgnante kilche giltet über den pfafien wol xx marc Silbers alliu 
jÄr. In die selben kilchen hceret diu nider kilche ze Waltzhuot. 

Ze Stuntzingen hftt diu hersehaft diub unde yrevel ze i 
rihtenne. 

Ze Gurtwilr hat diu herschaft diub unde vrevel ze rihtenne. 

Ze Waltzhuot ist ein kelnhof, der heisset von Tiuffen, 
der giltet v müt habern ze vogtstiure, iijV 2 müt kernen unde 
xiiij Schill. Baselen Disen zins helfent tragen iij schuoppuozen, i 
die in den hof hoerent. Diu herschaft hat ouch da eigen guot, 
das si hin h&t verliuhen ze seilreht, also das ie das seil ze 
zinse gelten sol x diu Baseler. Das wirt, als ez ietzent at6t, 
v pfunt, xiij Schill, und viy dn. Baseler. Da sint oucb iij müli- 
nan, der w°r(?) gent ze zinse iij pfunt pfeffers. DA sint ouch ij müli- a 
nan und ein huobe, die geltent ze zinse vj stücke, halb roggen 
und halb habern, und iij pfünt Baseler dn. Da ist ouch ein eigen 
guot, das hat gegeben ze lantgarbe eteswenne viij stücke habern 



* 4 lühe hs. 21 hant hs. selreht hs. S8 eteschwen hs, 

? Schmitzingen, dorf und fllial von Waldkirch; doch vergl. 
55, 15. Gurtweil, pfarrdorf im bezlrksamte Waldshut. Walds- 
hut , amtsstadt im Oberrheinkreise. 
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aode ro^en, eteswenne niht mAr danne iiij */ a stocke. — Ze Ko- 
boltz ist ein rar, das giltet xiv f / 9 Schillinge Baseler. In der owe 
xe Waltzhuot lit ein müli, diu giltet einen müt kernen und 
einen müt roggen. An der Lied ermatten lit ein matte onde 
giltet v Schillinge Baseler. Dia wideme ze Waltkilch git ze 5 
vogtrehte v Schill Baseler. Der zol ze Waltzhuot in der stat 
hAt vergolten zem meisten x pfunt dn. Baseler unde zem minsten 
iiijVa pfunt. DA ist ouch ein zol Affen der Rinbruggen, der hAt 
vergolten zem meisten iij pfunt dn., zem minsten ein pfunt Ba- 
seler. DA lit ein (M. 25«) kleiniu wise, diu giltet einen halben 10 
müt kernen. Die burger ze Waltzhuot hont gegeben in ge- 
raeinen jAren ze stiure bi dem meisten Xlvij marc Silbers ; bi dem 
minsten üffen vij marc. Diu h£rschaft hat ouch dfi twing unde 
ban und rihtet diube unde vrevel. 

Diu h^rschaft übet die capelle ze Celle in dem Swarz- 15 
walde, diu giltet vij marc. 

Ze Oippingen hAt diu Barschaft das reht, das si rihtet diu 
dritten gerihte, ob diu zwei versessen werdent von den, die dA 
habent twing unde ban. Si hat ouch dA ze rihtenne von der 
grAfschaft diub unde vrevel. Es git ouch ie der man ein vas- 20 
nahthuon. 

Ze Etz wille hAt diu h&schaft das reht, das si ze Gippingen 
bat in allen weg, als dA vor geschriben ist Es git ouch ie der 
man ein vasnabthuon. 

Ze Hettis wille hÄt diu h&rschaft das selbe reht, das si ze 25 
Gippingen hat in allen weg, als dA vor geschriben ist. DA ligent 
ouch ij schuoppuozen, die des gotshüses von Seckingen eigen 
sint; die geltent ze vogtrehte \j Schill, dn. Züricher. Es gtt ouch 
ie der man ein vasnahthuon. 

Ze Rüwental hAt diu hArschaft das selbe reht, als in den so 
vprgnanten dörfern geschriben stAt. Es git ouch ie der man ein 
vasnahthuon. 



22 Grippingen Ä#.$ so auch unten. 27 gotzhus hs. 

?Kadolzburg, pfarrdorf im bezlrksamte Waldshut ? Zell, 
stadt im bez.-amte Schönau. Gippingen, weiler im arg. bez. 
Zurzach. Ezweil, dörfchen ebd. Hat tisch weil, dorf ebd. 
Heuenthal, dörfchen im kreise and der pfarrei Lenggern. 
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Ze Owe bftt diu feArschaft da» selbe rekt, aö ia de« vor- 
gnanten dörfern geschriben stAU Es git ouch ie der man ein 
vasnahthuon. 

Ze Tettingen hAt diu hArschaft das selbe reht, *6 in den 
vorgnanten dörfern geschriben stAl. Es git onch ie der man ein 5 
vasnahthuon. 

Ze Eigen bat diu bArschafi das selbe reht, so in den vor- 
goanten dörfern geschriben stAt Es gtt ouch ie der man ein 
vasnahthuon. (M* 25 *) 

Ze Liebzliebs hat diu härschaft das selbe reht, »6 in den 10 
vorgnanten dörfern geschriben sUt. Es gtt ouch ie der man ein 
Yasnahthuon. 

Ze Bötstein, ze Yulne unde ze Verrental hat diu hör- 
schaft das selbe reht, so in den vorgnanten ddrfern geschriben 
stAt. Ez git ouch ie der man ein vasnahthuon. 15 

Ze Mandach unde ze Hotwile hat diu htoschaft von der 
gr&fschaft ze rihtenne diube unde yrevel. Ez git ouch ie der man 
ein vasnahthuon* 



X. 
DIU RECHTUNG ZE SANT BLjESIEN. 

Dis sint die gölte, nutze, stiure, reht nnde gewonheit, die 
die herzogen von Österrlch, die gräven sint ze Habsburg unde » 
kastvogte des gotshüses von San t Bl Asien, hAnt unde haben süU 
lent an liuten und an guote, die ze Sant Bl&sien hoerent. 



10 Liebzliebs ha. 18 Wlne h$. ** Plesien hs. 

Anw, eine Insel in der Are, Kiingnau gegenüber, im hez. 
Zarzach. Döttingen (Gross- und Klein-), zwei dörfer ebd. 
Elken (Eyen), weiter ebd. ? Leibstatt, dorf ebd. Bötz- 
stein, dorf ebd. Fall, dörfchen im kreise Levggern. Feh- 
renthal, kleine Ortschaft ebd. Mandach, pfarrdorf im bez. 
Brngg. Hottwyl, dorf ebd. 

S t. B I a si e n , ehm. abtei, jetzt amtsort im bad. Oberrheinkreise. 
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Die liute von Höenrholz unde von Vinsterlö, die des 
gotshttaes tob SantBltaien eigen sint unde die von alter gewon- 
heit dienent in das ampt ze Waltzhuot sunderbarlich ftne die 
andern gotshtis liute, h&nt yiiJVa l&hen, der iegliehs der hgrschaff 
von alter unde von geaaster vogUtiure niht m*re dienen solte 5 
danne xl dn. Prisgejr. die sint gebechert unde gem&ret so verre, 
das si nü jArlichs gebent ? pfunt Prtsger, ij dn. minr. Si gebent 
ouch von der selben sache j6rlich yiij f / 2 ^ am P oder ie für das 
lanp xviij dn. Prtsger. Si gent ouch von der selben sache \^j 
müt roggen unde viij mfit habern unde ie der man ein vasnaht- 10 
haon. Diu htasehaft h4t ouch da diub unde vrevel ze rihtenne. 
— Dis selben liute unde die andern gotsbus liute, die hie n&ch 
geschriben stAnt, sint pflihtig bim Fristen des hoves ze Rein- 
boltzwilr, dar nach ze Adelsperg, zem dritten mWe in den 
hof ze Wolpottingen. — Ze Stüntzingen gtt man von einem 15 
bore einen müt kernen und ein lamb, das xviij dn./wert sin sol. 
Es git ouch ie der man ein vasnahthuon. (M. 26«) 

Das dorf ze Röswile git von viij lAhen ze vögtrehte viij müt 
habern und viy lämber, der ieglicbs wert sol sin xviij dn. Prtsger, 
unde ie der man ein vasnahthuon. Diu h6rschaft hAt ouch d& 20 
diob unde vrevel ze rihtenne. 

Dia dörfer ze Obern-Wür unde ze Nidern-Wilr gent 
von zehen When ze vögtrehte x müt habern unde x lämber, der 
ieglicbs wert sol. sin xviij dn. Prtsger, unde ie der man ein vas- 
nahthuon. Diu h6rschaft bat ouch Aä diub unde vrevel ze rihtenne. 25 

Das dorf ze Willelf in gen git von fünftbalben 16hen ze 
vögtrehte iiij7 9 müt habern unde iiij7 2 lamb, der iegliehs xviij dn. 
Prisger wert sin sol, unde ie der man ein vasnahthuon« Diu h6r- 
schaft h&t ouch d& diub unde vrevel ze rihtenne. 



2 gotzhus hs. 4 hat hs. . 1S bi» ermste ha. *• dn. fehlt Äs. 

Honernolz nnd Finsterlinsren, weiler in der gemeinde 
Wollpadingen Im bad. Oberrheinkreise. Remetsehwyl, dorf und 
flttal von Waldkirch, bez.-amt Waldshut. Attlisberg, dorf im 
bez.-amte St. Blasien» Wollpadingen, dorf ebd. Rüsswyl, 
dorf und fllial von Nie der wil, pferrdorf im bez.-amte Waldshut. 
Oberwil, dorf ebd.* Wilflingen, dorf und flüal von ünter- 
alpfen, bez.-amt St. Blasien. 
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Diu dörfer Vogelbach und Hüenrbach gent von iij When 
ze vogtrehte iij müt habern unde iij lamby der ieglicbs xviij dn. 
Prisger wert sin sol, unde ie der man ein vasnahlhuon. Diu bär- 
schaft hat ouch da diube unde vrevel ze rihtenne. 

Das dorf ze Wölb atin gen git von siben l*hen ze vogt- 5 
rehte vij müt habern unde vij lämber, der ieglichs xvig dn. Prls- 
ger wert sin sol, und ie der man ein vasnahthuon. Diu hArschaft 
Mt ouch da diub unde vrevel ze rihtenne. 
Diu dörfer ze Immeneich unde diu Nidermfili gent «e 
vogtrehte von v lfchen v müt babern unde v lember, der ieglichs 10 
xviy dn. wert sin sol, und ie der man ein vasnahthuon. Diu h&r- 
schaft rihtet diub unde vrevel 

Ze Ruochswanden unde ze Ibach git ie der man ein 
vasnahthuon» Diu hfcrscbaft Mt ouch ze rihtenne diqb unde vrevel. 

Zem Smalemberge unde ze Harbach git ie der man ein is 
vasnahthuon. Diu hftrschaft Mt ouch da ze rihtenne diub unde 
tötsiage. 

Zer Swanden unde zeflüstein gtt der man ein vasnaht- 
huon. Diu (M. 26*) bftrschaft Mt ouch dA ze rihtenne diub unde 

tfttslag. » 

Zem dorfe ze Bernowe git man von vier Ifthen ze vogtrehte 
cccc dürre vische üffen die alten vasnaht. Diu h6rschaft Mt ouch 
iä ze rihtenne diube unde tdtslag. 

Zuo den Hiusern git der man ein vasnahthuon. Diu hÄr- 
schaft Mt ouch ää ze rihtenne diub unde tötslag. £ 

Ze Lide b ach git der man ein huon. Diu Mrschaft rihtet 
ouch d& diub unde tötslag. 

In dem dqrfe ze Hechin swanden git der man ein vas- 
nahthuon. Diu hteschaft rihtet d& diub unde tötslag. 



*• hat fehlt ha. 



Vogel bach und Hierbach, zwei dörfer im bez. St. Blasien. 
Imme na ich (Ober- und Unter-), zwei dörfer, flliale von Unteralpfen. 
Niedermühle, weiter ebd. Ruchenscbwand, .zerstreute 
hauser zur pfarrei Ünter-Ibach, bez.-amt St. Blasien, gehoerig. 
Schmalenberg, Horbach, Schwand und Bilstein, zerstreute 
hänser zur pfarrgemeintfe Unter-Urberg gehörig. Ber nan , pfarrei, 
bez.-amt St. Blasien. Häusern, dorf und flltal ebd. L i d e b a c h, 
wo? Höchenschwand, pfarrdorf ebd. 
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In dem dorfe ze Stritberg git man von vier lAhen ze vogt- 
rehle iiij müt habern unde iiij lember» der ieglichs xviij dn. Bris- 
ger wert stn sol, unde der man ein yasnahthuon. Diu hörschaft 
rilltet dA diub unde vrevel. 

Ze Segeln git man yon iij 16hen ze yogtrehte iij müt habern s 
unde iij scbAf, der ieglicha xviij dn. werf sin sol, unde der man 
ein yasnahthuon. Diu h6rschaft rihtet dA diub unde vreveL 

Ze Elmegge git man von vj 16hen ze yogtrehte vj müt ha- 
bere unde vj scbAf, der ieglichs xviij dn. wert ain sol, unde der 
man ein yasnahthuon. DA ist noch ein ander 16hen, das ist so 10 
kräng, das es niht gelten mag. Diu h6rschaft rihtet dA diube 
und vreveL 

Ze Adelisperg git man yon v 1 /» lAhen ze yogtrehte v 1 /, müt 
habern unde v 1 /» «chAf, der ieglichs xviij dn. wert sin sol, unde 
der man ein yasnahthuon. Diu hferschaft rihtet dA diub unde 15 
vrevel. 

Ze Wassenegge git man von ij'/ 3 16hen ze yogtrehte ij ! / a 
müt habern unde ij '/* schAf , der ieglich xviij dn. wert sin sol, 
unde der man ein yasnahthuon. ('*• 27 a) Diu h&rschaft rihtet dA 
diub unde vrevel. 20 

Ze Äeppisswanden git man von dem hove ze vogtstiure 
einen müt habern; von einer halben schuoppuozen einen halben 
müt habern und ein halb lamb, das viiij dn. wert sin sol, unde 
der man ein yasnahthuon. Diu h&rschaft rihtet diub unde vrevel. 

Ze Witilisperg gü der man ein yasnahthuon. Diu h&rsehaft 25 
hAt ouch dA ze rihtenne diub unde vrevel. 

Ze Slagotten git man zehen vasnahthüenr, und diu härschaft 
rihtet dA diub unde vrevel. 

Ze Reinboltzwilr git man ze vogtstiure von vij 1 /* Mhen 



22 haben m. hi. 26 h&t fehlt hi. 27 zehen] zer hi. 

Strittbergr, dorf der gemeinde Amrigschwand nnd pfarrei 
Höcbenschwand. S e g e 1 e d, dorf ebenso. E 1 m e n e g g, dorf ebenso. 
Attlisberg, dorf ebenso. Wesehenegg (Ober- nod Unter-), 
zwei dörfer ebd. Heppenschwand, dorf ebd. Wi£tlis- 
bergerhof, weiler ebd. Schlageteo, dorf nnd fllial von Ur- 
berg ebd. Remetschwil, dorf nnd fllial von Waldkirch, 
pfarrdorf, bez.-amt WaMshnt 
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▼iJV, mW toben und v$ schuf, der reglichs xvifl dn. Prttger wert 
stn toi, und ie der man ein vasnachthuon. Dia htaschaft rthtet 
oueh d& diube und vrevel. 

Von dem hove ze Waltkilch gtt man ze vogtrefate ij müt 
habern unde ij acbAf, der ieglichs xviij dn. wert sin sol," und ie 5 
der man ein vasnahthuon. Dia bärschaft rihlel oueh dft diub 
unde vreveL 

Ze Nidern-Allaphen gtt man von ^ l / 2 16hen ze vogtrehte 
ij 1 /, müt habern unde ij 1 /* scMf, der ieglichs xviij du. Brisger 
wert sin sol, unde der man ein vasnahthuon« Diu hteschaft rih- 10 
let ouch d& diub unde vrereL 

Ze Etzwilre gtt man von einem lAhen ze vogtrehte einen 
müt habern und ein lamb, da$ iviij dn. wert stn sol, unde der 
man ein vasnahthuon. Diu härschafl rihtet dhib unde vrevel. In 
dem selben dorfe Ht ein geriuteltn unde giltet ein vierteil kernen. 15 

Ze Togerren gtt man von einem hove einen müt habern 
und ein scbtf, das xvHj dn. wert sta sol. DA sint ouch vier tehen, 
der (W. 27*) iegHches giltet einen muH habern und ein sehtf, das 
xviy dn. wert sin sol, und ie der man ein vasnahthuon. 

Ze Birdorf gtt man von zwein lAhen y mit habern unde 20 
ij lamb, der ietweders xvitf dn. wert sin so), ze vogtrehte, unde 
ie der man ein vasnahthuon. Dkl htrsebaft rihtet da dkd> unde . 
vrevel. 

Ze Birchingen gtt man von einem halben l&ben ze vogt- 
rehte einen halben müt habern und ein halbes lamp, das viüj dn. 25 
wert sin sol, unde der man ein vasnahthuon. Diu h&rschaft rihtet 
dA diub unde vreveL 

Ze Küechelbach ist ein 16hen, dft von git man ze vogt- 
rehte. einen müt habern und ein lamp, das xviij dn. wert stn sol, 
unde der man ein vasnahthuon. Diu h&rschaft rihtet d& diub 30 
unde vreveL 

Von des gotshüses zeSantBlösien Hüten, die in den dor- 
fern, als da vor gesehriben stAt, gesessen sint, solte diu h6rschaft 



18 einen h$. '• ein hs. 

Niederalpfen, s. oben. Ezwil, s. oben. Dogern, 
s. üben. Blrndorf, Birkingen und Kuchelbacb, s. oben. 
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vea alter unde von gesaster vogtstiure nikt mfcr netten danae 
xx pfant dn. Brisger; man hAt aber genomen von den selben 
Unten Sem meisten xxi pfunde Baseler. 



XI. 
OFFITIÜM IN KRENKINGEN. 

Du sint die gälte, nutze, stiure, reht unde gewonheü, die 
die herzogen von ÖsJ er riebe, die grAven sint ze Habsburg unde » 
berren ze Krenkingen, hAnt unde haben sullent m Unten und 
an guote, die zuo der bürg and in das ampt ze Krenkingen inerent. 

Ze Qbern-Lochingen sint zwo wideme unde ij sehuep- 
puozao, die heerent gAn Sant BiAsien, die geltenl ze vogrehie 
x Tierteil roggen, ij müt habern unde ij schAf, der ietweders 10 
ij Schilling dn. Brisger wert sin soL — DA ist ouch ein hof und 
ein •(**. 28«) sehuoppuose , die heerent gtn Ripowe, die geltenl 
ze vogtrehte vj vierteil roggen unde ij müt habern. — Di ist 
ouch ein vischenz, diu der hörsebaft ist, diu giltet ij pfiint Pfen- 
ninge SchAfhüser. Die Hute des selben dorfes hAnt gegeben in u 
gemeinen jAren ze stiure bi dem meisten iij f /* pfunt dn. 8chAf- 
huser, bi dem minsten iij pfunt. Es git ouch ie der man ein 
vasnahtbuon. Diu h&schaft hAt ouch dft twing unde ban und 
rihtet diube unde vrevel DA ist ouch ein U ferne, diu mag wol 
gelten ein jAr dem andern ze helfenne xv sobill. dn« *> 

Dia hArgcbaft hAt ze Kadelburg eine vischenz, diu giltet 
xviij Schill, dn. SchAfhüser* Von der selben vischenzen nnde von 
der vischenz, diu dA vor gesobriben ist, sol man der hArsehaft 
äffen die bürg ze Krenkingen mit vischen dienen zpo den drin 



• Chrenckingen hs. i% schuopp&sen h$. 

Krenkingen, pfarrdorf im bez.-amte Bonndorf. Ober- 
lauebriogen, pfarrdorf im bez,*amte Waldshot. Kadelbnrg, 
pfarrdorf ebd. 
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höchzlten in dem jAre Aber den pfenningdienst, der dA vor ge- 
tchriben ist 

Ze Gl gelingen ist ein meigerhof, der der h6rschaft eigen 
ist. der giltet ze zinse x müt kernen, vj müt roggen, xvj mfit ha- 
bern, iiij swin, der ieglichs v Schill, dn. SchAfhüser wert sol sin» s 
ein rintfleisch, das x Schill, wert sin sol, ein lamp, das ij scbilL 
wert sin sol, c eiger unde ij herbist- und ein vasnahthuon, — ■ 
DA ist ouch ein kelnhof, der Sant BiAsien eigen ist, der giltet ze 
voglrehte iij müt roggen, ein swin, das vij Schilling wert sin sol, 
ein lamp, das y Schilling wert sin sol: — Di ist ouch ein vrüu 10 
schuoppuos, diu gilt ze vogtrehte iij vierteil roggen, iij Schilling 
dn. SchAfhüser. — DA lit noch danne ein vrl güetlln, giltet ze 
vogtrehte ij vierteil roggen. — DA Ht ouch ein guot, heisset des 
Süters guot, das giHet ze vogtrehte einen müt kernen. Man git 
ouch von vrtem guote, das dA lit, unde von andern vrien güetern, 15 
diu anderswA sint unde doch dar zinsent, ein vierteil roggen, ein 
vierteil kernen, ein vierteil habern unde xiij dn. SohAfhüser. — 
Der banwart gtt ze 6rscbatze vou dem hove iiij mAsse wines ; der 
hirt als vil. es git *>uch ie der man ein vasnachtbuon. Die selben 
Hute ze Giselingen hAnt gegeben in gemeinen jAren ze stiure 20 
bl dem meisten vij pfunt unde vij Schilling dn, SchAfhüser, bi 
dem minsten iij pfunt unde v Schill, dn. SchAfhüser. Diu hör- 
schaft hAt ouch dA twing unde ban (**• 28*) and rihtet diube | 
unde vrevel. 

Ze Ertzingen ligent huoben, schuoppuozen , hofstette, die 25 
des gotshüses vonRinowe eigen sint, die gent der htoschaft ze 
vogtrehte xxxj müt unde iij'/a vierteil kernen. — DA Ilt ouch ein 
brüele, der giltet järlichs wol ij fuoder höwes. — DA ltt ein 
jücharte ackers unde der vierde teil einer jücharte, die heissent 
die brüelaeker, die gent ze lantgarben ie an dem dritten jÄre * 
ij vierteil roggen. Diu htoschaft hAt ouch dA den halben teil des 
zottes. der hAt vergolten ze gemeinen jAren bi dem meisten xvj 
pfunt dn, SohAfhüser, bi dem minsten x pfünt, und ie zuo dem 
jAre iiij pfunt pfeffers. Die Hute des dorfes ze Ertzingen hAnt 



26 dez gotzhus hs. a9 juch' h$. 

Geislingen, dorf und fllial von Giiessen, Im bez.-amte Je- 
sletten. Erzing«en, pfarrdorf ebd. 
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gegeben in gemeinen jÄren ze stiere bt dem meisten xtf pfant, bt 
dem minsten vj pfunt. Es gtt ouch ie der man ein yasnahthuon. 
Dia herschaft bÄt ze Ertzingen unde ze Rechberg den halben 
teil twlnges unde bannes unde den halben teil ze rihtenne diub 
unde vrevel. 5 

Ze Wis wille ist ein kelnhof, ein huobe unde iiij schuop- 
puozan, die eigen sint des gotshüses von Rinowe. über die 
huoben und über die vier schuoppuozan h&t diu herechaft ganz 
vogtrehte, ond über den' kelnhof hat si die zwene teil vogtrehtes. 
Von den allen dienet man der hersehaft ze vogtrehte iij*/ a müt 10 
kernen. — Es ligent ouch ze Hüsen zwo schuoppuozan, die hel- 
fent tragen das vorgeschriben vogtreht. es git ouch ie der man 
ein Yasnacbthuon. Die liute des selben dorfes ze Wtswtlle hint 
gegeben in gemeinen jAren ze stiure bl dem meisten iij pfunt, 
vij Schilling dn. SchAfhüser, unde zuo dem mfasten ixxvj Schilling 15 
Schftfhüser dn. Diu herschaft hftt ouch <U zwene teile twinges 
unde bannes unde zwene teile ze rihtenne diubes unde vrevels. 

Ze Hüsen ist ein schuoppaos, diu ist der hörscjiaft eigen, 
diu giltet ze zinse ij müt roggen, ij müt habern, nx eiger, ij her- 
bist- unde ij yasnahthüenr. Der das eigen büwet hat gegeben in 20 
gemeinen ('*• 29a) jären ze stiure bt dem meisten xviy dn., zem 
minsten vj dn. 

Ze Riedern ist ein huobe, diu der herschaft eigen ist, diu 
giltet ze zinse iij müt kernen, vj vierteil roggen, iiij müt habern, 
ein swin, das zehen Schilling dn« wert sin sol, ij herbist- und ein «5 
vasnahthuon und l eiger. 

Bt der bürg ze Krenkingen ligent vier schuoppuozan, die 
der herschaft eigen sint. der mag einiu nü ze mAle niht mer gel- 
ten danne ij müt kernen, einiu sehs vierteil kernen und aber 
einiu vj vierteil kernen; diu vierdiu diu giltet ouch v 1 /» vierteil so 
kernen. — Vor der brugge lit ouch ein garte, der giltet y vier- 
teil kernen. — In der halden 11t ein garte, der giltet ij vierteil 
kernen. — Vor der brugge lit ein hofstat, diu giltet ij vierteil 



9 ie zwein hs. 



Rechberg, dorf und flllal von Erzingen. Wels well, dorf 
ebenso. ¥ Gräfe nfcausen, pfarrdorf im bez.-amte Bonndorf. 
Biedern (am Wald), pfiarrdorf im besamte Stiftungen. 



Digitized by 



Google 



ei 

vesen. — Die hofstette, die an der halden ze KrenMngen 
tfgent, gettent ze zinse v gense unde xz hüenr. An der halden 
ce Krenkingen ligent wtogärten, dA sol man geben von allem 
unde von gegastem rehte ie von -der jAehart eine gans, der afnt 
nA ze mftle niht märe danne viij gense. — DA lit ouch ein wlngarte, 5 
der iet der tarscbaft, den bAwet der vogt, der bAt ouch eteswenne 
gegeben xiitj sonm wines, eteswenne einen halben soum wines. — 
IM lit ouch ein gertote, das giftet jArlich einen halben mflt kernen. 

Ze Her heim der meigerhof linde der zehende, die der 
tarschaft eigen «in!, geltent ze zinse xüj mttt kernen, vj vierteil 10 
roggen, xvj müt habern, Htj swta, der ieglichs v Schill, wert st« 
sol SchAfhAser, ein rintfleisch, das x sehill. wert ein sol, eJn lamp, 
das ij schilt, wert sin sol, e eiger unde ie der man ein vaenaht- 
hnon. — DA ist ouch ein vischenz, diu der hArechaft eigen ist, diu 
gfltet wol ein jAr dem andern ze heltonne ein pftwit du. 8ehAf~ is 
hAter; unde noch danne dar tber sol man der tarsehaft von 
der selben vischenze zuo drin bAehziten in dem jÄre tuon drt 
dienst mit vischen. Diu Mute des selben hoves, die ouch eigen 
sint, hAnt gegeben in gemeinen jAren ze sthire bt dem meisten 
Hij pftret dn. SchAfhüser, bt dem mineten (**• M^lj 1 /, pfimt. *> 
Diu h£r«cbaft Mt über den hof twing unde ban, unde von de« 
hoves wegen über das dorf ze Horheim den halte* teil twinges 
unde banne«. 

Ze Meltingen ist ein hof unde zw* «ohuoppuozen. der 
•chuoppnosen emiu unde der hof sfot eigen des gotohAses von » 
Rtnowe unde diu ander schuoppuos des gotehAse« von Riedern. 
Der selbe hef unde die selben zw6 «chuopp uosan geltent Jülichs 
ze vogtrekte «J mttt kernen, iij «ehAf , der ieglichs wert sin eol 
ij «cMtt. dn. SehAfbAser, und ie der man ein vasnahthuon. Die 
Hufe, 4i* da« selbe gnot bAweut, hAnt gegeben in gemeinen jAren *> 
ze vogtstfur« M dem meisten iij pfunt unde ij schilt. SchAArteer, 
zem miasten mtf scbiM. SefcAfhAser. Über die selben Hute hAt 
«u Mrschaft twing unde bau« 



1 ves&n ht. • ein fehlt h$. i7 wischentze h*. " gotzhns h$. 

Horheim, dorf and flllal von Schwerzen In bez.-amte Sttt^ 
Haren. Mettinf en (Ober- und Unter-)» zwei dtirfer ebd. 
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Der hof ze Reite, der der htesehaft eigen ist, der giltet 
xe zinse vij müt kernen, viij müt hebert, iiij swtn, der iegücfcs 
t schili. wert sin sol, und ie der man ein vasnshthuon. Die liste, 
die den selbep hof büweat, hAnt gegeben in gemeinen jAren se 
stiore bi dem meinen xrviij Schill, dn. SchAfhüser, bi dem min- 5 
»tcn ein pftint. Diu h6rsehaft hat aber die selben Hute twing 
imde ban. — DA ist euch ein hol«, von dem ist etswenne wor- 
den von ackern der h&rscfaaft »viij müt habern, eteswenne ij müt, 
eteswenne nihts. 

Ze Lceningea Ist ein hof, der der btochaft eigen iat, der 10 
giltet ze zinse iiij müt kernen, iiij müt habern, ein switi, das 
xvj Schilling dn. SchAfhüser wert sin sol, ein schAf, das ij schul, 
wert sin sol, c eiger unde ie der man ein rasnahthuon. Die lfuta, 
die den hof büwent, hAnt gegeben in gemeinen jAren ze slinre 
bt dem meisten xviij slbill«, bi dem minsten x Schill. — DA sint 15 
ouch iij höve und ein sebuoppuo*, die eigen sint des gotshuaes 
ze Bernowe. dA git der höven ieglicker ze vogtrekte einen müt 
kernen und ein lamp, das ij Schill, wert sin sol. diu schuoppoos 
gtt aber einen kalben müt kernen und ein halb lamp, das eins 
sekill. wert *ki sol. (W. 30 s) Ez^it ouch ie der man ein vasnaht» 20 
huon. Die liutc, die die vorgnanten drle höve unde die scbuop» 
puos h&went, hAot in gemeinen jAren gegeben ze fogtstiure kt 
dem meisten iiij ptont unde ij schili. SchAfhüser, bt dem minsten 
ij 7« pfturt nnde viij Schill, dn. Dia hArsckaft hAt twing unde ban 
über die vorgnanten liote allesamet. 25 

Ze Tetzelnheim ligent vij sehnoppuosan, der gibst einin 
ze vngtrehte einen müt roggen und ein sebAf, das ij Schill, wert 
dn sol; der ander sechser iegUchiu einen halben müt kernen und 
ein scbM, das ouch ij sekilling wert sin sol. — DA ist euch ein 
meigerhof ; der unde die selben sehuoppnosan, die dA vor gesebri- so 
ben sint, tuerent gegen Riedern« über den selben hof kalben 



7 etzwenne hs. * * etheschwenoe hs. ,e gotzhus hs. 

Rente hof, weiter in der pfarrei Griessen Im bez.-amte Je- 
stetlea. Löhningea, dorf and ilial von Untermettiiigen Im bez.- 
amte Stiftungen. Berau, pfarrdorf nnd ehmal. nach St. fifasien 
gehöriges nonnenktenter im bez^amte Bontdorf. Detzelem, darf 
and fllial von Thiengen, ebd. 
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hl diu herschaft vogt unde Mt da von ze vogtrehte einen müt 
kernen und ein lamp, das y schul, wert sin sol. — Da ist ouch 
ein müli, diu hoeret gen Riedern unde giltet ze vogtrehte einen 
halben müt kernen, ez git ouch ie der man ein vasnahthuon. — 
Die Mute, die diu vorgnanten guot allesamet büwent, Mut gegeben 
ze vogtstiure in gemeinen jÄren bi dem meisten ij '/, pfunt SchAf- 
htiser, zem minsten xxviij Schilling. Diu herschaft hat ouch über 
die selben liute und über das dorf den halben teil twinges unde 
bannes unde den halben teil ze rihtenne diub unde vrevel» 

Ze Oberen-Krenkingen ist ein meigerhof, der der her- 
schaft eigen ist, der giltet ze zinse vj müt kernen, vj müt habern 
und ein lamp , das ij Schill, wert stn sol, ein swin, das vüj Schill* 
wert sin sol, unde ie der man ein vasnahthuon. Der man, der 
den selben hof büwet, hÄt gegeben in gemeinen jftren bi dem 
meisten xxviij Schilling SchAfbüser ze stiure, bi dem minsten i*| 
xiy schul, dn. — Da" ist ouch ein guot, hoeret g&n Rie dem, das 
git ze vogtrehte einen müt kernen und ein lamb, das ij Schill, 
wert sin sol, and ein vasnahthuon. — Da ist ouch ein ander 
guot, das buch gegen Riedern hoeret unde giltet ze vogtrehte 
einen halben müt kernen und ein halb lamb, das eins schillinges 
wert sin sol, und ein vasnahthuon. — Da ist ouch ein wideme, 
diu (U 30 6) hoeret an die kilchen ze Du ein gen, diu giltet ze 
vogtrehte einen halben müt kernen und ein halb lamb, das eins 
schul, wert sin sol, und ein vasnahthuon. Der man, der das guot 
von Riedern büwet, hat gegeben in gemeinen jAren ze vogt- 
stiure bi dem meisten v schul., bi dem minsten iij Schilling. 

Ze Tierberg ist ein wingart, den man büwen sol &ne schaden 
von einer schuoppuoz, diu dar zuo gegeben ist. von dem ist der 
herschaft worden eteswanne x soum wines zuö ir teile, eteswanne 
niht m6r danne ein soum wines. 

Ze Breittenvelt ist ein wingarte, den man büwen sol 4ne 
schaden von einer schuoppuoz, diu dar zuo gegeben ist. von dem 



17 einem hs. 27 Thelrberg h$. 

? Obereckingen, pfarrdorf im bezlrksamte Stiialiagen. 
TThiengen, Stadt Im bez.-amte Waldshnt. Thierberg, hof 
der gemeinde Detzeleo und der pfarrei Thlengen. Breitenfeld, 
dorf und fllial von Thiengen. 
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ist der h£rscbaft worden eteswenne v soum wtnefr zem meisten 
xuo ir teile, eteswanne nibt mAre danne ein halb soum wfoes 
unde ie zuo dem jflre ij vierteil missen. 

Ze Tierberg üf dem bruoderhove, der ze Riedern beeret, 
nimet der h6rschaft vogt mit v mentschen zwürent in dem jAre 
einen imbiz so er stiure üf legen sol. Dia hArschaft rihtet ouch 
ik diub nnde vrevel. 



XII. 

DAS AMPT ZE ELVINGEN UND ZE REIN. 

Dis sint die gülte, nutze, stiure, gewönheit unde reht, die 
die herzogen von österrtche, die gr&ven eint ze Habsburg unde 
berren über die höve ze Elv in gen unde ze Rein, h&nt oder 10 
haben süllent an Unten und an guote, als bie nAch gesebriben 
stAt. 

' Der hpf ze Elvingen, der iä borte g6n Muorbach, der 

der härschaft eigen ist, der h&t vij7 2 huoben, der v iegltchiu gu- 
te! ze zinse iij mtit kernen und einen müt habern, ein lämb, das is 
lyiij dn. wert sin sol, ij schulterran, die xy dn. Baseler wert stn 
süllent, ij herbist- und ein meigenhuon. die andre drithalb huoben, 

h die 1 nti ze mile nibt vollen zins geben mügent, gent ze zinse 
vi*/ k müt fernen (W 38 « der Rmiser'seken hs.) , iy m öt habern, 
ij7 2 ftisching, der ieglieher xviq dn. .Baseler wert stn sol, 20 
v schulteren, der iegltchiu yj dn. Baseler wert stn sol, v her- 
bisthüenr, ij 1 /* hüenr zem meien. — In den selben hof hoerent 
ouch eigenlich iiij schuoppössen, der drter giltet iegltchiu ein 
müt kernen, ein müt habern, ij schulterran , der iegltchiu vj dn. 
Baseler wert stn sol, und ein huon; diu vierde, dA ein müli Äffe «5 



19 hier eine grosse lüeke in der Lassberg, hs., die aus der Rat streichen 
CR) und der Lueerner he, (Le) ergänmt ist. 20 frischling Lc. ieclichs R. 
33 dem s. Le. n eigentlich RLc. schupposs R. 

Elfi gen, dorf im arg« kreise Bötzeo, bezlrks Brngg. Rain, 
kreisort im bez. Bjrugg, 

5 
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stAt, giliet niht mär ze zinse danne ein müt kernen, diu selbe 
müK, diu ouch eigenlich in den selben hof hceret, giltet nü ze 
male niht mer planne iiij7 2 müt kernen. Der selbe hof giltet jör- 
Iteh ze zinse viij müt kernen und viij müt habern. In den selben 
hof hcerent anderhalb schuoppös, die der lioten erbe eint da i 
giltet diu schuoppös ze zin[se ein müt kernen, ein müt habern, 
ij schulterran, der ieglfchiu vj dn. Baseler wert sin sei, und ein 
huon. diu halbe schuoppös giltet aber niht mör nü ze mÄle danne 
ij vierteil kernen. — Diu hörschaft sol ze Elvingen einen si- 
gristen setzefn, der sol von einem lohen, das er von der hörschaft ic 
hÄt, jörlichs geben der hörschaft c eier, oder für diu c eier die 
kilchen ze Elvingen jörlich besorgen an wln und an salz. Der 
vorgenante hof git ouch ze zinse ij 1 /* pfunt Baseler, v 1 /, Schilling, 
v dn. Baseler. 

Ze Evingen ist ein taverae, diu giltet in den hof v schil- ij 
ling. — Ze Liane, ze Evingen unde ze Bötzen ligent öster- 
zehenden, die geltent in den hof v Schill. Baseler. 

Ze Bechlin das niugeriute das beeret eigenlich in den hof, 
das giltet nü ze m&le niht mör danne iij müt kernen. (*'• 38*) 

Der mörer zehende ze Elvingen der hit vergalten in ge- a| 
meinen jÄren bi dein meisten x malter dinkeln und v maller ha- 
bern, bi dem minsten viij maller dinkeln unde iij malter habern. 
Der minre zehende ze Elvingen hat vergolten in gemeinen j&ren 
bi dem meisten x schul, , bi dem minsten iiij schul. 

Ze Bötzen ist ein zehende, der Mi vergölten in gemeinen 2 
j&ren zem meisten xvj malter dinkels unde viij malter habern, 
sem minsten xj maller dinkeln unde v malter habern. Der minre 



1 denn Lc. die selben R. 2 diu fehlt RLc 2 eigentlich it. 
s die fehlt R. die — schuoppös fehlt Lc. 6 haber R. 9 vierteil]fl. R, 
so 8ttets. 9 * 2 Elfingen Lc. ,5 Eningen RLc. = Evingen. ,6 Lime Lc. 
if ntiwe g. Lc. eigentlich RLc. M Die RLc. Elningen Lc. 2i din- 
gein RLc. " dingkeln Lc , dinkel R. so meist, haber II. so meist. 
88 minder R. so meist zehenden Lc. 9i zehendn R. M dingel — 
habers Lc. 

Effingen, dorf auf dem Bötzberge, bez. Bragg. Lina, 
dörfehen ebd. ? Bac&taleH, weiler bei Windisch. * Betzeo, 
kreisort and gemeinde im bez. Brogg. 
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lebende ze Bötzen hÄt vergalten in gemeinen jÄren zem meisten 
x scniH., zem minsten vij Schill. Baseler. 

Der m£rre zehende ze Evingen hÄt vergulten in gemeinen 
jAren zem meisten iiij malter dinkels unde iij malter habern , zem 
minsten iij malter dinkeln unde ij malter habern. Der minre zehende s 
ze Evingen hÄt vergalten in gemeinen jÄren zem meisten xj Schill., 
sem minsten vij schul. Baseler. 

Der mirre zehende ze tberg hÄt vergulten in gemeinen 
jÄren zem meisten vij malter dinkels and iij malter habern, zem 
minsten iiij malter dinkels unde ij malter habern. Der minre 10 
tehende ze Iberg hÄt vergotten in gemeinen jÄren zem meisten 
iij Schill, dn., zem minsten x schilt. Baseler. 

Der m6rre zehende ze Eye hÄt vergulten- in gemeinen jÄren 
um meisten ij'/ 2 malter dinkeln unde ein malter habern, zem 
minsten ein malter dinkeln unde '/ 2 »alter habern. Der minre 15 
zehende ze Eye hÄt vergulten in gemeinen jären zem meisten 
iiij »chill, zem minsten xl dn. Baseler. 

Es so! ie der diu vorgenanten gtteler büwet geben j^rlich 
ein herbist- und ein vasnahtbaon. Stirbet der selben Hute einer, 
sin erben süllent der härsehaft geben ze vaUe das beste houpt. 20 
(U. 39 a) gesehiht das niht : das houpt, das si denne geben hÄnt, 
ist vor tis verlorn unde süllent noch denne geben das beste houpt 
ze vaHe. Das selbe sol man den erben wider geben ze lesen des 
dritten teils baz danne es wert st; unde hÄnt ouch dÄ mite die 
erben vererschatzet das guot. Ist dÄ niht houbtes, das man gebe 25 
ze vrile, sd sol man geben ze vaUe, was der man gelassen hÄt 
von harnasch, und ist ouch dÄ mit? vererschatzet — Diu hAr- 
schaft lthet die kilehen ze Elvi n gen, diu giftet über den pfiffen 
wol x marc Silbers. Diu herschaft hÄt über alle, die des boves 
zeEJvingen pfiihtig sint, twing unde ban unde rihtet über si so 
diube unde vrevel. 



8 merer lt. Elflngen het vorg. Le. in fehlt Le. 6 Elflngen Le. 
9 mar Lc, merer lt. • ij - /« m . h - Lc. •* ity m. d. Ä. '• vorgenant Ä. 
" lenten Ä. 20 söfid Jt, sont Le. $0 meist. 9i dann RLc. " nach 
dennocht lt. 2 * syg lt. 2S *° Eningen Le, Eflngen lt. ** diob Le. 

Iberg, ein kleiner waldiger berg zwischen Ryniken and dem 
wiesenthale Italen. Eyen, weiler in der gemeinde Bötzsteto. 

5* 
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Die vorgenanten Hute bAnt geben in gemeinen jAren ze stiure 
bt dem meisten xj pfunt unde ij Schill. Baseler, zem minsten 
vj pfunt. 



In den hof zuo Rein, der etwenne gegen Muorbach hörte 
unde der nti der hßrscbaft eigen ist, hcerent diu rehtunge, gölte, 5 
nutze an liuten und an guote, die hie n Ach gescbriben stAnt. 

Ze Re min gen lit ein huobe, diu des hoves eigen ist und 
ander liuten erbe, diu giltet jörlich ze zinse iij müt kernen, 
vj müt habern, ein lamp, das xviij dn. wert sin sol, ij schulter- 
ran, der ietwedriu vj dn* Baseler wert sin sol, und ein herbist- 10 
und ein meienhuon. 

Ze Vi Hingen ligent in dem selben rehtezwö huoben, der 
giltet ietwedriu als vil , als diu huobe diu dA oben gescbriben 
stAt, Ane das diu einiu eins vierteils kernen minder giltet. 

Ze Rein 11t ouch ein huobe, diu giltet ze zinse vj vierteil *5 
kernen, vj müt habern, ein lamp, das xviij dn. Baseler wert sin 
sol, ij schulterran, die xij dn. wert sin süllent, und ein herbist- 
und ein meienhuon. — DA lit ouch ze Rein ein ander huobe, 
diu giltet ze zinse ein müt habern, y schulterran, die xij dn. 
wert sin süllent, (W. 396) zem meien ein huon unde ze herbist w 
ein huon. War umbe diu selbe huobe unde diu huobe, diu dA 
vor gescbriben stAt, minre gelten süllent danne die andern, des 
konde man in der kuntsami niht ervarn üffett den eit. 

Ze Luntfar lit ein huobe, diu giltet ze zinse iij müt ker- 
nen, vj müt habern, ein lamp, das xviij dn. wert sin sol, ij schul- » 
terran, die xij dn. wert sin süllent, ze herbist ein huon unde ze 
meien ein huon. 



* gehört lt. * gilt Lc. 7 lute Lc. 9 ij schult. - sol fehlt Lc. 
10 iecglich R. ,2 Vilingen Lc. i% iedweder RLc. huobe fehlt R. 
14 einiu fehlt R. i7 20 sol Lc. 2i dise s. h. Lc. die so vor R. M das R. 
& vff den eide R. 24 Limuar in einer urk. von 1281. t. Geschichti- 
freund 1, 309. 26 sond und Lc. unde fehlt R. 

Raiu (Vorder- und Hinter-), dorfgemeinde and kreisort im bez. 
Bragg. R am igen, civilgemeinde in dem kreise und in der pfarre 
Rain. V i 1 1 i n g e n , gemeinde nnd filialort ebd. L a n f f a h r , civil- 
gemeinde ebd. 
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Ze Remingen lit ein schuoppös, diu giltet ze zinse ij vier- 
feil kernen, ein müt habern, ij schullerran, die xij dn. wert stn 
süllent, ze herbist ein huon unde ze meien ein huon. 

Ze Villi ngen lit ein schaoppös, diu giltet als vil als diu 
schuoppös, diu da vor geschriben stÄt. — Ze Vi 11 in gen 11t ein s 
schuoppös, diu hoeret eigenlich in den hof ze Rein und ist nie- 
roannes erbe ; diu giltet nü ze male niht mör danne einen müt 
kernen. — Ze Villingen an dem Rötenberge lit ein zehen- 
debletz, der giltet iiij dn. Baseler ze zinse in den hof ze Rein. 
— Ze Villingen in der Tcese lit ein acker, der giltet in den 10 
hof ze Rein vj dn. zinses. 

Ze Rein lit ein schuoppös, diu giltet ze zinse iij vierteil 
kernen, ein müt habern, ij schulterran, die xij dn. wert sin sül- 
lent, ze meien ein huon unde ze herbist ein huon. Ze Rein lit 
ein schuoppös, diu' eigenlich in den hof ze Rein hoeret unde 15 
niemans erbe ist, diu nü ze male niht mör giltet danne iiij vier- 
teil roggen. — DA 11t ouch in dem selben rehte ein andriu schuop- 
pös, diu giltet ouch nü ze male niht mör danne iij vierteil kernen, 
ze herbist ein huon unde ze meien ein huon. — DA lit ouch 
ein schuoppös, diu des hoves eigen ist unde der Hüten erbe, diu 20 
giltet ze zinse ein halben müt kernen, ein müt habern unde 
ij schulterran, die xij dn. wert sin süllent, unde ij hüenr. — DA 
lit ouch ein ander schuoppös, diu giltet ze zinse ij vierteil kernen, 
ein müt habern, ij schulterran, die xij dn. wert sin süllent, unde 
(II. 40 a) zwei hüenr. — DA lit aber ein schuoppös, heisset der 25 
Boumgart unde giltet ze zinse einen müt habern, ij schulterran, 
die xij dn. wert sin süllent, unde ij hüenr. 

Ze Lunfar ligent ij scbuoppuos, die geltent beide ze zinse 
v vierteil kernen, v müt habern, ij schulterran, die xij dn. wert 
sin süllent, und ij hüenr. — Ze Lunfar lit ouch eiu schuoppös, 30 
diu giltet ze zinse iij vierteil kernen, ein müt habern, ij schul- 
terran, die xij dn. wert sin süllent, unde ij hüenr. — DA lit ouch 
ein güetlln, das giltet ze zinse ij 1 /» vierteil kernen unde v vier- 



2 son Lc. * unde und ein fehlt R. •* niemands RLc. * lit 
fehlt RLc. 9 dem Lc. 10 döse Lc. 12 15 schuppis R. so öfter. 

14 * 9 zem m. Lc. 1$ einig Lc. ** ij schult, für xij dn. und so öfter R. 
28 bede Lc. 80 Luntfar Lc. 
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teil habern, ij setadterran , die eins Schillings wert sta silleut, 
unde ij hüenr. — DA ist ouch ein schuoppös, diu giitet ze zinse 
iij vierteil kernen, ein müt habern, ij schulterran, die xij da. wert 
sin sullent, ij hüenr. — Da 1K ouch ein güetlin unde giitet ze zinse 
y vierteil kernen, v vierteil habern, eine schulterran unde ij hüenr. 5 
— Da ligent ouch ij acker, die geltent beide sament ze zinse 
ij vierteil kernen und eine schulterran, diu vj dn. wert sin sol. 

Ze Brügge inrent der Rebgassen lit ein acker, der giitet ze 
zinse i btsling vierteil kernen. 

Ze Rein lit ein güetlin, .unde ze Gumpe lit ouch ein güet- 10 
ltn, diu geltent beide sament ze zinse v vierteil habern. 

Ze Brügge ze der Eich lit ein güetlin, das giitet ze zinse 
ij vierteil habern. 

Ze Lumphar ist ein güetlin, das giitet ze zinse ij vierteil 
habern. — Da lit ouch ein ander güetlin, das giitet ze zinse ein 15 
blsling vierteil kernen unde y vierteil habern. — ' DA lit ouch ein 
rietli, das giitet i dn. ze zinse. — DA lit ouch ein ander güetli, 
das giitet ouch i dn. ze zinse. 

Der vorgenante hof ze Rein der giitet ze zinse xvj müt 
kernen unde v malter unde vij 1 /, müt roggen unde ij swin, diu 20 
ein pfunt wert sin sullent, und eine kerzen an die kilchen, diu 
v Schill, wert sin sol. (M. 40*) 

Ze Luntfar lit ein vischenze, diu heeret in den hof ze 
Rein unde giitet der h&rschaft iy müt roggen. 

Ze Rein das forstuoml&hen giitet der h&schaft ze zinse 25 
x vierteil kernen. 

Ze Fröudenowe lit ein acker und ein boumgarte, die 
beide sament geltent ein müt kernen. Diu halde ze Fröudenowe ob 
der müli giitet ze zinse ein vierteil roggen. Ze Fröudenowe Itt 
ouch ein hofstat, diu giitet ze zinse ij hüenr. 30 

Vor dem Harde lit ein gärte, giitet ze zinse ein huon. — Ze 
Luntfar lit ein hofstat, diu giitet ze zinse ij vierteil roggen. 



8 Brugk innere R. 9 bislinger Lc. u Luntfar Ä. I6 bisling RLc. 
17 gutli Ä. und g. Le. 2i an die kilchen fehlt R. 27 FrßudonaF und 
Fr&udanaw II. " " halden ü. »* ltt fehlt Ji. 

Gompe? Frendenao, efcmals eine alte bary, spaeter leben 
des klosters Seckingen, in der pfarre Kirchdorf im bezirke Baden* 
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Der sehende se Rein hAt vergalten in gemeinen jAren 
peisten iiij müt kernen, iij raüt roggen und ein maller habern; 
zem minsten iij müt kernen , vj vierteil roggen und ein maller 
habern. 

Der zehende ze Ruofenach hAt vefgulten in gemeinen s 
jären zem meisten viij müt kernen, viiij müt roggen unde iiij mal- 
ler habern ; zem minsten iiij müt kernen, iiij f / 2 müt roggen unde 
ij müt habern. 

Der zehende ze Luntfar hat vergulten in gemeinen jAren 
zem meisten xij müt kernen, xg müt roggen, vj malter habern ; 10 
zem minsten viij müt kernen, vj müt roggen, ij malter habern. 

Der zehende ze Villingen hat vergulten in gemeinen jAren 
zem meisten xxx müt kernen, xx müt bönen, erwize, hirses und 
viij malter habern; zem minsten xx müt kernen, xv müt bönen, 
erwize und hirses unde v malter habern. (M. 41 a) 15 

Der zehende ze Remingen hat vergulten in gemeinen 
jären zem meisten xvj müt kernen, xij müt vastmuosbönen, erwize, 
hirses unde iiij malter habern; zem minsten x müt kernen, 
viiij müt vastmuosbönen, erwize, hirses unde ij malter habern. 

Der hofzehende ze Rein hat vergolten in gemeinen jAren 20 
zem meisten v pfunt Baseler, zem minsten iij'/a pfunt Baseler. 

Der kleine zehende in dem kilchspel ze Rein mag niht mör 
gelten danne xij Schill. Baseler. 

Der wintergerstenzehende in allem kilchspel ze Rein hAl 
vergulten in gemeinen jAren zem meisten xviij müt gersten , zem 20 
minsten .x müt Wintergersten. Man hAt genomen von den vorgenan- 
den zehenden allen sament ze erschalze bi dem meisten ij f / 8 pf unt 
Baseler, zem minsten x Schill. Baseler. 

Ze Rein ist ein erbzehende, der glt ze zinse vj Schill, und 
viij dn. Baseler. — Üf dem Gisperge 11t ein acker, dA von gAnt 30 
xviij dn. ze zehenden oder ein müt habern. 

Ze Fröudenowe stAnt ij mülina, die der herschaft sint, die 



18 erbs R. 16 Einigen R. 20 Hßfez. Lc , hoffenz. R. etwa hopfen- 
zehende? a2 ktispel RLc. 24 kilspel R. 80 Girsperg Lc. 51 ze 
fehlt Lc. 

Rufe na eh, dorfgemeinde im kreise Rain. Gyschberg, 
höfe im bezirk Lenzburg. 
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geltent bl dem meisten ij müt kernen, bt dem minsten ein müt 
kernen. 

Diu h£rschaft hAt das reht unde die gewonheit in dem hove 
ze Rein, die si hAt in dem hove zeElvingen, ze vallende die 
liute nAch der bescheidenheil, s6 in den vorgenanten hof ze El- 5 
vingen geschriben stAt. Es gtt ie der man, der diu vorgenanten 
güeter büwet, ein vasnahtbuon. Diu Mrschafl hAt über alle, die 
ze dem hove hoerent , twing unde ban und rihtet von der grAf- 
schaft diub unde vrevel. (**• 41 k) 

Zwischent Grundel6sen unde ze Zuben ze Brügge an 10 
das tor, unde zwischen ttal und Übertal unde ze Lowinen 
sol nieman büwen dehein wighaften bü noch dehein hörn schellen 
noch dehein gewilde vellen Ane der h£rschaft urloub. Das selbe 
sol man mtden inrent des hoves ze Elvingen. Die wälde unde 
diu hölzer, diu in den vorgenanten zilen gelegen sint, sint der 15 
härschaft eigen, Ane die gemeinen marke, die der stette unde. der 
dörfer sint. 

Diu härschaft Übet die kilchen ze Rein, diu giltet über den 
pfaffen wol üf xvj marc. Die liule hAnt gesprochen tt ir eil, das 
der selbe hof ze Rein wol gelten möhte lv stücke oder l oder 20 
xl zuo dem meisten. Die vorgenanten liute des hoves ze Rein, 
die ze Rein unde ze Luntfar gesessen sint, hAnt geben in ge- 
meinen jAren ze stiure, als si sprechent üf ir eit, nie m6r noch 
minr danne iiij pfunt Baseler. (U- 42«) 



1 gebent R. 7 gfit Lc. 10 Gruntloss R. i2 buweu Lc. '* weide 
Lc, velde R. 16 merken ItC. die fehlt RLc. stetten Lc , statte R. 
17 dörffera RLc. 24 minder R. iij f / 2 pf. Lc. 

Grandelosen? dieser ort erscheint auch In einer urk. von 
1284, die Kopp Im geschichtsfreund 1, 69. anmerk. anfahrt. Zaibeu 
(Ober- and Nieder-), dörfchen Im kreise Wölfliswyl. Italen 
(Hinter-, Ober- and Nieder-), im kreise Rain, in einem wiesentbale 
zwischen Wäldern auf dem Bötzberge. — Überthal, weiler im 
kreise Bötzberg. Lowinen, vergl. weiter unten. 
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XIII. 
DAS AMPT ÜF DEM BÖTZBERGE. 

Dis sint die gülte, nutze, stiure, reht unde gewonheit, die 
die herzigen von Österlich, die grdven sint ze Habsburg, h&nt 
unde haben süllent an Hute und an guote in dem ampte, das ää 
heisset tif dem Böizberge. 

Ze Villingen d& sint viiij schuoppftssen, die der h£rschaft 5 
eigen sint, der sunt v in glichem rehte, als6 das der v ieglichiu 
giltet ze zinse ein müt roggen und ein müt habern. der andern 
vierre drie giltet ieglichiu ein müt roggen, unde diu yierde ein 
müt kernen und ein müt habern. — DA ist ouch ein meierhof, 
der ouch der bärschaft eigen ist, der giltet ze zinse v müt ker- 10 
nen , iiij müt roggen unde iiij müt habern und ein swln , das 
y Schill, wert sin sol. — DA lit ouch ein acker und ein wingarte, 
die der h&rscbaft eigen sint, unde geltent ze zinse ij müt habern. 
— DA ltt ouch ein acker, der der h£rschaft eigen ist, unde giltet 
ze zinse ij vierteil roggen. — Da lit aber ein acker, der der 15 
h6rschaft eigen ist, unde giltet ein vierteil kernen. — Da lit ouch 
ein acker, der der härschaft eigen ist, unde giltet ze zinse ein 
vierteil roggen. — Die riutinen an dem Rötemberge geltent ze 
zinse vj müt habern. — Da lit ouch ein acker an dem Sehacher, 
der giKet ze zinse ein vierteil habern. — Da lit ouch ein ander 20 
acker, der ist iezuo niht in btiwe. — Da lit ouch ein ander acker, 
der giltet ze zinse ein vierteil habern. — Da ligent ij acker, die 
wüeste sint. Es git ouch ie der man ein vasnahthuon. Diu h£r- 
schaft hAl ouch dA twing unde ban und rihtet diub unde vrevel. 

Ze Remingen der meierhof, der der h6rschaft eigen ist, 25 
der giltet ze zinse % müt kernen, ein lamb, das xviij dn. wert sin 



2 so die Ä. 8 lüten Le. 4 uffen Le. $ schuppissen R. 6 dero R. 
als R. der fehlt R. 7 ander Le. 1S aber Lc, ouch R. " malter h. R. 

Der Bötzberg ist ein theil des argaliischen Juragebirges. 
Die länge desselben von Hornussen bis Yilligen an der Ar oder von 
Zeihen nach Rain beträgt zwei Wegstunden; die breite von Brugg 
bis Mönthal über 5 viertelstanden. 
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sol, (M. 42*) ij herbist- unde ij vasnahthüenr. — DA ist ouch ein 
schuoppfa, diu giltet ze zinse ein müt kernen. •— DA sint ouch 
acker unde riutinen, die ligent under Lowingen, diu geltent ze 
zinse inj müt kernen. — DA ligent ouch üffe dem Bötzberg 
ander acker unde riutinen, die geltent ze zinse x vierteil roggen. 5 

Ze Lowingen ligent ouch andriu geriute, diu geltent ze 
zinse nti ze mAle niht m6r danne iij vierteil kernen. — Da ligent 
ouch acker unde geriute, diu geltent einen müt kernen, — Da ligent 
ouch ander geriute, diu geltent ze zinse einen halben müt kernen 
und einen halben müt habern. — Da lit ouch ein ander geriute, jo 
das giltet ze zinse einen halben müt kernen. 

DA ligent aber ander riutinen, die geltent ze zinse einen müt 
habern. — DA sint ouch aber ander geriute, diu geltent ze »ose 
ein vierteil roggen. — Ze Lowingen ligent ouch ander geriute, 
diu geltent ze zinse ein vierteil kernen und ein halben müt ha* tf 
bern. — DA ligent ouch ander geriute in der Lowinen, diu 
geltent ze zinse iij vierteil kernen. — DA ligent aber andriu ge- 
riute, diu geltent ze zinse ij vierteil kernen unde iij vierteil ha- 
bern. — DA ligent ouch ij acker, die beide geltent ze zinse ein 
vierteil kernen und ein halben müt habern. — DA ligent ouch ze 20 
Swendi ij jücharten, die geltent ze zinse ij vierteil kernen unde 
ij vierteil habern. — DA ligent ouch ij ander jücharten, die gel- 
tent ze zinse ij vierteil kernen unde ij vierteil habern. — DA Ut 
ein jüchart, diu giltet ein vierteil habern. — DA ligent ouch ge- 
riute, diu geltent ze zinse vij vierteil habern. — DA ist ouch ein 25 
müli, diu giltet nü ze mAle niht m6r danne ein müt roggen. — 
DA sint ouch jj riutinen, die geltent ze zinse einen müt habern. 
(M. 43«) £s git ouch ie der man ein vasnahthuon. Diu h6rschaft 
hAt ouch dA twing unde ban und rihtet diub unde vrevel. 

Ze Swendi sint iiij schuoppösse, die der hferschaft eigen so 
sint, die alle iiij geltent iiij müt kernen unde ij müt habern unde 
ij swin, der ietweders v Schill, wert sin sol. — DA ligent ouch 
riutinen in den Lowinen, die geltent ze zinse iiij müt kernen. 



8 Lowingen Lc, Lowinen Ä. * Bozberg Ä. * 1. aber ander gerütinen Le. 
9 19 it 88 gerütinen Le. *• geraten Le. 2 * onch ander g. Le. M yeglichs R- 

? Lop fingen, Lupflg, dorfim kreise Windisch, bezirks Bragg. 
? Schwendi. 
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— DA Ugent ouch geriute, dio geltent ze zinse einen müt kernen 
und einen müt habern. — DA ligent ouch ander gerillte, diu gel« 
tent ze zinse iiij müt habern. — DA ligent aber ander geriute, 
diu geltent ze. zinse ij vierteil kernen» — DA ligent ouch ander 
geriute, diu geltent ze zinse vj vierteil kernen unde ij vierteil 5 
habern. — DA ligent ouch ander geriute, diu geltent ze zinse 
iij vierteil kernen. — DA ligent ander geriute, diu geltent ze 
zinse i 1 /, vierteil kernen. — DA ltt ouch ein acker, der giltet ze 
zinse ein vierteil kernen. — DA lit aber ein ander geriuti, das 
giltet ze zinse ein müt kernen. — DA ligent ij äcker, die geltent 10 
ze zinse ein vierteil kernen und ein müt habern. — DA ligent 
ouch acker, die geltent ze zinse ij vierieil kernen. — Es gtt ouch 
ie der man ein vasnahthuon. Diu hteschaft hAt ouch dA twing 
unde ban und rihtet dkibe und vrevel. 

Ze Muonental unde ze Bernbrunnen ligent güeter, diu 15 
der hftrschaft eigen sint, diu nü ze mAle niht m£r geltent danne 
xxv müt kernen unde iiij müt habern, vj svrin, der ieglichs v Schill, 
wert sin sol, unde ze stiure iij pfiint unde ij Schill. Baseler, unde 
ie der man ein vasnaht- und ein herbisthuon. Disiu selben güeter 
süllent gelten xxx müt kernen, ij vierteil minr, unde vj müt ha- 20 
bern, viij svrin, unde ze stiure v pfunt dn. unde ie der man 
ij hüenr. Umbe so vil guotes hAnt sich diu güeter gebessert. — 
DA lit ouch ein acker an dem Bolle, der giltet ze zinse ij vier- 
teil habera. — DA lit ein ander acker, der giltet ij vierteil habern 
ze zinse. — DA lit ouch ein riutt, diu giltet ze zinse ij vierteil 25 
habern. — DA 11t aber ein riüti, (**• 436) diu giltet ze zinse 
ij vierteil habern. — DA lit aber ein riuti, diu giltet ze zinse 
ij vierteil habern. — Es git ouch ie der man ein vasnahthuon. 
Diu hArschaft hAt dA twing unde ban und rihtet diube und vrevel. 

Der m£rre unde der minre zehende der kilchen ze Muonen- 30 
tal hAt vergölten der h&nchaft in gemeinen jAren zem meisten 
xxvj müt kernen unde xiiij malter habern unde iij pfunt Baseler; 
zem minsten xxiiij müt kernen , q müt habern unde ij pfunt, 
v schul, dn. Baseler. 



5 aber Lo, ouch it. " Munetal Le. n Balle R. *° mer RLc. 
Munent. Le, munetal R. M iij pf. RLc. 

Möntüal, pfarrdorf Im kreise Rain. ? Bernbrnnnen. 
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Diu hteschaft lihet ouch die kilchen zeMuonental, diu 
giltet über den pfaffen wol üf vj iparc Silbers. 

Üf dem Geisberge ligent göeter, diu der h6rschaft eigen 
sint, diu geltent ze zinse ein vierteil kernen, v müt habern und 
ein vierteil unde vij Schill, dn. Es git ouch ie der man ein vas- 5 
nachthuon. Diu h£rschaft hat ouch d& über den J>erg allen twing 
unde ban unde rihtet d& diub unde vrevel. Der selbe Geisberg 
aller sament unde das bürgst al, das da heisset Besserstein, 
daz 16hen was von Muorbach, sint nü der h6rschaft eigen, 
wan das burgstal beeret in den hof ze Rein. 10 

Ze Bäbenberg ligent riutinen, die geltent ze zinse x 1 /« 
vierteil roggen unde ij vierteil habern. — DA ligent ouch acker, 
die geltent ze zinse ein müt kernen, ein vierteil roggen und ein 
vierteil habern. — DA ist ouch ein 16hen, das giltet ze zinse 
iij müt kernen. — DA ist ouch ein 16hen, das giltet ze zinse ein 15 
müt roggen und einen halben müt habern. — Da ltt ouch ein 
acker und ein egerde, die geltent ze zinse ij vierteil kernen und 
ein vierteil habern. — Da ist ein lAhen und ein riuti, die geltent 
ze zinse vij vierteil kernen unde viiij vierteil habern. — DA ist 
ouch ein güetlt, das giltet ze zinse ein müt kernen und iij vier- 20 
teil roggen — DA ist ouch ein 16hen, das giltet ze zinse viij vier- 
teil kernen. — Da (H> 44«) ist ouch ein 16hen, das giltet ze zinse 
vj vierteil kernen und ein halb lamp , das viiij dn. wert sin sol. 
— Da ist ouch ein guot, heisset Zem langen acker, das giltet ze 
zinse ein vierteil habern. Es git ouch ie der man ein vaanaht- 25 
huon. Diu hArschaft hAt ouch dA twing unde ban und* rihtet dA 
diub unde vrevel. 

Zem Stadeln lit ein l&hen, das giltet ze zinse iiy müt ker- 
nen unde iilj müt habern. Da lit ouch ein acker und ein wise, 
die geltent einen halben müt kernen. 30 

Ze Homberg ist ein 16hen, das der härschaft eigen ist, das 



2 yffen Lc. 20 gutlin Lc. 

Geissberg, ein 2142 fuss hoher berg im kreise Rain; dar- 
auf die burgruine Besserstein. ? Babenberg, wo? Stal- 
den (Alt- und Neu-), zwei dörfer in der pfarre ßötzberg. ? Hom- 
berg, wol abgegangener ort an dem berge gleiches namens gelegren, 
der sich ans dem bezirke Arau in den bezirk Brngg gegen den 
Bötzberg und die Gisläfluh erstreckt. 
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giltet xe zinse iij müt kernen und ein Schill, dn. und ein swin, 
das t Schill, wert sin sol. — Da lit ouch ein 16h en, das giltet ze 
zinse ij müt kernen und i 1 /» lamp, der eins xyiij dn« wert sin 
»dl. — Da lit ouch ein ander 16hen, das giltet ze zinse v müt 
kernen unde v müt habern. — Es git ouch ie der man ein vas- 5 
nahthuon. Diu h6rschaft hat ouch da twing unde ban und rihtet 
diube und vrevel. 

Ze Ur spring lit ein 16hen, das der h^rschaft eigen ist, das 
giltet ze zinse einen müt kernen. — DA lit ouch ein ander 16hen, 
das giltet ze zinse x vierteil kernen. — Da lit aber ein 16hen, *o 
das giltet ze zinse vj vierteil kernen. — Da lit aber ein 16hen, 
das giltet ze zinse xj vierteil kernen. — Da lit aber ein 16hen, 
das giltet ze zinse viiij vierteil kernen. Diu selben v 16hen elliu 
gebent mit einandern v swin, der ieglichs v Schill, wert sin sol. 
— Da lit ein acker, der giltet ze zinse iij vierteil habern. — Di tf 
lit ouch ein ander acker, der lit da wüeste. — DA lit ouch ein 
mätlt, das giltet ze zinse ein Vierteil habern. — Da lit aber ein 
acker, der giltet ze zinse ein vierteil kernen. Es git ouch ie der 
man ein vasnahthuon. Diu h6rschaft hAl ouch dA twing unde ban 
und rihtet diube unde vrevel. (*<- 44*) «o 

Ze ttal git der man ein vasnahthuon unde hat diu h&rschaft 
dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Egenwile git der man ein vasnahthuon unde hAt diu 
hörschaft dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Bötzberg git der man ein vasnahthuon unde hAt diu 25 
h£rschaft dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Ümikon sint äcker unde geriute, diu geltent ze zinse 
xiij vierteil kernen und ein vierteil habern. Diu h&rschaft rihtet 
dA diub unde vrevel von der grAfschaft. 

Ze Rinikon lit ein schuoppös, diu giltet ze zinse ein müt so 
kernen, ein müt roggen und ein swin, das v schul, wert sin sol, 
und ein huon. — Da lit noch danne ein acker, der giltet ze zinse 
ein halben müt kernen. — DA lit aber danne ein wise, diu giltet 



• r. % da Ä. " iij swin Lc. 21 Ytal R. n Epenwii R. 24 r. da Lc. 

Ursprung, weiler auf dem Bötzberge. Ital, s. oben. 
Eggenwil, kleiner weiler auf dein Bötzberge. Umikon, pfarr- 
dorf und gemeinde des kreises nid bezirkes Brngg. Ryniken ebd. 
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ze xinse ein vierteil roggen. Diu htraehaft hlt di ze rihien diob 
unde vrevel von der gr&fschaft. DA ltt ouch ein acker, der giltet 
ze zinse yj vierteil hebern. 

Ze Wiloach b&t diu hörsehaft diub unde vrevel ze rihteftne 
von der gr&fschaft. (**• 45«) a 



XIV. 
DAS AMPT IN SICKENTAL. 

Dia aint die gülte, nutze, atiure, reht unde gewonheit, die 
die herzogen von Österrich, die grAven aint ze Habsburg unde 
ze Kiburg h&nt unde haben süllent an Unten und an guote in 
Sickental, 

Der meierhof ze S ig gingen, der der h&rachaft eigen iel, 
giltet ze zinae xij mut kernen, xij müt roggen, iiij maller hebern, 
ij müt geraten unde ij swln, der ietwedera v schul, wert atn sol. 
— DA ligent ouch ij schuoppösaan, die der htrachaft eigen sint, 
die geltent alle mit einendem vj müt roggen, vj müt habern uode 
xlv eiger. — Da ltt ouch ein huobe, diu glt ze vogtrehte ij müt 
kernen. Es gtt ouch ie der man ein herbist- und ein vasnahthuon. 
Diu h£rschaft Mt ouch d& twing unde ban und rihtet von ge- 
wonheit diub unde vrevel. 

Ze Kilchdorf ist ein meierhof, der beeret gegen Sant 
BUsien und ist diu hteschaft dar Ober vogt. Der selbe hof 
vervogtatiuret sich selber mit dem guote, daa d& heisset das 



♦ Wulnach R. 6 so die R. I0 Sickingen Ä. ,a yegelichs H. 
" bo der H. *• Kirchdorff Lc. gehoert R. 

Yillnachern, gemeinde and fllialdorf der pfarre Schinznach 
ebendas. 

SJggenthal, thal im bez. Baden zwischen dem Siggisberg 
DDd der Limmat, auf deren rechtem nfer ; Ober- und Unter.-S., zwei 
gemeindet! ebd. Siggingen (Ober- und Unter-), in der gemeinte 
Unter-Siggentiial. Kirchdorf , ptorr- uatf lureiaert Im bez. Baden. 
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Knebelins gpot ze Rieden, das giltet vj vierteil kernen unde 
xvj scfaill. dn. Züricher, unde mit einem wingarten, der in dem 
selben guole 11t, der hAt vergolten in gemeinen j&ren xlüj soum 
lantwines, zem minsten xvi\j soum. In den selben bof hcerent 
schuoppössan und andriu güeter, diu beidiu dA und anderswA ge- 5 
legen sint, die ouch gegen Sant Bl Asien hoerent, unde diu ir 
vogtreht der hArschaft dienent. In dem vorgenanten dorfe ze 
Kilchdorf ligent x sehuoppAsse, der iegllchiu giltet ze vogtrehte 
ij vierteil kernen. Es gAnt ouch von der kilchen wideme, die 
das gotshüs von Sant BiAsien lihet, x müt kernen ze vogt- io 
rehte. Es gtt ie der man ein herbist- und ein vasnahthuon. Des 
vogtes reht ist , swenne er durch gerihtes willen Affen den meier- 
hof kamt und in gedinge des selben hoves , das in der meier sol 
haben in stner koste Ane stnen schaden. Der selbe meier nimt 
von den kleinen buossen ij teil dn. unde der vogt den dritten, « 
Der selbe vogt nimt ouch die mAren buosse gar. In den selben 
meierhof hceret twing unde ban. Diu hArschaft hAt aber dA von 
gewonheit diube unde vrevel ze rihtenne. (**. 45 *) 

Ze Nussboumen ist ein schnoppAs, diu der hArschaft eigen 
ist, diu giltet ze sinse ij müt kernen, ein müt roggen, ij müt ha- «o 
bern und ehi svrin, das x Schill, wert sin sol. — In den vorge- 
nanten meierhof ze Kilchdorf hoerent huoben , schuoppdssan 
und andriu güeter, diu hie nAch geschriben stAnt, die des gots- 
huses von Sant BiAsien eigen sint unde diu hArschaft dar über 
vogt ist. Der sint iiij huoben. der giltet iegllchiu ze vogtrehte ein 26 
müt habern. DA sint ouch in dem selben rehte viij7 2 schuop- 
pAssen, der giltet iegllchiu ij vierteil kernen, diu halbe ein vier- 
teil kernen. — DA ligent ouch zwAne höve in dem selben rehte, 
der giltet ietweder ij müt kernen. — DA ligent ouch üf Lüzhart 
und üf der Ebni in dem selben rehte xxiij 7 2 sehuoppAsse, der so 
gütet iegllchiu ij vierteil roggen, diu halbe ein vierteil. — DA 
sint ouch güeter, so man diu büwet, s6 hAnt st geben ze lant- 



4 wins Lantwins Lc. 9 git R u denn sei selbe Le. I7 gehoert Jt. 
n gotzhus RLc. ,8 den s. rehten R. M Liuzhart Ä. • 

Rieden, dörfeben im bez. Baden. Nussbauraen (Ober- 
uad Unter-) ebd. Lüzhart? Ebenebef, ein meierhof In dar 
gemeinde Ober-Siggeatfcal* 
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garbe in gemeinen jAren bt dem meisten < vj müt roggen, zem 
minsten iij müt roggen. — Da Itt ouch ein hof, der des gotshüses 
von den Einsidlen eigen ist, der giltet der hteschaft ze vogt- 
rehte ein müt kernen* — DA ist ouch ein schuoppös, diu giltet 
ze vogtrehte in dem selben rehte ij vierteil keinen. Der liuten 5 
ieglicher, der iä sitzet üf den vorgenanten güetern, der gtt ie der 
man ein vasnaht- und ein herbisthuon» 

Ze Obern-firedingen sint drie höve, die Sant B16sien 
eigen sint, dar über diu h6rschaft vogt ist, der giltet ieglicher ze 
vogtrehte iij müt kernen. — Da ligent ouch zwo huoben in dem 10 
selben rehte, der ietwederiu git y müt kernen. — Da ligent ouch 
in dem selben rehte xviij schuoppössen, der giltet iegltchiu ij vier- 
teil kernen. — Da ltt ouch ein wideme, diu giltet ze vogtrehte 
— diu gehcert zuo der cappelle — einen müt kernen; des wirt 
der h6rschaft der halbe teil« Es git ouch ie der man ein herbist- 15 
und ein vasnahthuon. (4*. 46«) 

Ze Nidern-firedingen git ie der man ein herbist- und 
ein vasnahthuon. In den vorgenanten zwein firedingen h&t diu 
h6rschaft twing unde ban unde rihtet von gewonheit diub unde 
vrevel. so 

Ze Wile 11t ein schuoppös, diu Sant B16sien eigen ist, 
diu giltet ze vogtrehte der hteschaft ij vierteil kernen. 

Ze Hüsen ligent ii\j <schuopp6ssan, die vrl sint, die gent 
alle mit einandern ze vogtrehte ig müt kernen. 

Ze Baden zem dorfe, das in dem Sickental ltt, ist ein 25 
hof, der Sant B16sien eigen ist, der git ze vogtrehte der hör« 
schaft einen müt kernen» — Da ligent ouch in dem selben rehte 
xj schuoppdssan, der giltet iegltchiu ij vierteil kernen, — DA ltt 
ouch ein schuoppös, diu der hörschaft eigen ist, diu giltet ze 
zinse ij vierteil kernen , ij vierteil habern und ein swin , das so 



8 rechten he. 8 Ered. RLc. Sanct Blasius Ä. lf yegeliche Ä. 
ouch feMt lt. u hört Le. das Ä. *« Wille Ä. 

Ober-E|irendingen, pfarrdorf im kreise Kirchdorf. Unter- 
Ehrendingeo, dorfgemeinde ebd. Hansen, dörfchen ebd. 
Badendorf, früher im gegensatz von bürg und amt, das jetzige 
Baden, das erst allmählich zor bedeutang einer stadt heranwuchs: 
Kopp, geschickte der eidgenössischen bände II, 1, 580. 
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?ij schilt, dn. wert sin so), und ein lamp, das xviij dn. wert stn 
sol, und ein herbist- und ein vasnahthuon unde xvj erger. — 
DA lit ein hofstat, diu der b&sehaft eigen ist, diu giltet zezinse 
ein lamp, das xviy dn« wert sin sol. 

Das var ze Enret-Baden das giltet nü ze mAle niht m6r 5 
danne üf vj vierteil kernen. Svver yeil bröt dA bachet, der glt 
der.hörschaft üf die wihenaht ein pfunt pfeffers. Es glt ouch ie 
der man ein berbist- und ein vasnahthuon. Diu h^rschaft hAt ouch 
twing unde ban ende rihtet von gewonheit diub unde vrevel. 

Die liüte, so in dem vorgenanten dorfe gesessen sint, und 10 
ein teil üssidelinge, die anderswA gesessen sint, hAnt geben von 
alter unde von gesalzter stiure niht m6r danne xxj pfunt Züricher, 
diu selben xq pfunt sint inenhoeher getriben so verre, das si hAnt 
geben in gemeinen jAren bi dem meisten ze stiure lx pfunt Züri- 
cher. Es st aber das minste oder das meiste, so sprechent die 15 
liute üf ir eit, das si so grosse stiure niht m&r erliden mügen, 
wan wol üf xx der besten, so si under inen hAten, inen niht m6r 
helfent stiuren dA von, wanne si burger sint worden ze Baden, 
unde dannoch, wan diu küniginne von R6me unde diu küniginne 
von Ungern, ir tohter, zw6ne der tiuristen under inen, die inen 20 
ouch hülfen stiure tragen, gegeben hAnt Sant VerGnen ze 
Zurzach, 

Die vrien Hute ze Wirnalingen gent von ir eigen ze vogt- 
rehte xx müt roggen, y f / a müt habern , iiij pfunt Züricher unde 
ie der man ein vasnahthuon. Diu weidhuobe ze Wirnalingen diu 25 
gilt wol ein müt kernen. Si gelte aber vil oder w6nig, das sol 
doch werden den weibeln. Diu h&rschaft hAt ouch da twing unde 
ban unde rihtet von gewonheit diub unde vrevel. 

Die vrien liute ze Obern-Endingen unde ze Obern- 
Lengnang gent von ir eigen ze vogtrehte x müt roggen, xvier 30 



5 vare Ä. 14 gegeben Le. ld mögent Ä. , al hulffen ouch Lc: 
hülffe und stiur R. Vrenon R. 24 vj m.Ä. 25 weidhübe RLc 30 Laog- 
nager R. 

Ennetbaden, dorfgemeiode im kreise und bez. Baden. Sant 
Verönen, früher benediktinerkloster, später chorherrenstift in Zar- 
zacb. Wiiraliugen (WirL), dorfgemeinde im kreise Kirchdorf, 
bez. Baden. Ober-Endingen, dorfgemeinde im kreise und bez. 
Zarzach. Lengnaü, im kreise Kaiserstahl ebd. 

6 
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teil habern unde ij pfunt du. unde ie der man ein vasnahthuon. 
Diu härschaft rihtet dA von gewonbeit diab ande Yrevel. 

Ze Tägervelt lit ein geriuti, heisset ze Retschenlä, 
das der hßrschaft eigen ist, das giltet zeinem jAre iij müt kernen, 
eem andern als vil, zem dritten nihtsniht. — DA Hgent onch wüeste 5 
wingarten, die der h&rschaft eigen sint, die geltest ze zinse vj vier- 
teil kernen, zuo den wingarten beeret ein bolz, heisset Winter- 
halde. DA sint ouch zw6ne man, der einer beisset Burkhart, 
der ander Heinrich Tiufensteiner, die büwent das vorge- 
nante guot. Die gent die wtle so si lebent jferlich einen soum 10 
lantwtnes, nnde gent den selben win nibt von rehte, niwen <W 
von, das si meier Nötgör einist gäben einen soum wines dar 
umbe, das er inen half teidingen iimb einen tötslag. Das ist 
oneh brftht von andern vögten in beese gewonbeit. — Da ist ouch 
ein Avise, diu giltet ze zinse iiij büenr oder ij gense* Es git ie tf 
der man ein vasnahthuon. — - DA ist ouch ein halber hol, der 
Sant Bläsien eigen ist, der giltet ze vogtreht ein müt habere 
nnde ij hflenr. (W. 47 a) 

In Stocke diu wise diu giltet der Mrschaft y hüenr. 
Swenne ie der, der die wisen jnne bat, stirbet, so vallet diu wise »| 
an die h£rschaft gar unde ledig. 

Ze Würkenlös hat diu h6rschaft über die, die ir Kate 
sint, tvring unde ban unde rihtet d& über at n&ch gewonbeit diub 
unde vrevel. 

Ze Hüttinkon h*t diu hArschaft iwing imde bat! über die 2$ 
liute, die dd inne stiurent, nnde rihtet von gewonbeit über ei diab 
ttnde vrevel. 

Ze Tennikon hat diu h&schaft von gewonbeit zerihtenne 
diub unde vrevel. 



5 nüt Jt. 7 und heisset Le. 8 manne Le. u nun RLc. - 12 si 

feMt RLc. geben Jt, gäbe Le. 17 Sanct Blasius Jt. *° wem jndent 

der die Ä, wenn jndente die die Le. M h. diu h. fehlt R. 2 * Hüttiken I*c. 
26 inn Jt, in Le. 28 Thenikon Le. 

Tägerfeldea, pfarrderf im kreise und bez. Zarzaoh. Stock, 
wo? Würeolos, gemeinde and pforrdorf im kreise Wettlagren, 
bez. Baden. Hiittikon, dörfcheü in der ptorre Otelfiogen Im 
z8rch. bez. Regeasberg. DSaiken, dörfchea in der plärre DSIit- 
koo ebd. 
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Ze Es ehe ltt ein haohe und« ze Goltbach oach ein 
haobe, der eigenschaft beeret gegen Schennis, der giltet iet- 
wederiu uj vierteil kernen ze vogtreble. — Ze den selben ij dörfern 
önde ze dem dorfe ze Sanzen hM din h&rschaft den halben 
teil twinges nnde bannes unde ribtet d& und anderswA in dem * 
tal ?on gewonbeit dinb unde mvel gar. 

Ze Ottlvingen nnde ze Bobbensol die üssidelinge 
nnde die ?egtliofe, die In den rorgnanten dorfern geschriben wnt, 
hast geben in gemeinen jiren ze yogtstiure bt dem meisten 
xvij pfunt unde v Schill, dn. Züricher, bt dem minsten xj pfnnt. i0 
Die selben Mnte gaben onch von alter niht mfcr danne m Schill, 
dn. Züricher. Der selben listen ieglicher gH ein herbist- nnd ein 
vasnabthmn. 

Ze Otwile ribtet diu h6rscbaft von gewanbeit <Jiub unde 
nevel. (**. «« , 5 



XV. 
OFFITKM MURE. 



Dfs aint die wtse «mde reht, die diu bArsohaft an liuten 
und an guote und an gerihten in dem ambte ze Mure hdt. 

Ze Eigenwile ligeot güeter, diu des gotshAsee ze Her- 
moltswüe eigen siai, diu, gelten! ze vogtrehte vy müt kernen, , 
Ziricber nasses, und ein pfartt pfeffers. Es gtt «neb ie der man 20 
ein vasnabthuon. Diu htaschaft hdft da twfaig unde han und 
ribtet diub wde vreral 



2 Schännis Ä. ♦ Stuntzan Jt. » zwing Le. ia lüte R. f • Engenw. Le\ 

Esch oder Aesch, im bezirke Zürich. ? Goldbach, dorf 
Im bez. Keilen, und fcof im bez. Htawil. ? Silikon, dorr in bez. 
Regensberg. Otelfingen, pfarrgemeinde ebd. Boppetsei, 
dorf ebd. ÖtwiJ, dörfchen in der gemeinde Winingen im bez. 
Zürich. 

Mari, arg. kreis- und beairksert. Eggenwyi, pfarrderf im 
kreise iad bezirke Bremgarten. Hermetschwyl, franenkloster 
benediktinerordens ebd. _ 

6* 
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Ze HermolUwtle unde ze Staffle« ligent gfieter, diu de» 
gotshüses von Hermol tswile eigen sint, diu gebeut ze vogt- 
rehte järlich xvij müt roggen unde ij pfunt.unde viij Schill, dn. 
Es gtt ouch ie der man ein vasnahthuon. Diu herschaft rihtet 
ouch dft diube und vrevel. 5 

Ze Rötoswile ligent güeler, diu des gotshüses von Her- 
moltswile eigen sint, diu geltent 2e vogtrehte vij müt kernen 
und ein pfunt dn. Da glt ouoh ie der man ein vasnahthuon» 
Diu herschaft hat d& twing unde ban und rihtet ouch da diub 
unde vrevel. 10 

Ze Waltiswile hAt diu herschaft twing unde ban unde 
rihtet diub unde vrevel. Es gil ouchie der man ein vasnahthuon. 

Ze Walthiusern Mt ie der man über stn guot twing unde 
ban, Diu herschaft rihtet dft diub unde vrevel. Es gtt ouch ie 
der man, der die herschaft anhoeret, ein vasnahthuon. . 15 

Die Hute der vorgnanten dörfer unde die üssidelinge, die in 
den andern dörfern gesessen sint, die h&nt jerlich niht m6r geben 
ze stiure danne x pfunt dn. , Ane die pfenhinge, die da vor ge- 
schriben sint von vogtrehte. 

Ze Boswile h&t diu hßrschaft ze rihtenne diub unde vrevel. 20 
Diu herschaft Mt ouch das selbe reht ze Bessembüren unde 
ze Kaltherron. . 

Ze Bünznach hat diu herschaft ze rihtenne diub unde 
vreveL (^. 48«) ' 

Ze Bütwile ligent xlüIj schuoppdssen , die des gotshüses 25 
von Mure eigen sint, der giltet iegltchiu ze vogtrehte ein vierteil 
kernen. Diu herschaft Mt da ze rihtenne diub unde vrevel» Es 
git ouch ie der man ein vasnahthuon. 

Ze Geltwile ligent xxiiij schuöppossen, die des gotshüses 



29 Goltwil Ä. schupp oss RLc. 

Hermetschwyl und Staffeln, dorfgemeinde im kreise und 
bez. Bremgarten. Rottenschwyl, dVilgemeinde im kreise Bos- 
wyl, bez. Muri. Waltenschwyl, gemeinde und pfarrdorf ebd. 
Waldhänsern, gemeinde in der pfarre Bünzeil ebd. Boswyl, 
civügemeinde, pfarrdorf und kreisort im bez. Muri. Bäsembüren 
und Kaltem, dörfer ebd. Bünzen, pfarrdorf ebd. Bnttwyf 
ond Geltwyl, dörfer im kreise Muri. 
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von Mure eigen sint, der giltet ieglichiu der hörschaft ze vogt- 
rehte ein vierteil kernen. — Dft ligent ouch tagten, der giltet 
ietweders einen Schill, ze vogtrehte. Diu hörschaft hAt d& ze 
rihten diube und vrevel. 

Ze Brunwile Sit ein hof, das sint iiij schuoppössen , der 5 
giltet ze yoglreht ieglichiu schuoppös ein vierteil kernen. 

Ze Mure ligent wol lxxx schuopp6ssen , die des gotshüses 
von Mure eigen sint, der giltet ieglichiu ze vogtrehte ein vier- 
teil kernen. Diu hferschaft rihtet iä diub unde vrevel. Es git 
ouch ie der man ein vasnahlhuon. io 

Ze Lang in matten ligent iiij schuoppössen , die des gots- 
hüses von Mure eigen sint, der giltet ieglichiu ze vogtrehte ein 
vierteil kernen. — DA unde ze ttental ligent ouch güeter, diu 
gegen iiij schuoppössen geahtet sint, in dem selben rehte, der 
giltet ieglichiu ein vierteil kernen. Diu . hörsehaft hat dft ze rih- 15 
tenne diub unde vrevel. Es git ouch ie der man ein vasnahthuon. 

Ze Wüe ligent vij tagten, die des gotshüses von Mure eigen 
sint, der giltet ieglichiu ze vogtrehte ij vierteil roggen. Es git ie 
der man ein vasnahthuon.. Diu hörscbaft rihtet d& diub unde vrevel. 

Ze Ha sie ligent iiij schuoppössen, die des gotshüses (von 20 
Mure) eigen sint, der giltet ieglichiu ze vogtrehte iiij Schill, dn. 
— DA lit ouch ein acker, der giltet ze vogtrehte ein Schill, dn. 
Diu hörschaft hftt da ze rihtenne diub unde vrevel. Es git ouch 
ie der man ein vasnahthuon. (*'• 48 a) 

An der Ecke ligent xxxiij schuoppössen, die des gotshüses 25 
von Mure eigen sint, der giltet ieglichiu ze vogtrehte ij vierteil 
roggen. Diu hörschaft rihtet ouch iä diub unde vrevel. Es git 
ouch ie der man ein vasnahthuon. 

Ze Ari stowe h&t diu hörscbaft ze rihtenne diube und 
vrevel. Es git ouch ie der man ein vasnahlhuon. 30 



2 t= taglehen. s yegelichs R. 5 Birnwile Lc. des Lc. 8 dero it. 
17 taglon R. 2S Egke Lc. 29 Aryströwe Lc, Arastrowe R. 

Brunnwyl, ortsbürgerschaft in der gemeinde Beinwyl im 
kreise Merischwanden , bez. Muri. Langenmatt, weiler zwi- 
schen Buttwyl', Weissenbach und Muriwey in der gemeinde Muri. 
Wili und Ha sli 9 dörfchen im kreise und bez. Muri. Muri- Egg 
ebd. Ari s tau, dorf in der pfarre und im bez. Mari. 
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Ze Birche unde ze Dürmöli htt diu hftrscbaft ze rihtenoe 
diub unde vrevel. Es glt ouch ie der man ein vasnahthuou. 

Ze Nidingen, se Wie, ze Krienbüele unde ze dem 
Fürte und tsembrehtswtle b&t diu htoschaft ze rihtenaa 
dinb unde vrevel. 5 

Ze Walaswile, ze Althiusern btt diu htosehaft diub 
unde vrevel ze rihtenne. 

Die vorgnanlen liule b&nt geben ze stiure eines jArea bl dem 
meisten xx pfunt, bi dem minsten xvj pfunt von Unten unde von 
guote, doch als6, das der selben stiüre helfent xj pfunt unde 10 
iirj schill., die git man ze vogtrehte von den vorgesehribenen 
gtietern, want ie. dem vierteil kernen geziubet ein Schill* ze 
gebenne und dem vierteil roggen viiij du.; dar über vindet man 
xvij sehill., die ouch d& vor geschriben sint, die sint ouch geleü 
in diu ig pfunt unde iiij Schill» Si bAnt ouch geben ze fuoier- « 
habern eins jftres bi dem meisten v malter, bi dem minsten 
iiyVn «wlter. (M. 49«) 



XVI. 
OFFITIÜM MEIENBERG. *) 

Dis sint die nutze unde reht, die diu hörschaft bÄt an Hü- 
ten und an guote in dem ambte ze Meienberg. 



* gegeben Le. t2 wan yegelich II. uichet Jt, " so die IL 

Birri, dörfchen In der pfarre und im bez. Muri. Darmelen, 
bauernhöfe bei Herrenberg Im kreise und bez. Marl. Nl dingen, 
wo? Wie = Muri- Wey, ortsbörgerschaft im kreise Mori? 
Furt, wo ? Krähenbühl, weller In der pfarre Sins, im kreise 
Merischwand, bez. Muri. Isenbergschwyl, dörfchen In der 
gemeinde Geltwyl, im kreise and bez. Mari. Wallischwyl, 
ortsbörgerschaft in der pfarre und gemeinde Beinwyl. AI t hau- 
se rn, dörfchen in der pfarre Marl. 

*) Über stadt und amt Meienberg vergl Kopp D, i, 560. 
Meyenberg, gemeinde in der pfarre and im kreise Sins, bes. 
Mari, bis 1840 kreisort. 






zedby GoOgle 



87 

Ze Tierinkon glt i# der man ei« vaanabtkuon. Dia h6r« 
schaft hAt dA twing unde ban unde rihtet diube unde vrevel. Dia 
Iktfe des selben dorfes hAnt geben bi dem meisten eins järes 
ie stiure viiij pfunt, bi dem minsten vij pfuut dn. 

Ze Rata die kilchen lihet diu herschsft; diu gillet über den s 
pfaffen woi xx marc Silbers. Diu herschaft rihtet ouch dA diub 
and vrevel. 

Ze Metten w 11 e über den hof hÄt diu herschaft ze rihtenne 
diube und vrevel. 

Ze Appwtle hAt diu herschaft twing .unde ban und rihtet 10 
diube und vrevel. Es glt ouch ie der man ein vasnahthuon. 

Ze Ettiswtle glt ie der man, der die herschaft anhosret, 
ein vasnahthuon. Diu herschaß hAt dA twing unde ban und rihtet 
diube und vrevel. 

Ze Owe hAt diu herschaft den halben teil twinges unde 15 
banne« und rihtet über al diube. und vrevel Es glt ouch ie der 
man , der die herschaft anhoeret, ein vasnahthuon. 

• Ze Rustlnswlle glt ie der man ein vasnahthuon. Diu h6r- 
schaft hAt dA twing unde ban und rihtet diube und vrevel. 

In dem hove ze Vencbrieden rihtet diu herschaft diub 20 
unde vrevel. Es glt ouch ie der man ein vasnahthuon. 

Ze Beinwile hAt diu härschafl ze rihtenne diub unde vre- 
vel. Es glt ouch ie der man ein vasnahthuon, der die herschaft 
an beeret. <*' 49*) 

Ze Wiggwtle hAt diu herschaft ze rihtenne diub unde vre- 29 
vel. Es glt ouch ie der man, der die hefschaft anhoeret, ein 
vasnahthuon. 

Die linte in den vorgeschribenen dörfern, die stiurig sint in 



* Rotta Ä. " Egtiswil Le. ,8 Rütiawile Le. 

Dlerikon, dorf and fllial von Root, pfarrdorf im loz. bez.- 
feriehtskrelse Habsbarg. Metten wyl, im loz. amte Hochdorf. 
Abtwyl (Appel), pfarrdorfim kreise Slns, bez. Mari. Aettisch- 
wyl, fliialdorf in der pfarre Sias, ebd. Anw, pfarrdorfim kreise 
Sias, ebd. Rüstenschwyl, ortsbürgerschatt and fllial der pfarre 
Aaw. Fenkrieden, ortsbürgerschaft ebd. Beinwyl, pfarr- 
dorf im kreise Merischwanden , bez. Mari. W 1 g g w y 1 , ortsbiir- 
gerschaft in der pfarre Beinwyl 
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eine st iure, hant geben eins jares bt dem meinen ze stiure 
xviij pfunt, bi dem minsten xvj pfant 

Ze Alinkon ligent xxxvj schuopp6ssen, die des gotshäses 
von Mure eigen sint, der giltet ieglichiu ze vogtrehte ein vier- 
teil kernen; unde hoerent dar in iij schuoppössen , die ze Owe 5 
gelegen sint. Es gtt ouch ie der man ein vasnahthuon. Diu h&r- 
schaft hat da twing unde ban und rihtet diub unde vrevel. Die 
Hute des selben dorfes haut geben von liuten unde Ton guote 
niht m&r ze stiure danne v pfunt dn. 

Ze S i n s hat diu bersehaft ze rihtenne diub trade vrevel. 10 
Es git ouch ie der man, der die herschaft anhceret, ein vas- 
nahthuon. 

Ze Di et w 11 e git ie der man, der die herschaft anhceret, 
ein vasnahthuon. Diu herschaft rihtet ouch da diube und vrevel» 

In die stat ze Meienberg, die der gräven von Habsburg 15 
eigen ist, hoeret ein acker und ein boumgarte; die geltent ze 
zinse jerlich einen müt kernen unde iiij roslsen. — Da 11t ouch 
ein müli, diu der herschaft eigen ist, diu giltet ze zinse ein pfunt 
pfeffers. — Die hofstette ze Meienberg die geltent ze zinse 
xiiij Schill, dn. — Die burger in der owe ze Meienberg, die 20 
unverbrant beliben , hant geben jerlich niht mer ze stiure danne 
v pfunt. Diu herschaft hat da twing. und ban und rihtet diub 
unde vrevel. (M 50«) 

Ze Bonste-tlen, ze Hedingen, ze Escha, ze Tachels- 
hoven, ze beiden Lundern unde ze Ernbrehtingen hat 25 
diu herschaft ze rihfenne diube unde vrevel. — In dem selben 
dorfe ze Ernbrehtingen lit ein zehende, der hat der herschafl 
vergolten eins jares bi dem meisten xj müt kernen,, bi dem min- 



8 Alikon Le. " Tütwile Le. " dieQ der RLc. 2l blibent R. 
25 Boden Lundmen Le. 2 * 27 Einbrecht. It. 

Allikon (Ober- and Unter-), zwei dorfchen In dem kreise 
Sins, bez. Muri, vergl. den alten rodel von 1281 : geschlchtsfrennd 
1, 308. Sins, krelsort and pfarrdorf im bez. Muri. Dietwyl 
(Klein-), pfarrdorf ebd. Bonstetten and He dingen, pfarr- 
dörfer im zürch. bez. Affoltern. Aesch, dörfer im bez. Zürich 
and Uster. Dachelsen, dörfchen ebd. Lunnern (Ober- und 
Unter-), zwei dörfchen In der pfafrgemeinde OUenbach ebd. 
? Ernbrehtingen = Eyerbrechten, bez. Zürich. 
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sten rj müt kernen. Es gtt ouch ie der man, der die h6rschaft 
anhoeret, ein vasnahthuon. 

Ze Af foltern unde ze Willinkon hAt diu h£rschaft über 
ir Hute twing unde ban und rihtet über al diube unde vreveL 
Es gtt ouch ie der man, der die b6rscbaft anhoeret, ein vas- s 
nabthuon. 

Ze Bergheim h4t diu h&rschaft eine weibelhttobe , diu sol 
gelten ?'/, müt kernen; die werden! eime weibel, unde rihtet diu 
h£rscbaft dft diube unde vrevel. Es gtt ouch ie der man, der der 
htrschaft ist, ein vasnahthuon. 10 

Ze Raffer&wtle bat diu h6rschaft ouch eine weibelhuobe, 
diu giltet vj7 2 müt kernen; die werdent ouch einem weibel, unde 
rihtet diu härschaft diub unde vrevel. Es gtt ouch ie der man 
ein vasnahthuon. 

Die liute, die in das frte ampt boerent und in den vorgnan- 15 
ten dörfern gesessen sint und in eine stiure stiurig sint, h&nt 
geben eins jftres bt dem meisten ze stiure xlij pfunt, bi dem 
minsten xxiiij pfunt. Si h&nt ouch geben ze fuoterhabern jdrlichs 
xiij müt habern. 

Ze Oesten unde ze Metmenstetten hat diu hferschaft 20 
ze ribtenne diube unde vrevel. Es git ouch ie der man, der die 
hteschaft anhceret, ein vasnahthuon. 

Ze Rosowe hftt diu h&rschaft ze rihtenne diube unde vrevel. 

Ze Gangolzwtle unde ze Zwieren ltt ein hof, der des 
gotshüses von Mure eigen ist, der giltet der h£rschaft ze vogt- 25 
rehte v pfunt dn. Diu h6rschaft rihtet da diube unde vrevel; es 
git ie der man ein vasnahthuon. 



«» und g. ie Ä. 2i Rosau Ä. a * Gengolzwile Lc. 26 und g. R. 

Wol Albisaffoltern, pfarrgemeinde im zürch. bez. Affoltern. 
Willinkon, dorf ebd. ?Bergheim, Berken, Berikon (Ober- 
und Unter-), dörferim arg. bez. Bremgarten. Riffersweil, pfarr- 
gemeiode im zürch. bez. Knonau. Aeugst, pfarrdorf im bez. 
Affoltern. Mettmenstetten, pfarrgemeinde ebd. Rossau, 
dörfchen ebd. Gangoldschweil und Zwyern in der pfarrge- 
meinde Risch im canton Zug. 
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XVII. 
OFPITIÜM IN ZUG. *) 

Dis sint nutze unde reht» die diu htaschaft hAt an Unten 
nnde an guote in dem ampte ze Zuge.**) 

Ze Zuge in der stat, diu der bteschaft eigen ist, ligent 
bofstette, die geltent der Barschaft jteglich ze ziase ein pfuni Pfen- 
ning. — Es ligent ouch ze Oberwtle bofstette, die geltent ze 
zinse iij */« schul. — DA Hgent ouch gfieter, dA von gAut der 
h6rschaft jtegltch x Schill, von swiopfenningen. — DA ligent ouch 



1 heirschait Rod. eo immer. 

*) Über die stadt und das amt Zug vergrl. Kopp, gescbichte der 
eidgenössischen btinde II, l, 500 ff. Ob er weil, dffrfehen in der 
pfarre Zog. 

- ") Von dem OJfltium in Zug hat eich noch der eile redet erhalten, er 
Ugt auf dem Staatsarchiv in Zug und ist auf pergament (18" lang, 8" 
breit) geschrieben* Auf der rückseite unten eteht von alter hand: 'Officium 
advocati de Baden', ferner in verkehrter Stellung mit blasser dinte und 
flüchtigen Bügen : *Notandum, quod dominus Abbas Monasterii de Capeila michi 
exhibuit litteras Regis Alberti, quibus idem fecit eisdem gratiam et eseent ca- 
pace8 bononun qmornmUbet quocumque titulo in eos a quocunqu* suornm, hoc 
est Imperii et liberornm snorum hominnm nobiliom sive ignobilium tranaferen- 
dornm , qoas litteras duces Austritt Ruodolfus et Fridericns snis litteris conflr- 
marant, ot michi eciam est ostensam, et ideo in bonis, hominibas et juribas 
multa scribere prajtermisi , qu« probari legittime poterant , quod ad, dominium 
debite pertinerent' — Da%u gibt mir herr pro f. Kopp folgende erkUerung : 
'Durch uik. Lucern 26. März 1299 (archiv Cappel, jetzt im Staatsarchiv Zürich, 
abgedruckt bei Hottinger Speculum Helvetico-Tigurinum pag. 270 ff., so wie bei 
Gerbert Crypta Nov. pag. 119.) geben Rudolf und Friderich herzöge von Oester- 
reich, für sich und ihre drei brüder, Leupold, Heinrich und Albrecht, dem klo- 
ster Cappel (auf dem Alois; unbegreiflicher weise verwechselt es Gerbert mit 
Capellen im Forst bei Bern) bestotigung von dreierlei freiheiten, deren zweite 
die vergabungen ihrer leute an das kloster betrifft. 'Nos Albertus Romanorum 
Rex' — er befindet sich urkundlich ebenfalls in denselben tagen zu Lucern — 
siegelt. — Entweder ist nun damit die in der vorstehenden lateinischen note 
gemeinte urk. zu verstehen ; oder wenn könig Albrecht, was wegen 'Imperii' an- 
zunehmen ist, einen eigenen (bisher noch nicht gefundenen) brief dem kloster 
gegeben hat, so ist er wol ohne allen zweifei in ebendenselben tagen zu Lucern. 
ausgestellt worden.' 
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endriu güeter, bcistent das Eiohholz, diu geltest dar hArschaft 
jArglich x echill. — Ze Hinderburg lit ein sehuopAs, diu der 
hArschaft eigen ist, diu giltet ze zinse v achilL — DA ist ouch 
ein gelt, beisset tagwanpfenninge, dA von wirt der hArsehaft jArg- 
lich ij7, pfcmt nnde xx pfenning, — DA ist ouch ein lerober- s 
lebende, der hAt vergolten bl dem meisten eines jArea xxiij Pfen- 
ning, b! dem minsten ij Schilling. — DA ist ouch ein bof ae 
Zöge, der der hArschaft eigen ist, der giltet j Arglich ze linse 
x? mül kernen und vj matter habern. — DA ligent ouch tf mat- 
ten, der beisset eine Sweigmatte unde diu ander Geltmatte. 10 
das höwe, das dar üf wahset, das nimet ein amtman unde aol 
dA von der Barschaft höwe geben. 

Der zehende ze Zuge, der in den selben hof beeret, git 
jArglich xviy malter dinkeln nnde xviy malter habern. — DA ltt 
ouch ein zehende in der Owe, der giltet viiij müt kamen. — is 
DA lit ouch ein zebende an dem Berge, der giltet jArglich v mal- 
ter habern unde v müt kernen. — Ze Öberwlle 11t ouch ein 
sehende, der giltet jArglich ix malter habem unde xvtf müt ker- 
nen. — Ze Büeainkon lit ouch ein zehende, der giltet ij vier- 
teil kernen. 20 

Ze Zuge unde ze Oberwile ligent güeter, diu der hAr- 
»cbaft eigen sint, diu geltent jörglich ze zinse ix müt kernen unde 
liij lember, der ieglichs xiij pfenning wert sin sol. — DA lit 
ouch ein vischenie , din giltet j Arglich ze zinse sechstüsent rm- 
telin unde sechzehenbundert baichen. (**• 51 A) 25 

Diu hArschaft iihetouch die kilchen ze Zuge, diu giltet über 
den pfaffen xviij marc. 

Die burger in der atat ze Zuge unde die liute von Ober- 
wile und ander liute, die mit inen stiurent, hAnt gegeben eines 
jAres bl dem meisten xviij marc, b! dem minsten x marc. Diu 30 
hArschaft bAt ouch ze Zuge unde ze Oberwile twing unde 
ban und rihtet diube unde vrevel. 

Der bof ze Agren, des eigenschaft ze den Einsideln face- 



Hinterbnrg, dörfchen in dem Zager gemeiadtbezirke Men- 
ziagea, aar pfarre Neuheim gehörig. Basiikon, Basingen, 
zwei weiter in der .sebwyz. pfarre Artb, die im j. 1806 mit Gplda* 
verschüttet wurden, Aegeri (Ober-), pfarrdörf im canton Zag» 
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tet, der gtt jtogtteh ze vogtrehte viij pfurit pfenning, vj zigern, 
der iegltcher v Schilling wert sin sol, v matter tinde liiij vierteil 
habern, cccc röten, die mit einander wert sin suln ij pfnnt unde 
viij Schilling, cccc kettelinge, die alle mit einandern v Schillinge 
wert sin suln , onde xvj Ale, der iegltcher vj pfenning wert sin sol . 5 
Die Hute, die in den selben hof hoerent, hAnt gegeben ze stiure 
weder m6r noch minre danne viij pftmt pfenning. Der selbe hof 
giltet ouch iiij maller habern, die werdent den visehern. 

Diu btoschaft hAt über den selben hof twing unde ban und 
rihtet über al diube und vrevel. Es gtt ouch ie der man ein vas- 10 
nahthuon. 

Ze Barre lit ein zehende, der giltet der h^rschaft zweier 
jAren ietweders jAres ij vierteil kernen und an dem dritten niut. 
— Es lit ouch ze Urzlinkon ein güetli, das giltet j£rgüch ein 
vierteil kernen. Diu h6rschaft hÄt dA über ir Hute twing unde 15 
ban und rihtet über al diube unde vrevel. Es gtt ouch ie der man 
ein vasnahthuon. <M. 52«) 

Ze Hinderbüel Itt ein guot, das beeret gegen Einsidel- 
1 e n , das ze vogtrehte giltet jörglich ein pfunt pfeffers. 

Ze Niuhein Dt ein dinghof, des eigenschaft gegen Ein- w 
sidellen hoeret. In den hof hoerent dishi nAchgeschribenen dörfer: 
Hinderbüel, Vinstersö, Breitingen, Winzwile, öl- 
legge, Menzingen, Bunbuoch, Bremen, in disen dörfern 
hAt diu h£rschaft ze rihtenne über al diube unde vrevel, unde 
ze Hinderburg dA hAt diu hörschaft über ir Hute twing unde 25 
ban und rihtet über al d'iub unde vrevel. Es gtt ouch ie der man, 
der die h&rschaft anhoeret, ein vasnahthuon. 

Ze Teninkon, ze Knonowe, *e Walchwtle unde ze 



25 ze fehlt Rod. 



Baar, pfarrdorf Im canton Zag. Uerzlinkon, dorf im 
zürch. bez. Affoltern. Hinterbähl, weiler in der zag. gemeinde 
Menzingen. Neabeim (Nawen); pfarrdorf In der gemeinde Men- 
zingen. Finsiersee', weiler ebd. Brättigen ebd. Winz- 
wylen, weiler ebd. Ölegg ebd. Menzingen, pfarrdorf im 
cant. Zog. Bambacb, Brämen ebd. Hinterburg, dörfchen 
ebd. D e 1 n i k e n , dorf In der pfarre Baar. Knonowe = Knonan, 
Im zürch. bez. Affoltern. Wa leb weil (Ober- und Unter-), pfarr- 
gemeinde im cant. Zog. 
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Emmüoton hAt diu herschaft ze ribtenne diube unde vrevel. — 
ZeEdlibaeh, ze Luthartingen undze Wulflingen bit diu 
hersehaft über ir liute twing unde ban und rihtet über al diube 
unde vrevel. — Zelogwlle, ze Ingemberg, in dem Geriute 
unde ze Tanne b&t diu herschaft twing unde ban und rihtet 5 
diube unde vrevel. — In den vorgenanten dörfern allen saraent 
gft ie der man, der die herschaft anhoeret, ein vasnahthuon. 

Ze Stetnhüsen unde ze Bliggenstorf h&t diu herschaft 
ze ribtenne diube unde vrevel. 

Die Hute, die in den vorgenanden dörfern gesessen »int und 10 
in eine stiure. stiurig sint, hänt gegeben ze stiure eines järes bt 
dem meisten e pfunt, bt dem minsten lxxjx pfunt. S6 man c pfunt 
nimet von den selben liuten, s6 geziuhet dien von Barre xlvj 
pfunt ze gebenne unde Jen Muten an dem Berge Liiij pfunt; 
unde s6 man lxxxx pfunt nimet, so geziuhet dien von Barre 15 
ze gebenne xlij pfunt unde dien an dem Berge XLvirj pfunt. 
(W. 52 *) 



XVIII. 
DAS AMBT ZE URSERON. 

Dis sint diu rehl unde nutze, die diu herschaft bit in der 
vrien vogtie zeürseron, diu dem Hebe ledig wart von dem 
gräven von Raprehtswlle, unde diu von dem riebe der her- 20 
schaft verhhen ist ze lehenne. 



s und und b. Rod. 8 Seinhusen Rod. 1S geziehet Rod. I8 so die R 
lf Udig tc. 20 von fehlt Jt. 

? Enermatt, im cant. Zug. Edlibach (weiter?) bei Men- 
zingen. Luthartingen ebd. Wöfligen, hof ebd. In- 
wil und Hinkenberg, höfe in der gem. Baar. Tanne, weiter 
ebd. Steinbausen, pfarrdorf im kreise Zag. Blickenstorf, 
dörfchen in der zog. pfarre Baar. 

Urseren, gewöhnlicher Andermatt, pfarrdorf im ürner Urse* 
renthal. 
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Der selben Togtie geriht vAhet «n Affen dem Crtsbalz, dl 
diu frte grAfeehaft ton Legs üs gAt, unde gAt unz äffen den Furke, 
nnde ren dannen qdz g6n Sant Gothart, unde von Saat 
Gothart vmz an die stiebende Brügge. 

Die Hute alle, die in der vogtie gesessen sint, gebest weder 5 
mir noch minre *e sthire danne x pfunt billfan. DA ist ooeh 
ein reht, beisset teilballe, dA gtt man von x pftmt pfeÄcrs jerglich. 

Dm hersehaft bAt di den dritten teil aller gerillten unde 
vor üs, swas dA ze rihten ist, das dem ihm an den ltp gAt 

Die nutze von den gerihten die sint s6 kleine, des si niht io 
dürftig wAren ze schrtbenne. Swas aber des ist, Jas nimt der 
herechaft amman. DA sol oucb Bin ein sei, den samnet man «e 
Lucerne. (« 53**) 



XDL 
DIU REHTÜNGE ÜBER DEN HOF ZE GERSOWE. 

Dis sint die nutze unde reht, die diu herschaft bAt in dem 
hove ze Gersowe. 

Der selbe hof , der Habsburger eigen ist, bAt vj huoben unde 
vrj sebuoppAssen. Die selben huoben unde sebnopptosen und 
ander güeter, diu in den bof beeren*, gelten! jerglich ze rinee 
xxnij zigern verrtbtesHch , der ieglicber v acWH wert ein sei, 
xxxj lember, der ieglicbs xviij dn. wert stn sei, vj gew tönte, der 
iegltchiu xviy dn« gelten sol, l ein grAwes tuoebes, der ieglichiu 



2 Lachs Jt. untzen Lc r fehlt R. • bültaa Ä, büian Le. 7 teü- 
balde -Le. " da£ RLc. " so die RLc. i6 der fehlt RLc. Habs- 
purg Ä. ■• 

Crispalt UDd Fiirka, berge. Staalenüe brücke, spe- 
ter Teafelsbriieke geheiasen; Wer das erste verkommen diese« 
namens, vergl. Kopp II, 1, 238. Tsebndi ebronik 1, 473 a. 

Oer 8 an, fleeken uad bezirksort am Vfcrwaldstättersee im 
cant. Sebwyz. 
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ehe eine« Schillinge* wert sin sol, Hjj* albein, der ie das hundert 
eins Schillinge« wert »In sol, unde xnj stanbalchen, der iegKchs 
wrj dn. sol gelten. — ük ltt ouch ein mfili, diu gillet jtetich te 
linse * albein, die x Schill, gelten süllent. — Der fluoehacker 
ze Hergenswtle giltet jerglich v Schill. — DA 1U ouch ein 5 
hof, der des gotshAses von Märe eigen ist, über den und über 
die Hnte, die den hof bäwent rode sin guot ist diu herschaft 
togt. Diu selben liute unde die Hute des err©* ho?es gehent 
weder ra*r noch minre danne xKj pfant jtogüch ze sthnre von ir 
übe und von ir guote. Diu bftrscbaft nhnt ouch dl von ir eigenen 10 
manne ze ralle das beste houbt 6ne eins das er hM, das gespal* 
ten füesse hÄt. das selbe tuet si dem, der ir eigen guot Mit, ob er 
der herschalt niht ist. Diu hereehaft hM dl twing unde ban und 
rihlet diube unde vreveL (W. 53*) 



XX. 

DIU REHTÜNGE ZE HINDERLAPPEN. *) 

Dis *int autse unde rebt, die diu herschaft hM an itatea 15 
«ad an guote tn der herschaft von Hinderlappe», diu fcouft 
ist uiabe den von Eschibach. • 



1 albellen Lc. iedes RLc. 2 standbaluhen R. iogklicher Le, 
* albellen Lc. • Hergers wile Lc. 8 eren R. iS ndt Ä. I5 heir- 
schaft, mo immer, Rod. 

*) Von den amtern %u Hinterlappen und Freiburg haben eich noch 
die alten originalrodel erhalten : sie befinden »ich — aneinandergeheftet — 
tu lehensarchiv , jetnt Staatsarchiv , %u Bern. Herr pro f. Kopp hat mir 
teine am 9. April 1839 genommene abechrift gütigst mitgetheilt. 

Her ff law eil, pfarrdorf im kreise Uaterwalden am Vlerwald- 
stattersee. 

Iaterlachen 3= üaterseea, bera* amtsstadt, zwischen dem 
Ihaaer- «ad Brienzersee. 
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Ze Hin der läppen in der etat, die diu herschaft h&t ie 
erbe von dem gotshüse von Hinderlappen, ligent hofßtette, 
die geltent der herechaft j&rglich ze zinse ij */» P funt unde V J P feD " 
ning, unde gtt man wider dem gotshüse üsser dem selben «inse 
von der eigenschaft der hofstette jörglich iij pfunt wachse«. 5 

Die burger von Hinderlappen hAnt unz an die stunde, 
das si diu herschaft koufte, enkeine stiure gegeben. si hAnt aber 
alt dem mAle, das si kouft wurden, unz üf das zit, das disiu ge- 
schrift bescbach, ze helfe gegeben an den kouf eu. pfunt. Diu 
hArschaft hat dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 10 
DA ligent ouch zw6 yestinen: diu bürg ze Uspunnen und ein 
matte da bl, unde diu Palme, die der herschaft eigen sinL 

Ze Grindelwalt ligent xiij elliu lehen, die diu herschaA 
von dem rlche ze lehen hAt. diu und endriu güeter, diu dar zuo 
hcerent, geltent der herschaft jörglich ze zinse xiij pfunt, xviij schul. 15 
unde iij pfenning, xiij zigern, der ieglicher z Schill, wert sin sol, 
xij swin, der ieglichs xij Schilling wert sin sol, xx widere, der 
ieglicher iiij Schilling wert sin soV xxv müt gersten, xxv müt ha- 
bern unde iij vierteil bönen, des messes von Thtine, und ist das 
selbe mos des niunden teiles m6r danne Lucerner mos. Es gtt 20 
ie der man ein vasnahthuon. Diu herschaft hat dA twing unde 
ban und rihtet diube unde vrevel. Die Hute, die üf den selben 
güetern gesessen siot, und andere, hAnt geben under dem von 
Eschibach ze stiure eines jAres bi dem meisten x pfunt, bi dem 
#minsten vj pfunt. — DA Ut ouch ein (**• 54a) berg, der der hör- tf 
schaft eigen ist, der heisset Buosalpa. Üf dem berge sint v ga- 
denstette, dA hAt diu herschaft das reht, das si umbe mitten 
Ougsten uemen sol als das mulchen, das in fünfthalben tagen in 
den selben gadenstetten wirt, und ist das mulchen ze dem min- 
sten eines pfundes wert 4 ') — DA ligent ouch endriu güeter, die 30 



*) Auf der rückseite steht von alter Hand : No tan dum, quod de sturis in 
dominio Interlacensi scriptis apud Dominos de Eschibach nichil est vel fait in- 
debitam, insolitum, inconsuetam, deductis quibusdam sibi datis in exonerationem 
debitorum. 

Unspannen ebd.; von dieser borg ist nor noch ein hoher vier- 
eckigter thurm vorhanden. Balm, in der pfarrei Meiringen im 
amte Oberhasle. Grindelwald, pfarrdorf ebd. Bassalp, berg 
und sogenannte bäuerde ebd. 
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diu hörschaft hAt ze lohen von dem riebe, diu geltent ze zinse 
ij pfuot, itj «chill. — DA lit ouch ein guot, das der herschafft 
eigen ist, das giltet ein pfunt pfenning. — DA ist ouch ein man, 
der heisset CuonrAt an der Spil&tat, der git jörglich ein 
pfunt pfenning, Ane die stiure, die er mit der gemeinde git. 5 

Man sol ouch wissen, das die liute, die diu göeter büwent, 
die diu hörschaft Mt ze lohen von dem rtehe, gebent die' vorge- 
nanden stiure, unde das diu hörschaft von rehte mag diu selben 
göeter besetzen und entsetzen nach ir willen. 

Die liute in dem tal ze Grind elwalt, die ir eigen guot 10 
oder endriu güeter, 4m von der hörschaft lohen sint, büwent, hAnt 
gegeben eines jAres bi dem meisten ze stiure xvj pfunt, bt dem 
minsten vj pfunt. — DA sint ouch vier man, die der hörschaft 
eigen sint, die büwent das guot andern S tal den, das des gots- 
hüses.von Hin derlappen eigen ist; der git ieglicher von sinem 15 
übe niut, von dem guote ze stiure jörglich einen wider, der 
iiij Schill, wert sin sol. 

Ze Lütschental hAt diu hörschaft twing unde ban und 
rihlet diube unde vrevel. Die liute ze Lütschental hAnt geben 
ze stiure eines jAres bt dem meisten xx pfunt, bi dem minsten 20 
vjij pfunt Es git ouch ie der man ein vasnahthuon. 

Ze Wilderswile hAt diu hörschaft ober ir liute twing 
unde ban und rihlet diube unde vrevel. — DA ist ouch ein ding« 
hof, den diu hörschaft hAt ze lohen von dem riche. Die liute, 
die in den selben dinghof bterent, hAnt geben ze stiure eines 25 
jAres bi dem meisten lx pfunt, bl dem minsten xxxv pfunt. — 
DA sint ouch x alpen (M. 54*), dA sol diu hörschaft nemen jörg- 
lich von einem rehte, das si dA hAt, fünf mAl da* mulchen, und 
ist das mulchen jörglich wol eines pfundes wert. 

Ze Rieh ens wanden lit ein guot, das der hörschaft eigen so 
ist, das, giltet jörglich ze zinse x schul, pfenning. — Die liute, 
die sitzent an dem berge bt Habicberren und üf den Vlüen, 
die diu hörschaft ze löhene hAt von dem riche, hAnt gegeben ze 



Lütschenthal, ein rathes, eages thal, mit etwa 60 zer- 
streutee Masern, im amte Oberhasle. Wijderschwyl, grosses 
pfarrdorf ebd.. Reichen-Scb wanden, dorf ebd. Habkeru, 
enges, wildes bergtbal mit zerstreuten Masern ebd. 



Digitized by 



Google 



98 

stiure eines jAres bS dem meisten xij pfunt r bt dem minsten 
viij pfunt. Diu b&rschaft hAt über die selben lüite Iwing und ban 
und rihtet diube und vrevel. 

Ze der bürg ze Oberhoven, diu der hferschaft eigen ist, 
hoeret ein boumgarte, der ouch der h&rschaft eigen ist, der giltet 5 
j6rglich ze zinse ij pfunt pfenning. Es Hgent ouch ze Oberhoven, 
ze Swendi, ze Swandon unde ze Gotzwile güeter, diu der 
h6rsehaft eigen sint, diu geHent j6rglich ze zinse iiij pfunt unde 
xvij schill. — Es ligent ouch hofstette ze Oberhoven, die der 
h6rschaft eigen sint, die geltent j&rglich.ze zinse iij pfunt unde w 
iij schul. — DA ligenl ouch andriu güeter, diu der hferschaft eigen 
sint, diu geltent ze zinse iiij soume unde xviij vierteil wtnes. — 
DA lit ouch ein wtngarte, der der hferschaft eigen ist, der hAt 
vergölten in gemeinen jAren bi dem meisten lxx soume, bi dem 
minsten xxx soume. — DA ist ouch ein wall, heisset das Eich- tf 
holz, der der h&rschaft eigen ist, von dem hAt man genossen 
eines jAres bi dem meisten xl müt habern, bt dem minsten v müt 
habern. — Es Hgent ouch ze Grindeiwalt iiij güeter, die diu 
h6rschaft ze 16hen hAt von dem riche, diu geltent järglich ze 
zinse iij pfunt unde viij Schill., inj swin, der iegUchs xij schill. 20 
wert stn sol, iiij müt und iij vierteil habern, iiij müt und iij vier- 
teil gersten, Thtiner mAs, und ein halb vierteil bänen, v widere, 
der ieglicher iiij schill» wert stn sol, unde vij zmehüerir. Diu 
hfrrschaft hAt dA unde ze CM. 55«) Oberhoven twing unde ban 
und richtet diube unde vrevel. Die liute von Oberhoven hAot 25 
geben ze stiure eines jAres bi dem meisten x pfunt, bt dem 
minsten iiij pfunt Die liute ze Grindeiwalt, die diu vorge- 
nanden iiij 16h en büwent, hAnt geben ze >liure eines jAres bt dem 
meisten ij pfunt, bt dem minsten ein pfunt. 



10 ze zinse — geltent fehlt Rd. " 14 15 some Rd. 

*) Auf der rückeeite steht von alter hand : Not an dorn , quod bona et 
redditus in ObernhoYen et in Grindeiwalt hie scriptos ad flrmam tenet domiua 
de Eschibach. Termini etiam jadiciornm in Oberhoven a Ripa jaxta ecclesiam 
in Hiltolvlngen usque ad locum, qui Nasa dicitnr, se extendit. 

Oberhofen, setiloss und vormaliger amtmannssitz Im amte 
TJiun. unterfingen, pfarrdorf ebd. Nase, felsecke des Bea- 
terberges am Thuoersee. Schwendi, eine bauerde im Habkera- 
thal, amt Interlaeken. Sehwanden ebd. Gotzwjl, dorf ebl. 
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XXI. 
DAS AMBT ZE VRMJRG IN OECHTLANDE. *) 

Dis sint die gälte, nutze, reht Bade gewonheit, die die her- 
zogen von OesterHch, die grftven sint ze Habsparg und ze Kyburg 
und herren ze Vrtburg in Oechtlanden, Mnt oder haben sülent 
an liute und an guote in der stat ze Vrtburg und an anderen 5 
sielten, borgen unde dörfern, diu hie nach geschriben stank 

In der stat ze Vrlburg hat diu härschaft das reht, das man 
ir geben sol ie ze Sant Martins messe ze zinee ein Schilling dn. 
Lösener ie von der hofstat, diu an der lengi sol h&n hundert 
fieze, an der breiti seehzeg ffieze. Des wirt nü ze male niht mfere <o 
danne vj pfont unde xiiij Schill. Lös ener, want da sint xxiiij hof- 
stette des selben z'mses vri; die xxiiij hofstette des rätes sint. 
üä sint ouch andere hofstette, die I6hen sint von Nü wen bürg, 
von dien ouch enkein zins g&t; die ligent in der vorstat. — DI 
ist oueh ein zol, der hit in gemeinen jlren gegeben der h&rschaft 15 
bi dem meisten cxiij pfunt unde vj Schill. Lösener, bi dem min* 
sten xxxviij pfunt unde vj schul. Lösener. (M- 55*) Das meiste 
raocht man sit dem roAle nie genemen von dem zolle, sit das 
male unde ros die str&ze niht h^nt geüebet. 

Diu h&rsehaft hÄt ouch in der stat ze Vrlburg twing unde 20 
bau und elliu gerihte unde rihtet ouch da diub unde vreveL An 
dien selben gerihten nimet der schultheize die buosse von iij Schill, 
onde iij pfunden. Swas dar über gebiiezet wirl das sol werden 
der Barschaft, die mag oueh nieman ander ab gelten want diu 
hörschaft. Diu börschaft mag ze Vrlburg in der stat setzen und 25 
entsetzen den schultheizen unde den rät, swenne es ir vüeget 
oder si wfl. Si lihet ouch die kilchen ze Vrlburg, diu gittet über 
den pfaffen wol xx marc Silbers oder mftr. W- 56 a) 



10 föeize Rod. I4 enkeine Rod. t8 si dem m. Rod. ,9 hau ge- 
leitet Rod ** dd buos Rad. M vfoget Rod. 

*) Verfl. darüber Kopp II, S, 185. 18«. i*d eN. beilage 62. 
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XXII. 
OFFITIUM REGENSBERG. 

Dis sint nutze nnde reht, die diu h&rschaft hat an liuten 
und an guote, diu zuo der bürg ze Regensberg hoerent, diu 
koufet ist urabe den von Regensberg. 

Diu inriu bürg mit dem turne und ein teil der üssren bürg 
und ein teil der vorburg ze Regensberg ist der h6rscbaft eigen; 5 
der ander teil ist l&hen von Sant Gallen. Zuo der bürg beeret 
ein bolz, heissel das Niuban, das gät von dem Legerren unz 
an die bürg. — Da lit ein boumgarte und ein acker, der giltet 
ieiweder ein halb pfunt pfeffers. Da Hl ouch ein jücherte ackere, 
diu giltet ze zinse ein vierteil kernen. — DA lit ouch ein acker, io 
der giltet ein vierteil kernen und ein vierteil roggen. — Da ltt 
ouch ein acker, der giltet ein vierteil kernen. Da lit aber ein 
acker, der giltet ein vierteil kernen. — Es lit ouch ein burgstal 
üf dem Legerren, das ist der hßrschaft eigen und alles das, 
das der von Regensberg* üf dem Legerren hätte. Bi dem bürg- 15 
stal lit ein acker im Hangaton, der giltet ein vierteil kernen. — 
Indem Spring stal ligent xiiij jücherten, die lfthen sint von Sant 
Gallen, der giltet ieglichiu, so si niht ligent in bräche, ij gense. 
(«. 45*) Am Gras berge unde bi dem Bache ligent xvj jücher- 
ten, die ouch Ifehen siijt von Sant Gallen, der giltet ieglichiu a> 
j&lich ij gense. 

Zuo dem Bache ligent xiiij jücherten, die der h6rschaft 
eigen sint, der giltet ieglichiu, s6 si in büweltt, ij gense. ~ Der 
Bebelerin acker, derb! der obern müli Dt, giltet xij hüenr. — 



1 du- die L, so die R. herschaft fehlt L. 2 g&tern R. 4 Die 

innem R. bürg und ein teil der fehlt R. 7 legerren L , laeger R. 

8 bong. L. da Ä. » ietweders L. * 8 der] da Ä, du L. brahe R. 
22 karche JB. ** ober L. 

Regensberg, mit dem Städtchen gleiches namens, ehmals 
landvogtei, dann oberamt, nun ztireb. bezirk. Die Lägern (der 
Lägernberg) erstreckt sich von Regensberg bis Baden im canton 
Argan and erbebt sieb bei Hochwacht 2628 Par. fuss über das meer. 
Hangaton = Hangarten? ? Grasberg« Bnch = Bach3? 
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Des Rechers acker bl der selben müli giltet vj hüenr. — Ma- 
n essen acker, der bi der obern müli 11t, halda an dem men- 
newege(?), giltet iiij hüenr. Hofstetten an der hindren Gassen 
geltent ij hüenr. — Ein garte ob dem Hüse ze Steimür giltet 
ij hüenr. Ein weg gät durch einen acker, Mt am Stalden, der gil- 5 
tet ouch ein hoon. Diu härschaft hat ze setzenne einen schult- 
heissen und einen rät ze Regensberg. Diu herschaft hat da twing 
unde ban und rihtet diube unde vrevel. (M. 56$) 

In dem dorfe ze Dielstorf lit ein hof, der Sant Gallen 
eigen ist. in den hof hoerent zw6 hu oben, der giltet einiu ze 10 
vogtrehte einen halben frisching, der xv pfennig wert sin sol, 
unde ij*/a vierteil nussen. diu ander giltet -ze vogtrehte einen 
halben frisching, der ouch xv dn. wert sin "sol. — DA ligent 
ouch zwei eigen,* diu geltent einen halben frisching mit einander, 
der ouch xv dn. wert sin sol, und ein vierteil nussen. Diu 15 
wideme der kilchen ze Die Istorf giltet ze vogtrehte drie teil 
eines frischinges, die sülent xxij'/a dn. wert sin, unde ij vierteil 
nussen. — Da ligent ouch xiiij scbuoppuossen, die ouch in den 
selben hof hcerent, der giltet iegUchiu ze vogtrehte ein halb vier- 
teil nussen. Der vorgnanten huoben giltet einiu iiij */a vierteil ha- 20 
bern, diu wideme ein müt habern. So geltent der vorgnanten 
schuoppuossen zw6 ze vogtrehte ein vierteil habern. — Ze Diels- 
torf ist ein taverne, diu giltet v Schillinge ze vogtrehte. — DA 
lit ouch ein guot, das des gotshüses von Zürich eigen ist, das 
giltet ze vogtrehte v Schilling dn. — Diu herschafl hat da twing 25 
unde ban und rihtet da alle vrevel, &ne das, das dem man an 
den lip gät. Es glt ouch ie der man ein herbisthuon und ein 
vasnahthuon. Die liute des selben dorfes ze Dielstorf die wile 
s6 si zuo dem järe eine stiure gäben, so hänt si gegeben bl 
dem meisten ze stiure ij pfunt pfenninge , bi dem minsten xxxvj 30 
Schilling. Si hant sltmdles ouch gegeben eines j&res ze stiure 
iij7 2 pfunt unde ij Schill, und ist das niht m&r bescbehen wan 
6ines järes, want die liute mügent es niht erllden. (M. 46<iL) 

Ze Nidern-Steinimür ltt ein müli, diu giltet ze vogtrehte 
ij vierteil kernen. Diu härschaft hat iä twing unde ban und rih- 35 



Dielsdorf, pfarrdorf im bezirke Regeosberg". Ober- und 
Nieder-Steinmaur , zwei dörfer ebd. 
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tet alle vrevel, Ane das, das dem man an den llp gÄt. Es gil 
ouch ie der man, der die herschaft anbeeret, gegen Kyburg 
ein berbist- und ein vasnahthuon. («. 57«JI) 

Ze Obern-Steinimür hAt diu herschaft twing unde ban 
über al, Ane über den kelnhof, über die wideme und über des 5 
sigristen lehen, und rihtet alle frevel, Ane das, dem man an den 
lip gAt. Es gil ouch ie der man, der gegen Regensberg beeret, 
ein vasnahthuon. 

Ze Obern - Vis bach hAt diu herschaft den halben teil 
twinges unde bannes unde den halben teil aller vrevel, Ane das, 10 
dem man an den lip gAt. DA glt ouch ie der man, der gegen 
Regensberg beeret, ein vasnahthuon. Die Hute von Obern-Stei- 
nimür, von Obern-Visbach unde von Riet die wile so si 
gäben eine stiure so hAnt si gegeben bi dem meisten ein pfunt 
Si hAnt ouch gegeben d6 si in einem jAre zwirent stiurten ij pfunt 15 
unde iij Schill., und ist das niht mer danne einest beschehen unde 
mag ouch niht mer beschehen, want die liute mügent es niht 
erliden. 

Ze Otolfingen ist ein meigerhof, der des golshüses von 
Sant BiAsien eigen ist. dar zuo beeret ein schuoppds, die gel- 20 
tent mit einander ze vogtrehte xj müt kernen, iij müt habern und 
einen Schilling pfenning. Der selbe hof unde diu sehuoppös gebent 
ein berbisthuon und ein vasnahthuon. — DA ligent ouch» viij schuop- 
pdssa, die geltent ze vogtrehte iegllchiu ijj vierteil kernen, ij vier- 
teil habern und einen Schilling du. und ein herbist- und ein vas- 25 
nahthuon. — DA ligent iij schuoppössen, der giltet ieglichiu ze 
vogtrehte ij müt habern, ein herbist- und ein vasnahthuon. — 
Es Dt ouch ein schuoppuos ze Würkenl os, diu giltet ze vogt- 
rehte ij müt habern. Diu herschaft hAt dA twing und ban und 
rihtet alle vrevel, äne das, dem man an den lip gAt., Die liute bAnt 30 
ouch gegeben ze stiure eines jAres bi dem meisten iiij pfunt, bi 
dem minsten iij % pfunt SihAnt ouch gegeben vij pfunt unde $ schilt. 



2 auheeret fehlt R. • -Wisb. LR. 

Fisibach, dorf in der pfarrgemelnde Bachs im bez. Regens- 
bergr. Riet, dörfchen in der pfarrgemelnde Steinmaar. Otel- 
fingen, pfarrdorf im bez. Regensberg. Wären los, gemeinde 
und pfarrdorf im arg. kreise Wettingen. 
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Das ist Btht WAr besobebeo danne einest unde mag ouch niht 
wol m&r beschehen, wan die liute möhten es niht erliden. (**. 57* ä) 

Ze Boppensol lit ein hof, der des gotshüses von Einsi- 
de len eigen ist, der giltet ze vogtrehte y müt kernen und ein 
müt haberü, ij herbisthüenr unde y vasnabthüenre. — . DA lit 5 
ouch ein wideme, diu hmret gegen Würkenlos, diu giltet ze 
vogtrehle vj Schilling dn., ij herbistbüenr unde ij vasnahthüenr. 
Diu hörschaft hAt dA twing unde ban unde rihtet alte vrevel, Ane 
das, das dem man an den lip gAt. Die liute des selben derfes 
h£nt geben eines jAres hi dem meisten xxxviy Schilling, b) dem 10 
minsfen xxx Schill. Si bAnt ouch gegeben ij pfcwt unde xvüj7 a 
Schilling. Das ist niht m& bescbeben danne eines jAres, want 
die liute möhten es niht erliden. 

Ze Buchse Dt ein schuoppuos, diu des spitAls von Zürich 
eigen ist, diu giltet ze vogtrehte ij Schilling pfenniuge und ein 15 
vasaahthuen. — ' DA lit ouch ein eigen, das gtltet ze vogtrehte 
einen Schilling dn. — DA lit aber ein ander eigen, das giltet ze 
vogtrebte einen Schilling dn* — DA lit ouch ein hofstat, diu gil- 
tet ze vogtrehte einen Schilling pfenning. Diu h&rschaft hAt dA 
twing unde ban und rihtet alle vrevel, Ane das, das dem man an 20 
den lip gAt. 

Ze Sliniakoh unde ze Tachsnerron gebent die vrien 
von den güetern, diu ir sint oder diu der gotahiuser iünt unde 
si doch b&went, ze voglrehte viij müt kernen, v'/ 2 müt habern, 
xiy Schilling dn. Es git oüch ie der man, der diu güeter büwet, 25 
«in berbisthuon und ein vasnahthaon. Ze ietwederm dorfe hAt diu 
h&rsehaft twing unde ban und rihtet alle vrevel, Ane das, das dem 
man an den lip gAt. 

Ze Obern- Wen ingen lit ein müli, heissot diu ober müli 
and ist Sant Bl Asien eigen, diu giltet ze vogtrehte ij vierteil so 
kernen und ein vasnahtbuon. — Ze Obern- Weningen lit ein huobe, 



• Wrcbeiilos L. * Schliirtnkbn L. 

ßoppelsen, dorf in der pfarrgemeinde Otelflngen. Buehs, 
pfarrdorf im bezirke Regensberg. Schleinikon, dbrfchen in der 
pfarrgemeinde Schöfflisdorf, und Dachsleren, dörfchen in der 
pfarre Niederweningen im bez. Rfegensberg. Oberweningen, 
dorf in der pfarre Schöfflisdorf. 
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diu Sani Bl Asien eigen ist, diu giltet ze vogtrehte ein mttt ker- 
nen, einen müt habern unde iiij Schill, dn. — DA lit oneh ein 
schuoj>p6s, diu giltet ze vogtrehte ij vierteil kernen, ij vierteil 
habern und ij Schilling pfenning, «in herbisthuon und ein vas- 
nahthuon. S6 giltet ouch diu vorgnante huobe ein herbisthuon 5 
und ein vasnahthuon. Diu h&rschaft hAt dA twing unde ban und 
rihtet alle vrevel, Ane das, das dem man an den Mp gAt. 

Die liute von Slininkon, von Tachsnerron unde von 
Obern -Weningen hAnt gegeben (M- 47*) ze stiure bl dem 
meisten iiij7 2 pfunt, bt dem mmsten iiij pfunt. Si hAnt ouch ge- 10 
geben vij pfunt ze stiure. das besehach nihi m6r danne ze einem 
male unde mag ouch niht wol m&r beschehen, wanl die liute 
möhten es niht erliden. 

. Ze Scheffelstorf lit ein wideme, diu hoeret g6n Wenin- 
gen, diu giltet ze vogtrehte einen frisching, der iij Schilling wert is 
sin sol. Si giltet ouch ein vasnahthuon. — DA ligent ouch andriu 
güeter, die ouch gegen Weningen iuerent, die gelten! ze vogtrehte 
iij frischinge unde drte teile eins frisch inges, der ouch ieglleher 
iij Schilling wert sin sol. — DA lit ouch ein eigen, das eines 
6rbern mannes ist, das giltet ze vogtrehte den vierden teil eines 20 
frischinges, der ix pfenning gelten sol. Es git oucji ie der man 
ein vasnahthuon» Die liute des vorgnanden dorfes hAnt gegeben 
ze stiure niht m6r danne xvj Schilling. Si hAnt ouch gegeben 
eines jAres ze stiure xxvij Schilling, unde besehach das nie m6r 
unde mag ouch niht wol mfer beschehen, wan die liute mügent » 
es niht erliden. Diu bßrschaft hAt da twing uiide ban und rihtet 
alle vrevel, Ane das, das dem man an den liß> gAt. 

Ze Sunninkon ligent zwei eigen, diu Iuerent an die kii- 
chen ze Weningen, der giltet ietweders ze vogtrehte einen halben 
frisching, dA der frisching iij Schill, wert sin sol, ein müt nussen so 
und einen müt habern. Si geltent ze meigeustinre vij Schill, dn. 
DA ist ouch ze fuoterhabern genomen des jAres uf viij malten 
Man sol ouch wissen, das als das körn, das dA vor gesehriben 
stAt, sol gesamnet werden mit Züricher m6s. (**• 58 * R) 



Schöfflisdorf, pfarrdorf im bez. Regensberg. Sünikon, 
dorf in der pfarre Steinmaur. 
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XXIII. 
OFFITIÜM KLOTEN. 

Dis sint nutze unde reht, die diu h&rschaft hÄt an Hüten 
ond an .guote in dem ambte ze Kloten. 

Ze S6bach Itt ein hof, der der k6rherren von Zürich 
eigen ist, der giltet ze vogtrehte v vierteil kernen Züricher m&s» 
— Si bAnt ouch einen andern hof da, der ouch ir eigen ist, der 5 
giltet ze vogtrehte v vierteil kernen. — DA lit ouch ein guot, 
das ir eigen ist, das giltet ze vogtrehte iij vierteil kernen. — 
DA hAt ouch diu eptissenne von Zürich ein güetlt, das giltet ze 
vogtrehte ein vierteil kernen und ein vierteil babern. — Si hat 
ouch dA ein güetli, das giltet ze vogtrehte ij vierteil kernen, 10 
ij vierteil habern. — Si hÄt ouch da ein ander güetH, das 
giltet ze vogtrehte ij vierteil kernen und ij vierteil babern. — 
Si bat aber danne ein ander guot, das giltet ze vogtrehte einen 
roüt kernen. — Si hat ouch dA einen hof, der giltet ze vogtrehte 
einen raüt kernen. -— Si hAt ouch dA ein güetlin, das giltet ze 15 
vogtrehte i7 2 vierteil kernen, ein vierteil habern. — Si hat ouch 
ein ander guot, das giltet ze vogtrehte iy 2 vierteil kernen. — Si 
hat ouch dA ein güetli, das giltet i'/ 2 vierteil kernen. — Si hat 
ouch ein ander güetlt dA, das giltet ein vierteil kernen und ein 
vierteil habern. — Si hÄt ouch ein guot, das giltet V/ 2 Vierteil 20 
kernen ze vogtrehte.^ — DA ISt ouch ein guot, das si anhoeret, 
das giltet ze vogtrehte ein halb vierteil kernen. — DA ltt aber 
danne ein guot, das si anhöret, das giltet ze vogtrehte- ein vier- 
teil kernen unde ij vierteil habern. — Si hAt ouch ein ander 
guot, das giltet ze vogtrehte iij vierteil habern. — Si hAt ouch 25 
dA ein guot, das giltet *e vogtrehte ein halb vierteil kernen. — 
DA lit aber ein ander guot, das si anhoeret, das giltet ze vogt- 
rehte ein vierteil kernen und ein vierteil habern. — DA lit ouch 
ein güetli, das si anhoeret, das giltet ze vogtrehte ein vierteil ba- 
bern. Diu hörschaft rihtet dA von gewonheit diube und vrevel, so 
Es git ie der man ein vasnahthuon. Die liute des selben dorfes 



Seebaeh, pfarrdorf Im bezirke Zürich. 
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hAnt gegeben ze stiure eines jAres bl dem meisten xxv pfant, b) 
dem minsten xxij pfunt. Si hAnt ouch gegeben XLÜij pfunt eines 
jAres ze stiure, unde beschach das nie m6r dann« ze einem mAle 
unde mag ouch niht mör bescbehen, wan die liate möhten es niht 
erliden. (M. 59 «) 5 

Ze Obrahüsen ligent gtieter, die der liate erbe sint vom 
gotshüse von Zürich, die geltent ze vogtrehte xj vierteil kernen 
unde xj vierteil habern. Es gtt ie der man ein vasnahthuon. Diu 
börschaft rihtet dA diube unde vrevel. Die liute des selben dorfes 
hAnt gegeben eins jAres bl dem meisten x pfunt, bt dem minsten 10 
ix pfunt. Si hAnt ouch gegeben eines jAres xvij f / 3 pfunt» unde 
beschach das nie m6r unde mag ouch niht wol m£r bescbehen, 
want die liute möhten es niht erliden. (M> 48 «) 

Ze Oppfinkon 111 ein guot, das des gotshuses von Zü- 
rich b er g eigen ist» das giltet ze vogtrehte ij vierteil kernen, » 
ij vierteil habern. Es gtt ie der man ein vasnahthuon, der die 
h&rschaft anhoeret. Die liute des vorgnanden dorfes hAnt geben 
ze stiure jerlich niht mAr danne iij % pfunt. Si gAben ouch eines 
jAres vij pfunt, und mag das niht m&r bescbehen, wan die liate 
möhten es niht erliden. 20 

Ze Ried er n ltt ein sehuopp6s, diu beeret zuo dem gotshüse 
von Zürichberg, diu giltet ze vogtrehte ij vierteil kernen unde 
ij vierteil habern. Es gtt ouch ie der man, der die hirsehafl an- 
heeret, ein vasnahthuon. Es rihtet ouch ie der man über die sinen. 
Die liute des selben dorfes hAnt gegeben ze stiure eines jAres 25 
bi dem meisten iij pfunt unde vj sehill., bf d<yn minsten ij 1 /, pfunt 
Si hAnt oueh gegeben eines jAres v pfunt unde xiiy schilt. , unde 
beschach das nie mar danne einest unde mag ouch niht wol nrär 
beschehen, want die liute möhten es niht erliden. 

Ze Wa lasseiden ist ein huobe, diu die eptissenne von 3» 
Zürich anhoeret, diu giltet ze vogtrehte iij vierteil kernen unde 
iij vierteil habern. DA ligent ouch andriu güeter, diu heerent an 
das gotshüs üf dem Zürichberge, diu geltent ze vogtrehte 



Oberhausen, dörfchen in der pfarre Kloten. Opfikon, 
dorf ebd. Zürichberg, ehmaliges angusttnerchorherrenstift auf 
dem Zürichberg, um die mitte des xn. jahrh. von Rodolf v. Flantern 
gestiftet. Rieden, dorf in der pfarrgemeinde Dietllkon im bez. 
BUlach. Wallisellen, pfarrgemeinde ebd. 
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tüj vierteil kernen und viq Tierteil habern. Es gtt ouch ie der 
man ein vasnahthuon. Diu herschaft Mt d6 twing unde ban and 
rihtet von gewonbeit diube unde vrevel. Die liute des selben dor- 
fes hkat geben eines jAres ze stiure bt dem meisten xiij pfunt, 
bi dem minsten viiij. Si bunt ouch gegeben eins j&res xxvj pfunt, 5 
unde beschach das nie Hier unde mag ouch niht wol mer be- 
schehen, want die liute möhten es niht erliden. (W. 59*) 

Ze N er räch ist ein meierhof, der der herschaft eigen ist» 
der giltet ze zinse iiij müt kernen, iiij müt roggen, ij malter ha- 
bern, ij müt vastmuos unde ij swin, der ietweders gelten sol 10 
iij7 2 schilh — Da 11t ouch ein schuoppäs, diu ouch eigen ist der 
harsch aft, diu giltet ze zinse einen müt kernen und einen müt 
roggen. — Da ist ouch ein müli, die ouch der herschaft eigen 
ist, diu giltet ze zinse einen müt kernen unde ij swin, der iet- 
weders iij'/a Schill, wert sin sol — DA ligent ouch zw6 widemen, 15 
die hoerent gegen Steinimür, die geltent ze vogtrehte vj vier- 
teil kernen. — Ze Riet Itt ouch ein wideme, diu giltet ze vogt- 
rehte ij Schilling. Diu herscbaft hat ze Nerrach twing unde ban 
und rihtet von gewonheit diube unde vrevel. Die liute des selben 
dorfes h&nt gegeben ze stiure eines järes bi dem meisten vi] pfunt, 20 
bl dem minsten vj pfunt. Si gäben ouch eines jAres xj pfunt unde 
xvj Schilling, unde beschach das nie mör unde mag ouch niht wol 
mir beschehen, wan die liute möhten es niht erltden. 

Ze Obern-Hasla llt ein hof unde ij schuopptosen, die die 
kdrherren von Zürich anh&rent, und ein schuoppös, diu das 25 
gotshüs von Seldenowe anhoeret, die geltent ze vogtrehte vij vier* 
teil kernffi und einen müt habern. Es gtt ouch ie der man, der 
die h&rschaft anhoeret, ein vasnahthuon» Diu herschaft h&t da twing 
unde ban und rihtet von gewonheit diube unde vrevel. Die liute 
des selben dorfes und ander üssidelinge, die gesessen sint ze 30 
Adlinkon, ze Vatta, ze beiden Affoltron, von Mettemen- 
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Nee räch, dorf in der pfarrgemeinde Steinmaor. Riedt, 
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Hasla, von Katzenriuti, ze Buchse, ze Tellikon, ze 
Tietinkon, ze Nassenwiler, ze Dielstarf, ze Obern-Stei- 
nimür, ze Nidern - Stein imür, ze Obern- Weningen, 
ze Wiach, ze Villach, ze Rode, ze Sunninkon uride ze 
Stadeln und anderswo, hAnt gegeben ze stiure bt dem meisten 5 
xxxiiij pfunt unde ij Schillinge, bt dem minsten xxg pfunt unde 
ij Schillinge dn. Si hAnt ouch geben die selben liute mit den 
liuten von Nerrach, die dA vor geschriben sint, üffen (M- 60 a) 
lxxx pfunt, unde beschach das nie m6r unde mag ouch niht wol 
mer bescheheh, want die liute möhten es niht erliden. 10 

Ze Hoeri llt ein guot, das das gotshüs üf Zürichberg 
anhoeret, das gillet ze vogtrehte ij vierteil kernen, ij vierteil habern. 

Ze Nidern- Glatta llt ein schuoppös, diu uf Zürichberg 
hoeret, diu giltet ze vogtrehte ij vierteil kernen, ij vierteil habern, 
ein herbisthuon und ein vasnahthuon. Es rihtet ie der man dA 15 
unde ze Neschikon über die sinen. 

Ze Wangen llt ein guot, das gegen Zürichberg hoeret, das 
giltet ze vogtrehte ij vierteil kernen, ij vierteil habern und ein 
vasnahthuon. 

Zuo dem Vallendem brunne Dt ein hof, der gegen Zu- 20 
rieh hoeret an das gotshüs, der giltet ze vogtrehte einen müt kernen, 
ein herbisthuon und ein vasnahthuon. Si hAnt ouch geben ze stiure 
b) dem meisten ij pfunt, bt dem minsten xxx schilt. Si'gAben 
ouch ze Einern mAle iij pfunt unde hAnt ouch niht mfer s6 vil 
gegeben unde mügent es ouch niht mer getuon, want die liute 25 
möhten ez niht erliden. 

Ze Obern- Glatta lit ein hof unde iij schuopp"en, die 
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des gotshüses üffen Zürichberg eigen sint, die geltent ze vogt- 
rehte vij vierteil kernen unde vier habern. Es glt ouch ie der 
man , der die hörschaft anhoeret, ein vasnahthuon. Es rihtet ouch 
ii ie der man über sine liute. Die Hute des selben dorfes unde 
ze Hofstetten hftnt gegeben ze stiure eines j&res bi dem mei- s 
sten xvij pfunt, bl dem minsten xiiij pfunt unde vij Schilling. Si 
h&nt ouch gegeben eines järes xxxj pfunt unde beschach das nie 
m6r unde mag ouch niht wol m6r beschehen, want die liute möh- 
ten es niht erltden. Zuo der stiure hoerent die üs&delinge , die 
gesessen sint ze Nidern - Glatta, ze Hoeri, ze Nidern- 10 
Flachte, ze Büllach, ze Eschimos, ze Glatvelden unde 
ze Tpsridern. <«. 60*) 

Ze Winkeln lit ein schuopp6s, die die körherren von Zü- 
rich anhoeret, diu giltet ze vogtrehte iij vierteil kernen unde 
iij vierteil habern. Diu h£rschaft h&t dA unde ze Riuti twing 15 
unde ban und rihtet von gewonheit diube unde vrevel. Die liute 
der vorgnanten dörfer und ander üssidelinge, die mit inen stiurent, 
hAnt gegeben ze stiure eins jAres bi dem meisten xj pfunt unde 
xvij Schilling, bi dem minsten vij'/ 2 pfunt. Si h&nt ouch gegeben 
eins j&res x$j pfunt, unde beschach das nie m6r unde mag ouch 20 
niht wol mftr beschehen, want die liute mühten es niht erliden. 

Ze Passelsdorf ligent iiij huoben, der hoerent ij ! / 2 an die 
k6rherren von Zürich und anderhalbe hcerent an das gotshüs 
M Zürichberg, die geltent ze vogtrehte iiij müt kernen und 
ein vierteil kernen, iiij müt und ein vierteil habern. Es git ie diu 25 
buobe ein hcrbislhuon. Es git buch ie der man ein vasnahthuon, 
der die hörschaft anhoeret. Diu h&rschaft hftt Ak twing unde ban 
and rihtet diube unde vrevel von gewonheit. Die liute, die die 
vorgnanten iiij huoben Wkwent, hÄnt gegeben eines j&res ze stiure 
bl dem meisten x pfunt, bi dem minsten vij pfunt unde xij schil- so 
ling. Si h&nt ouch gegeben eins järes xiiij -/ 2 pfant, unde beschach 



2 u. viertel h. L. I0 ze Ä, jm L. 
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das nie m6r unde mag onch niht wol m&r beschehen, want die 
Hute möhten es niht erltden. 

Die üssidelinge, die gesessen sint ze Passelsdorf, ze 
Wangen, ze Tiettinkon, ze Nöristorf, ze Swerzem- 
bach unde ze Birchwile hänt gegeben ze stiure eines jftres 5 
bt dem meisten x pfunt unde xiij Schilling, bl dem minsten viij 
pfunt unde ix Schilling. Si hftnt ouch gegeben eines jires xvilij 
pfunt unde iiij Schilling, unde beschach das nie m&r und mag 
ouch niht wol m&r beschehen, want die liute möhten es niht 
erltden. 10 

Ze Swä bin dingen ltt ein dinghof, der des gotshüses von 
Zürich eigen ist, der giltet der hßrschaft ze vogtrehte ein mit 
kernen und ein müt habern. — DA ligent ouch x 1 /, huobeo unde 
vj schuoppössen (H. 61a) und ein wideme und ze Wa las eilen ein 
huobe der eigenschaft ouch gegen Zürich hceret, unde desselben is 
guotes pflihtig sint, die geltent ze vogtrehte x müt kernbn unde 
vij7 2 müt habern. Diu h6rschaft hat d& ze rihtenne diube unde 
vrevel nach gewonheit. Die liute des selben dorfes Mnt gegeben 
ze stiure eins j&res bi dem meisten xxvj pfunt, xvij Schilling, bt 
dem minsten xvj pfunt unde vij Schilling. Si gäben oueh eines » 
j&res XLiiij pfunt, xv Schill, unde beschach das nie mftr unde mag 
ouch niht wol m6r beschehen, want die liute möhten es niht 
erliden. Der keiner ist unz bar überhebt von gewonheit unde von 
gnaden, das er enkeine stiure hat geben von dem hove. Der 
selbe keiner hat einen acker, von des wegen er sol geben einem » 
vogte ze meigen ein imbis und ze herbist ein imbis, so er dar 
kumet zuo dem jArgerihte. 

Ze Stetbach ligent zwo fauoben unde zwo schuoppössen, 
die Sant Regelen eigen sint, die geltent ze vogtrehte iij müt 
kernen unde iij müt habern. Es git ouch ie der man, der diu so 
güeter büwct, ein vasnahthuon. Diu hörschaft rihtet ouch von ge- 
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wonheit dA diobe und vrevel. Die liute des selben dorfes hAnt 
geben eins jAres bi dem meisten iiij pfunt, bi dem minstcn 
iij pfant, ij scbilL Si hAnt ouch geben eins jAres vij pfunt und 
xviij dn., unde besehaeh das nie mAr unde mag oucb niht wol 
m£r bescheben, want die Hute möhten ez niht erliden. 5 

Ze örlinkon ligent xj schuoppös, die Sant Kegelen 
eigen sint, die geltent ze vogtrehte iij müt kernen, iij müt habern. 
Es git ouch ie der man ein herbist- und ein vasnahthuon. Diu 
herschaft rihtet dA von gewonheit diube unde vrevel. Die Hute 
des selben dorfes hAnt gegeben ze stiure bi dem meisten xj pfunt, 10 
bt dem mhisten viij pfunt« Si bAnt ouch gegeben eines jAres 
iviiiYa pfunt, unde besehaeh das nie mftr unde mag ouch niht 
wol m6r beschehen, want die liute möhten ez niht erliden. (*'• 616) 

Ze Kloton Ht ein kelnhof, der kouft wart von den von 
Ten gen, der tehen ist von Costenz, der gilt et xiij mut ker- m 
nen, iiij malter babern unde ij swin, der ietweders x Schilling 
wert sin sol, ij herbisthfienr unde ij vasnahthüenr unde c eiger. — 
DA ligent ouch garten unde hofstette, die geltent ze zinse j&rlich 
xl müt unde ij vierteil kernen, iij i f 2 pfunt dn. unde iij helbeling, 
unde heisset der zins vogf kernen. Üffen Baidisberge ligent 20 
iriugeriute, diu geltent mit einander der herschaft vij möt kernen. 
DA lit oucb ein güetli, das hAnt die herren in Gevenne, die 
Sant-Lazariter ordens sint, die geltent der herschaft vj pfenninge. 
DA ligent ouch iiij acker, die geltent in zwei jAren ietweders 
jAres iij vierteil kernen, an dem dritten jAre ij vierteil kernen. — w 
Swer ze Kloten bröt veile hAt, der git der herschaft zwei vier- 
teil kernen, der ist unz her einer gewesen: nü sint ir zwene. — 
Swer ouch dA wln schenket, der git jftrlich v Schilling von der 
taverne. der sint ietze zw6ne unde sint ouch unz her zwfene ge- 
wesen. — Es sol ouch ein vorster, so man im sin vorstampt 30 
lihet, geben zw6ne köpfe des besten wines. — Swer üf der vogtei 
sitzet, der git zwei herbisthüenr und ein vasnahthuon, swes er 
ist. Diu herschaft hAt dA twing unde ban und rihtet von gewon- 
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heit diabe unde vrevel. Dia herschaft llhet die kilchen ze Klo- 
ton, diu giltet wol üffen m marc über den pfiffen. Die liatc 
des selben doMes hänt gegeben ze stiure eins järes bi dem mei- 
sten xxiij pfunt, bi dem minsten xvij pfunt, Si hänt ouch gegeben 
eins j&res xxxy pfunt, unde beschach das nie m&r unde mag ouch 5 
niht wol mftr beschehen, want die liute möhten ez niht erliden. 

Ze Tietinkon 1H ein hof, der der k6rberren von Zur Leb 
eigen ist, der giltet ze vogtrehte einen müt kernen, einen müt 
babern. Diu herschafl hat d& twing unde ban und rihtet von ge- 
wonheit diube unde vrevel. (*'• 62«) a 

Ze Nassenwile lit ein hof, der der körherren von Zürich 
eigen ist, der giltet ze vogtrehte einen müt kernen und einen 
müt habern und ein vasnahthuon. Diu herschafl hat d& twing unde 
ban und rihtet von gewonheit diube unde vrerel. 

Ze Obern- Weningen ltt ein halbiu huobe, der eigen- « 
schaft üffen Zürichberg hoeret, diu giltet ze vogtrehte ij vier- 
teil kernen, ij vierteil habern und ein vasnahthuon. 

Ze Tübelndorf lit ein meierhof, der des gotshüses von 
Zürich eigen ist, der giltet ze vogtrehte ?j vierteil kernen, yj vier- 
teil habern und als menger dar üf sitzet dero git ie der man ein * 
vasnahthuon. Diu herschaft rihtet d& von gewonheit diube unde 
vrevel. Die liute des selben hoves hänt geben ze stiure eins jAres 
bl dem meisten iij pfunt, bi dem minsten ij 1 /, pfunt. Si hftnt 
ouch geben eins j&res vij pfunt, xvj Schill, unde beschach das 
nie m6r unde mag ouch niht wol m6r beschehen, want die liute « 
möhten ez niht erliden. (W. 624) 
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XXIV. 
OFFITIÜM IN EMMERRACH. 

Dis sint nutze unde reht, die diu härschaft hat an liuten, 
an guote und an gerihte in dem ampte ze Emraerrach, diu 
koufet sint umbe den gr&ven von Toggenbarg ande die diu h6r- 
schafl ze löhene h&i von dem gotshüse ze Strasburg. 

Der kelnhof ze Beche, der 16hen ist von Strasburg, gilt et 5 
ze zinse xvj müt kernen, iij roalter habern Züricher m&s, ein pfunt 
und ?iij Schill für swln, iiij hüenr, ein vasnahthuon unde lx eiger. 
Da sint noch dftnne zw£ne kelnhöve, die ouch i&hen sint von 
Strasburg, der giltet ietwedere ze zinse xvj müt kernen, iij mat- 
ter habern, Züricher m6s, für swtn xvj Schilling, iiij herbisthüenr, 10 
ein vasnahthuon unde lx eiger. — Diu müli ze den Wissinen, 
diu lghen ist von Strasburg, giltet ze zinse v müt kernen, x Schill, 
für swin und ein -vasnahthuon. — Des Smides schuoppös, diu 
ouch 16hen ist von Strasburg, giltet ze linse x vierteil kernen, 
xxx eiger unde ij hüenr« — Des Hadlingers huobe, diu tehen 15 
ist von Strasburg, giltet ij müt kernen, ein müt habern, ij hüenr 
unde xxx eiger und ein vasnahthuon. — Des Sigristen schuop- 
pto, diu l&hen ist von Strasburg, giltet iij müt kernen, ein müt 
habern, ij herbisthüenr und ein vasnahthuon unde xxx eiger. — 
Der Spilmannin schuoppos, diu lfthen ist von Strasburg, gil- «0 
tet vj vierteil kernen, ein müt habern, ij hüenr unde xxx eiger 
und ein vasnahthuon. — Des Mangolts schuoppos, diu tehen 
ist von Strasburg, giltet ij müt kernen, ein müt babern, ij her- 
bisthüenr, ein vasnahthuon unde xxx eiger. — Eschikons 
sehuopp6s von Boun garten, diu l&hen ist von Strasburg, 25 
giltet iij müt kernen, ein müt habern, ij herbisthüenr, ein 
vasnahthuon unde xxx eiger. — Des Vorstera schuoppös, 
diu 16hen' ist von Strasburg , giltet ze zinse v müt kernen, 
y müt habern, ij herbisthüenr, ein vasnahthuon unde l eiger. 
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Heinrichs von Marchein schuoppös, diu ouch iöhen ist von 
Strasburg, giltet v müt kernen, ein malter habern, vij Schilling 
für ein swin, ij herbislbüenr/ ein vasnahthuon unde l eiger. 

Diu müli ze Illingen, der eigenschaft an das gotshüs von 
Emmerrach hoeret, giltet ze vogtrehte iij vierteil kernen, iij vier- * 
teil habern und ein vasnahthuon. — Kintzins schuoppös giltet 
ze vogtrehte ij vierteil kernen, ij vierteil habern und ein vasnabt- 
hu Ott. — Des Sprangers schuoppös .giltet ze vogtrehte ij vier- 
teil kernen, ij vierteil habern und ein vasnahthuon. — Des Im- 
pendalers schuoppös unde des Weibe ls unde Stukkins 10 
giltet ze vogtrehte ij vierteil kernen, ij vierteil habern und ein 
vasnahthuon. — Jöhans von Veithein guot giltet ze vogtrehte 
ein vierteil kernen, ein vierteil habern. — Böchlins schuoppös 
giltet ze vogtrehte ij vierteil kernen, ij vierteil haberu. — Hein- 
richs schuoppös von Betzental giltet ze vogtrehte ij vierteil 15 
kernen, ij vierteil habern und ein vasnahthuon. — Walt her 
Turbels schuoppös giltet ze vogtnehte ij vierteil kernen, ij vier- 
teil habern und ein vasnahthuon. Der meier hat einen hof , der 
giltet ze vogtrehte ij müt kernen, ij müt habern und ein vasnaht- 
huon, — Albrehts schuoppös giltet £e vogtrehte ij vierteil ker- a 
nen, ij vierteil habern und ein vasnahthuon. — Des Sigristen 
schuoppös giltet ze vogtrehte y vierteil kernen, ij vierteil habern 
und ein vasnahthuon. — Trabmans schuoppös giltet ze vogt- 
rehte 4 vierteil kernen, ij vierteil habern und ein vasnahthuon. — 
Stekken schuoppös giltet ze vogtrehte ij vierteil kernen, q vier- 
teil habern. — Des Juncherren schneppös giltet ze vogtrehte 
ij vierteil kernen unde ij vierteil habern. — Friesen schuoppös 
giltet ze vogtrehte ij vierteil kernen unde tf vierteil hebern und 
ein vasnahthuon. — Cuonr&t Abdorf schuoppös giltet ze vogt- 
rehte ij vierteil kernen, ij vierteil habern: — Des Lochers * 
schuoppös giltet ze vogtrehte ij vierteil kernen unde ij vierteil 
habern. — Muo^en schuoppös giltet ze vogtrehte ei« müt ker- 
nen, ein müt habern und ein vasnahthuon. — Vesinen schuop- 
pös giltet ze vogtrehte ein mit körnen, ein müt babem und ein 
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vasnahthuon. — Bachmans schuoppös gillet ze vogtrehte ij vier- 
teil kernen, ij vierteil habern und ein vasnahthuon. — Goltzinne 
schuopös giHet ze vogtrehte iij vierteil kernen, iij vierteil habern 
und «in vasnahthuon. — Albrehts schuoppds giltet ze vogtrehte 
ij vierteil kernen, ij vierteil habern. — Atze lins scbuoppös gil- 5 
tet ze vogtrehte ij vierteil kernen, ij Vierteil habern und ein vas- 
nahthuon. — Beizen dals huobe giltet ze vogtrehte iij müt ker- 
nen, iij müt habern und ein vasnahthuon. — Grasbüels guot 
giltet ze vogtrehte ein müt kernen, ein müt habern und ein vas- 
nahthuon. — Ze Obern-Emmerrach des Prangers schuopös *o 
giltet ze vogtrehte ij vierieil kernen, ij vierteil habern und ein 
vasnahthuon. — Eschemans schuopös giltet ze vogtrehte ij vier- 
teil kernen, ein vierteil habern. — Linggts scbuoppös giltet ze 
vogtrehte ein viertel kernen, ein vierteil habern. diu huobe in 
der huobe giltet ze vogtrehte ij müt kernen, ij müt habern und 15 
ein vasnahthuon. — Des Bunters schuoppös giltet ze vogtrehte 
ij vierteil kernen, ij vierteil habern. — Des Strdssers schuoppös 
giltet ze vogtrehte iij vierteil kernen, iij vierteil habern und ein 
huon. — Walther Hu obere schuoppös giltet ze vogtrehte vij 
vierteil kernen, vi] vierteil habern und ein vasnahthuon, — Des *o 
Blatters schuoppös giltet ze vogtrehte ij vierteil kernen, ij vier- 
teil habern und ein vasnahthuon. — Heinrichs von Rötenfluo 
unde des Wasmans schuoppös giltet ze vogtrehte ij vierteil ker- 
nen, ij vierteil habern und ein vasnahthuon. — Diu huobe ze 
Hüsen gillet ze vogtrehte ij müt kernen, ij müt habern und ein *s 
vasnahthuon. — Des Benningers guot giltet ze vogtrehte ij müt 
kernen, ij müt habern und ein vasnahthuon. — Diu schuoppös 
bt dem mose giltet ze vogtrehte ij vierteil kernen, ij vierteil ha- 
bern und ein vasnahthuon. — Des Impendalers schuopös giltet 
ze vogtrehte iij müt kernen, iij müt habern und ein vasnahthuon. so 

— Gerlospert schuoppös giltet ze vogtrehte ij vierteil kernen. 

— Willers huobe giltet ze vogtrehte ij müt kernen, ij müt ha- 
bern und ein huon. — Wem hers von Mar che in guot giltet 
ze vogtrehte ij müt kernen, ij müt habern und ein huon. — 
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Luv in gen das guoi giltet ze vogtrehte ein raüt kernen, ein müt 
habern und ein huon. — Baldesperg der hof giltet ze vogt- 
rehte ij müt kernen, ij müt habern und ein huon. — Diu huobe 
ze Büllachberg gület ze vogtrehte iij müt kernen, iij müt ha- 
bern und ein huon. — DA Dt ouch ein schuop6s zeEmmeracb, s 
die der von Bossinkon büwet, diu git ze vogtrehte ij vierteil 
kernen, ij vierteil habern. — Ruodis Myen schuopös giltet ze 
vogtrehte ij vierteil kernen, ij vierteil habern. — Eberhards 
Sigristen schuöppös giltet, ze vogtrehte ij vierteil kernen, ij vier- 
teil habern. — Diu müli und ein schuoppös an Blatten geltent 10 
ze vogtrehte ij viferteil kernen unde ij vierteil habern. — Ze 
Winkeln lit ein schuoppös, diu giltet ze vogtrehte ij vierteil 
kernen, ij vierteil habern. — DA ist ouch ein holz und heisset 
Emmeracherhart und ist der h&rschaft ein sunder holz. — 
DA lit ouch ein wingarte, der ist der h6rschaft. Diu hftrschaft w 
rihtet dA diube unde vrevel und über gülte. Die liute des amp- 
tes ze Emmerrach hAnt geben under den herren von Toggen- 
burg ze stiure bi dem meisten xxpfunt, bi dem minsten xvj pftmt. 
Diu stiure ist in hoeher getriben bl diser härscfaaft, also das si 
hAnt geben eines jAres Lxxxxvij pfunt, qnde beschach das nie m6r » 
unde mag ouch niht wol mfcr beschehen, want die liute raöhteo 
ez niht erliden. 



XXV. 
OFFITIUM GRÜENINGEN. 

Dis sint nutze unde reht, die diu hftrschaft hAt an Unten, 
an guote, an gerihten und an stiure in dem ampte ze Grüe- 



Lnfingen, pfarrdorf im bez. Bülach. Baltsperg und JBtili- 
berg, höfe ebd. Blattenhof ebd. Winkel, dorf and trarg- 
stall ebd. Embracherhard, grosser zwischen Einbrach and 
Rorbas gelegener tannenwald. 

Grüningen, schloss nnd Städtchen im zürch. bez. Hinweil; 
in früherer zeit landvogtei, district and oberamt. 
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ningen, dar Aber die von Regendberg vogt wAreu unde oft 
diu hörschaft ze l£hen hAt von dem gotshtise von S an t Gallen. 

Ze Tünrton Ht ein dinghof, der derliärschafl 16hen ist von 
Sani Gallen, der giltet ze zinse einen müt birses, einen möt 
b&nen Züricher mfts, viiij Schilling ze vogtstiure. Das dorf ze 5 
Tünrton unde das dar zuo hceret das dienet in den selben hof 
xxxj müt kernen, x müt habern unde vj pfunt unde ix f / 2 Schilling 
Pfenning. 

Ze Bürge das dorf dienet ouch in den hof viij müt, ein 
vierteil und ein imi kernen, der ix ein vierteil tuont, xv vierteil 10 
babern und ein pfunt, ix Schill, dn. 

Das ober Wolfhüsen das dienet in den hof iiij müt ker- 
nen, viij vierteil habern und xv Schilling unde iiij pfenning. — 
Da* nideri Wolfhüsen dienet in den hof viij müt kernen, 
iiiJYa vierteil habern unde xv schul, dn. — Der hof ze Rüedis- *5 
hüsen dienet in den hof ij vierteil kernen unde ij Vierteilhabern 
unde ij Schill, dn. — Das dorf ze Berlikon dienet ix müt, 
irj vierteil und zwÄne teile eines vierteil kernen unde xxx Schill, 
dn. — Di lit ouch ein güetli unde heisset das Brunne guot, 
das giltet vij vierteil kernen, ein blslech viertel habern, das sint 20 
vj imi, unde iij Schilling dn. 

Üffen der Riuti ein müt kernen, ij vierteil habern unde 
iiij7 2 Schilling dn. 

Das dorf ze Slat dienet in, den hof xvilj müt kernen, iiij7 2 
müt habern unde ij pfunt unde ij dn. 25 

Schirmens& unde Velbach dienent in den hof iiij müt 
und ein vierteil kernen, ij müt habern unde xviiij Schilling unde 
v pfenning. — ■ DA lit ouch ein riuti, diu giltet vj vierteil kernen 
unde viij imi, i j */ a vierteil habern, v Schilling und viij dn. — 
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üü roten, pfarrdorf im bezirk Hinweil. Bürg, weiler in 
der pfarre Bobikon ebd. Ober-Wolfhausen, weiler, Nieder- 
Wolfhansen, dörfchen ebd. Rüeggshausen, hof ebd. Ber- 
linkon, weiler ebd. Brunnenweiler, gemeinde Rorbas, bez. 
Bütach. Rüti, pfarrdorf im bez. Hinweil. Schlatt, pfarrdorf 
und ehm. bqrgr im bez. Winterthnr. Schirmensee und Feld- 
bach, weiler im bez. Meilen. 
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Das dorf ze Langen riet dienet in den hof xix föüt trade iij vier- 
teil kernen, ein maller habern unde xxxv Schilling dn« — Da» 
dorf ze Erloswile iij müt habern uhde iij imi, ein pfunt unde 
xl pfenninge. — Das dorf ^e Adlashüsen dienet vj müt, ein 
vierteil und ein imi kernen unde 1 vierteil habern, ein pfunt unde 5 
viy Schilling pfenning. 

Ze Langenriet lit ein müli, diu giltet v müt kernen, ij vier- 
teil habern unde y Schilling dn. — ZeHumbrechtinkon ligent 
hofslette unde ackere, die g«llent in den hof ij müt kernen und 
xj Schilling dn. Es ligent da iiij zehonden, die hoerent gegen io 
Berlinkon, die geltent in den hof ein pfunt pfefifers. — Ze 
Kembrahten ligent iiij schuappössen, die geltent in den hof 
cccc albeilen, iä das hundert x Schilling gelten sol. -~£e Welt- 
bach ligent ouch iiij schuoppdssen, die ouch cccc albellen geltent, 
iä ouch das hundert x Schilling gelten sbl. Diu vorgnanten guot 15 
elliu, diu in den hof hoerent, diu geltent ze wishabern xviij mal- 
ter, und ist das vorgnante mes alles Zürichmes. — Die liute, die 
in äen selben hof hoerent unde mit einander in eine stiure stiurig 
sint, h'änt gegeben bi dem meisten xxvj pfunt, bi dem minslen 
xxuij pfunt. Si h&nt ouch gegeben eines järes xlvüj 1 /, pfunt» 20 
unde beschach das nie mer unde mag ouch niht wol mär be- 
schehen, want die liute möhten ez niht erltden Äne verderbnüsse. 
Des selben hoves liuten solten helfen stiuren die liute des hoves 
ze Altorf. nü ist das ietze mit bete überhebt der stiure, und 
ist oucb das beschehen von des künges geböte, und da mite sint 25 
ouch die liate ietz verdorben, want der hof ze Altorf solte vii 
bi tragen den halben teil der stiure. In den vorgnanten hof ze 
Tünrton hoeret der kilchensatz unde giltet diu kilche über den 
pfaffen wol üffen x marc. Es git ie der man ein vasnahthuon. 
Diu h&rschaft Mt dA twing unde ban und rihtet diube unde vre- so 
vel. Der val des vorgnanden hoves ist das beste houbt, das er 
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Laugen riedt, häosergruppe im bez. Melles. Ehrlosen, 
Adletshausen, weiler im bez. Hinwell. Hombrechtikon, 
pSarrdorf im bez. Meilen. Kembraten, dorf im kreise Rappers- 
wyl, im St. Gall. bez. Uznacli. Weltbach = Feldbftch, s. oben. 
Altendorf, pfarrdorf im schwyz. bez. March. 
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14t. Dkl hÖMchaft erbet onch an varndem guote unde niht an 
Hgendem des hoves liute. Es empfthet euch der hofman sin erbe 
mit iij schul, du. 

Ze ScbirraensA ist ein var, das giltet iij plant dn. — Ze 
Münchdorf Ht ein meigerhof, der giltet ze zinse xxvj raüt ker- 5' 
nen, xj schul, unde iiij dn., ij swln, der ietweders ij J / 2 Schilling 
gelten sol. 

Ze Mfinchaltorf lit ein dinghof, der der h6rschaft Ifehen 
ist von Sant Gallen, der giltet ze zinse vj 1 /» müt kernen, iiij 
malter habern, einen müt b6nen, einen müt hirses und viij Schill. 10 
dn., ein svrtn, das ij f / a achill. gelten sol. DA ligent vij baoben, 
der giltet einiu, din heisset diu vorder haobe, vj'/ 2 müt kernen, 
x müt habern unde viij schilt, dn. und ein swtri, das iiij ft / a Schill, 
gelten sol. s6 giltet diu ander, diu heisset diu hinder huobe, 
x müt kernen, einen müt habern, xj Schill, unde iiij dn., ein swln, 15 
das iiij f / 2 schiH. gelten sol. diu dritte huobe, diu lit ze Wolch- 
likon, diu giltet ze zinse vj müt kernen, x müt habern, ix schul, 
dn. und ein, swln, das iüj7 2 schill gelten sol. diu vierde 11t ze 
Sultzbach, diu giltet vj müt körnen, xj müt habern, xj Schill, 
nnde iiij pfenning, . ein swtn, das iiiJVa Schill, gelten sol. diu fünfte 20 
Ht dft unde ze Rietinkon, diq giltet vj müt kernen, xj müt ha- 
bere, xj scbill. unde iiij dn., ein swln, das iij7 2 schill. gelten 
sol. diu sebste ltt ouch je Rietinkon, diu giltet vj müt kernen, 
xj müt habern, xj Schill, unde iiij dn., ein swln, das iiij 7 2 schill. 
gelten sol. diu sibetide huobe, diu ouch dA Ht, giltet vj müt ker- 25 
nen, xj müt habern, xj Schill, unde iiij dn., ein swin, das iiij7 2 
schill. gelten sol. Der siben hnoben giltet iegllcbiu xxiiij ein 
Unis tuoches unde giltet ie diu eine iij dn. — In dem dorfe ze 
Altorf ligent x schoopp&zen, der giltet iegHchiu ij müt kernen, 
xxiiij dn. — DA ligent ouch vij schuopp6zen, der giltet iegltchiu so 
ij müt kerrien, xvij dn. — DA Ht ouch ein schuoppfts, unde heis- 
set Hartmans schuoppös, diu giltet. v vierteil kernen, xxiiij dn. 
— Da lit ouch ein halbiu schuopp6s, diu giltet einen müt kernen 
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Mönchaltorf (= MlincMorf), pfarrdorfim bez. Uster. Vol- 
linkon, törfehen und weller ebd. Snlzbach, dörfchen ebd. 
Rledinkon, dorf ebd. 
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uade xvij du. — Ze Rietinkon ttt ouch ein halbiu sehaoppds, 
diu giltet einen müt kernen unde xvij dn. — Ze Läzelnowe Ht 
ein schuoppäs, diu giltet ij müt kernen unde xxxiiij dn. — Ze 
Tobel Itt ein schuoppös, diu giltet iij müt kernen unde xxxiiij 
Pfenning. — Ze Tiufental 1H ein schuoppto, diu giltet iij müt 5 
kernen, xxxiiij dn. — Ze Hove ligent ij schuoppessen, der giltet 
ietwedriu ij müt kernen, xxxiiij dn. — Ze Egge lit ein schuop- 
p6s, diu giltet ij müt kernen, xxxiiij dn. — DA Itt euch ein an- 
der sohuoppos, diu giltet vj vierteil kernen, xvij dn. Diu vrideme 
giltet in den hof ze Altorf iij müt kernen. Es ligent ouch da 10 
riutinen, die geltent jgrlichs iiij müt kernen, ein jAr dem andern 
zehelfenne, unde viij Schill, dn. — Ze öttinkon ligent ij schuop- 
pdzen, der giH et ietwedriu xxxiiij pfenninge, xl albellen, der ie 
x einen Schilling gelten süln. — Ze S 6g rebeln ligent iij schuop- 
pdssen, die geltent ze vogtstiure viij V a Schilling unde lx Ue, 15 
der ieglichei vj dn. pfenning gelten sol, unde dc albeilen, dA ie 
das hundert ij 1 /, Schill, gelten sol. — Ze Rietinkon ligent 
iij schuoppoeseo, die gellent viij 1 /* Schilling pfenning, l Äle, der 
iegltcher vj dn. gelten sol, d albellen, der ie das hundert tJV s 
Schill, gelten sol. — Ze Altorf 11t ein schuoppös, unde heisset 20 
des Sennen sehuoppös, diu giltet ze zinse v schilL unde iiq 
Pfenning. 

Diu vorgnaoten guot alliusament, diu in den bof ze Altorf 
hcerent, jgebent mit einander ze wiskorn x malter unde xi vierteil 
dinkels. Der kilchensatz ze Ecke hoeret in den hof ze Münch- » 
altorf, und giltet diu kilche über den pfaffen wol uf*x marc 
Dirre bof hat das selbe reht mit vellen «ttde mit erbe als der 
hof ze Tünrton. Diu Barschaft hAt dA twing unde ban und Hh- 
tet diube unde vrevel. Es git ie der wirt ein vasriahthuon. Die 
Hute, die in den selben hof horent, hAnt geben ze stiure eines » 
jAres bi dem meisten, ix pfunt, bi dem minsten vj pfunt, und ist 
diu selbe stiure in xv j Aren nie gegeben, want der raar^hschalc 
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Lutz ei an, kleine insel im Zürichsee, nahe bei Ufbaa. 
Tobel und Teufenthal, höfe im bez. Uster. Hof, weller ebd. 
Egg, pfarrdorf ebd. Öttinkon, dorf im bez. Hinweil. See- 
greben, dörfchen ebd. 
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sttig von Landenberg, des plant si sint, hAt den künig erbet- 
ten, das er si der stiure erlassen hAt. Des habern summe sint 
xx matter und ein raät, von der sol der vogt niht m£r gebunden 
sin ze rechenenne danne umbe xiüj matter und einen müt, want 
her Uolrtch der Gyel nimet vj matter habern; mit welem » 
rehte, das wirt niht geseit 

Ze Binzinkon ttt der vrlen Hute dingstat, dA die selben 
frte ir reht bietent unde nement umb ir eigen« Die selben 
vrien Hute, die ze Binzinkon gesessen sint, gebent von ir eigen 
ze vogtrehte xj müt habern, v müt nussen unde v'/t pfunt dn. <o 
Es git ie^der man ein vasnahthuon. Diu h&rschaft hAt dl twing 
unde ban und rihtet diube unde vrevei von gewonheit. 

ZeHumbrehtinkon die vrien Hute gebent von ir eigene 
ein pfunt, vij Schilling, iiij dn. Es glt ie der man ein vasnaht- 
huon. Es rihtet ie der man über sine Hute an allen Sachen Anc 15 
über einenge unde benne. 

Ze Tentlinkon die vrien Hute gent von ir guote ze vogt- 
rehte iij vierteil habern, ij vierteil nussen unde ix Schilling dn. 
Es git ie der man ein vasnahthuon. — Ze Holzhiusern Hgent , 
der vrien güeter, die geltent ze vogtrehte ij vierteil habern, ein 20 
vierteil nussen unde v schilp dn. — Ze Egge die vrien Hute 
gent von ir guote ze vogtrehte xviij müt kernen, v matter habern, 
ij pfunt, xviij Schill, unde x dn. Es git ie der man ein vasnahU 
kuon. Diu btaschaft hAt dA twing unde ban und rihtet diube 
unde vrevei, Ane se Vrienegge, dA rihtet diu h&rschaft niht «5 
über gölte und über vaden ennunt des baches. — Ze Küchen- 
egga bAt diu h6rschaft über al twing unde ban und rihtet diube 
unde vrevei. 

Ze Egge beerent viij zehenden, der II t eine ze Vrienegge, 
der ander ze Kilebenegge, einezeHove, eine Volchinkoo, 30 
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Binzinkon, dorf Im bez. Hinweil. DMndlikon, weiter 

im bez. Meilen. Hol zji aasen, weiler im bez. Hinweil. Egg 

(=. Vrienegge und Kilchenegge), pfarrdorf im bez. üster. Hof, 
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eine ze ötwile, eind ze Vilrinkon, eine ie Esselingen, 
eine ze Lrebemberg. Die zehenden ze Vrienegge hÄnt ver- 
golten in gemeinen jftren xj müt kernen, v malter hebern, bt denr 
minsten vij müt kernen, iij maller habern. Der sehende ze Kü- 
che negg e Mt vergölten bt dem meisten iij'/a müt kernen, vj 5 
müt habern, bi dem minsten ij müt kernen und ein matter ha- 
bern. Der zehende ze Hove h&t vergullen bt dem meisten f ifj müt 
kernen, ij malter habern, bt dem minsten iij müt kernen und ein 
malter habern. Der zehende ze VolchinkonMt vergullen bt dem 
meisten iij müt kernen und ein malter habern, bt dem minsten 10 
ijmüt kernen und ein malter habern. Ze ötwile Ht ein zehende, 
der h&t vergullen bt dem meisten viij müt kernen , iiij matter 
habern, bt dem minsten v müt kernen, iij malter habern. Der 
zehende ze. Vilrinkon hat vergolten bt dem meisten v müt ker- 
nen, ij'/ 2 malter habern, bt dem minsten iij'/a mut kernen und 15 
i'/a malter habern. Der zehende ze Esselingen hat vergolten 
bt dem meisten xx müt kernen, viij malter babern, bt dem min- 
sten xiiij müt kernen, vj malter babern. Der zehende ze Lie- 
bem berg hAt vergullen bt dem meisten x müt kernen, iiij mal- 
ter habern, bt dem reinsten v müt kernen unde ij malter habern. 20 
Die vorgnanten zehenden -alle gebeut ze 6rschatze jArHch v pfunt. — 
Die vrten Hute ze Volchlinkon gent ze vogtrehte von ir guote 
x vierteil habern, v vierteil missen, xviij Schilling dn. Es gtt ie 
der man ein vasnahthuon. Diu bärschaft hat dft twing unde ban 
und rihtet diube unde vrevel. — - Ze Üsinkon der vrten Hute 25 
guot giltet ze vogtrehte iiij müt kernen, ein malter habern und 
ix Schill, dn. Es gtt ie der man ein vasnahthuon. Diu hörsehaft 
hat da den halben teil an allen gerihten. — Ze Mure der ?rten 
Hute guot giltet ze vogtrehte v schilt, und viij du, — Ze Esse- 
lingen der vrten Hute guot giltet ze vogtrehte iiij müt kernen, so 
v müt habern, ein pfunt unde iij Schill. — Da Ht ouch ein müli, 
diu giltet ze zinse v vierteil kernen. 

Ze Obtinkon der vrten Hute guet giltet ze vogtrehte xiiij 



Oetweil, pfarrdorf tm bez. Meilen. Wtllinkon, weller 
ebd. Es süssen, dörfchen und weiler tm bez. Uster. Lie- 
burg, weiler und ehm. bürg ebd. Uessinkon, dörfchen ebd. 
Maur, schloss und pfarrdorf ebd. Ottikon, dorf im bez. Hinweil. 
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müt kernen, iij7 3 malter habern unde vij pfunt du. Es git ie 
der man ein vasnahthuon. Dia h&rschaft hat da twing unde ban 
and rihtet diube unde vrevel. 

Ze Goesowe der vrien liute gaot giltet ze« vogtrehte v müt, 
ij Tierteil unde vj imi habern, unde vij pfunt pfenninge, ij müt, ? 
iij vierteil unde iij imi nussen, iij pfunt und vij Schilling. — J)ä 
ligent ouch i 1 /, höve, im Riete ein hof. der giltet der hof ze 
Gossowe x müt kernen, iij malter habern, ij müt vasmuos, iiij swin, 
der ieglicbs nj7 2 schilL gelten sol unde c eiger, iij kleben wer- 
ches. Sä giltet der halbe hof iiij müt kernen, vj müt habern, 10 
ein swin, das iij*/ 2 Schill, gelten sol. Es git ie der man ein vas- 
nahlhuon, ein müi vasmuos, i*/ 2 kloben werebes. So giltet der 
hof im Riete ze zinse v müt kernen, iij malter habern, ij swtn, 
der ieglichs iij7 2 schiM. gelten sol. Es git ie der man ein vas- 
nahthuon. Diu hersebaft hat da twing unde ban] und rihtet diube *5 
unde vrevel. 

Ze Wernoltshüsen der vrien Hute guot giltet ze vogt- 
rehte xviiij Schilling dn. Es git ie der man ein vasnahthuon. 
Diu herschaft hat d6 twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Ytzinkon der vrien iiute guot giltet ze -vogtrehte x müt 20 
habern, x vierteil nussen, v pfunt pfenning. Es git ie der man 
ein vasnahthuon. Diu herschaft hat dA twing unde ban und rihtet 
diube unde vrevel. 

Ze Bersinkon der vrien liute guot giltet ze vogtrehte 
iij malter habern, iij müt nussen, viij pfunt pfenning. Es git ie 05 
der man ein vasnahthuon. Diu herschafl hit da twing unde ban 
und rihtet diube unde vrevel. — DA lit ouch ein güetli, das der 
höieehaft eigen ist, das giltet ze zinse ein vierteil kernen. 

Ze W alfer shtisen der vrien liute guot git ze vogtrehte 
xj Schilling pfenning und ein vasnahthuon. 30 

Ze Vischtal der vrien liute guot giltet ze vogtrehte xij pfunt« 
dn- Es git ouch ie der man ein vasnahthuon. 

Die liute, die in den vorgnanden dörfern unde höven geses- 



Gossaa, pfarrdorf im bez. Hinweil. Rieden, bof ebd. 
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sen sint unde die diu güeter bAwent, hAnt geben ze stiure eines 
jAres bi dem meisten xxiiij pfunt, bi dem minsten xx plant Si 
hAnt ouch gegeben eines jAres xlij pfunt, unde bescbach das nie 
mex unde mag ouch niht wol m£r beschehen, want die liute 
möhten ez niht erllden. 9 

^ Der hof ze Caste), des eigensehafl gegen Schennis bee- 
ret , gillet ze vogtrehte xviij pfeoning, unde die dri Schilling wer- 
dent einem weibel. 

Die liute, die gesessen sint ze Castel, ze Echtoltswile, 
ze Loupen, ze Walde unde anderswA liute, die eine stiure u 
gebent, hAnt gegeben eins jAres bt dem meisten ze stiure eins 
jAres vij pfunt, bi dem minsten v pfunt. Si hAnt ouch gegeben 
eines jAres xij pfunt unde beschaoh das nie m£r und mag euch 
niht wol n>6r beschehen, want die liute möhten ez niht erltden. 
Diu hörschaft hAt ouch dA alliu gerihte über liute und über guot, tf 
diu von Kyburg 16hen sint. 

ZeEttenhüsen der vrten liute guot gittet ze vogtrehte 
vj vierteil habern, xij Schilling pfenning. Es gtt ie der man ein 
vasnahthuon. Diu h&rschaft hAt dA den halben teil aller gerihten. 
Die liute, die in dem selben dorfe gesessen sint, die die vogtei n 
büwent, hAnt geben ze stiure bt dem meisten ein pfunt, bt dem 
minsten xiiij Schill. Si hAnW ouch geben eines jAres ij pfunt, 
ix Schilling, unde beschach das nie mer unde mag ouch niht wol 
mfer beschehen, want die liute möhten ez niht erllden. 

Zuo der bürg ze Grüeningen, s6 diu herschaft mit allen a 
den güelern, so dA vor geschriben stAnt, ze leben hAt von dem 
gotshdse von Sant Gallen, hoerent malten, die geltent wol 
swenne man si hin geithet iij müt kernen. Zuo der bürg hoerent 
ouch ein boumgarte und ein krütgarte. Diu herschaft hAt dA 
twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. Die burger hAnt * 
louch geben ze stiure eines jAres bt dem meisten xx pfunt,- bt dem 
minsten xij pfunt. Si {Aben ouch eines jAres xij marc Silbers, 
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Castel and Echtoltswil, wie es scheint abgegangene orte, 
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Dia meiste buosse, diu dA der herschafl gevallen mag, das sint 
xxx Schilling, Ane heimsuochinne ; diu ininste buosse ist fünf 
Schilling. 

Die üssidelinge, die ze Rellinkon gesessen sint unde gegen 
Grüeningen hcerent, hAnt geben eines jAres bt dein meisten x pfunt, 5 
bi dem minsten v pfunt. Si gAben ouch eins jAres xiiij pfunt, 
unde beschach das nie mer unde mag ouch nibt wol mer be- 
seheben, want die Hute mdhten es niht erüden Ane verderbnässe, 
want ir wAren etwenne viere, s6 sint ir nü niht wan iwene. 

Die andern ussideKnge bi dem SAwe hApt geben ze stiure to 
bi dem meisten iij pfunt, bi dem minsten xxx schul. Si hAnt 
ouch geben eines jAres v pfunt, unde beschach das nie m&r unde 
mag ouch niht wol mer besehenen , want die liute möbten ez- 
niht erltden. 



XXVI. 

> DIU REHTUNGE ÜBER DAS GOTSHUS ZUN E1NSIDLEN. 15 

Dm herschaffe ist kastvogt ober das gotsfato ze den Ein- 
sidelen unde bAt das reht, das si nemen sei an Sant Margreten 
tag alles das mulchen,, das gemolken wirt an Stadelwand und 
' in Wend. das mag wol treffen üf ein zigern, der vj Schill, gelten 
sol, und einen meisten (?), der iij schill. gelten sol. Die liute, *> 
die «Ä nmbe gesessen sint, hAnt geben ze stiure eines jAres bi 
dem meisten xxx pfunt, bi dem niinsten xx pfunt Si gAben ouch 
eines jAres lv pfunt, unde beschach das nie mer unde mag ouch 

> niht wol roer beschehen, wan si möhten* niht erüden. (*<< 70*) 



2 hems. L, beimsuechung J|. * ZoUinckon R. 1S zeü £. Lc. 19 9ta- 
gelwand Lc. 24 si Ä: die lüt Lc. 

Rellikon, weiler im bez. Uster. bi dein Söwe, d. i. beim 
Greiffensee. 

Stafelwand uud Wend, alpen iui caut. Scbwyz. 
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XXVII. 
OFFITIÜM ÄRBÜRC. 

Dis^sint die nutze unde diu rebt, die diu h^ohjif) \*£X an 
liuteu und an guole in dem ambte ze Ärburc. ■■■■■}r.' : -i-yZ:^-^ 

Ze Ar bürg bürg unde vorburg »int der h^rschafjLeigenv* 2e 
Ärburg in dem banne ligent xij schuoppossen unde hofitfc*te t ;acker 
und ander güeler, die ouch der h6rsehaft eigen »int, diu geltent 
mit eioandera jörglich ze zinse mij malter unde itj müt dinkeln 
und viij schill. dn. — DA ist ouch ein zol, der giftet te dem 
• meisten txj pfunt, ze dem minsten xl pfant. DA ist ouch ein 
müli, diu hat vergolten ze dem meisten xxxv müt müHkorns unde 
y swin, der ietweders xv schill. wert sin sol; ze dem minsten i 
xxvj müt und ouch ij swln, der ietweders xv schill. wert stn sol. 
Diu h&schaft hat da twing unde ban und rihtel diub unde vrevel. 

Ze Oftringen ligent vj schuoppossen und andriu güeter, diu 
der hArschaft eigen sint unde boerent gegen Ärburc. die geltent 
mit einander jörgtich ze zinse xvij malter, vij vierteil dinkeln, 1 
einen müt habern und ein swin, das x schill. wert sin sol. DA 
gtt ou«h ie der man ein vasnabthuoD. Diu h6rschaft htt 4A twing 
unde ban und rihtet diub unde vrevel. 

Es ligent ouch ze Birche vij eehtMppdssen; die geltent jArg- 
Ucb ze zinse xj malter dinkeln; ze Bollingen ij tehuoppössen, 1 
der gilt ietwederiu ein swin, das x schill: wert sin sei. DA ttt 
ouch ein hofetat, diu giltet i schill. da. DA gtt ouch ie der man 
ein vaanahthuon. Die selben H*te sint pflihiig der geribten gegea 
irburc. (W. 71 a) 

Ze Niderwile in dem Geräte ligent ij sehaoppoese und ein ' 



s ander fehlt R. • des m. hc. 

Ar barg, stadt und kreisort im arg. bez. Zoflngen. Ar- 
barg-, festang ebd. Oftringes, dorf und gemeinde im kreise 
Arbarg. Bircbenfeld, weiler ebd. Bollingen = B o n 1 g e n, 
weiler im kreise Niederwyl, bez. Zoflngen. Ira Gfill (auch Gfäll), 
käuserreibe in der gemeinde Niederwyl, pfarrdorf und kreisort 
ebd. 
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acker, die geltent ze «inse v matter dinkeln, DA gtt oucb ie der 
man ein vasnahthuon. Diu herichaft hAt dA twing unde ban und 
rihtet diube ande vrevel. 

Ze Oberwtle Ht ein acker, der giMet jerlich ze zinse iij 
Schill, dn. Es git ouch ie der man ein vasnablhuon. Diu hör- s 
Schaft hAt ouch dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Ab ecke ligent v schuoppoasen , die geltent ze zinse iij 
matter unde ij vierteil dinkeln unde ij7 2 maller roggen unde 
ij vierteil. Da ligent ij hofetette, die geltent vij vierteil dinkeln 
unde iij vierteil roggen. DA gtt ouch ie der man ein vasnahthuon. 10 
Diu h&raehaft hAt dÄ twing^ unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Portenhüsen, ze Riehen unde ze Hinderwile ligent 
güeter unde hofstetie, die der herschaft eigen sint, die geltent ze 
zinse z vierteil roggen. Ze Gadelingen Ht ein hofstat unde 
Sehiltwaldesguot, die geltent ze zinse iij schul. DA gtt ie <5 
der man ein vasnahthuon. Diu herschaft hAt dA twing unde ban 
und rihtet dA diube unde vrevel, Ane ze Gadalingen über die 
liute, die grAven Marcwardes sint: über die hAt er twing 
unde ban. 

Ze Biettal git ie der man ein vasnahthuon. Diu hersebaft 20 
hAt dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. Die vor- 
genanten liute allesameot und ander üsburger, die enentbalb der 
Are gesessen sint, die doch gegen Ärburc dienent, hAnt geben bt 
dem meisten ze stiure lx pfunt, bt dem mi ästen l pfant. Si hAnt 



6 ouch fehlt Lc. 7 Abegke Lc. i8 marc RLc. nach einer mit- 
Iheilung von pro f. Kopp ist Markward von Froburg gemeint , der letzte 
sproessling des altern hnuses, der noch am 18. brachmonat 1317 als Chor- 
herr am stift vn Zo fingen vorkommt: s. Solothumer W.B. 1830, *. 628 f. 
Über die beiden hinter Froburg §. Kopps geschickte II, 1, 530—534 und 
II, 2, 323-329. Arburg wurde unterm 16. herbstm. 1299 vom grafen 
Volmar von Froburg erkauft. 23 dienet Lc. 

Oberwyl, häosergrnppe ebd. Abecke = Altachen, häu- 
sergroppe im bez. Zoflngen? oder Egg, weiler ebd. Porten- 
fcftsen, wo? = Fleckenhausen? Ryken, pfarrdorf im kreise 
Ntederwyl. Hinterwyl, Dörfchen im kreise Kölliken, bez. Zo- 
ingen. Gadelingen, wo? -==. Ktingoldtngen ? ebd. ?B!ettal 
= Riedthal, kleines enges thal mit verstreuten bäasero im bez. 
Zofingen. 



Digitized by 



Google 



128 

ouch geben an lantgarwen j&rglich y f / 3 müt roggen, iiij maller 
unde ij müt habern unde iij müt dinkeln. — ZeBenzlingen 
unde ze Strengelbach git ie der man ein vasnahtbuon. Diu 
'hörschaft hat Aä twing unde ban und rihtet diub unde vrevel. 
(kl. 71» s 

Ze Brittenouwe ligent vj schiH>pp6ssen, die der b6rschaft 
*' eigen sint, die geltent ze zinse xviiij müt unde iij vierteil kernen, 
vij malter habern, ij'/, pfant unde ij Schill, unde ij ft / 2 swin, der 
zweier gut ietweders x schul, unde das halbe v schul. — Es Ut 
ouch ze Bodenberg guot, das jtrgtich giltet ie zinse xj sehiU. rt 
dn. Da git ouch ie der man ein vasnahthuon. Diu h&rschaft hftt 
da twing unde ban und rihtet diub unde vrevel. Diu hfcrschaft 
bAt den halben teil des kilchensatzes unde Übet in zuo dem Ersten 
mal. Diu kilche giltet über den pfaffeo xij marc. Diu n6hsten 
driu vorgeschobene dörfer Benzlingen, Strengelbach unde 1* 
Brittenouwe diu gebent weder mAr noch minre danne v pfant 
jtaglich ze stiure. — Ze Mülital git ie der man ein vasnahthuon. 
Diu h6rschaft h&t dA twing unde ban und rihtet diube und vrevel. 
Das selbe dorf git oucb ze stiure jtrglich niht mftr danne xxx 
Schill, dn. 

Diu vorgenanden dörfer alliusament bftnt geben ze fuoterhabern 
järglich v malter habern. 

Ze Kolahüsen ligent güeter, diu der härscbaft eigen sint 
unde hcerent g6n Ärburc, diu geltent. j6rglich ze zinse iij malter 
dinkeln über diu vorgenanten, guot alliusament. So büwent die *\ 
burger ze Zovingen xiij schuoppössen, die der h6rschaft eigen 
sint unde hcerent gegen Ärburc, die geltent j&rglich ze zinse 
xxxyiJVs malter dinkeln unde ze wtspfenningen xiij Schill. — Da 
Ht ouch ein schuoppös und andriu güeter, diu geltent ein pftint, 
iij schul, ij dn., viij hüenr ze zinse unde ein pfunt pfeffere. Man *i 
nimt ouch j6rglicb von brugge kene (?) dA gegen vj müt habern 
unde ^egen vj müt dinkeln. (*'• 72«) 



10 Bamberg R. '♦ x marc R. 28 wisspf. RLc . M Bruckken darg. R. 

Benzligen, dörfcnen im kreise Brittnaa. Strengelbaek, 
pfarrdorf im kreise and bezirke Zoflngen. Britta au, pfarrdorf 
nnd kreisort ebd. ? Bodenberg, weiter im Inz. kreise Zell, 
amt Willisau. Mahlet hat, gemeinde in der pfarre Ztlngea. 
Kolahftsen, wo? 
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XXVIII. 
DIU REHTUNGE ZE ZOVINGEN. 

Di8 sinl nutze unde reht, die diu herschafft hat an der stat 
Zovingen und andern des gotshüses güetern, diu bt der stÄt 
gelegen sink 

In der »tat Zovingen» diu der hferschaft eigen ist, ist ein 
münze, dA git man von ie der marc ze slagschatze vj dn. Das mag o 
des jAres treffen üf ..... . So man jouch die selben münze 

weite Ithen umb ein genant guot, so mühte si wol gelten üf 

Du ist ein zol, des ist ein teil ze Ifthen hin gelihen; der 
ander teil hAt vergulten bt dem meisten ....... bi dem minslen 

DA sint oach henke an dem markte, die geltent j6rg- 10 

tiefes üf vij pfunt. — DA ligent oueh iiij hofstette, die geltent mit 
einandern ze ziase xj Schill. — DA ligent oueh drt mtilinen, die 
geltent j6rglich cclx müt kornes, des sint zwei teil kerne unde 
das dritteil ist roggen, unde v swin, der geltent ij mit einandern 
ein pfunt unde der drter ieghchez xv schul. — DA ligent oueh » 
Lxij'/a sehuoppössen , die des gotshüses von Zovingen eigen 
sint, die geltent der h6rschaft ze vogtrehte i>xviij */ 2 müt habern. 
— DA ligent oueh vor dem walde güeter, diu geltent ze zinse 
q7i »chilL 

Die burger ze Zovingen hAnt geben ze stiure bi dem mei- *> 
sten xxx marc Silbers, bt dem minsten xx marc Silbers. Diu h&r- 
achaft rihtet dA diube unde vrevel unde hAt dA twing unde ban 
über aHe sachen, Ane über gewiht, mAsse und eine, die man 
nemen sol von dem gotshüse ze Zovingen. -swA an den valsch fun- 
den unde bew6ret wirt, dA ist gevallen dem gotshüse iij pfunt von » 
dem, der den valsch getAn hAt, und aber der h&rschaft stn IIb 
unde sin guot. Es sint oueh ie die broebesle von Zovingen von 
den körherren (unde doch mit gunst unde willen des, der danne 
harre ze Zovingen was) erweit. (*'• 72*) 



s siegsetze he. • 7 • l0 du$e lücken in R und Lc. 7 gnaden g. Le. 
14 der drittel! RLe. ist fehlt Jt. a » mm fehlt R. 
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XXIX. 
OFFITIUM YALLIS CLARONjE. 

Dis sint die gälte unde nutze, die die herzogen von Oester- 
rlch, die kastvögte sint aber das gotshäs ze Schennis nnde 
meiger unde vögte ze Clarus, hftnt nnde haben sullent an Hüten, 
an guote und an den gerihten, diu da hcerent in das lant ze Gla- 
rus und in die höre, die hie n&ch gesebriben st&ut. * 

In den hof ze Schennis, des der vierde teil der härschaft 
eigen ist, unde diu b£rschaft über die drie teil rogt ist, haerent 
der hof ze Benken unde liute unde guot, die des hoves ze 
Schennis üf dem büele, der bim Ersten lag uf der hofsfat in den 
bache, pflihtig sint al«6, das der selbe hof ze Benken unde die «> 
vorgenanten liute unde guot hoerent zuo dem vierdea teil die b&r- 
schaft eigenlich an und ist diu htoschaft über die drie teil voget, 
als d& vor gesebriben ist. Der vorgenante hof ze Schennis der 
giltet der h6rschaft jftrlich ze zinse cm schAt der gänt vij sch&f 
übe, von der Sache, das das wasser, das beisset diu Linte, Mi '» 
der acker s6 ril dannAn gefüeret, d& von vij schAf giengen ze 
zinse. Der vorgenanten sebAfen iegHohes sol gelten iij 1 /, Schill. 
Ane xxyj scbAf, diu heissent loubschAf, der sol ieglichs gellen 
xviij dn. — Man sol ouch wissen , das . under den vorgenanten 
schAfen lxx sint, zuo der iegltchem man geben sol einen pfenning, » 
die heissent trtbpfenninge, unde wer dent dem, der diu scbAf trtben 
und antwürten sol; unde verliurei er dehein sch&f* das moos er 
gelten. Er giltet oueh jörglich ze zinse xvj küege, der iegltchiu 
3üj schill. wert sin sol, ij küege oder m Schill, und eine kuo, diu 
sol gelten xxj schill. dn. Er giltet ouch ze zinse iij swtn, der * 
geltent ij ieiweders xij schill. unde das dritte x schill* da. Er 
giltet oueb Lxxxiiij cendring viseben, der ieglich gelten sol iij dn. 



5 Glarus Jl. • vierten Le. 7 iij Ji, trit Lo< *• lopwhaf L*. 
28 kügen RLc. ae iegelichs R. 37 cedring Lc y zedriuger it. 

Schgnnis, iRrttl. aogustlDer-fraoenabtei, gegründet tan j. 801, 
aufgehoben 1811. SchMnnis, dorf im kreise gleiches Dame» im 
St. Gall. bez. Uftiach. Benken, pfarrdorf im kreise Kaltbrann ebd. 
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Er giltet ouch xlvüj käse, der ieglicher ij dn. gelten sol. Er 
gilt et ouch xv 7 2 hüenr. Er giltet ouch ij vierteil unde drie teil 
eins vierteils salzes; dÄ giltet ein vierteil gemeinlicfa iij Schill. 
Er giltet ouch xxx" vierteil habern. Er giltet ouch xxxvj eine 
gr&wes tuochfes, der iegltchiu einen Schill, gelten sol. Er giltet 5 
oueh ze zinse vj pfunt, vj schul, unde iij dn. Des gAnt abe 
x Schill, von den mülen, die niht m£r dA für gAnt, und ein pfunt 
unde^ iiij Schill. (*'• 73«) von dem gebresten, den man hÄt an 
ackern, die das wasser hat hin gefueret. Er giltet ouch xxiiij tische, 
die heissent albchen, der sol ieglicher ij dn. gelten, unde iiij Schill. io 
dn., heissent vischpfenninge, und ein pfunt pfeffers, das gilt ein 
pfunt, iij Schill. Diu hgrsehaft hat dA twing unde ban und rihtet 
diube unde vrevel. Der vorgenante hof giltet ouch der schindlen, 
die bürg ze Wind egg diu der hftrschaft eigen ist ze deckene. 
Der tagwan der liuten ze Schennis hat gegeben innert x jAren is 
eines jArs bt dem meisten ze stiure xv pfunt dn., bt dem minsten 
xj pfunt. Si hAnt ouch geben in den selben jAren eines jAres niht 
m6r bt dem meisten ze buosse danne vij Schill, und ein vierteil 
anken, eines andern jAres bt dem minsten ein pfunt dn. 

Der hof ze Benken, der dA vor geschriben stAt, der giltet 20 
ze zinse jÄrglich viiij schÄf, der ieglichs iiij Schill, dn. gelten sol. 
Er giltet ouch ij rinder, der ietweders xij schilt, gelten sol. Er 
giltet ouch ij swin, der ietweders x Schill, gelten sol, vj häenr, 
ein roslsen unde x% pfunt unde x dn. 

Diu bürg ze Wandelberg hoeret in den vorgenanten hof w 
ze Benken und ist bern Bilgertns von Wagenberg reht 
tehen von der h6rschaft. — Der tagwan der liuten ze Benken 
hÄt geben inrent x jAren eines jAres bt dem meisten ze stiure 
lxxxv pfunt, bi dem minsten des andern jAres lüj pfunt Si hAnt 
ouch geben in den selben sehen jAren eines jAres bt dem meisten so 
ze buosse v pfunt, des andern jAres bi dem minsten ij pfunt, 
vij Schill. — Der tagwan der eigenen liuten hAt geben inrent x jAren 
eines jAres bt dem meisten ze stiure xxxv pfunt, bt dem minsten 



* salzens Ä. 6 vj pfunt fehlt R. iS tagwen R. 2i Birgrins Le. 

Wind egg, jetzt zerfallene alte bar? zwischen SchMnnis und 
Wesen. Wandelbar?, triimmer eines altee Schlosses oberhalb 
Benken. Wagenberg, bnrg bei Einbrach. 

9* 
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des andern j&res xx pfunt. Si h&nt ouch geben in den selben 
zehen j&ren eines järes bS dem meisten ze buosse iiiJVt pfcml» 
des andern j&res bi dem minsten ein pfunt, v schul. 

Der tagwan ze Billikon hat geben inrent x j&ren eines 
j&res bi dem meisten ze sliure xxviij pfunt, bi dem minsten des 5 
andern j&res xv pfunt. Si h&nt ouch geben in den selben x j&ren 
eines j&res bi dem meisten ze buosse ein pfunt, des andern j&res 
bi dem minsten xij Schill. (M. 735) 

Der Widern er tagwan hat geben inrent x j&ren eins j&res 
bi dem meisten ze stiure xiiij pfunt, bi dem minsten des -andern 10 
j&res xj pfunt. Si h&nt ouch geben in den selben x j&ren eins 
j&res bi dem meisten ze buosse iij Schill unde niht m&r. 

Der tagwan der liuten ze Rufi h&t geben inrent x j&ren eins 
j&res bi dem meisten ze stiure xxxij pfunt, bl dem minsten des 
andern j&res xxiiij pfunt. Si h&nt ouch geben in den selben zehen 15 
j&ren eines j&res bi dem meisten xxxviij Schill., bi dem minsten 
des andern j&res xxviiij Schill, ze buosse. 

Der tagwan der liuten üf Andmen h&t geben inrent x j&ren 
eines j&res bi dem meisten ze stiure clx pfunt, bi dem minsten 
des andern j&res lxxxx pfunt. Si h&nt ouch geben in den selben 20 
x j&ren eins j&res bi dem meisten ze buosse ig pfunt, des andern 
j&res bi dem minsten ein pfunt. 

Der tagwan der liuten üf Kirichzen h&t geben inrent x jA- 
ren eines j&res bi dem meisteu ze stiure cxxiy pfunt, des andern 
j&res bi dem meisten lxj pfunt. Si h&nt ouch geben Jn den sei- tf 
ben x j&ren eins j&res bi dem meisten ze buosse ij'/ 2 pfnnt, des 
andern j&res bl dem minsten xiij Schill. 

Der tagwan der liuten ze Ylige unde ze M urge h&t geben 
inrent x j&ren eins j&res bi dem meisten ze stiure xv pfunt» des I 



6 selben fehlt Lc. 15 Rufi Bernerhs., Rusi Lc, Ruse R. 18 Au- 
dinen R Bernerhs. 2 * uffen Lc. Kirichen RBemerhs. 2i eines järes 
fehlt R. 

? BillikOD — Bilten (Ober- nnd Unter-) in Glarus, zum Keren- 
zer tagwen gehörig. ? Widern en. Rufi, dorf im kreise 
Schännis. Ambden, pfarrdorf im bez. Uznach. Kirchenzen 
(Kerenzen), wahltagwen im cant. Glarus. ?Vogllngen, dörf- 
chen ebd. Murg, pfarrdorf im kreise Waüenstadt, St. Gall. bez. 
Sargans. 
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andern jAres bt dem mtosten xfj pfont. Si hAnt ouch geben in 
den selben x jAren eins jAres ze buosse bt dem meisten ix Schill., 
des andern jAres b) dem minsten v Schill. (**• 74«) 



XXX. 
DIU REHTUNGE ZE GLARUS. *) 

Die hertagen, die meier sint nnde vögle ze Glarus, süllent 
oemen von dem meigerambte den val Af den wechtagen und Af 5 
den frischingen nnd allenthalben, Ane Af den hnoben : dA nimt das 
gotshüs von Seekingen die vSlle. Es ist ouch ein krieg umbe 
das selbe ampt, weder der meiger oder das golshAs die välle nemen 
sülien. Die falle nnde diu wisat treffent etlichs jAres Af xx pfunt, 
etlichs jAres Af mtere; man mags aber wol Ithen nmbe xvj pfunt 10 
j^rglichs. Der kornzehende in Li n tat, der in das meigerampt 
beeret, der ist etlichs jAres verlihen nmbe x pfunt, etlichs umbe 
xj pfunt, etlichs umbe xij pfunt dn. Der junge zehende giltet 
etswenne iij pfunt, etswenne minre ; man mag aber den kornzehen- 
den unde den jungen zehenden Mhen umbe xvj pfunt. (M. 59« inLj 15 
DA ligent ouch riutinen, hofstette und ander gfieter, die ouch in 
das meigerampt hcerent, die geltent j&rglich ze zinse v pfunt unde 
? schul., xtiij kAse, der iegltcher ij dn. gelten sol, ze allen ziten 
iij schAf, der ieglichs iiij Schill, gelten sol. Diu vischenze in der 
Linte beeret ouch in das meigerampt, diu ist etwenne verlihen umbe 20 
xr schill. pfenning. Das meigerampt hAt ouch das reht, swer einen 
bern yAhet, der sol dem meiger geben die rehten hant an dem 
bem unz an die einbogen. Der meier hAt ouch dA über Hute 
und über guot twing unde ban und rihtet der vogt diube unde 



5 wochtagen Le. '* iugendz. Le. 1S hier die beiden Lucerner perg.- 
blätter. 2° 2I -ampte L. * 2 28 berne L. *• g&te L. 

*) Über diese rechfang nnd die folg. vergl. ßlnmer im arehl? 
f. Schweiz, geschlchte t>d. 3, 1 ff. Kopp I, 1, 282—298. 
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vreveL Dia vogtei ist aber Üben vom riebe und* da* rneiger- 
ampt vom gotshüse ze Seckingen. 

Der tagwan der liuten ze Obern-Lintal hat gegeben inrent 
x jAren eins jAres bi dem meisten ze stiure Lxxvij pfunt, bi dem 
minsten des andern jAres lj pfunt. Si hAnt ouch gegeben in den 5 
selben x jAren eines jAres bi dem meisten ze buosse, viij pfunt, 
bi dem minsten des andern jAres ein pfunt und ein viertel anken. 

Der tagwan der liuten ze Ni deren -Li ntal hat gegeben inrent 
zehen jAren eines jAres bi dem meisten ze stiure lxüj pfunt» bl 
dem minsten des andern jAres xlHj pfunt. Si hAnt och gegeben 10 
in den selben x jAren eines jAres bi dem meisten ze buosse 
v pfunt unde iiij Schill., bi dem minsten des andern jAres ein 
pfunt unde. viij Schill, und ein vierteil anken. 

Der tagwan der liute ze Obern-Nevels bAt geben inrent 
x jAren eins jAres bi dem meisten ze stiure xl pfunt, bi dem 15 
minsten des andern jAres xxvj pfunt. 

Der tagwan der liute ze Luchsingen hAt geben inrent 
x jAren eins jAres bi dem meisten ze stiure lxij pfunt, bi dem 
minsten des andern jAres xxv pfunt. Si hAnt ouch gegeben in 
den selben x jAren eines JAres bi dem meisten ze buosse iij pfunt, 20 
bi dem minsten des andern jAres ein vierteil anken. 

Der tagwan der liute ze Nesselowe hAt gegeben inrent 
x JAren eines JAres bi dem meisten ze stiure xxvj pfunt unde 
xiij Schill, bi dem minsten des andern jAres xjg pfunt. Si hAnt 
och gegeben (M. 59 6) in den selben x jAren eines jAres bi dem 25 
meisten ze buosse xxx Schill., bi dem minsten des andern jAres 
ein pfunt. 

Der tagwan der liute ze Nitfure hAt gegeben inrent xjAreq 
eines jAres bi dem meisten ze stiure lxj pfunt unde vij Schill., 
bi dem minsten des andern jAres xxv pfunt. Si hAnt ouch ge- 30 
geben in den selben x jAren eines jAres bi dem meisten ze buosse 
v pfunt, bi dem minsten des andern jAres ein pfunt 



1 vogtey L. I8 phunde L. a0 dem L. 2i Nitfüre L. 

Linththal, wabltagwen, im südi, theile von Glarns, umfasst 
mehrere dörfer. Näfels, kathol. pfarrdorf and wahltagwen. 
Lachsingen, kl. evang. pfarrdorf Im fischentagwen. Nesseiao, 
jetzt Eschentagrwen ? N i d f r n , dorf in der gemeinde Schwanden. 
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Der Jftgwan der Uate ze Obfure hAt gegeben inrent x jA- 
ren eines jAres bi dem meisten ze stiure xxxriij pfunt unde xiij 
sehill., bt dem minsten des andern jAres m plant. Si hAnt ouch 
gegeben in den selben x jAren eines jAres bi dem meisten ze 
buosse viij pfunt, bt dem minsten des andern jAres iij schilt. 5 

Der tagwan der liute ze S wanden hat gegeben inrent x jA- 
ren eines jAres bi dem meisten ze stiure lx pfunt, bi dem rein- 
sten des andern jArea xix?iiij pfunt. Si hAnt ouch in den selben 
x jAren ze buosse niht m£r gegeben danne iiij pfunt. 

Der tagwan der liute ze Obern-Mitledin hAt gegeben in- 10 
rent zehen jAren eines jAres b) dem meisten, ze stiure xlvj pfunt 
unde xäj sehQJ., bi dem minsten des andern jAres xxviiij pfunt. 
Si hAnt ouch gegeben in den selben zehen jAren eines jAres bi 
dem meisten ze buosse xx?rj Schillinge, bi dem minsten des 
andern jAres ein pfunt. 15 

Der tagwan der liute ze Nidern -Mitlödi hAt gegeben in- 
rent zeben jAren eines jAres bi dem meisten ze stiure xl pfunt 
unde xiij schul. , bA dem mimten des andern jAres xxj pfunt. Si 
hAnt onch in den selben x jAren niht m6r ze buosse gegeben 
danne ?} Schill. 20 

Der tagwan der liute ze Hergenberg hAt gegeben inrent 
x jAren eines jAres bt dem meisten ze stiure xxvj pfunt, bi dem 
minsten des andern jAres xviij pfunt. 

Der tagwan ze Niderndorf hAt gegeben inrent x JAren 
eines jAres bi dem meisten ze stiure xl pfunt unde xiij Schill., w 
bi dem minsten des andern jAres xxvj pfunt. Si hAnt ouch geben 
in den ('*• 60 a) selben zehen jAren eines jAres b) dem meisten 
ze buosse iiij pfunt, des andern jAres bi dem minsten iij sehill. 

Die liute des tagwan a, der hetssei Soler tagwan, hant ge* 



5 14 buössen L. 



Obfurn, abgegangener tagwen. Schwanden, grosses 
evang. pfarrdorf und wahltagwen. Mitlödi (Ober- und Nieder-), 
pfarrdorf und mit Sool und Schwändi . zusammen ein wahltagwen. 
Horgenberg, nur noch ein einzelnes haus, etwas nördlich von 
Mitlödi, trägt diesen namen. Nidern- und Oberndorf; Blu- 
mer im arcbiv f. Schweiz, gesohichte 3. bd. s. 58 vermuthet, dass 
diese orte den jetzigen flecken Glans ausgemacht haben. Sool, 
darf im wahltagwen Mitlödi. 
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geben inrent x jAren eines jAres bt dem meisten ze stiure xxxviij 
pfunt, bi dem minsten des andern jAres xx pfunt und« x Schill. 
Si hAnt ouch geben in den selben zehen jAren eines jAres bi den 
meisten ze buosse ij pfunt nnde iij schul. , bi dem minsten des 
andern jAres iij Schill. 5 

Der tagwan der Hute ze Obront-Ennant-a hÄt gegeben 
inrent zehen jAren eines jAres bi dem meisten ze stiure xl pfunt 
und xiij Schill., bi dem minsten des ändern jAres'xxiij pfunt. Si 
hAnt ouch geben in den selben, zehen jAren eines jAres bi dem 
meisten ze buosse viiij ' Schill. , bi dem minsten eines andern 10 
jAres ein halb viertel anken. 

Der tagwan der Hute ze Nidern-Ennant-a hAt gegeben 
inrent x jAren eines jAres bi dem meisten ze stiure xxxvj pfunt, 
bi dem minsten des andern jAres xxiij pfunt. Si hAnt ouch ge- 
geben in den selben jAren ze buosse niht mir danne vj schilL 15 
Pfenning. 

Der tagwan der liute ze Mollis Mt gegeben inrent zehen 
jAreri eins jAres bt dem meisten ze stiure lvj pfunt, bi dem 
minsten des andern jAres xlj pfunt. Si hAnt oueh geben in 
den selben jAren ze buosse eins jAres bi .dem meisten ein pfunt 20 
unde v schilt., bl dem minsten des andern jAres x?iiij Schill. 

Der tagwan der liute (ze) Kirichze hAt gegeben inrent 
zehen jAren eines jAres bi dem meisten ze stiure xxviy pfunt and 
xiij Schill., bi dem minsten des andern jAres xviiij pfunt Si hAnt 
ouch geben in den selben zehen jAren ze buosse niht mAr danne 25 
ij pfunt. 

Der tagwan der liute ze Nidern*Nevels hAt gegeben inrent 
x jAren bl dem meisten ze stiure LÜij pfunt, bi dem minsten des 
andern jAres xxx? pfunt. Si hAnt ouch gegeben in den selben zehen 
jAren ze buosse b) dem meisten ij pfunt , bt dem minsten des 30 
andern jAres xxx schilL 

Der tagwan der liute ze Brunnen hAnt gegeben inrent zehen 



Ennenda, grosses pfarrdorf, bildet mit Ennetbtfbls (=Nider- 
Ennanta?) einen wahltagwen. Motlis, grosses evang. pfarrdorf 
und wahltagwen. Kerenzen, wabltagwen. Nieder-NSfels, 
pfarrdorf und wahltagwen. Brunnen, wo) nur verschrieben fir 
Vrannen, Urnen (Ober- nnd Nieder-), vergl. Blnmer am a. 0. 58. 
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j&ren eines jAres bt dem meisten ze sliure lx pfant, bf dem min- 
sten des andern jAres xLij J>funt. Si bAnt oncb gegeben in den 
selben sehen jAren eines jAres bt dem meisten ze buosse ein 
pfant, b) dem minsten des andern jAres iij Schill. 

Der tagwan der linte ze Tnrserron hAt geben inrentzehen s 
jAren eines jAres bi dem meisten ze stinre xl pfant und xiij scbilL, 
bt dem minsten eins andern jAres xxj pfunt. Si hAnt ouch geben 
in den selben zehen jAren eins jAres bt dem meisten ze buosse 
v pfenning, bi dem minsten eins andern jAres vj Schill. 

Der tagwan der Hute ze Oberndorf hAt geben inrentzehen 10 
jAren b! dem meisten ze stiore eines jAres xx pfunt unde xiij Schill., 
bt dem minsten eins andern jAres xitij pfunt unde x ?chill. 

Der tagwan der liute ze Netztal hAt geben inrent zehen 
jAren eines jAres bt dem meisten ze stiore xl pfunt unde xiij Schill., 
bt dem minsten des andern jAres xxiiij pfunt. 15 

Der hof ze Nidern-Wesen, derheisset Harwenhof, der 
in das guot beeret von Merftn unde der h6rschaft eigen ist, 
der giltet jftrglich ze zinse xv schAf, der iegltches iij & / 3 Schill, 
gelten sol. Er giltet ouch zwei sebAf, der iegltches xxxiij do. 
gelten sol. der zwei schAfen wirt eines dem amman, das ander 20 
wirt den, die diu schAf und ander zinse tn samment. Bt der stat ze 
Wesen, diu der h^r schalt eigen ist, ligent güeter, diu der har- 
sch aft eigen sint, diu geltent ze zinse iij kuowen; der 90I diu 
einiu gelten xij Schill, unde x dn. , diu ander xiij Schill, unde 
ij dn., diu dritte softe gelten xij Schill., der vindet man niht 75 
mfer danne vi iij Schill, unde ij dn. DA ligent ouch hofstette, wisen, 
rratinan und andria güeter, diu der h6rschaft eigen sint unde der 
Katen erbe, die diu güeter buwent, die heerent m Sant Martens 
hof, der ze Wesen Ht, der ouch der hörschaft eigen ist, diu geltent 
j&rglich ze zinse v pfunt unde iij dn. DA ligent ouch güeter, diu so 
gegen Merön hörten, diu nu der hfer-*) schaft eigen sint, (**• 76*11) 



*) bi$ hieher das Lucerner Bruchstück. 

Tnrserron: der name ist verschwunden; Blamer a. a. 0. ver- 
muthet, es möchte eines sein mit dem zum wahltagwen und zur 
gemeinde Glaros gehörigen dorfe Riedern. Netstal, grosses 
pfarrdorf und wahltagwen. Wesen, marktlecken Im kreise 
Schännis im St. Galt. bez. Uznach. 
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diu geltent ze zinse j6rlich v Schill, unde heisseat die salzpfen- 
ning. — DA ligent ouch güeter, did der hörachaft eigen sint unde 
dar liulen erbe, die dar üf sitzen!, die gegen Merön ouch hcß- 
rent, die geltent jörltch ze zinse iij pfunt, vij dn. unde den drit- 
ten teil eins Pfenninges, unde heissent die Pfenninge viscbpfen- s 
ninge. Diu hörsehaft nimt ouch ze valle an ir eigen Muten das 
beste houpt. 

Diu hörsehaft hAt ouch dA rebt an Sant Martins liuteo, swenne 
einer von dem andern sins erbes iut koufet, dA der kouf ein pfunt 
wert ist oder mör, swie vil das ist, da git der der da koufet dem « 
amman xviij dn. ; koufet aber der liuten von Merön einer umbe 
den andern niutsiut stnes erbes, dA git der so das koufet dem 
amman ie von dem pfunde einen Schilling ; koufet er under einem 
pfunde, so git er niut. Diu hörsehaft Übet Sant Martins kil- 
chen (W. 77a), diu heisset Otis, unde beeret Wesen dar in; diu is 
giltet über den pfaffen üf vj marc Silbers. Diu hörsehaft hAt ouch 
ze Wesen Iwing unde ban und rihtet diube unde vrevel. Der sol 
ze Wesen ist der hörsehaft unde beeret in den bof ze Sehen- 
nis, der der hörsehaft eigen ist; der lag bi dem ersten üf der 
hofstat, diu dA heisset des Zollers hofstat, unde ltt nü üf dem 3 
büele. Der selbe zol giltet bt dem meisten .... 

Der tagwan der Hute ze Wesen hat geben inrent x jüren 
eins jAres bi dem meisten ze stiure c pfunt, bt dem minsten des 
andern jAres lxxv pfunt. Si hAnt ouch geben in den selben jören 
eins jAres bi dem meisten ze buosse xij pfunt, v Schill., bi dem a 
minsten des andern jAres vij V« Schill. 

Der hof ze Quarte, der eigen ist des gotshüses yon Pfef- 
fers, giltet ze vogtrehte xx scbAf, der ieglichs ü$ sehill. wert 
sin sol. Diu hörsehaft hAt mit dem abte in dem höre über Hute 
und über guot twing unde ban gemeine, diu hörsehaft rihtet aber * 
dA alleine diob unde vrevel. Swer sine tohter git ze manne As 
des selben hoves genössen, der giltet der hörsehaft X Schill. Stir- 
bet ouch dA ieman, der unölich ist, swas der varndes guotes hAt, 
des wirt der hörsehaft der halbe teil. (*'• 776) 



» " und it. t2 nizit Jl. 

Quarten , pfarrgemeinde im kreise Walleastadt, in St. GalL 
bez. Sargans. 
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XXXI. 
DIU REHTUNGE ZE WAIAENSTAT. 

Bi Wallenstat ligent güeter, diu heissent vogtte von Üf- 
derzen, diu geltent j6rlich der hferschaft ze vogtrehte v Schill, 
da. — In der »tat ze Wallenstat hat diu h&rsehaft twing unde 
ban unde vrevel durch das jAr, Ane xiiij tage ze meien unde xiiij 
tage ze Saut Martins t«U. In den selben zwirunt xiiij tagen hAt 5 
grAve Ruodolf von Sanagaza diu selben geriht, unde sol ouch 
andersten, das von Sangans unz in den s6 ze keiner zit in 
dem jfire ieman dehein veil guot babe Ane in der stat ze Wal- 
lenstat; understüende er das niht, s6 sol er niht ribten ze den 
nfthsten xiiij tagen, so er rihten solte. Er hAt ouch durch das 10 
jAr d& ze ribten diube von der grAfechaft, diu sin ist. Diu hftr- 
scbaft hat euch das rebt dA, swer ein bAs dA verkoufet der sol 
geben der bftrschaft yj schul. 

' Der tagwan ze Wallenstat, zuo dem beeret Quart, hAt 
geben inrent x jAren eins jAres bl dem meisten ze stiure lxxxvüj i& 
pfunt. Si bAnt ouch geben in den selben x jAren eins jAres bl 
dem meisten ze buosse xxx Schill«, bt dem minsten des andern 
jlres ein ptont. Diu summe von den Zinsen der Pfenningen tat 
xxvüij pfunt, xj dn. minre. 

Diu summe der stiure von einem jAre bi den zehen jAren 20 
ze dem meisten ist mdc pfunt unde lxxxxj pfunt unde xvij schill. ; 
diu summe der stiure ze dem minsten ist dcccc unde lxxü} pfunt. 
Summa der buossen zem meisten lxxxxvj pfunt unde xiiij Schill, 
und ein vierieil anken; zem minsten ze buosse xviij pfunt unde 
xviijVa Schill, unde iij'/ a vierteil anken. Diu summe der schAfen w 
ist cxxx unde sulnt alliu gelten xxxj pfunt unde xj f / 9 Schill. Sum- 
ma der rindern xxiiij, unde geltent alliu xv pfunt, ij Schill., ij dn. 
Diu summa der seinen ist v, unde geltent iij pfunt» minr v schill. 



* zwurent Jt 7 <fcn (?) Jt. 9 er fehlt It. la das wer Jt. •• ist 
fehlt JI. *• Diu fehlt It. 

WalienstacU, Städtchen und kreiaert im 6t. Gall. bez. Sar- 
gans. Oberterzen, kath. dorf in der pfarrgeweinde Quarten. 
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XXXII. 
OFFIT1ÜM IN LAGS. 

(tt 62« t* L) m ) 

Dis siot die nutze unde diu reht, die diu htesehaft hÄt an Hü- 
ten und an guote in der grÄfschaft ze Lag«. Diu selbiu grÄf- 
schaft ist der Barschaft )6hen von dem riebe unde vÄhet an an 
dem wasser, das heisset Lang war» unde gÄt unz üf den Sep- 
roen ze Sant Pfcter, von dannÄn unz ze Plalten-Messella, 
von dannÄn unz ze Fürkel, von dannÄn unz üf Agren, von 
dann An unz zuo dem kriuze tif Loggen nie in, von dannÄn unz 
üf Crispalt, von dannÄn unz Affen Wepch, von dannÄn uns 
Affen Türkei, von dannÄn unz an Wartenstein, von dannÄn 
unz hin wider in die Lang war, dÄ siu in den Hin gÄt. 

In der selben grÄfschaft ltgent zw6 hotetette, üf den diu h*r- 
schaft ir lantgerihte haben sol. Der 1U einiu ze Cure in der »tat 
under der bürg, diu ander ze Sessafr£t. Diu bArschaft hÄt 
dÄ twing unde ban unde vor üs über die vrien, die in der grÄf- 
schaft gesessen sint, und rihtet dÄ diube unde vrevel. Diu hÄr- 15 
Schaft hÄt ouch dÄ an den vrien Hüten das reht, das ein iegltcher 
der den andern verwundet, ob er begriffen wirt, sol der htoschaft ge- 
ben ze buosse iij pfunt Imperial ; intrinnet aber er unde wil dar nÄch 



*) Dieses blatt ist in L zwischen bl. 18 und 19 eingeheftet, ungenau 
abgedruckt in Motte* s anzeig er 1837, 282-284» und Grimms weis th. 1,813. 
1 diu die L. 4 vasser L. 8 Wäschen Tschudi. * 8 vil lt. 

Lax, pfarrdorf im hochgerichte Waltenspurg In Graubündten. 
Landquart, die, bergstrom im canton Graubündten, Messt unter- 
halb Zizers in den Rhein. Septmer, berg, westlich von Jutier 
in Graubündten. — St. Peter, dorf im hochgerichte Schanflck. 
? Platta, hauptort im Medelserthal im hochgerichte Dissentis« 
Furcula oder Forcula, bergübergang von Chiavenna nach dem 
Misoccothal. ?Agra, dorf im tessia. bez. Lugano. Lukma- 
nier. Vepecha, berg, nordöstl. vom Crispalt. ? Türkei = 
D orgln, gebirgsstock in der naehe des Tödi. Wartenstein, 
alte zerstörte borg zwischen Pfeffers und Ragatz im St. Galt. bez. 
Sargans. Sessafröt, wo? 
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wider ze hulden komen, so sol er geben iij, pfunt ze buosse unde 
dar n&cb des herren hulde erwerbeirumbe die vrevel. Der aber den 
andern sieht, «stösset oder roufet Ane bluotriunsig, der sol geben 
ze buosse ein pfunt Imperial. Der dem andern sprichet an sin 
£re, der sol büessen mit iij pfunt Imperial. Der den andern be- 5 
schilt et, also das ez im an stn &rp niht gAt, der sol büessen mit 
iij Schill. Imperial. Swer ouch vrevellich abe dem gerihte gAt, 
der sol büessen mit iij pfunt Imperial. Swer sine tohter, sine 
swester oder iemanoe, über die er gewaltig ist üs ze gebenne, üs 
git sinem ungnössen, des varnde guot alles samt (ist) der hAr- 10 
schafl gefallen ; unde wirt er selber gevangen , s6 sol er umbe 
kein guot lidig werden. Swelch vrier sin erbe einem andern ver- 
koufet, das er niht gebotten hAt slnen rehten erben, der sol ez 
büessen mit einem pfunde Imperial.. Swelch vr! ouch sin erbe 
verkoufet slnen ungnössen, den sol twingen diu hörschaft, das er 15 
das selbe erbe wider koufe, unde sol die selben vrevel büessen 
mit iij pfunden Imperial. Swelch vrie ouch sin erbe versetzet 
sinen ungnössen, der oder sin erben sulü das selbe guot wider 
loesen oder erloben einem andern vrien ze loesenne, unde sol 
geben umbe die vrevel ein pfunt Imperial. In dem buochwalt &> 
ze Cästris hat diu herschaft wiltban. Der walt under (**• 62*) 
Gungels hoeret die hörschaft eigenlich an. Diu bürg ze La- 
genberg ist der hörschaft lAhen vom riebe. Die hofstelte under 
der bürg, üf den ze Sant Gallen tult sin sol der jArmerkt, hee- 
rent zuo der bürg. Ze Sant Gallen tult sol sin ein jArmerkt, üf ** 
dem sol diu hörschaft alle, die den merkt suochent, niun tage 
nemen in ir schirme, unde da von hebt diu herschaft einen zol 
da üf, der wert drie tage, also das diu hörschaft nimet vj Impe- 
rial von dem der ein ros verkoufet, unde vj Imperial von dem 
der ez koufet; iij Imperial von dem der ein rint verkoufet, unde &* 
iij Imperial (von dem) der ez koufet. Swer koufet oder verkou- 
fet ein schAf, ein swin, eine geis oder dehein klein vihe, der git 



* rofet L. * ander L. 9 gevaltig L. ,s ungnosen L. ,8 un- 
gnose lt. 2 * wiltbant L. 

Kästris, pfarrdorf im hochgerichte Gruob. Gangels oder 
K Onkels, der, berg im gerichte Flims. Langenberg, schloss, 
gebeert zum geriebte Lax. 
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ietwedere einen hatten Imperial Swer 46 tuoch veil hM, der gtt 
xxx Imperial. Swer dft kleinen krAm Teil h*t, der gtt xv Imperial. 
Swer 4ä schuobe teil hat, der gtt xiiij Imperial. Swie menig 
koufraan ton Lowes den markt suochet, die gebent altesament 
ntht m£r, swa* si koufen, danne xij pfunt pfeffers; k&me ouch nibt 
m£re dar danne im koufman von Lowe«, der gtt diu xij pfunt 
pfeffere. Der soum salzes gtt xv Imperial. Ein soum wtnes xtx 
Imperial. Swer stabel und taen mit einander veil hat, der gtt 
von der bütten xxx Imperial; swer aber deweders sunderlich veil 
hat, der gtt xv Imperial, Das pfunt wollen gtt einen Imperial. 
Der Son (?) bütten gtt einen Schilling Imperial. Swer hotten niht 
hat unde wolltn tuoch veil h6t, der gtt von sehs eine die er ver- 
koufet ij Imperial; ein Schillings wert kAse ij Imperial ; ein Schil- 
lings wert anken ouch ij Imperial. Es gtt ouch ie diu fiurstat ein 
vasnabthuon. Swenne ein voget für Vlinwalt in die grftfschafl 
komet ze Lags, *6 süln die vrten im stnen kosten geben unt 
er wider üs komet für den selben walt. Die selben frten, stt 
dem male das si sint komen in die h6rschaft, Mut gegeben te 
stiure bi dem meisten in einem jAre cxxxvtj marc, bt dem min- 
sten Lxxiij marc ir pagimentis. 



• h&tten L. ia elo« L. " vogte L. 

Laals = Lugano? Fllmserwald, grosser wald beim 
pfarrdorfe Plins im bochgericht Rüzuns. 
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xxxm. 

DAS AMPT VON DER GRAFSCHAFT VON HABSBURG: 
DIS HEISSET DAS AMPT VON BADEN. *) 

Dis sint die gölte, nutze, stiure, recht trade gewonheit, die 
die herzogen von Oesterrich, die gr&ven sint ze Habsburg, h&nt 
oder haben sulent an liute und an guole, als hie nach geschri- 
ben stAt. 

Ze Spreitembach rihtet diu h&rschaft von der grftfschaft 5 
wegen von Habsburg diub unde vrevel. 

Ze Dietinkon der zol hat vergalten in gemeinen jären bt 
dem meisten iij pfunt unde v Schill., bi dem minsten ij pfunt dn. 
Züricher. Diu h&rschaft rihtet ouch d& von der gr&fschaft dtub 
unde vrevel. 10 

Ze Obem-Urdorf unde ze Nidern-Urdorf Ml diu Mr- 
sehaft von der gräfechaft ze rihtenne diub unde vrevel. 

Ze Slieron hat diu b&rschaft von der gr&fschaft diub unde 
vrevel ze rihtenne. 

Ze Altstetten ist ein hofstat, diu Itt b! dem Esior, diu 15 
ist ein weithuoba der gräfschaft von Habsburg. Zem selben dorfe 
rihtet diu hftrscbaft von der gr&fschaft diub unde vrevel. 



•) Das aml von Baden nebst der rechtung »u Melangen, Arau und 
Brugg nach dem originalrodel des Staatsarchivs »u Arau, den pro f. 
J. W. L. Aebi als programm der arg au 1 sehen cantonsschule 1840 hat ab- 
drucken lassen {Rd) f verglichen mit der Kaiser' sehen hs. und dem abdruch 
t» Herrgotts Genealogia Habsburgica Vol. III, 566—580 (H), der %um 
theil nach einer abschrift Tschudi's (Ts), »um theü nach einer früher im 
archiv »u Baden befindlichen hs. gemacht ist, und auch die rechtung in 
dem Eigen, das offltium in Lenzburg und die rechtung ze Vilmeringen umfasst. 

2 de Rd * Spretambach richte Rd. 7 Dietlinkon Rd. gulten Rd. 
11 Ober- u. Nider-Urdorf Herrgott] Oberendorf RdTs. Niderndorf TsR. 9 
n Sliern it. 17 umb d. u. fr. H. 

Spreitenbaeh, dorf und fllial von der Bergr-Dletlkon im 
kreise Wettlngen, bez. Baden. Ober- and Niederer dorf, dörfer 
im bez. Zürich. Schlieren, pfarrdorf ebd., gebeerte früher zum 
mediatamte Baden. Altstetten, pfarrdorf ebd. 
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Die Hute von Rieden sprechenl Affen ir eit, swie joch das 
si in der grAfschaft von Habsburg gesessen sint, das ze Rieden 
?on reht unde von alter gewonheit nieman ze rihtenne hat diub 
unde vrevel, wand ein bröbest von Zürich, der oucb diu selben 
geriht empfAhet von dem riebe. \ 

Ze Ringlinkon hat diu herschaft von der grAfschaft ze 
rihtenne diub unde vrevel. (A*. 80 a) 

Ze Vankon hAt diu hArschaft von der grAfschaft ze rihtenne 
diub unde vrevel. 

Ze Obern Uridorf hAt diu hfirschaft von der grAfschaft ze « 
rihtenne diub unde vrevel. 

Ze Ruodolfstetten hAt diu herschafi von der grAfschaft 
ze rihtenne diub unde vrevel. 

Ze Birmenslorf hAt diu herschaft von der grAfschaft ze 
rihtenne diub unde vrevel. 4 

Die üssidelinge, die in dien vorgeschribenen dörfern geses- 
sen sint, hAnt gegeben in gemeinen jaren ze vogtstiure bt dem 
• meisten xv pfunt unde v Schill, dn. Züricher, bi dem minsten 
viij pfunt Züricher. Der selben üssidelingen die also stiurent Jeg- 
licher gtt ze dem jAre ein herbist- und ein vasnahthuon. ^ 

Ze Birmenstorf hAt diu herschaft von der grAfschaft ze 
rihtenne diub unde vrevel. 

Ze Viselisbach hAt diu herschaft ze rihtenne diub unde 
vrevel. 

Ze Mellingen in dem dorfe vor dem tore dA sol diu h6r- % 
schaft rihten diub unde vrevel. 

Ze Riuti ligent sechs schuoppözan, die heerent eigenlich 



1 Eyeden Rd. 2 das H, daa Rd, doch R. • Utinckon T#, Bänken H: 
die g*n*e stelle fehlt R. »• -urdorf H •• iegliche Rd. a1 sechse Rd 
27 eigentlich Rd. 

Rieden, dbrfchen in der pflirre and dem kr. Kirchdorf, bez. 
Baden. Ringlikon, dörfchen Im bez. Zürich. Vankon? 
Oberardorf, pfarrgemeinde im bez. Zürich. Radolfstetten, 
gemeinde im kreise Lankbofen, bez. Bremgarten. Birmenstorf, 
pfarrdorf im bez. Zürich. Birmenstorf, gemeinde im kreise 
Meilingen, bez. Baden. Fislispach, pfarrdorf Im kreise Ober- 
Rohrdorf, bez. Baden. ? Rütihof in der gemeinde Dättwyl, bez. 
Baden, oder Hennerüti im bez. Bremgarten? 
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gegen Schennis, die gent ze vogtrehte vj vierteil kernen. In 
dem selben dorfe git ie der man ein herbist- und ein vasnaht- 
huon. Diu h&rschaft hat ouch da twing unde ban Und rihtet diub 
unde vrevel. 

Ze Owein Baregge Kgent vier schuopp6zan, die der h&r- 5 
schaft eigen sint, der giltet iegliehiu ze zinse ein swin, das v Schill, 
do. wert sin sol, unde ij vierteil roggen, 

Ze Det wille lit ein hof, der der h6r schaft eigen ist, der 
giltet ze zinse ij mfit kernen, inj mute roggen, ein matter habern 
und ein swin, das vüj Schill, dn. wert sin sol. Da lit ouch ein 10 
schuopp6z, da das zolhüs äffe stät, diu giltet ze zinse ein swin, 
das vij schill. dn. wert sin sol. ('<• 80t) Derselbe zol giltet jörgeüchs 
niht m6re danne ein guot swin. das selbe swin ist gewonliche er- 
laset mit einem pfunde oder m6re. 

Ze Segeln lit ein sehuoppöz, diu der h6rschaft eigen ist, 15 
diu giltet ze zinse ein swin, das v schill. wert sin sol. Da lit 
ouch ein ander sehuoppöz, diu giltet ouch ze zinse ein guot 
swin, das gemeinlich tiffen xjj schill. wert sin sol. 

Ze Wiler ligent vier huoben unde vier schuöppözan, die 
der härschaft eigen sint, die geltent alle ze zinse mit einander 20 
vij müt kernen, iij vierteil minre, vij maller habern, xiiij swin, 
der vierre iiij ieglichs gelten sol x Schill. Züricher, der andern 
vierre ieglichs viiij schill., der andern vierre ieglichs vüj schill. 
unde noch danne der zweier tetweders v schill. dn. wert sin sol. 
Die geltent ouch alle mit einander vüj lamp, der ieglichs xviij dn. 20 
wert sin sol. Der huoben iegliehiu git ze zinse zwei herbist- unde 
zwei vasnahthüenr unde lx eigen Der schuoppözan iegliehiu git * 
ouch ze zinse ein herbist- und ein vasnahthuon uride xv eiger. 

Diu wideme ze Kulwangen git ze vogtrehte einen müt 
kernen. 30 



* tohwing Rd. * Barregge H. 8 die geltent iegl. Rd. 19 22 viere Rd. 
25 ander vierer Rd. afl 27 iegliche Rd. 

? Auw, pfarrdorf im bez. Mari. DSttwyl, dorfgemeinde im 
kreise nnd bez. Baden. Segelhof ebd. ? Wyl, weiter im kreise 
Baden. Killwangen, gemeinde in der pf. und im kr. Wettingen, 
bez. Baden. 

10 
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Ze Munzlinshüsen unde ze Baldteregken unde zen 
dörfern, 86 da vor geschriben stÄnt, hat diu h6rschaft twing unde 
ban und rihtet diub unde vrevel. Die liule, die in den vorgnan- 
den dörfern gesessen sint, si sien der h6rschaft eigen, gotshüs- 
liute oder tissidelinge, die mit einandern stiurent, die hÄnt gegeben \ 
in gemeinen jÄren ze stiure bi dem meisten xj pfunt dn. Züricher, 
bi dem minsten viij pfunt dn. Züricher. Der selben Hute iegtf- 
cher git ein herbist- und ein vasnahthuon. (M. 81 a) 

Ze Bellinkon, ze Hosen unde ze Reimerswile hAt 
diu h&rschaft von der gr&fschaft ze rihtenne diub unde vrevel. ^ 

Ze Stetten ligent vier schuoppözen, die der h6rsehaft eigen 
sint, der giltet iegltchiu ze zinse ein swin, das x schilt, dn. Zü- 
richer wert stn sol, und einen Schilling dn. ze wkunge. DA ltt 
noch danne ein schuopp6z, diu ouch der h£rschaft eigen ist, diu 
giltet ze zinse ein swin, das vij Schill, dn. wert sin sol, ein lamb, « 
das xviij dn. wert sin sol, ij vierteil kernen unde ij vierteil ha- 
bern. Da sint noch danne ij güeter, dero git ietweders einen Schill, 
dn. ze vogtrehte Züricher pfenning. DA ltt ouch ein ander guot, 
das gtt ze vogtrehte iiij Schill. Züricher pfenning. Zem selben 
dorfe ze Stetten, Sülze, ze Küntenach unde ze Buose- 
nach rihtet diu h6rschaft diub unde vrevel. 

Ze Oberen-Rordorf unde ze Nideren-Rordorf, ze 
Riuti unde ze Starcholzwille hat diu hteschaft ze rihtenne 
diub unde vrevel. 

Die üssidelinge, die in dien vorgenanten dörfern gesessen sint, * 
Mnt gegeben in gemeinen jäten ze vogtstiure bi dem meisten 
lij pfunt dn. Züricher, bi dem minsten x pfunt dn. Züricher. 



1 Altderekon #, Baldtenkon T*, Balderenkon R. 7 luten #. u vier© Rd 
28 Rueti Rd. a6 jären fehlt Rd. 27 mimsten Rd 

Münziishausen, bauernhöfe in der gemeinde Dätlwyl, kr. 
Meilingen, bez. Baden. Bald egg, Instort ebd. Bellikon uBd 
Hausen, zwei kleine dörfer in der pf. und im kr. Rohrdorf, bez. 
Baden. Remetschwyl, dörfehen ebd. Stetten, dorf ebd. 
Künten, civilgemeinde ebd. dazu gehört die ortsbürgerschaft Salz. 
?Bnosenach (acta Mar. p. 48 Basnang), wol Busslingen ebd. 
Rordorf (Ober- und Nieder-), zwei dörfer im kreise gl. namens, 
bez. Baden. Rütihof, gemeinde Dättwyl ebd. Staretsch- 
wyj, hof ebd. 
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Der selben üssidelingen iegltcher gtt ein herbist- und ein vas- 
nahthuon. 

Ze Gebistorf ligent zw&ne höve, der obere unde dernidere, 
die der h&rschaft eigen sin», der giltet der obere ze zinse vij 
müt kernen, vj müt roggen, xij - / 2 n*«* habern, iij müt vastin- 5 
muoses, ein äwtn, das vij Schill, dn. Züricher wert sin sol, ein 
lamb, das xviij dn. wert sin sol, vj hüenr nnde c eiger. Der 
nider hof giltet ze zinse vj müt kernen, vj müt roggen, xij müt 
faabern, iij müt vastinmuoses , ein swin, das vij Schill, wert stn 
sol, ein lamb, das xviij du. wert stn sol, vj hüenr nnde c eiger. 10 
— Da ligent ouch vij '/ a huoben, die der h6rschaft eigen sint, der 
ist einiu , (**• 81*) diu heizet des Gull er s huobe, diu giltet ze 
zinse iiij müt kernen, iiij müt habem, iiij «wtn, diu wert sun sin 
xxviiij schill. dn. Züricher, ein lamb, das xviij dn. wert sin sol, 
vj hüenr unde c eiger. — DA bt lit ouch ein helbiu huobe, diu 15 
giltet ze zfnse vj vierteil kernen, vj */ 2 müt habern, iij swln, diu 
ein pfunt und eins Schill, wert stn suln, ein lamb, das xviij dn. 
wert sin sol, iij hüenr unde l eiger. — Da Itt ouch ein huobe 
in der Nidern gassen, diu giltet iij 1 /, müt kernen, ij 1 / 2 maller 
habern, iiij swtn, der ieglichs viij schill. dh. wert stn sol, ij lamb, 20 
der ietweders xviij dn. wert sin sol, vj hüenr unde c eiger. — 
DA 11t ouch ein huobe in der Oberen gassen, diu giltet ze zinse 
iiij müt kernen, ij malter unde tyj müt habern, iiij swtn, der ieg- 
lichs viij schill. dn. wert stn sol, ij lamb, der ietweders xviij dn. 
wert sin aol, vj hüenr finde c eiger. 25 

Diu buobe an Leingrippe giltet ze zinse iij müt kernen, 
ein malter habern unde vier swin, diu xxx schill. Züricher wert 
sin sulen, ij lamb, der ietweders xviij dn. wert stn sol, vj hüenr 
und c eiger. — Da ltt ouch ein huobe an Letten, diu giltet ze 
zinse iij müt kernen, ij malter und ein müt habern, iiij swtn, der so 
ieglichs viij Schill, dn. wert stn sol, ij lamb, der ietweders xviij dn. 
wert sin sol* vj hüenr unde c eiger. 

Diu huobe Affen Dorf giltet ze zinse ij müt kernen, ij müt 



5 vastinvoeitzs Rd. if sol Rd. 26 Leimgrube-tf. 27 viere Rd. 

Gebistorf, dorf im kreise Aidlingen, bez. Baden. ?Leim- 
gruben, Örtchen im kreise Niederwyl. Im Letten, bauern- 
böfe im bez. Brngrgr. 

10* 
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roggen, ein malter habern, iiij swin, der ieglichs vij Schill* dn. 
•wert stn sol, vj hüenr ande c eiger. Diu halbe huobe ze Ni- 
dern wille gillet iiij müt kernen, einen müt nussen, iij hüenr, 
l eiger. Diu halbe huobe in der huobe gillet ze zinse vj vier- 
teil kernen, ein malter unde ij7 2 müt habern, ijswin, der iet- 5 
weders viij Schill, wert sin sol, ein lamb, das xviy dn. wert sin 
sol, iij hüenr unde l eiger. (H. 82 er) Da ligent ouch xxvij sebuop- 
pözan, die der hörschaft eigen sint, der ist einiu diu lit vor Dore, 
diu giltet ze zinse ij vierteil roggen, ij vierteil habern, ein swin, 
das vij schill. dn. wert sin sol, ein lamb, das xviij dn. wert sin to 
sol, ij hüenr unde xv eiger. 

Ze Kinzinkon sint iiij schuoppözan, die geltent ze zinse 
vj vierteil kernen, ij müt habern, iiij swin, der driu swin xxj schill. 
wert sin sun, das vierde x schill, iiij lamb, der ieglichs xviij dn. 
wert sin sol, viij hüenr unde lx eiger. « 

Diu schuoppöz ze der Zuben giltet ij vierteil roggen, ij vier- 
teil habern, ein swin, das vij schill. wert sin sol, ein lamb, das 
xviij dn. wert sin sol, ij hüenr unde xv eiger. 

Zwo schuoppözan in Hove und in Nidemgassen geltent 
ze zinse einen müt habern, ij swin, der ietweders viiij Schill, dn. ™ 
wert sin sol, zwei lamb, der ietweders xviij schill. dn. wert sin 
sol, iiij hüenr unde xxx eiger. — Diu schuoppöze in Obern- 
gassen giltet ze zinse ij vierteil roggen, ij vierteil habern, ein 
swin, das vij schill. wert sin sol, ein lamb, das xviij dn. wert sin 
sol, ij hüenr unde xv eiger. — Diu schuoppöz üffen Büeile gil- » 
tet ze zinse ein swin, das vj schill. wert stn sol, ij hüenr unde 
xv eiger. — Diu schuoppöz an Letten git ze zinse ij vierteil 
habern, ein swin, das viiij schill. tln. wert sin sol, ein lamb, das 
xvijj dn. wert sin sol, ij hüenr unde xv eiger. — Drie schuop- 
pözan üffen Dorf gent ze zinse ij vierteil roggen, ij vierteil ha- so 
bern, iij swin, der ieglichs vij schill. wert sin sol, ein lamb, das 
xviij dn. wert sin sol, vj hüenr und xlv eiger. — Drie schuop- 



2 huobe fehlt Rd. und R. * nusson Rd. as vffen bvoeile Rd, xxt 
Pulen R. 28 ein lamp - sol fehlt H. 

Niederwyl, dörfcheo bei Gebistorf. ?Kinzinkon. ?Zobea 
= Zoiben (Zeihen), Ober- und Nieder-, im bez. Laafenburg\ 
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pözan ze Walchhüsern gent ze zinse ij vierteil kernen, vj vierteil 
habern, driu swin, diu xxv schilt, wert sin sulen, driu lamb, der 
iegliches xviij dn. wert sin sol, vj hüenr und xlv eigere. (M. 82 *> 

Des 6a 1 hörn s schuoppöze ze Deggenbrunnen git ze 
zinse ij vierteil habern, ein swin, das ix Schill, dn. wert stn sol, 5 
ein lamb, das xviij dn. wert stn sol, ij hüenr unde xv eiger. 

Da ligent ouch zwo andere schuoppözan, die gent ze zinse 
einen müt kernen, einen mfit habern, ij swin, der ietweders 
vij Schill, dn. wert stn sol, iij lamb, der ietweders xviij dn. wert 
stn sol, iiij hüenr unde xxx eiger. io 

Diu schuoppöze an der Warte git ze zinse ein guot swin, 
das besser danne x schul, sin sol, ij hüenr unde xv eiger. 

Zwo schuoppöze ze Windische gent ze zinse ij vierteil 
roggen, einen müt habern, ij swin, der eins viiij Schill. , das an- 
der vij Schill, wert stn sulen, ij lamb, der ielweders xviij dn. wert 15 
sin sol, iiij hüenr unde xl eiger. 

Diu schuoppöze ze Owe giltet ze zinse ein swin, das vij Schill, 
wert sin sol, ein lamb, das xviij dn» wert sin sol, ij hüenr unde 
xv eiger. 

Ze Ubbenvar lit ein schuoppöz, diu giltet ze zinse ij vierteil so 
roggen, ij vierteil habern, ein swin, das vij schul, dn. wert sin sol, 
ein lamb, das xviij dn. wert sin sol, ij hüenr unde xv eigere. 

Zwo schuoppözan ze Wile gent ze zinse ij vierteil roggen, 
ij vierteil habern, ij swin, der ietweders vj schill. dn. wert sin sol, 
ein lamp, das xviij dn. wert sin sol, iiij hüenr unde xxx eiger. 25 

Diu h&rschaft hAt ouch da twing unde ban und rihtet diub 
unde vrevel. Es git ouch ie der man ein vasnahthuon. Die Hute 
des selben dorfes hänt gegeben in gemeinen jdren ze stiure bi 
dem meisten xv pfunt Züricher, bi dem minsten x pfunt dn. 
(bl. 83«) Diu hörschafl lihet ouch die kilchen ze Gebistorf, diu so 
giltet über den pfaffen x marc Silbers. 

Ze Baden sint zwftne höve, die der hörschaft eigen sint, 



8 hvoeinr so meist Rd. * Doggenfcrunnen H. li die git Ä. 

Waldhäuseren, gemeinde im bez. Muri? Deggenbrun- 
nen? Warte? Windisch, dorf und kreisort im bez. Brugg. 
Au, weiler ebd. Ubbenvar? Wyl, kleiner weller zwischen 
Baden nnd Gebistorf. 
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die hAnt viij schuopptae, der gütet iegllchiu le zinse vij 1 /« vier- 
teil kernen, vij 1 /» vierteil roggen, ein malter habern, ij vierteil 
vasmuoses, ij hüenr unde xxv eiger. — DA ligent ouch xl schuop- 
pözan, die der hferschaft eigen sint, der giltet iegllchiu ij vierteil 
kernen, ij vierteil habern, ein swin, das vij Schill, dn. wert sin 5 
sol, ein lamb, das xviij dn. wert sin sol, ij hüenr und xv eiger. 

DA ligent ouch in dem selben rehte iiy schuoppözan, der 
giltet iegllchiu ze zinse als vil als der oberen schuoppözan einiu, 
An alleine das ir keiniu gtt kein lamb. — DA ligent ouch in dem 
selben rehte zwo schuoppözan, der giltet ietwederiu ze zinse ein 10 
swin, das vij Schill, dn. wert sin sol, ein lamb, das xviij dn. wert 
sin sol, ij hüenr unde xv eiger. — DA Itt ouch ein müli, diu gil- 
tet xx mute kernen und ein swtn , das xv Schill, wert sin sol. 
DA llt ouch ein ander müli, diu giltet einen müt kernen und einen 
müt roggen. Des Herberges hofstat diu nidera git ze zinse i$ 
ein swtn, das vij Schill, dn. wert sin sol. — Jöhans hüs von 
Regeusberg git ouch ze zinse ein swin, das vij Schill, wert sin 
sol. — Der Werwiller git von sinen hiusern ze zinse zwo wisse 
gense. — DA lit ouch ein niuwe geriutlin, das giltet ij hüenr. — 
Diu matte ze Riuti gtt ij vierteil kernen. 20 

Diu h6rschaft hAt ouch ze Baden das reht, swer dA veilen 
win hAt, der gtt ze dem jAre v schilt, ze daverne; swer bröt dA 
veile hAt, der git eins jAres ein pfunt pfeffers; swer vleisch dA 
veil hAt, der git ze dem jAre v Schill, dn. — Gowensteins 
keller ze Baden gtt iij vierteil roggen. — Der wingarte under 25 
der bürg hAt vergulten zem meisten in gemeinen jAren xxvij soume 
wines, zem ministen x soume, eteswenne hAt er niht vergulten. — 
DA llt ouch ein boumgarte, der zuo der bürg beeret. (M. 33*) 

Die von Baden gent jörgelichs dem wahter üffen der bürg, 
durch das er die bürg unde si deste bas bewache, ein pfunt dn. so 
Züricher unde die von Gebisdorf als vil. 

Der zol üffen der brugge ze Baden hAt vergulten in gemei- 
nen jAren zem meisten xxxv pfunt, zem ministen xx pfunt. .Der 
selbe zol hAt aber niht m6r vergulten danne üffen xxi pfunt, ie 



9 alleinü Rd. " ze zinse fehlt R. 22 dafern RdH. 2S vleichs Rd. 
2J celr Rd. 28 bong. Rd. M nikt Rd. 
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diu «tat ze Baden und diu stat ze Me Hingen dA zollent wur- 
den, die 6 des niht zolleten. 

Diu wideme der kilchen ze Baden giltet ze vogtrehte einen 
müt kernen. Die selben kilchen ze Baden übet diu h6rschaft, 
diu giltel über den pfaffen offen xij marc Silbers. Diu h6rschaft 
bat ouch dA twing unde bau und rihtet diube unde vrevel. (M- 84 «) 



XXXIV. 
DIU REHTÜNGE ZE MELLINGEN. *) 

Zb der stat ze M ellin gen, diu der h6rschaft eigen ist, li- 

gent hofsette unde garten, die geltent ze zinse unde 

xj pfunt und zwGne teile eins pfundes pfeffers. DA Itt ouch ein 
muH, diu git von der hofetat ze zinse ij vierteil kernen und gtt 10 
ouch niht m6r, wand diu härschaft erloubte einem burger die 
müli ze machenne, dA der stat müli verbrennet wurden. 

Diu b&schaA h£t dA twing unde ban und rihtet diube 
unde vrevel. 

Die burger hAnt gegeben bt dem meisten eins jAres ze stiure 15 
ivij marc, bi dem mjnsten viij marc. -7- Diu h6rschaft übet ouch 
die kircben ze Meilingen, diu giltet wol viij marc mit des 
pfaffen pfrüende. IU. 84*) 



Überschrift: BfeMogen R: fehlt RdH • dieselbe lücke in RdHR. 
11 heirschaft fco» hier an öfter so Rd. " bis hieher der Arauer rodel. 

•) Vergrl. darüber Kopp I, i, 574, Me Hin gen, stadt ond 
kreisort im bez. Baden. 
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I 

XXXV. 

DIU REHTUNGE IN DEM EIGEN. *) 

Dis sint die gülle, nutze, stiure, reht unde gewonheit, die 
die herzQgen von Oesterricb, die gr&ven sint ze Habsburg, b&nt 
oder haben süllent an Hute und an guote, die in dem Eigen 
gesessen sint. 

Ze Birhe lft ein hof, der der h&rschait eigen ist, und: ein 5 
scbuoppös, diu dar in hceret, die geltent beide mit einandern ze 
zinse viiij müt kernen, xj müt und ein vierteil roggen und v'/a 
maller habern unde iiij müt sumergersten, ij swin, der ietweders 
vy7 2 Schill, dn. Züricher wert sin sol. — DA sint ouch iiij schuop- 
pössen, die der härschaft eigen sint, der giltet einiu ein müt 10 
roggen und ein swin, das v Schill, dn. Züricher wert sin sol, diu 
ander giltet ze zinse ein müt roggen, ein müt habern und xvnj 
dn. Züricher, diu dritte giltet ze zinse v vierteil roggen, ix vierteil 
habern, diu vi erde giltet ein müt kernen, ein müt roggen, ein 
maller habern unde iij Schill, dn. Züricher. 15 

Da lit ouch ein halbiu huobe, diu der herschafl eigen ist, 
diu giltet ze zinse iiij müt roggen, ein malter habern und ein 
swin, das viiij Schill, unde iiij dn. Züricher wert sin sol, und ein 
müt kernen. Diu geriute, diu d& ligent, diu geltent xxv müt rog- 
gen. — DA ligent ouch ij güetlt, diu geltent ein vierteil kernen » 
und ein vierteil habern. — Ze Brunegg ligent geriute, diu gel- 
tent v müt unde iij vierteil roggen. Es git iß der man ein vas- 
naht- und ein herbisthuon. Diu h6rschaft h&t d& ze Brunegg 
unde ze Birhe twing unde bau und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Habsburg lit ein guot, das der herschaft eigen ist, das » 



2 von H. 5 2 * Bire Ä. 8 iij schwin der iegclichs R. " und ein R. 

*) Über das stammländchen der habsb. herschaft Im Eigen 
vergl. Kopp 572. und Brunner der canton Argau 1, 238. 2, 267. 411. 
Birr, pfarrdorf im kreise Windisch, bez. Brugg. Brunneggr, 
dorf im kreise Othmarsiogen , bez. LeDzburg; ward vor 1840 dem 
bez. Bragg beigezählt. Habs borg, dorf in der pfarre und im 
kreise Windiscb. 
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giltet ze zinse vüij müt roggen und ein vierteil, vj mfit habern 
onde iij vierieil, pnd ein swin, das vij Schill, wert sin sol. 

Da lit ouch ein ander guot, das giltet iij ft / 2 müt roggen unde 
i7 a müt habern. — DA lit ouch ein ander guot, das giltet (bl 85 a) 
xj Tierteil roggen unde xy vierteil habern unde ij Schill, dn. — 5 
DA Itt ouch ein geriute, das giltet ze zinse iij f / a müt roggen. — 
IM ligent ouch iij acker, die geltent ze zinse ein vierteil rog- 
gen. Diu herschaft hAt da twing unde ban und rihtet diube 
unde vrevel. 

. Ze Alten bürg, inrent dem gemiure, Mt ein hofstat unde io 
diu vischenze, diu ze Attenburg beeret, die beide der herschaft 
sint, die verdienten beide mit vischen ie ze wuchen üssert der 
vasten mit iiij pfenning wert viseben, inrent der vasten ie ze wu- 
eben mit eins Schillings wert vischen. Diu h6rschaft hAt dA ze rih- 
tenne diube unde vrevel. is 

Ze Htisen hAt diu h6rschaft ein schuoppos, diu giltet ze zinse 
ein müt roggen. — DA lit ouch ein niugeriute, das giltet ze zinse 
vj vierteil roggen. Diu htoschaft hAt ouch dA twing unde ban 
unde ze rihtenne diub unde vrevel. 

Ze Windisch ist ein hof, der der herschaft eigen ist, der 20 
giltet ze zinse xviij müt roggen, xviij müt habern, ij müt sumer- 
gersten unde ij müt erwlssen unde ij swin, der ietweders vüij 
schilt, unde iiij dn. wert sin sol, ij hüenr unde l eiger. — DA 
ligent ouch iij halbe huoben, der drier teilen ieglicher giltet ze 
zinse x vierteil roggen, ein mälter habern, ein swin, das ix Schill. 25 
unde iiij dn. wert sin sol. DA lit noch danne ein halbiu huobe, 
diu giltet ze zinse x vierteil roggen unde x vierteil habern, ein 
swin, das v Schill, dn. wert sin sol. — DA ligent ij schuoppössen, 
der giltet ietwedertu ze zinse ein müt roggen und ein müt habern, 
und ir einiu ein swin, das v Schill, dn. wert sin sol, diu ander so 



4 ouch H , noch Ä. 6 grute H. 8 ze richten R. ,0 innert Ä, 
hmet H. " diu fehlt H. 12 wuchent ussert H. ,s innert Ä, inne H. 
If Höfen Ts. ,7 newe grut H. J0 der fehlt H. 2 * erbussen II , erbs H. 
iegelichs lt. 2S v echüi. R. 8 « Da - 28 sol fehlt R. 50 ir fehlt R. 

Altenburg, kleines dorf in der pfarre und im kreise Win- 
disch. Hausen, dorf ebd. W J n d I s c b , Dorfgemeinde und kreis« 
ort, im bez. Brugg. 
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m6r nihtes. — DA ligenl ouch geriutc, diu geltest le zinse iiij vier- 
teil roggen Wide v vierteil habern. — DA ist Quch ein var, das 
giitet iij müt kernen, ij vierteil salzes unde xij dn. Züricher. (M. 85*) 

Diu h&rschaft lihet die kileben ze Windisch, diu giitet 
über den pfaffen wol üffen lx marc silbers. Diu h6rscbaft Mt 5 
ouch da twing unde ban unde ze rihtenne diube < unde vrevel. — 
In dem selben dorfe ze Windisch ligent ouch iij sohuoppössen, 
die geltent mit einandem iij 1 /, müt roggen, iiij 1 /» müt habern 
und ein swin, das viiij Schill, unde iiij dn. wert sio aol. 

Ze Oberen bürg lit ein hof, der der hferschaft eigen ist, io 
der giitet ze zinse xvj müt roggen, xvj müt habern unde ij swin 
der ietweders vj Schill, dn. wert sin sol, unde y hüenr. — Da 
ligent ouch iiij schuoppössan, der giitet iegHcbiu ze zinse iiij vier- 
teil roggen unde iiij vierteil habern. Diu hGrschaft hat d£ twing 
unde ban und rihtet diube unde vrevel. u 

Ze Müll inen ligent iiij hofstette, die der Barschaft eigen sint, 
der giitet ieglicbiu ze zinse iij vierteil habern. «— DA ligent ouch 
geriute, diu geltent xxiij müt unde iij vierteil roggen, x müt und 
ein vierteil habern. — Da lit ouch üf Birvelde ein geriute, das 
giitet von nü hin lüj müt roggen unde ij vierteil. * 20 

In Birhart ligent ouch acker des selben guotes, die geltent 
xxviiij müt roggen unde iiij müt unde Hj vierteil habern. Diu 
börschaft hAt ouch da twing unde ban und rihtet diube unde 
vrevel. 

Ze Lutpfang ligent ij buoben und ein schuoppös, die 8 
geltent ze zinse xij müt roggen, vij malter habern, iiij müt kernen 
unde iiij swin, der ieglicbs viiij Schill, unde iiij dn. Züricher wert 
sin sol, und ein swin, das v Schill, dn. wert sin sol, unde iiij lamp, 
der ieglichs iij Schill, dn. Züricher wert sin sol, unde v hüenr 
unde c und xl eiger. (**• 86«) so 

DA lit ouch ein hof, der der h6rschaft eigen ist, der giitet 



1 niut R. 8 müt fehlt H. salz H. i7 z« zinse fehlt H. " Bir- 
welde R. 20 nun H. hin und hin R. 2i Birchart lt. 25 Lutpfnang B> 

Oberburg, weiter im kreise Windisch. M ü 1 1 i g e n , gemeinde 
ebd. Birrfeld, weite ebene zwischen dem Bnmaeggberge, Bin 
u. s. w. und dem kloster Könlgsfelden. Blrrhard, dorf in der 
pfarre Birr. Lop f ig, dorf und gemeinde ebd, 
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ze zinse xiij müt roggen, xiij müt kernen, vj maller habern unde 
ij swin, der ieglichs viiij Schill, dn. wert sin sol. — J)A ligent 
ouch ij schuoppössen , die in den selben hof hoerent, die geltent 
ze zinse iij müt roggen, iiij7 a müt habern; si gent ouch von den 
xviij Schill., die da vor für swin geschriben sint, vj Schill, in den 5 
hof. — DA sint ouch iij buoben, die der h6rschaft eigen sint, der 
giltet einiu ze zinse v müt roggen, iij maller habern, y müt ker- 
nen, ij swin, der ieglichs viiij schul, unde iiij dn. wert sin sol, 
ij lamp, der ieglichs iij Schill, dn. wert sin sol; diu ander giltet 
ze zinse iiij müt roggen, ij müt kernen, ij maller habern unde 10 
ij swin, der eines viiij Schill, unde iiij dn. unde das ander vij 
schilL wert sin sol, ij lamp, der ietweders iij schul, wert sin sol; 
unde diu drille diu giltet ze zinse v müt roggen, ij müt kernen, 
iij maller unde y vierteil babera unde ij swin, der ietweders viiij 
Schill, unde iiij dn, wert sin sol, unde ij lamp, der ieglichs iij 15 
Schill, wert sin soL — DA sint ouch vj schuoppossen, der giltet 
diu ftrsle v vierteil roggen unde viiij vierteil habern; diu ander 
giltet als vil als diu ferste; diu dritte giltet ze zinse v vierteil 
roggen und ein malter habern ; diu vierde giltet ze zinse vj vier- 
teil roggen unde vij vierteil habern; diu fünfte giltet ze zinse 20 
vj vierteil roggen unde vj vierteil habern und ein swin, das vj Schill, 
dn. wert sin sol; diu sehste giltet ze zinse iij vierteil roggen. 

Diu geriute, diu da ligent, diu geltent ze zinse viiij müt unde 
iij vierteil roggen unde vj vierteil habem. — DA 11t ouch ein 
rüetlin, das giltet ze zinse ein huon. Diu hferschaft hat ouch dA 25 
Iwing unde ban unde rihtet diube unde vrevel. 

Die Hute, die in dem Eigen mit einander stiurent, die hÄnt 
gegeben in gemeinen jAren ze stiure bi dem meisten lvüj pfnnt, 
bi dem minsten xxviij pfünt Züricher. 



n uDde fehlt H. " >* iegelichs Ä. i5 diu fehlt R. ,7 unde 
fehlt R. «• mut R. 2$ galt U. 2 « richtet da Ä. 28 L^vüj # H. 
2% bis hieher bei Herrgott die Tschudische ahschrift; das folgende aus 
der hs., die ehmals im archiv »u Baden lag. 
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xxrvi 

DIU REHTUNGE ZE AROWE. *) 

Bt der slat ze Ärowe, diu der h&rschaft eigen ist, ligent 
ackere, die oucb der h6rschaft eigen sint, die geltent ze zinse 
j&rgüch x müt kernen. — DA lit ouch ein schuoppös ze Gon- 
rein, diu heisset Granders aeker, diu giltet nü ze mAle niut, 
diu galt etswenne einen müt kernen sA si in büwe was. — DA 
ligent ouch hofstette, garten und afcker ze Gonrein trade ze 
Walpach, die geltent ze zinse x pfunt pfenning. 

Die burger von Ärowe hAnt gegeben von ge wonlich er und 
alter stiure jörgüchs xxx pfunt. Diu selbe stiure ist gemferet so 
verre, das si hAnt geben eines jAres bt dem meisten cv pfunt, bi 
dem minsten l pfunt. Diu hferschaft hAt ouch dA twing unde ban 
und rihtet diube unde vrevel. («. 87«) 



XXXVIL 
DIU REHTUNGE ZE BRÜGGE. 

Ze Brügge bi der stat, diu der h6rschaft eigen ist, ligent 
ackere, die der h6rschaft eigen sint, die geltent j^rglich ze zinse 
ein vierteil kernen, iij vierteil roggen, einen müt habern unde tf 
ij hüenr. — DA lit ouch ein wingarte und ein matte in dem 
Rebmose, die geltent j&rglich ze zinse xv Schill, pfenning. — BI 



Überschrift: Die Rechtung ze Arow R: fehlt RdH. * die heissent RdR. 
s Ganrein Rd, Bonrein H. • Qonren Ärf, Bonrein H. 

Ab$at% mit Überschrift: Die Rechtung ze Brugg R : fehlt RdH. " mal- 
ter h. H. i7 Rebmosse Rd. Bi — 157* v schill. pf. fehlt H. 

*) Vergl. darüber Kopp II, 1, 575. Gonrein = Gönhard, 
berg bei Sahr. 

BrDgg, kreis« nnd bezirksort. 
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dem selben guote ltt ein ander wingarle und ein matte, die gel- 
tent v Schill, pfenning. — DA ligent ouch hofstette, die geltent 
jörglich ze zinse ...... 

DA ist ouch ein zol, der hat vergulten under dem von Wolen 
eines järes bi dem meisten clx pfunt, bt dem minsten lxxxx pfunt. 5 

Die burger von Brügge hänf gegeben von alter upde gewon- 
licher stiure xij marc; diu ist so verre gehoeherl, das si Mnt 
geben eines j&res bi dem meisten xxxiiij marc, bi dem minsten 
xvj marc. Diu hörschaft hat da twing unde ban und rihtet diube 
unde vrevel. (M. 87*) 10 



xxxvm. 

OFFITIÜM IN LENZBÜRG. 

Dis sint die gülte, nutze, stiure, reht unde gewonheit, die die 
herzogen von Oesterrich, die gräven sint ze Habsburg unde ze 
Kiburg, hänt oder haben süHent an liuten und an guote, die in 
den dörfern des ambtes ze Lenzburg gesessen sint. 

Der hof an dem Santwege ze Lenzburg der giltet xx müt ** 
roggen ze zinse. — DA ltt ouch ein acker und ein boumgarte, 
der giltet ze zinse ij müt roggen. In dem selben twinge ligent 
ij schuoppössan, die geltent ze zinse viij müt roggen. DA ltt ouch 
ein halbiu schuoppös, diu gilt iij müt roggen. Diu hArschaft lihet 
ouch die kappel üf der bürg, diu giltet v'/ a marc Silbers. *> 

Ze Ni dem lenz ltt ein dinghof, der der h6rschaft eigen 
ist, der giltet ze zinse ij müt roggen, einen müt habern, viiij schilt 
dn. — Ze Esche ligent ouch güeter: swer üf den sitzet, die gent 
in den selben dinghof xiij vierteil kernen ze zinse unde xxxviiij 



8 ze fehlt H. He lücke in RdHR zugleich. iQ bis hieher der 
Arauer rodel ia ze 1t, von ü. 1$ Bantweg H. I7 selben fehlt R. 
21 Niderlenz Ä 2 * malter h. H. 2S Aesch R. 

Lenzburg, stadt, kreis- und bezirksort. „ Niederlenz, 
dorfgemeinde in der pfarre Staafherg, bez. Lenzbarg. 
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dn. — Es ligent onch ze Megenwtle güefter, diu in den selben 
dinghof hcerent, diu gellent ze zinse v'/i müt roggen, iij müt 
habern, ein pfunt unde vij Schill, dn. — Es gent ouch die liute, 
die in den selben dinghof gänt, ze zwein gedingen in dem j&re 
ietweders gedinges viiij Schill, dn. 

Ze Lenzburg bi dem marke lii ein müli, heisset Gr&ven- 
müli, giltet ze zinse vj müt kernen unde ij swin, der ietweders 
vj Schill, dn. Züricher wert stn sol. — DA ligent ouch bl Lenz- 
burg iij acker, hoerent an das torwartamt der bürg ze Lenzburg, 
die geltent wol vj vierteil kernen. 

Ze Munchein lit ein acker, der giltet ze zinse ein vierteil 
roggen. (*'• 88«) 

Ze Hentschinkon und in den vorgenanten dörfern hat diu 
hörschaft twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Seon hat diu h&rschaft an twing unde ban die zw&ne « 
teil ze rihten, der von Gosinkon den dritten; si rihtet ouch dA 
diub unde vrevel. Diu h6rschaft llhet ouch die kilchen, diu giltet 
an allen dingen vij marc Silbers. — DA ist ouch ein weitbuobe, 
diu giltet xvj Schill, dn. 

Ze To Hinken da h&t diu h6rs?chaft twing unde ban und » 
rihtet diube unde vrevel. 

v' Ze Hunzeliswtle hftt diu h6rschaft ze rihtenne diube 
unde vrevel. 

Ze Rubiswile hAt diu h6rschaft ze rihtenne diube unde 
vrevel. » 

Ze Buobelinkon der hof, der der herschaft eigen ist, der 
giltet ze zinse xvj müt roggen unde viij swln, der ieglichs ? Schill. 



1 Magenwil II. 2 müt fehlt Ä malter h. H. 8 und ein pf. H. 
* dem s. H. 6 marche Jl. • Torwerer H. burger R. ** die •*- 
schnitte Hentschinkon Und Seon fehlen R. Hentschnikon H, Hentziokon 
Koff II, 1, 575. 22 vnciswille g es ehichte freund \ 168. Huntzelschwile B. 
26 Buovelinchon geschichts freund I, 168, Bnelbelinkon Ä, Budelinkon H. 

Mäggenwyl, dorf im kreise MeUingen» bez. Baden. ', Muhen, 
dorf im kreise Entfelden, bez. Arao. Hendscbikon, dorf im 
kr. und bez. Lenzbarg. Seon, dorf und krelsort im bez. Lenzborg. 
D o 1 1 1 k o n , dorf im kreise WohLen, bez. Bremgarf en. H u n z i s c h- 
wyl, dorf im kreise Schafflsheim, bez. Lenzbarg. Rnpperswyl, 
pfarrdorf ebd. Büblikon, dorf im kreise Meilingen, bez. Baden. 
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dn. wert sin sol. Der selbe hof ande die liute, die dar üffe si- 
tzent, gent von alter und von gesazter stiure niht mfer danne 
xxx? Schill, dn. Züricher. 

Ze Waliswtle hAt diu h&rschaft ze rihtenne diub unde vre- 
vel. DA Itt ouch ein weithuobe, diu giltet iij roüt roggen unde 5 
?nj schilt, dn., die sint unz har einem weibel worden. 

Ze Ot-Vvisingen h&t diu hfcrschaft ze rihtenne diube unde 
vrevel. — Ze Stoufen h&t diu h&rschaft ze rihtenne diube unde 
vrevet. Diu hörschaft übet die kilchen ze Stoufen, diu giltet 
über den pfaffen lx marc Silbers. 10 

Die liute, die in den vorgenanten dörfern gesessen sint, hftnt 
gegeben in gemeinen jAren ze sliure bi dem meisten xxij pfunt, 
zem minsten xviy pfunt dn. Züricher. *) 

Ze Lenz bürg in dem markte die höfstete gent ze zinse ein 
pfunt dn. Züricher. Der zol giltet x pfunt dn. « 

Ze Nidernlenz ltt ein schuoppös, diu giltet ze zinse v müt 
roggen. 



*) Hieher gehart wol die auf der ruckseite des Arauer rodele (Matt 
octauus', da* herr Aebi nicht hat abdrucken lauen) befindliche bemerkung : 
Notandum, quod curia in Halder wang, empta cum bonis Sancti Leudegarii 
{8. Mopp II, 1, 187 f. die urk. vom 16. april 1291), possideri debebat solura 
usque ad obitum qttondam Pincerne de Wildegge {Hartmann der schenke von 
Wildegg setzt seinen letzten willen auf, mit er tc ähnung seiner wirthin. 
lttechtild, durch urk. Wildegg 27. aug. 1305: archiv Wettingen) ; dubiom 
est, utrum etiam uxor sua possidere debet eam usqoe ad obitum suum vel non, 
quod probari potest super litteras super litteras (sie) hoc datas. — Etwas 
weiter unten, auf derselben Seite, sieht : Notandum, quod pischaria in Win- 
dichs pro certo obsequio est locanda. — Dabei weist herr pro f. Kopp, dessen 
gute ich diese bemerkungen alle verdanke, 'auf die urk. Baden 22. wein- 
ten. 1292 bei Herrgott Qeneal. II, 550., nach welcher der schenke Hart- 
mann das leibgedinge seiner frau auch auf den hof zu Halderwang vor 
dem herzog Albrecht versicherte' , womit die »weifet des Schreibers obiger 
bemerkung gelast sind. 

2 und aufgesazter R. * Woleschwile H. $ noch R. weiblhube R. 
8 Stupfen H. • Diu herschaft — Silbers fehlt lt. 14 marke Ä. ze 
zinse fehlt ü. 

Walliswyl, dörfchen in der pfarre Ryken, kr. Niederwyl, 
bez. Zoflngen. ?Othmarsingen, dorfgemeinde and kreisort im 
bez. Lenzbarg. Staufen, dorf im kreise Schafflsbeim ebd. 
Holderbank, pfarrdorf im kreise Othmarsingen. 
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Ze Gibölzriede das guot giltet ze zinse iiij müt kernen 
und ein malter habern. — Der acker ze Ho flachen an dem 
berge giltet ze zinse ein müt roggen. — Ein acker under dem 
tarne giltet ze zipse ij vierteil roggen. (M. 88 £) 

Die vorgenanten burger ze Lenzburg hAnt gegeben tob i 
alter unde von gesazter stiure nie m6r danne x pfunt. Dia selbe 
st iure ist von sache unde von bette des vogtes hceher getriben, 
bi dem minsten üf xxiiij pfunt» unde beschach das niht m£r danne 
äines jAres, bt dem minsten üf xij pfunt. Diu h6rschaft hat dA 
twing unde ban und rihtet diube uüde vrevel. * 

Ze Sure Itt ein hof, der der hörschaft eigen ist, des sint 
viij schuoppössan» der giltet ieglichiu ij müt kernen» ein müt rog- 
gen unde ij müt habern. Der bof giltet ouch ij swin , der iet- 
weders v Schill, dn. wert sin sol. Es gtt ouch der vorgenanten 
schuoppftssan ieglichiu ij herbist- und ein vasnahthuon. — DA fl 
ligent ouch xiij scbuoppössan, die der herscbaft eigen sint» der 
giltet ieglichiu ij müt kernen» ein müt roggen ünde ij müt habern 
unde ij herbist- und ein vasnahthuon. — DA ltt ouch ein geriute, 
das Mt vergalten xxvij müt roggen ze einem jAre, zem andern 
xxiij müt habern, an dem dritten jAre giltet es niut. — DA lit * 
ouch ein mülistat, diu giltet ij swtn, der iet weders v Schill, dn. 
wert sin sol. — Der vorst halber ze Sure der giltet ij swln, der 
ietweders v Schill, dn. wert sin sol. DA lit ouch ein zol, der gil- 
tet ein pfunt unde v Schill, dn. Diu herschaft Übel ouch die kil- 
chen ze Sür unde dije kilchen ze Ärowe, diu dar in beeret, a 
die geltent beide über den pfaffen üf lx marc Silbers. 

Ze Bib erst ein lit ein owe, diu der h6rschaft eigen ist» diu 
sol gelten unde bAt ouch unz har Vergolten vj müt kernen; diu 
mag hinenthin niht m6r vergelten danne üf ij oder 4ij müt kernen, 
wan diu Ar hAt ir grossen schaden getAn. * 



1 Sibolzried H. a Horlach JB, Herlacher //. ia von suochen Ä 

18 i malter h. H. i7 ij malter h. U. 20 malter h. H. gar nüt H. 
81 halb R. *• üf fehlt R. M nutzit H. gölten Ä. » hinathin H. 

Glbolzrled? Horlach? Snhr, dorfgemeinde im bez. 
Arau. Bib er stein, dorf und schloss io der pfarre Kirchberg, 
bez. Arau. 
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Ze Reitnowe unde ze Moslerowe rilltet diu bärschaft 
diube unde vrevel. (fl. 89«) 

Ze Mu nebein h&t diu ,h6rschaft twing unde ban und rihtet 
diube unde vrevel. * 

Ze Kilcblerowe, ze Üerkon, ze Staffelbach unde ze 5 
Sehe ft lang h&t diu hörschaft ze rihtenne diub unde vrevel. 

Ze Nidern-Entfelt ltl ein matte, diu der h6rschaft eigen 
ist, diu giltet ze zinse ein pfunt dn. Züricher. Diu Mrschaft bAt 
da ze rihten diube unde vrevel. 

Ze Obern -Entvelt hat diu b6rschaft diube unde vrevel ze io 
rihtenne. 

Die liute, die in den vorgenanten dörfern gesessen eint, diu 
der hörschaft diensthaft sint, &ne die liute, die gegen Willi so we 
mit st iure dienent, h&nt gegeben von xx jären her danne weder 
mer noch minr ze stiure danile l pfunt dn. Züricher. In diu sei- 15 
ben h pfunt stiurent wol üf xj marc die in andern dörfern geses- 
sen sint danne in den dörflinen, diu da vor geschriben sint. 

Ze Esche hat diu h&rschaft diube unde vrevel ze rihtenne. 

Ze Greninkon lit ein hof, der der hArschaft eigen ist, des 
xiiij schuoppössan sint, der schuoppössan giltet ieglichiu ij müt 20 
kernen, ein müt roggen unde ij müt habern unde ij herbist- und 
ein vasnahthuon. — Da ligent ouch etlichiu guot, diu in den sel- 
ben hof beerent, diu geltent der hörschaft Jülichs ze zinse xiiij 
swtn, der zweier ietweders giltet viiij Schill, dn. Züricher, sehsiu 
iegliches v Schill, dn., zweier ietweders vj Schill, unde vieriu ieg- 25 



1 ^slerowe H. 4 Muchein H. s unde ze Seh. fehlt H 7 Nider- 

entv. IL l0 Oberentv. H. " Millisaw R. u danne und ze stiure 

fehlt R. 1S den s. R. iS stiaret man auf xij # R. dorfly H. 2I mal- 
ter h. H. 22 guter Ä. 2a iegkliches H. 24 sechs //, vj R. 

Reitnau, dorfgemeinde im kreise Staffelbach, bez. Zoflngen. 
Moos-Leerau, gemeinde und fllialdorf der pfarre Kirch-Leferau, 
ebd. Muhen, dorfgemeinde im kreise Entfelden, bez. Arau. 
Uerkheim, pfarrdorf im kreise Kölliken, bez. Zofingen. Staffel- 
bach, kreisort ebd. Scböftland, marktflecken und kreisort. 
Ober- und Unterentfelden, ersteres kreisort, bez. Araa, letz- 
teres gemeinde des kreises Sahr, bez. Arau. Aesch, weiler in 
der gemeinde Strengelbaeh, bez. Zoflngen. GrauicJien, pfarrdorf 
im kreise Sahr, bez. Arau. 

11 
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liehe vij schilt, dn. Diu zwei swiu, der ieglichs viiij Schill, giltet, 
(W. 89 6) geltent ouch beide v müt habern. — DA lit ouch ein 
niugeriute, das hAt vergulten in gemeinen jAren bi dem meisten 
x müt roggen unde x müt habern, bi dem minsten vij müt, roggen 
unde vij müt. habern. Die selben Hute hAnt gegeben in gemeinen s 
jAren ze stiure bi dem meisten xij pfunt, bi dem minsten yiij pfunt. 
Diu hferschaft hAt ouch dA twing unde ban und rihtet diube unde 
vrevel. Diu hferschaft Uhet ouch die kilchen ze Grenikon, diu 
giltet über den pfaffen wol xx marc Silbers. 

Ze Nidern- Kulme hAt diu h6rschaft twing unde ban und i« 
rihtet diub unde vrevel. Ze Nidera-Kulme lit ein hof, des eigen- 
schaft gegen Schennis beeret) der giltet der hGrschaft ze vogl- 
rehte ij pfunt dn. 

ZeObern-Kulme ligent güeter, diuzw6ne teil zweier schuop- 
pössan sint, diu geltent ze zinse iij müt kernen, ein malter habern 
unde x Schill. Züricher, ij herbist- und ein vasnahthuon. — Da 
lit ouch ein geriute, das heisset Martflon (?) unde giltet ze zinse 
iij müt kernen. — DA lit ouch ein geriute, heisset Galgenmus, 
das hAt vergulten ze einem jAre vj müt dinkels, zem andern jAre 
ein malter habern, zem dritten jAre niut. — Die liute, die in den a 
vorgenanten ij dorfern gesessen sint, die der hArschaft mit stiure 
dienent, hAnt gegeben mit einandern in gemeinen jAreii ze stiure 
bi dem meisten viij pfunt, zem minsten v pfunt. Diu h^rschaft 
rihtet dA diube unde vrevel. 

Ze Liebegge unde ze Tiufental hAt diu hferschaft diube % 
unde vrevel ze rihtenne. 

Ze SchAfhüsen ist ein dinghof, der 4er hferschaft l&hen 
ist von dem gotshüse von Muorbach unde des hern (&<• 90a) 



2 beide fehlt R. 5 newe griut H. 4 5 malte* h. H. 8 Grenchkon R. 

10 Niderkulm H. J4 Oberkulm H. zweiteil R. 17 Marflan H. *• Gal- 

gemus R. 24 hat ze richten //. 25 Tuffental HR. ** Marpach H. 
den Ä, des H. 

Unter- and Oberkulm, zwei einander nahe Hegende dörfer, 
ersteres kreis- nnd bezirksort. Lieb egg, noch erhaltenes und 
bewohntes schloss in der pfarre and gemeinde Gränichen, im kreise 
Snhr. Tenfenthal, gemeinde In der pfarre Kulm. Schaffis- 
heim, kreisort nnd gemeinde im bez. Lenzbarg. 
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Hartmans seligen kiat ton Baldegge yon der hörschaft von 
Ktbarg ze lohen jehent. DA hAt diu hörschaft niht mör dann« diube 
unde vrevel ze rihtenne. (*'• 90 b) 



XXXIX. 
f DIU REHTÜNGE ZE YILMERINGEN. 

ZüVilmaringen sint ij höve, die der hörschaft eigen sint: 
der ober onde der nider. Der ober hAt xij schuoppössen , der a 
gellent xj ieglichiu iij7,.mül kernen, ij malter habern, ij vierteil 

\ vastmuos; diu zweifle schuoppös giltet ij müt kernen, ij müt ha- 
ben) unde ij vierteil vastmuos. Der nider hof der hAt xx schuop- 
pö6se, der gellent viij ieglichiu iij*/ a müt kernen, ij müt habern 
unde ij vierteil vastmuos; ir geltent ouch vij ieglichiu ij müt ker- 10 
nen, ij müt habern unde ij vierteil vastmuos; ir zweier giltet 

y ielwederiu ij swtn, der ietweders v Schill, wert sin sol, unde iet- 
wederiu iij müt habern ; der vorgenanten schuoppössan einiu giltet 
ein swtn, das.viij Schill, wert sin sol, unde ein vierteil kernen; der 
schuoppössan einiu giltet ouch iij müt kernen; diu zweinzigostiu is 
schuoppös giltet ij müt kernen, ij müt babern unde ij vierteil 

k vastmuos, — DA ligent ouch ij lohen, diu heissent schAflöhen, 
der giltet ietweders ein schuf, das ij Schill, wert stn sol. — DA 
lit ouch ein güelli, das der hörschaft eigen ist, das giltet vj vier- 
teil kernen, ij müt habern unde ij vierteil vastmuos. — DA 20 
ligent ouch iij schuoppössan, der giltet ieglichiu iij % müt kernen, 

1 ij müt habern unde ij vierteil vastmuos. — DA lit ouch ein huobe 
und ein teil anders guotes, das der hörschaft eigen ist; die mit 



1 selig H. 2 geheut H, haut R. 4 abtat» mit der Überschrift: Die 
Rechtung ze Vilmeriogen R : fehlt H. 7 müt fehlt H. 7 • ,8 ,6 malter h. H. 
8 vastnuss Ä. w aber g. tij H. il aber zwo giltet eine H. i2 iegelichs R. 
11 g. eine R. 1$ ouch fehlt H. 

Villmeryen, pjferrdorf und gemeinde im kreise Sarmenstorf, 
bez. Bremgarten. 
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einandern gebent vij swin, diu geltent mit einandern ij'/ 2 pfunt 
unde xiiij dn. ; si geltent ouch iiij müt kernen unde xiiij müt ha- 
bern. — DA ligent iiij huoben, die der h6rschaft eigen sint, der 
giltet ieglichiu iiij swin unde iiij füesse, also das der swin ieg- 
liches wert sin sol bi dem meisten ein dn. unde viij Schill, unde 5 
der fuos sol sin xv dn. wert. Man sol ouch wissen, das der 
selbe fuos abe gAn sol, wenne das swin, ab dem der fuos gAt, 
ist Ane gev&rde besser danne ein dn. unde viij Schill. Der selben 
huoben giltet ouch ieglichiu ein schAf, das ij Schill, wert sin sol, 
unde xxx eiger unde x müt habern. — DA ligent ouch iij schuop- *• 
p6ssan, die der h^rschaft eigen sint; under den zwein giltet iet- 
wederiu ein swin, das sol sin wert viij Schill., (*< 91a) and ein 
vierteil kernen; diu dritte giltet ein swin, das v Schill, wert sin 
sol. — DA ligent ouch matten , die geltent vj vierteil kernen. — 
DA ligent ouch ij matten, die geltent iiij Schill, dn. — Ze Om- « 
brehtswile lit ein schuoppös, diu hceret in den hof ze Vil- 
ma ringen, diu giltet ein vierteil kernen und ein swin, das 
viij Schill, wert sin sol. DA lit ouch ein mätteli, das giltet ij höenr. 
Ze Hilfin kon lit ein huobe unde iij schuoppössan , die in 
den vorgenanten hof hoerent, dA giltet diu huobe x müt habern * 
unde v swin, der geltent vierre ieglichs viij schiH. unde das fünfte 
swin v schul. ; ein schAf, das ij Schill, w$rt sin sol, unde xxx eiger. 
der drier schuoppössan ieglichiu ein swin, das viij Schill, wert sin 
sol, und ein vierteil kernen. — Die Hute ze Buttikon gebent 
ze vogtrehte Xiij vierteil kernen unde viiij «chill. dn. Die Mute, a 
die üf den vorgenanten güetern sitzent, die hAnt etswenne geben 
ze stiure bl dem meisten xxiiij pfunt. Diu selbe stiure ist 
aber s6 hoch nü brAht under dem schenken seligen von Wild- 
egge, dö der ze Lenzburg pflag, das si sitmAles jferiich hAnt 
geben xl pfunt Züricher. Diu härschaft nimt ouch ze valle von si 



2 ,0 20 malter h. H. * swinen B. 7 sei B: fehltR. zu d. d. f. 
hört H. il den fehlt R. 15 Obrenzwil R. " Vilmärgen B. i9 matly B. 
19 Hilfflkon R. 21 da g. R. geltet H. 2S dry H. 24 Puttikon B. 
26 gutly H. geben etwo R. 28 an bracht H. 29 si fehlt B. 

Ammerswyl, dorf im bez. Lenzburg. Hilfikon, dorfge- 
meinde in der pfarre Villmergen. Buttikon, dorf ebd. Wild- 
egg, schloss im bez. Lenzburg. 
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ür eigen liuleb das best houbt, Ane eines» ftne geverde. Das selbe 
sol man denne den erben genAdeclicher wider umbe ze tosen 
geben denne andern liuten. Diu herschaft hftt ouch dft twing unde 
ban unde diub unde vrevel ze rihtenne. 

Diu herschaft lihet die kilchen ze Vi Ima ringen, diu giltet 5 
über des pfaffen pfrüende üf xxv marc. Diu herschafft lihet ouch 
in der selben kilchen einen altar, der giltet üf viy marc Silbers. 

Diu herschaft Mt ouch da das reht, swer iä win schenken 
wil, der sol die taverne empfähen ?on der herschaft (M. 91 b) unde 
sol geben ze zinse ein swin, das v Schill, wert stn sol. Das io 
selbe reht ist ouch der brölb ecken, also das ieglicher geben sol 
ein pfunt pfeffers der herschaft. Der tavernen sint zw6 unde der 
brötbecken zwene nti zemftle. 

Ze Wil ist ein hof, der eigen ist des gotsbüses von Sehen- 
nis, der git v pfunt ze vogtstiure. Diu herschaft hAt ouch iä 15 
twing unde ban Und rihtet diube unde vrevel, doch also, das diu 
minre buosse des gotshüses meier anhoeret qnde niht die her- 
schaft. 

Ze Anglikon lit ein guot, das heisset das guot von Hüsen, 
das git durch schirm ein müt habern. Diu herschaft hftt ouch 20 
da diub unde vrevel ze rihtenne. 

Ze Tintinkon Mt diu herschaft diub unde vrevel ze 
rihtenne. 

Ze Wolan süllent sin l schuoppössan, der eigenschaft heeret 
gen Mure unde gen Hermoltswlle, die geltent der herschaft 25 
ze vogtrehte xxv müt roggen unde v pfunt dn. Die liute, die üf 
den vorgenanten l schuoppössan gesessen sint, und ander, die 
mit jn unz har in gemeiner stiure begriffen sint, bint gegeben bi 
dem meisten ze stiure sit dem mAIe das si versetzet sint dem von 



1 eignen H. äne eines fehlt H. a wider geben ze lassen H. 6 üf 

fehlt R. 9 der selbe s. H. ll den Ä. " tabern H. 17 minder H. 

20 malter h. H. *♦ Wolen R, eigen R. 2$ Hermantschwille U. 28 bis- 
her R. 

Niederwyl, pfarrdorf und kreisort im bez. Bremgarten. 
Anglikon, fllialdorf in der pfarre Villmergen. Dintikon, dorf- 
gemeinde im kreise Othmarsingen, bez. Lenzbnrg. Wolen, markt- 
flecken und kreisort im bez. Bremgarten. Hermetscbwyl, dorf 
and ehm. kloster ebd. 
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Ärwangen xxx pfunt, bt dem mhisten xv pfunt da. Dia b6r- 
schaft hAt dA ze rihten diub unde vrevel. Si hAt ouch den hal- 
ben teil twinges unde banne« ze Wolan. Her Wem her von 
Wolan sprichet aber, das der halbe teil des selben halben teile 
sin sülle sin onde von alter sin und siner vordem gewesen si a 
von rehte unde das er mengen tag dar Ober von den vögten ge- 
suochet unde gevordert habe. Er sprichet ouch, das er bilUche 
geniessen sülle an der selben sache des, das m6r danne der vierde 
teil des guotes, das ze Wolan 11t, sin eigen ist unde das der 
hof oueh sin eigen ist, dA der kilchensatz (U- 92«) in beeret. 11 
Dirre Sachen aller genüsse er gerne, sit twing unde bau von niut 
anders dar rüeret danne von eigenaehaft. 

Ze Sarmenstorf unde ze Uotswile hAt diu hteschaft ze 
rihtenne diube unde vrevel. 

Ze Walter 8 wile hAt diu h6rschaft ze rihtenne diube unde 15 
vrevel unde hAt ouch dt twing unde ban. 

Ze Göslinkon ligent ij schuopp6ssen, die der kilcben von 
Egenwlle eigen sint, die geltent der hferschaft ze vogtrehte ein 
müt roggen. — DA ligent ouch ij ander schuopp6sse, die des 
gotshüses von Mure eigen sint, die geltent ouch ze vogtrehte der 20 
h^rschaft ein müt roggen. Diu hArschaft hAt ouch ze rihtenne diube 
unde vrevel. 

Ze Yischbach hAt diu härschaft twing unde ban und rih- 
tet dA diube unde vrevel. 

Ze Walthiusern hAt ie der man twing unde ban über sin 25 
guot unde rihtet diu hteschaft dA diube unde vrevel. 



8 Wollan H. Wernher Ä, Wernli H. * si gew. R. 7 genesen Ä. 
8 viertel H. u Disser Ä, der H. genüsset H. ia ander R. IS üzwilil. 
IS Egwil U, Engenw. Ä. 20 Muri U. 2i der herschaft fehlt Ä » da 
fehlt Ä. 2$ Walthasen H. 

Sarmenstorf, pfarrdorf und kreisort im bez. Bremgarten. 
üetzwyl, gemeinde and llllaldorf der pfarre Sarmenstorf. ? Wal- 
ten schwyl, pfarrdorf im kreise Boswyl, bez. Mari. Göslikon 
and Fischbach, dörfer im kreise Niederwyl, bez. Bremgarten. 
Eggen wyl, pfarrdorf im kreise Bremgarten. Waldhäosera, 
gemeinde in der pfarre Bünzen, bez. Mari. 
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Ze Tegerang unde se Nesselibach hAt diu herschaft 
ze rihtenne diube unde vrevel. 

Ze Riiedinckon ligent iij schuoppössan, die eigen sint des 
gotshüses ze Mure, der dienet einiti, heisset Glizis guot, ze 
vogtrehle iij vierteil kernen and ij Schill, dn., diu ander giltet ze 5 
vogtrehte vij vierteil kernen unde vij Schill, dn., diu dritte giltet 
ze vogtrehle vij vierteil kernen unde iij Schill, dn. Swer üf des 
schuoppössan sitzet, der gtt ein yasnahthuon ze dem jAre. Diu 
herschaft hat dA twing unde ban und rihlet diube unde vrevel. 

Ze Tenwile ligent vj schuoppössan, die eigen sint des 10 
gotshüses ze Mure, die geltent alle mit einander ze vogtrehte 
viiij vierteil kernen unde vij Schill, dn. Der liuten, die üf den 
schuoppössen sitzent, gtt iegltcher ein vasnahthuon. Diu herschaft 
hAt dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Varwang ligent vij schuoppuossan , die eigen sint des 15 - 
gotshüses ze Mure, die geltent ze vogtrehte alle mit einandren 
xv vierteil kernen unde xiiij 1 /* sehill. dn. — DA ligent ouch * 
ij göeter, das eine heisset Wibsis guöt, das ander Heinrichs 
ze der Linden guot ze Meisterswant, der giltet ietweders 
ein swln oder v schilt, dn. Diu ij güeter sint der herschaft eigen. 20 
— DA 41t ouph ein weidhuobe, diu möhte jerlich gelten v raüt 
kernen ; die hAt unz har genossen ein weibel. Diu herschaft hAt 
dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. Die liute ze 
Varwang und ander liute, swA si gesessen sint, die mit in unz 
her in gemeiner stiure begriffen sint, hAnt gegeben sit dem male 25 
das si versetzet sint dem von Arwangen in gemeinen jAren 
ze stiure bi dem meisten xxviij pfunt, bi dem minsten xiiij pfunt 
dn., unde ze fuoterhabern bi dem meisten vj müt, bi dem min- 
sten iiq müt habern. 



1 Tegrant R. Neslissbach R. 8 Rudinckon #, Rudlingkon Ä. 15 War- 
nang U. ,8 Heinrich H. J9 MeisterschwaDg üf. 21 weibh. R. die Ä, 
das üf. jegklicfc H. 24 Varnang H. 2Ö d. v. A. v. s. üf. arwanch R. 
28 vj malter und zem ra. üf. 

TS gerig und Nesselnbach, gemeinden im kreise Nieder- 
wyl, bez. Bremgarten. Rüdiken, in der gemeinde Schongau, 
taz. amts Hochdorf. TennwylundFahrwangen, dor fgemeinden 
im kreise Seengen, bez. Lenzburg. Meisterschwanden, dorf- 
gemeinde ebd. 
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Ze beiden Scbongowen llgent xiij 1 /, achuoppöi san , die 
des gotshüses ze Mure eigen sint, die geltent der hArschaft ze 
vogtrehle vj müt unde iij l / 2 vierteil kernen, ein pfunt, vij schul, 
nnde iij dn. Swer üf den schuoppössan sitzet, der git ie der 
man ein vierteil habern and ein vasnahthuon. Si gebent ouch 5 
der vögte knechten ze der ernen eine garben. Diu h&schaft 
hat ze den beiden unde ouch ze dem dritten Schongowe twing 
unde ban und rihtet dA diube unde vrevei. DA und in den vor- 
geschobenen dörfern Iigent güeter, der (M. 93«) ein teil der h£r- 
schaft eigen ist, ein teil beeret g£n Mure Und ein (eil gegen 10 
Münster; die geltent alle mit einandren nibt mar danne ein 
pfunt dn. 

Ze Meisterswant Iigent xj schuopp6sse; der ahte hoerent 
gegen SchAfhüsen, drie der kilchen ze Sengen; der gilt et ieg- 
lichiu ze vogtrehte vij Schill, dn., die selben schuoppösse geltent 15 
ouch j6rlich ij bocke. Swelhe üf den selben schuopp6ssan si- 
' tzent, der git ieglicher ein herbist - und ein vasnahthuon. Das 
selbe dorf git ouch j6rlich c eiger. Diu h6rschaft hftt dA twing 
unde ban und rihtet diube unde vrevei. 

Ze Halwile rihtet diu h6rschaft diube unde vrevei. 20 

Ze Egliswile Iigent xl schuoppössan, die der liuten eigen 
sint, der giltet ieglicbiu ze vogtrehte vij Schill, dn. — DA Iigent 
ouch vj schuoppössan, die sint der kilchen wideme ze Egliswile; 
der giltet iegllchiu ze vogtrehte vij schul, dn. Die liute von dem 
dorfe gebent ij bocke unde ce eiger unde ie der man ein herbist- 25 
und ein vasnahthuon« Diu h6rschaft bAt dA twing unde ban und 
rihtet diube unde vrevei. Diu herschaft lihet ouch die kilchen 
ze Egliswile; diu soite gelten mftr danne viiij marc. nü hAnt 



1 SchoDgaw R. * vogtstiur R. ♦ da g. ie d. mair H. 6 vögtea II. 
knecht Ä. 7 ze] in — in R. Thongaw R. • der H, da* R. I0 sind H. 
11 gebent Ä. 18 Meisterschwang H. 16 ierlichen H. Welle H. l8 ex eier Ä. 

Schongrau (Ober-, Mittel- und Nieder-), drei beisammen ge- 
legene Ortschaften im bez.-gerichtskreise Hitzkirch, lue. amt Hoch- 
dorf. Hallwyl, dorf im kreise Seon, bez. Lenzburg. Eglisch- 
wyl, dorfgemeiode in der pfarre Seen gen, kreisort, markt flecken 
und dorfgemeJnde im bez. Lenzburg. 
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• 

die herreil Yen Sant J6hane der selben kilchen einen lebenden 
vor, der giltet wol viij marc. 

Ze Sengen ligent güeter üffen dorfe, diu der liuten eigen 
slnt, diu gent ze vogtrehte ein pfunt unde v scbiil. einem amanne, 
der d& rihtet drtstunt in dem j&re Äne der Hüten schaden. Die 5 
geltent ouch vj dn. ze merzen der b6rschaft, die heissent fride- 
pfenninge; urtd swenne man si in dem merzen niht glt, s6 sol 
man n&ch dem merzen geben für iegltchen pfenning iij pfunt dn. 
Diu hörschaft hat d& ze rihlen diube und vrevel. es spreehent 
aber die von Halwile, si haben dA alliu gerihte Ane diube al- 10 
leine. («• 93*) 

Ze Alaswile bAt diu härschaft ze rihlenne diube unde vre- 
vel. es spreehent aber die von Halwile, si haben d& alliu gerihte 
Ane diube alleine. 

Ze Egwile hÄt diu hörschaft ze rihlen diube unde vrevel. is 

Ze Heggiingen Itt ein schuoppös, diu J&cobes von 
Mure was, diu giltet üij7 a mül kernen und ein malter habern. 
Dia h6rschaft hÄt dA ze rihlen diube unde vrevel. 

Ze Ombrehtswile rihtet diu h^rschaft diube unde vrevel. 

Ze Rtnaeh sint v höve, die der h6rschaft eigen siut, der 20 
ist einer ein frönhof unde heerent die vier höve dar in; dA giltet 
der frönhof ze zinse xxi müt kernen, x malter habern und 
viij hfienr ze herbist unde iiij ze vasnaht unde cxx eiger von 
iiij schuoppössan, die dar in heerent. Der vier höve einer heisset 
der hof von Pfeffinkon unde ltt ze Rtnaeh ze niderst in dem w 
dorfe. der hÄt viij schuoppössan, der giltet ieglichiu ij müt kernen 
und ein malter habern, ij herbist- und ein vasnahthuon unde xxx 
eiger. — Der höve heisset einer der hof in dem Gupfen, der 
hat iiij sebuoppössan, der giltet iegltchiu vj vierteil kernen, ein 



1 ein zehend H. * auf dem d. R. * geltent R. $ dreisten Ä, 
drisend U. 6 fryt Ä, vrie U. ,a Allaschwil H. 16 Hogglingen Ä, Hegg- 
kingen U. Jonas H. t9 Ambrazwil R. 2| höret H. 2S iiij vasnacht- 
hüenr H. 25 Phephinkon H. 28 der schupposs g. R. 28 hofen R. 
in den grinpfen R. 29 und ein R. 

Allischwyl oder Allenschwyl, dörfchen ebd. Egrgren- 
wyl, pfarrdorf und eingemeinde im kreise und bez. Bremgarten. 
Hägglingen, pfarrdorf im kreise Niederwyl ebd. Rynach oder 
Relnach, marktfleeken und kreisort im bez. Kulm. 
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matter habern, ij hetbisthQenr, ein vasnahthuon undexxx eiger. — S6 
heisset der höve einer der hof an der G e b r e i t e n, der hAt iiij schuop- 
ptosan, der iegltchiu giltet v raüt and ein fierteil kernen, x müt 
habern, ij herbisthüenr und ein vasnahthuon unde xxx eiger. Der 
selbe hof hoeret nü hern Walthers seligen sun von Halwile 5 
Johannes zuo dem marschalkambte , das er von der hörschaft 
ze tehen hAt. (M. 94«) Zuo dem selben marschalkambte hcerent 
ouch iij schuopp6ssan, der giltet iegltchiu ij müt kernen und ein 
maller habern, ij herbisthfienr und ein vasnahthuon unde xxx eiger. 
— Der höve ltt ouch einer ze Menzikon, der hat iiij schuop- to 
pössen, der giltet iegllchiu x vierteil kernen, vij müt habern, 
ij herbist-, ein vasnahthuon unde xxx eiger. DA iigent ouch xxxvj 
schuoppdsse, die der h6rschaft eigen sint, die gebent jfcrlich mit 
einandren ze zinse Lxxij müt unde iij vierteil kernen, unde xxxv f / 2 
malter habern unde ij vierteil; unde der schuoppössen iegllchiu 15 
ij herbisthüenr und ein vasnahthuon unde xxx eiger. DA Iigent 
ouch riulinan an dem Homberge, an dem Swarzenberge 
und in Hör wen und an etlichen matten in dem mose, die der 
härschaft eigen sint, die geltent jörlich ze zinse xl müt kernen 
und viij'/a malter unde iij vierteil habern. Es spricht ouch her 2t 
JAcob von Rtnach unde «ins bruoder kint, das der dritteil der 
riutinen unde vor üs diu xij slücke von eichen, die begriffen sint 
in den vorgenanten riutinen, von reht ir sten unde das si in mit 
gewalt Ane reht entwert sten. Diu hteschaft hAt dA zwei teil an 
twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Adelswile lit ein hof, des eigenschaft gegen Schennis 
beeret, der gtt j6rlich ze vogtrehte ein pfunt dn. 



2 hofen H. gebreiten R, Bebreite H. s 4i malter h. H. 5 an herren 
Walthern H. 6 Johann H. " und ein Ä. ,4 unde fehlt R. 15 v. ha- 
bern R. iT Hamberg H, Honberg R. an dem Swarzenberge fehlt H. 
20 m. haber u. i mut h. U. sprechent R. 23 syent H, sint R. 24 sint Ä. 
doc H. 2S r. da H. 26 Adolschwil H. 

Menziken, gemeinde im kreise Reinach, bez. Kulm. Ho Bi- 
bers, zwei bergzüge, hier wol der zwischen Boniswyl and Befn- 
wyl und dem Hallwylersee und Knlmerthal. Horben, hof in der 
pfarre Beinwyl, im kreise lleriscbwand, bez. Marl. ? Adels wil 
= Allischwyl? 
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Ze Gunzwtle ltt ein schuoppfa, diu der herschaft eigen 
ist, diu giitet ze zinse jftrlich x schilt, nnde ze sliure zem mei- 
sten v schilt., zem minsten iij Schill. — Ze Beinwlle hAt diu 
härschaft ze rihtenoe diube unde vreveL 

Das dörflin ze Wiler ist pflichtig mit twing unde ban ze 5 
Rtnach. (« 94A) 

Ze Birwtie hat diu herscbaft ze rihtenne diube unde vre?el. 

Ze Leimbach die Hute sint pflihtig, über alle sache ze 
Rtnach in dem hove reht ze nemen unde ze tuonde. Diu h6r- 
schaft rihtet ouch dA diube unde vrevel. 10 

Ze Gundolswtle ligent ij güeter ze Armenswtle unde 
ze Holzhiusern, diu geltent ze fritschalze xv Schill, dn. DA hAt 
ouch ie der man twing unde ban über sin liute. Diu h6rschaft 
rihtet aber dA diube unde vrevel. — Ze Zetzwtle hAl diu h6r- 
schaft ze rihtenne diube unde vrevel. is 

Ze Liutwtle ltt ein schuoppös, diu der herschaft eigen ist, 
diu giitet ze zinse jArlich ij vierteil kernen unde iij Schill, ze 
stiure unde ie der man , der dar tiffe sitzet, gtt ein vasnahthuon. 
Diu herschaft hAt dA ze rihten diube unde vrevel. 

Ze Ruodatal gtt ie der man, der die herschaft anhoeret, 20 
ein vasnachthuon. Die liute in dem selben tal gäben üf ir eit 
dien von Ruoda, ir herreu, twing unde ban unde diube unde 
vrevel. (M. 95 *) 



2 die Ä , der Ä • die sint R. • tuon H. ,0 ouch fekU H. 

12 x schul. H. ,s gaot H. 14 aber fehlt H. Zozwil R. ao Ruden- 

tal R. 21 gebent RH. 22 die von RH. 25 bis hieher der abdruck 
bei Herrgott 

Gundiscbwyl oder Gontenschwyl, pfarrdorf und kreisort 
tu bez. Kulm. BeinwyJ, pfarrdorf im kreise Merischwanden, 
bez. Marl. ? Wyl, ortsbürgerschaft in der gemeinde Birrwyl. 
Birrwyl, pfarrdorf und gemeinde im kreise Leutwyl, bez. Kulm. 
Leimbach, kleines dorf in der pfarre Reinach, im kreise Gon- 
tenschwyl, bez. Kulm. ? Armenswil = Ammerswyl? Zetz- 
w y 1 , gemeinde im kreise Gontenschwyl. Leutwyl, dorfgemeinde, 
pfarre und kreisort, bez. Kulm, Roederthal, umfasst die zwei 
hauptgemeinden Schi oss med und Kirchrued; zu diesen ge- 
hören viele andere in diesem thal befindliche Örtchen. 
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XL. 
OFFITIUM SÜRSl *) 

Diu slat ze Surs6, diu der hßrschaft eigen ist, da ligent 
hofstelte unde garten, die der hörschaft gebent jörglicb ze zinse 
vij7 2 pfunt dn. DA ltl ouch ein müli, diu giltet jörglich ze zlnse 
xl müt kernen. Diu hArschaft hAt dA twing unde ban und rihtet 
diube unde vrevel. 5 

Die burger von Surs6 bAnt von alter gewonheit nibt m6r 
geben ze stiure jferglichs danne x marc Silbers. Sit aber diu hör- 
schaft begonde koufen lant unde liut, s6 hAnt si, als ander der 
härschaft stette, jörglich mfer gesliuret danne x marc, wan si hAnt 
geben in etswie menigen jAren, wie sw6re es in lag, ie des järes it 
xx % marc. Si sprechent ouch, das si üf ir eide nAmen, das si 
gegeben haben eines jAres xxviij marc, unde beschach aber das 
nie m6r danne öines jAres. 

Die kilchen ze Sursö lihet diu hörschaft, diu giltet über 
die pfrüenden und über die pfaffheit wol lxx marc, und ist be- isl 
widemet mit xv schuoppössen, dar über diu hörschaft vogt ist. 
DA sint ouch iij pfrüenden, die der kilchherre lihen sol, doch mit 
bescheidenheit. Lihet er si ieman anders danne priestern, so bAt 
er denne ze mAle sin reht verlorn: wan diu hörschaft lihet si 
danne. W6re ouch, das der kilchherre die selben pfrüenden prie- ft 
stern lihe, die mör danne x? tage von der pfrüende sin wollen 
Ane des kilchherren urlob, dA sol aber denne ze mAle diu bör- 
schaft lihen die selben pfrüenden. 

Der sfe ze Möwen so unde das burgstal dar inne sint der 
hArschaft zem halben teil unde gilt der halbe teil des burgstals » 
ze zinse einen müt dinkeln. (W. 95 6) 



10 lege Le. il üf fehlt RLc. rumen RLc. l2 habent Ä, haut Lc. 
15 den pfaffen R. i7 kircherre Lc. 20 selben fehlt R. 

*) Über das amt Sursee vergl. Kopp II, 1, 555 ff. Sursee, 
stadt, lue. amts- und bezirksgerichtskreisort. Mauensee, ein 
kleiner see in der naehe von Sursee; in* seiner mitte steht auf einer 
insel ein kleines schloss, das einst einem grafen Riva von Lugano 
geheerte. 
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XLI. 
OFFITIÜM SEMPACH. *) 

Zb der stat ze Sempach, diu der h6rschaft eigen ist, hAt 
diu h&rschaft twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. — 
Die barger hAnt bi alter gewonheit niht mÄr gehen danne x 
marc. Sit aber diu härschaft begonde koufen lant unde Hut, so 
hAnt si gegeben ze einem jAre bi dem meisten ze stiure xxv'/ 2 5 
marc, bi dem minsten xj marc. 

Ze Göwensän gtl ie der mau ein vasnahthuon. Diu htor- 
schaft hAt dA über gülte unde diube unde vrevel ze ribtenne. 

Ze Ludiswile ist ein dinghof, dA hceret in diu frie gnös- 
sami von Gundoltingen; der git ieglicher ieglichs jAres ein 10 
vasnahthuon. Diu h6rschaft hAt dA twing unde ban und rih- 
tet diube unde vrevel. Die vorgenanten gnösami hAnt geben ze 
stiure bi dem meisten xxvij pfunt in eim jAre, bi dem minsten 
xxiiij pfunt. 

Ze Krumb ach git ie der man ein vasnahthuon. Diu h£r- 15 
schaft hAt dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. — 
DA lit ouch ein dinghof, in den hoerent die Hute von Göwens6n. 
Die selben liute und ander, die in den hof hoerenf, hAnt geben 
ze stiure bi dem meisten xiiij pfunt, bi dem minsten viiij pfunt 

Ze Wolfisbühel und an andern stetten, die dar zuo hoe- 20 
rent, git ie der man ein vasnahthuon. Diu h6rschaft hAt dA twing 
unde ban und rihtet diube unde vrevel. Die liute der gnösami 
des selben dorfes hAnt niht m6r geben noch minre ze stiure j£rg- 
lich danne x pfunt. 



7 Gonwesen R. * ze rihtenne fehlt R. 

*) Über stadt und amt Sempach vergl. Kopp H, 1, 559—566. 
Sempach, Städtchen and kreisort im bez.-amte Sorsee. Genen- 
see, dorf in der pfarre Sarsee. Ludiswyl, in der gemeinde 
Römerschwil, amt Hochdorf. Gandoldingen, ia der gemeinde 
Rain ebd. Krumm bach, weiler in der gemeinde Geuensee, 
im amte Sarsee. t Wolfisbtthel = Wolfentschwyl im amte 
Hochdorf. 
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Ze Hedeswtle gtt ie der man ein vasnahthuon. Diu h£r- 
schaft hAt da twing unde ban und rihtet diabe unde vrevel. DA 
lit ouch ein dinghof, dA hoerent in die frlen Hute, die dA umbe 
gesessen sint. Die lkite des selben dorfes ze Hedeswtle hAnt 
weder mir noch roinr j&rgüch ze stiure geben danne vij pfant s 
dn. («• 96«) 

Ze Adelwile gll ie der man ein vasnahthuon. Diu h&r- 
schaft hat dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. DA 
Ht ouch ein dinghof, dar in hoerent die frlen Hute, die dA umbe 
gesessen sint. Die liute des dorfes und ander, die in den dinghof » 
hoerent, hAnt geben ze stiure eines jAres bi dem meisten xxvj 
pfunt, bi dem minsten xxij pfuat. 

Ze Eiche gll ie der man ein vasnahthuon. Diu h&rschafl 
hAt dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel — Diu 
hferschaft übet ouch die kilchen ze Eiche, diu giltet über den w 
pfaffen viiij marc. <**• 96*) 



XLII. 
0FFIT1UM WILLISOm *) 

Dis sint nutze unde reht, die diu h£rschaft hAt an liuten 
und an guote in dem ambte ze Willi so we. 

Ze Pfaffnang gil ie der man, der die hgrscbaft anhoeret, 
ein vasnahthuon. Diu hörschaft hAt dA twing unde ban und rih- 20 
tet diube unde vrevel. Die selben liute, si stn frle oder golshüs- 
liute, hAnt geben ze stiure vij7 2 pfunt unde iiij malter roggen, 
unde weder mir noch minre, Zovinger m&s. 



1 Heldeswile Bemerk*. 2i sint R. 

? Hedeswil = Reteschwyl, dorf ebd. oder Kägriswil, in 
aste Sorsee. Adelwyl, dörfchen im lue. amte Smrsee. Eich, 
pfarrdorf ebd. 

*) Über das amt Willisau vergl. Kopp II, i, 551 ff. Willi- 
sau, stadt, kreis- und amtsort. Pfaffnau, dorf nnd pfarrge- 
meinde ebd. 
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Ze Schöz unde ze Ettiswile git ie der man, der die 
hörschaft anhoerel, ein vasnahthuon. Diu htrschaft hAt ouch da 
ze rihten diube unde vrevel. 

Ze Alber swile rihtet diu h6rschaft diube unde vrevel, unde 
git ouch ie der man, der die hftrschaft anhoeret, ein vasnahthuon; 5 
unde hat ouch da twing unde ban. 

Ze Lülertal git ie der man, der die h6rschaft anhoeret, 
ein * vasnahthuon. Diu hferschaft hAt ouch dA twing unde ban 
über die frien Hute und über ander, die die h6rsehaft anhcerent. 
Si hat ouch dA rihtenne diub unde vrevel. 10 

Ze Offerseya unde zem Wissenbühel git ie der man, 
der die härschaft anhoeret, ein vasnahthuon. Diu hferschaft hAt 
ouch dA twing unde ban über die frien liute und über ander, 
die die hteschaft anhoerent. Si hAt ouch dA ze rihtenne diube 
unde vrevel. 15 

Ze Geppenowe ligent güeter, die des gotshüses von Mure 
eigen sint, die gebenl ze vogtrehte ein pfunt unde v Schill dn. 
DA git ouch ie der man, der die härschaft anhoeret, ein vasnaht- 
huon. Diu hteschaft Mt dA twing unde ban und rihtet diube 
unde vrevel. 20 

Ze Bodemberg git ie der man, der die h&rschaft anhoeret, 
ein vasnahthuon. Diu h6rschaft hat dA twing unde ban und rihtet 
diube unde vrevel. (W. 97 a) 

Ze Vis ebb ach git ie der man, der die hßrschaft anhoerel, 
ein vasnahthuon. Diu h6rschaft hat ouch da ze rihtenne diub 25 
unde vrevel. 

Ze Hergolzwlle und ze Hilberdingen git ie der man, 
der die h6rschaft anhoeret, ein vasnahthuon. Diu h6rschaft hAt 
dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 



4 Aberswü R. u ze Weisspuehi R. 22 twing unde ban fehlt Ä. 
27 Hergozwil R. Hilderwingen Lc. 

Schütz, dorf im kreise AHishofen, amt Willisau. Ettis- 
wyl, dorf im kreise und amte Willisau. Alberswyl, dorf ebd. 
Luthemthal, thal ebd. Opfersey and Wyssenbill, zer- 
streute berghöfe ebd. Gettnau, pfarrdorf ebd. Bodenberg, 
weiter im kreise Zell, amt Willisau. Fischbach, dorf und ge- 
meinde ebd. Hergiswy], thaldorf und kirchgemeinde im kreise 
und amt Willisau. Hilferdingeu, dörfchen in dem kr. Zell ebd. 
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Ze beiden Guoteoegge, ze Wiggron unde le Eggen 
gtt ie der man ein vasnahthuon. Diu h£rschaft hAt dA twing unde 
ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Gösserswtle gtt ie der man, der die h6rschaft an- 
hoeret, ein vasnahthuon. Diu herschaft hÄt. ouch dA ze rihtenne • 
diube unde vrevel. 

Ze Willisowe ligent iij acker, die der bärschaft eigen 
sin!, die geltent ze zinse v Schill, dn. Diu bärschaft hAt ouch 
dA ze rihtenne diub unde vrevel. — Da lit ouch ein hofstat und 
ein acker, die geltent vj Schill, dn. i 

Ze Tenwile git ie der man, der die hßrsohaft anhoeret, 
ein vasnahthuon. Diu herschaft hat da twing unde ban und rih- 
tet diube unde vrevel. 

Ze Ostergowe, ze Bruwtle unde ze Schuolon git ie 
der man, der die herschaft anhoeret, ein vasnahthuon. Diu h£r- « 
schaft hÄt dA twing unde ban und rihtet diub unde vrevel. 

Ze Egolzwtle ltt ein scbuoppös, diu der herschaft eigen 
ist, diu giltet ze zinse jerlich v müt dinkeln unde v müt habern. 
— DA 11t ouch ein güetli, heisset das guot ze Bullen, das giltet 
ze zinse jerglich einen Schilling dn. — DA ltt ouch ein weibel- * 
huobe, diu der h6rschaft lantgeriht bew&ren sol, dA gtt ie der 
man, der diu herschaft anhoeret, ein vasnahthuon. Diu herschaft 
hAt dA twing unde ban und rihtet über al diube unde vrevel. 

Ze Altelwtle gtt ie der man, der die herschaft anhoeret, 
ein vasnahthuon. Diu herschaft hAt dA twing unde ban, und rih- ä 
tet diube unde vrevel. (W. 97 a) 

Ze Winikon unde ze Buchse gtt ie der man, der die 
herschaft anhoeret, ein vasnahthuon. Diu herschaft rihtet ii 
diube unde vrevel. 



1 Gattenecke Ä. Wiggron Lc, Wickern Ä." 14 Buwil Jt. t0 ireib- 
hnobe RLc. 2i bewaren R. 

Guten egg, in der gemeinde Menznan ebd. Wiggern und 
Egg, in der gemeinde Hergiswyl ebd. Gesserswyl, dörfchei 
in der pfarre Willlsan. Deinwyl, ebd. Ostergan, Brnwil 
and Schalen, in der gemeinde Willlsan. Egolzwyl, dorf im 
kreise Altlshofen ebd. Bullen ebd. Attelwi), dorf im arg. 
kreise Staffelbach, bez. Zollngen. Wynikon, pfarrdorf Im lac. 
kreise and amte Sursee. Buchs, dorf im kr. Altlshofen. 
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Ze Tagmersellen Itt ein guot, das beeret gegen Mftre, 
das git ze vogtrehte xviij dn. 

Ze Langnowe Itt onch ein güetli, hoeret gegen Mure, das 
gfltet ze vogtrehte iij'/j Schill. 

Ze Langnowe, ze Rlchental, ze Meliseken unde ze 5 
Uffikon git ie der man ein vasnahthuon. Diu hArschaft rihtet 
oueb d& diabe unde vrevel. 

Ze Buttenberg Mt diu h&rschaft twing unde bau und rih- 
tet diobe unde yrevel. 

Ze Nebinkon, ze Tagmersellen, ze Altishoven, ze 10 
Schöz unde ze Reiden Mt diu hörschaft ze rihtenne diub 
unde yrevel. 

Die yorgenanten Hute alle sament, die stiurent in die gemeine 
stiure des ambtes ze Willisowe, hAnt gegeben eines jAres ze 
stiure bi dem meisten Lxxxviij pfunt unde xxiiij malter dinkeln ts 
unde iiij malter roggen Zovinger mos. Si hAnt oueh geben ze 
fuoter xvj malter habern, ouch Zovinger m*s. (**• 98«) 



\ 



XLffl. 
DIU REHTUNGE AN DER BÜRG ZE CASTELN. 

Dis sint nutze unde reht, die diu börschaft hAt an der 
bürg ze Ca stein und an liuten und an guote, die dar zuo 
hoerent. . «o 



1 f0 Tamersellen R. * Malsikon II. 

Dagmersellen, pfarrdorf im kreise Altishöfen. Langnau, 
dorf im kr, Reiden ebd. Reichenthal, pfarrgemeinde ebd. 
Mahls ecken, dörfehen in der pfarre und dem kr. Reiden. Uffi- 
kon, pfarrdorf im kr. Altishöfen. Battenberg, berggut in der 
pfarre Ettiswyl, amts Willisau. Nebikon, dorf im kr. Altishöfen. 
Reiden, pfarrdorf und kreisort im amte Willisau. 

Ca stein, ebmal. herschaftssitz auf einem htigel zwischen 
Willisau nnd Ettiswyl, im lue. amte Willisau. ebendaselbst die ruinen 
der alten burgr Casteln. 

12 
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Dia bürg ze C aste In ist der hersehaft eigen and ist geer- 
bet von Kiburg. Zuo der barg hcerent xj schuoppässen, die der 
hersehaft eigen sint, der geltent ir viere viiij müt dinkeln, iij mal- 
ter habern, ein müt gersten und ein müt bonen unde ij swin, 
der ietweders vij Schill, wert sin sol. Der selben einlifer drte * 
geltent ze zinse iij maller dinkeln, iij müt habern unde iij swin, 
der ieglichs v Schill, wert sin sol. Der selben einUfer zwo gel- 
tent mit einandern ij maller dinkeln, ij müt habern und ein swln, 
das viiij schil). wert sin sol. Der selben einlifer aber zwo geltent 
vij müt dinkeln, vj müt habern unde xij Schill, dn. Der vorge- « 
nanten schuoppössen giltet ieglichiu iij hüenr unde ix eiger. — 
DA 11t ouch ein müli und ein bliuwe, die geltent ze zinse iiij müt 
kernen und ein swln, das v Schill, wert sin sol. — DA 11t ouch 
ein teil der halden, das der hersehaft eigen ist unde dar nach 
alles, das urabe die bürg lit, fine das der kinden von Winter- « 
berg ist ze manchen von der hersehaft. — DA ligent ouch 
iiij schuoppäs, die gegen den Einsideln hcerent, die geltent 
ze vogtrehte xvj Schill, dn. , xij hüenr unde lxxx eiger .und eles- 
wenne mer. — Ze Geppenowe lit ouch ein hofstat, diu giltet 
an die bürg iij Schill. — Ze Kottwlle lit ouch ein güetlt, das a 
giltet ze vogtrehte iij schilt. — Ze WH er ligent ouch ij schuop- 
pössen, der eigenschaft an das gotshüs ze Burgrein hoeret, 
die geltent ze vogtrehte viij Schill, unde iij hüenr. — DA sint 
ouch liute, die zuo dem htise hcerent, die Mot geben ze stiure 
niht mfer danne iij pfunt. z 

Zuo dem dorfe ze Prissikon, das gegen Casteln beeret, 
git ie der man ein vasnahthuon. Diu hersehaft hkt dÄ twing unde 
ban und rihtet diube unde vrevel. (**• 98*) 

Die liute, die ze Casteln dienent, die gebent jerlich ze foo- 
ter iij müt habern. («. 99«) * 



5 dryer Le. 12 bluve RLc 91 Sywiler he. 

Gettnan und Koltwyl, dörfchen in der pfarre Ettlswyl. 
Wyl, dörfchen ebd. Burg-rein, dorf in der gemeinde Alberswll 
ebd. Bris ecken, dörfchen in der gemeinde Zell ebd. 
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XLIV. 
0FFIT1UM SPIZENBERG. 

Dis sint nutze unde reht, die diu herschaft h&t an liuten 
und an güelern in dem ambte ze Spizenberg. 

Zuo der bürg ze Spizenberg, diu kouft ist für eigen von 
dem golshüse von Truoba, hoeret ein huobe ze Urstalden, diu 
der herschaft eigen ist, diu giltet jörlich ze zinse iiij vierteil din- 5 
kein, iiij vierteil habern, iiij swin, der ieglichs vij Schill, wert 
sin sol. si giltet ouch xij Schill, dn. — DA lit ouch ein guot, 
heisset diu Multa, das giltet x Schill, dn. — DA ligent ouch gue- 
ter uinbe Spizenberg unde ze Langnowe in dem dorfe unde 
dar umbe, diu der herschaft eigen sint, diu geltent j&rglich ze zinse 10 
viij vierteil kernen, xxviij vierteil roggen, xxx vierteil dinkeln, 
xxxiij vierteil habern, xviiij pfunt unde xvj Schill, unde x dn., 
vij swin, der ieglichs x Schill, wert sin sol, xv schulterren, der 
ieglichiu ij Schill, wert sin sol, ij pfunt wahses, des ie das pfunt 
ij Schill, gelten sol, unde cxiiij k&se, der ieglicher ij da. wert is 
sin soL DA ligent ouch höv& unde güeter, diu heissent diu ni- 
dern güeter, diu der herschaft eigen sint, diu geltent ze zinse 
iiij vier! eil roggen, xxx vierteil dinkeln, xxviij vierteil habern, 
vj pfunt dn. unde iiij swtn, der ieglichs x Schill, wert sin sol. 
— Da lit ouch ein höf, heisset Flüelen, der der härschaft 20 



4 Ursalden Ä. I6 nidre Le. 

Spitzenberg, die bürg, besassen die freien von Arburg als 
leheu vom gotteshanse Trab ; später gelangte sie durch kauf an 
könig Radolfs söhne; ob schon unter k. Bad. oder erst anter Albrecht 
ist migewlss: Kopp II, 1, 400 — 402;. Die barg ist bis aaf den 
namen verschwanden, so dass ihre stelle nicht mehr bezeichnet 
werden kann, doch scheint so viel ausser zweifel, dass sie in der 
nahe von Langnau gelegen war: mitlheilung des herrn M. von 
Stürler, Staatsarchivar in Bern. Trüb, ehmal. benediktinerkloster 
zum hJ. kreuz Im bern. amte Signau. Urstalden and Multen, 
nach der mittheilang des hm. M. von Stürler baaerngüter in der 
gemeinde Langnaa, pfarrdorf ebd. Flüelen, kleines dorf in 
der gemeinde Lhtzelflüe im amte Trachselwald ; war im jähr 1257 
Ion L. von Brandts an das kloster Trab gelangt: mittheilang des 
vrn. M. v. Stürler. 

12* 
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eigen ist, der Ht an dem koufe für viij pfunt gelles unde gil- 
tet ouch nü ze male niht mör danne viij pfunt dn. Es git ouch ie 
der man» der die h6rschaft anhoeret, ein vasnahthupn. Diu h£r- 
schafl hat ouch iä twing unde ban und rihiet diube unde vrevel. 
— DA lit ouch ein güetli, das giltel vj pfenning. Der vorgenan- 
ten schuoppössen und huoben sint xxvj, der giltet iegllchiu ij su- 
merhüenr und ein vasnahthuon, unde giltet öuch.jferlich xx eiger. 
Die liute alle, die zuo Spizenbörg hoerent, hAnt niht mftr 
geben ze fuoterhabern von den guetern, diu lohen sint, danne iiij 
vierteil. Si hAnt ouch niht m&r geben ze stiure danne vj pfunt dn. 
DA 1U ouch ein guot am Remisgräte, das der hftrschaft 
eigen ist, das giltet jörlich ze zinse ij m&s zigern, der ielweders 
iij Schill, wert sin sol. Man sol oiich wüssen, das ieglich vierteil 
in dem ambte ze Spifcenberg tuot ein müt ze Zovingen. (*'• 99*) 



XLV. 
OFFITIUM WOLHUSEN. *) 

Di8 sint nutze unde reht, die diu hÄrschaft hAt an liuten »l 
uiid an güetern, diu iouft sint in dem ambte ze Wolhüsen. 

In der kilchen ze Truoba bAt diu hörschaft über ir liute 
twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. Es git ouch ie 
der man, der der härschaft ist, ein vasnahthuon. 

Ze Schangowe hAt diu hArschaft ze rihtenne diube unde » 
vrevel. 

Ze Marbach gtt ie der man, der der herschaft eigen ist, 



8 zem Sp. Le. Ja mass z. R. i7 trüb H. 

Rämisgrat, eine alp mit behausnng in der gemeinde Langnan. 

*) Vergl. darüber Kopp II, 1, 384 ff. Woll bansen im markt, 
ehmal. Städtchen, jetzt flecken Im Inc. amt Entlebacb. Schan- 
gan, dorf im bern. amte Signan. Marbach, pfarrgemeinde ie 
Inc. amt Entleboch. 
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ein vasnahthuon. Dia h6rschaft hAt dA twing ande ban and rihtet 
oach dA diabe ande vrevel. 

In der kilchhoeri ze Escholzmatte gtt ie der man, der 
die hörschaft anhoeret, ein vasnahthuon. Dia h6rschaft hAt ouch 
da über gölte, twing unde ban and rihtet diub ande vrevel. 5 

Die vorgenanten liute, die zuo der h6rschaft Wolhüsen 
hcerent, hAnt geben in geroeinen jAren ze stiare b\ dem meisten- 
Lij pfunt, bi dem minsten miij pfunt. Si hAnt oach geben niht 
mfer danne iij roalter habern Zovinger mäs ze fuoter. 

In der kilchhoeri ze Hassle ligent güeter, diu der härschaft 10 
eigen »int, diu geltent jörglich ze zinse iij zigern, der ieglicher 
iij Schill, wert sin sol, ande xxxviij Schill, du» — DA sint ouch 
rij lohen, dar über diu hgrschaft rogt ist, diu der hGrschaft niht 
anders dienent danne das die liute, die diu Ifthen büwent, dienent 
mit stiure in die gemeinen stiare g6n Wolhüsen. es gtt ouch 15 
ie der man ein vasnahthuon. Diu h£rschafl hAt ouch dA twing 
nnde ban Ane über möss, über almende, über verborg, griffe und 
über ander kleiniu gerihte, und hAl diube unde vrevel ze rihtenne 
aber al. Diu vorgenanten güeter ze Hassle gent ouch viij achAf, 
der ieglichs iij schilt, wert sin sol. (ß. 100 a) 20 

In der kilchhoeri ze Schupfen ligent güeter, diu der hAr- 
schaft eigen sint, diu geltent ze zinse vij zigern, der ieglicher 
iij schill. wert sin sol, iij schAf, der ieglichs iij Schill, wert sin 
sol. Si geltent oach xviiij schill. dn. Es git ouch ie der man 
ein vasnahthuon. Diu h6rschaft hAt ouch dA twing unde ban über 25 
gülte ze rihtenne und rihtet ouch über al xliube unde vrevel. 
Diu h&schaft übet ouch die kilchen ze Schupfen, diu giltet 
minre danne iiij marc. 

Ze Entlibuoch die kilchen lihet diu h6rscbaft, diu giitel 
wol xt marc. Diu h&schaft hAt ouch dA twing ande ban über 30 
gülte und rihtet über al diube unde vrevel. Es git ouch ie der 
man ein vasnahthuon. — In der selben kilchhoeri ligent ouch 



8 «• M kilchheri R. 17 über übergriffe tc. 2I Schipfen Le. 27 Schi- 
phon Lc. 

E scholzmatt, kreisort im Inc. amt Entlebncb. Ha sie, 
pfarrdorf ebd. Schöpfen, pfarrdorf and kreisort ebd. En t le- 
hn ch, pfarrdorf and amtsort. 



Digitized by 



Google 



182 

gfieter, diu der herschafl eigen sint, diu geltent jerglteh ze zinse 
xiij zigern, der iegltcher iij Schill, wert sin sol, rij sch&f, der 
ieglichs iij Schill, wert sin sol, ij kese, der ietweder viiij du. 
wert sin sol, ij herbisthüenr unde xx eiger, iij pfunt, xiij schilt 
dn. — DA lit ooch ein guot, das der herschaft eigen ist, das 5 
gittet ze zinse jörglich ig zigern, der iegltcher iij Schill, 'wert sin 
sol, iij scbAf, der ieglichs iij Schill, wert stn sol. Das selbe guot 
giltet ooch xviiij Schill, dn., ij herbisthüenr nnde xxx eiger. 

In der kilchhoeri ze Rom mos gtt ie der man ein vasnaht- 
haon. din herschaft rihtet dA über gülte nnde diabe unde vrevel. 10 
— DA ligent ouch gueter, diu der bärschaft eigen sint, diu gel- 
tent ze zinse x zigern, der ieglicher iij Schill, wert sin sol, 
ij schAf, der ietweders iij Schill, wert sin sol. Si geltent ouch 
ij pfunt unde xv Schill, pfenning, vj herbislhöenr unde lx eiger. 

In der kilchhoeri ze Tob olzs wanden gti ie der man ein 15 
vasnahthuon. Diu herschaft rihtet dA über gülte, diube unde 
yre?eL 

In der kilchhoeri ze Malters 1it ein guot, das der herschaft 
eigen ist, das giltet. ze zinse xiiij Schill, und ein rasnahthuos. 
(*l. 100 b) 20 

In der kilchhoeri ze Russwlle gtt ie der man, der die her- 
schaft anhoeret, ein vasnahthuon. Diu herschaft rihtet dA über 
gülte und diub unde vrevel. — DA ligent ouch. gueter, diu der 
herschaft eigen sint, diu geltent jerlich ze zinse v zigern, der 
ieglicher iij schul, wert stn sol, v vierteil dinkeln unde v vierteil 25 
habern Lucerner mes. — DA lit ouch ein güetlt, heisset Peter 
Mölln e fs guot, das giltet ze zinse vujj Schill, dn. — Under der 
bürg ze Wolhüsen, diu für eigen kouft ist, lit ein market, der 
der herschaft eigen ist, unde lit in der kilchhoeri von Ruswile. 
in dem markte lit ein mfili, diu giltet nü ze mAle niht mer danne 30 
jerglichs ein pfunt dn. unde ij swin, der ietweders x schilt, wert 
sin sol. Diu herschaft hAt dA twing unde ban über allia ding, 



9 kilchheri Jt. ze Ronmos Lc. 30 Peters Le. 27 Midiers lt. 

Romoos, pfarrgemeinde ebd. TobelscbwaDd , pfarrdorf 
ebd. Malters, klrchgemelnde im kreise Krieas und stadtamt 
Lacern. Russwyl, pfarrdorf im kreise gl. namens, im amte 
Sursee. Wolhüsen markt ebd. 
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Ane über mftss und mAsse und ander ding, diu zuo der kil- 
chen hoerent ze Ruswile. Diu hörscbaft rihtet ouch da diube 
unde vrevel. 

In der Mlchhoeri ze Buttensulz git ie der man ein vas- 
nahthuon. Diu hörschaft rihtet da über gülte, diube unde vrevel. 5 

In der kilchbceri ze Geis» git ie der man, der die h&rschaft 
anhoeret, ein vasnahthuon. Diu hörschaft rihtet da über gülte, diub 
unde vrevel. 

In der kilcbhoeri ze Menzenowe git ie der man, der die 
h6rschaft anhöret, ein vasnahthuon. Diu hörschaft rihtet ouch 10 
da über gülte und diube unde vrevel. 

In der kitohhceri ze Tütwile git ie der man ein vasnaht- 
huon. Dkl h&rschaft rihtet über gülte unde diub unde vrevel. 

In der kilchhoeri ze Wangen git ie der man, der die h£r- 
sehaft anheeret, eia vasnahthuon. Diu hörschaft rihtet ouch da 15 
über gülte unde diub unde vreveL (**• 101a) 

Die vorgenanten liute alle sament hdnt geben bi dem meisten 
ze stiure ccxxxviij pfunt, bl dem minsten cLXixxvj pfunt. Si hAnt 
geben ze fuoter jörglich niht m6r danne xx matter Lucerner m6s. 
Die liute von Williso we, die in die gemeinen stiure gegen 20 
Wolhtisen stinrent, gebent jörgKcfa niht mkt danne vj müt habern 
ze fuoter. («. 101 b) 



" Tötwil lt. 

B u 1 1 1 s h 1 z , dorf and pfarrgemeinde Im amte Sursee. G e i s s, 
pfarrdorf ebd. Mänznau, pfarrdorf ebd. üietwil (Gross-), 
pfarrdorf fin lac. amt WUHsau. Wangen (Gross-), pfarrdorf im 
kr. Rnswyl, amts Sarsee. 
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XLVL 
OFFITIUM RÖTENBURG. 

Dis sint nutze unde diu reht, so diu hörschaft hAt an Ha* 
ten, an guote und an gerihten, die zuo der börschaft von Röten- 
burg hoerent. 

Diu bürg ze Rotenburg, diu kouft ist umbe die herren 5 
yon Rötenburg, ist der hörschaft eigen unde die boumgarten 
umbe die bürg, ein mos in den Turne und ein walt, heisset 
Kuoswanden, unde darnach Hut unde guot, die her nAeh ge- 
schriben stAnt. 

Ze Rüedi swile ligent iij 7 2 schupppössen, die der hörschaft m 
eigen sint, der giltet einiu ein malter dinkeln und ein maller ha- 
bern und ein huon; und zwo die geltent vj müt dinkeln, vj müt 
habern und viij Schill, dn. unde iij hfienr unde xl eiger; diu 
halbe sfchuoppös giltet vy vierteil dinkeln, vij vierteil habern und 
ein huon. tf 

In der vorbqrg ze Rötenburg unde dA bi ligent v schuop- 
pössen, der geltent drier ieglichiu ein swin, das xvj Schill, wert 
sin sol , unde xxx eiger ; die zwo geltent vj müt dinkeln unde 
ij swin, der ietweders v Schill, wert sin sol, ze zinse unde lx eiger. 
— DA ligent ouch iij schuoppössen, der giltet ieglichiu ze zinse » 
ein swin, das xvj Schill, wert sin sol, unde xxx eiger. — DA lit 
ouch ein müli, diu der hörschaft eigen ist, diu giltet jörüch 
ij swin, der ietweders xij Schill, wert sin sol. 

Bi Wolhüsen lit ouch ein burgstal, das gegen Rötenburg 
hoeret unde der hörschaft eigen ist, das heisset Werdenstein. # 
DA bi lit ein güetli, das giltet ze zinse ein müt habern und ein 



1 Rottemburg Le. * s l6 24 Rotemburg Le. 8 Kussw. RLc. I6 bi feklt Lc. 

Rothenburg, bezirksgerichtskreis im lue. amte Hochdorf. 
Thormhor, gemeinde Rothenburg: ebd. Kahsch wanden ebd. 
Rnediswil, dorf in der pfarre und dem kr. Russwil, amt Sarsee. 
Wertenstein, die alte, nun zerfallene stammbnrg der Freiherren 
v. W. im kr. und amte Enllebnch. 
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mfit dinkeln. Das güetlt zeSchepp ersinne, das der Mrschaft 
eigen ist, giltet ze zinse vj Schill. — Id dem tiergarten bi Hüs- 
len das guot git ze zinse ij'/ 2 müt dinkeln, ij 1 /, müt habern 
unde xij Schill, dp., iiij hüenr unde xxx eiger. — Ze Rötenbarg 
hAt diu herschaft twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 5 
(W. 102 a) 

Ze Hiusli hAt diu herschaft twing unde ban und rihtet 
diöbe unde vrevel. 

Ze Pfaffwlle, ze lngwtle, ze Swerzl6, ze Buttwile, 
ze Kelberg, ze Buochholz an dem ackere, ze Engzislen, 10 
ze Obern-Eschibach, ze Heretingen, ze Lütingen, ze 
RAtoIzwile, ze Lecherein, ze Benzwile, ze Gerolz- 
wile, Hertswanden, Bertenswile, Holzhiusern, Hok- 
ken, Lügossingen, Hermaningen, Huoben, Walingen, 
Reprehtzswanden, Emenwalt, Sigboldingen unde ze 15 
Riutgeringen und an der Riuti hat diu h&rschaft *über ir 
Hute twing unde ban und rihtet über al diube unde vrevel. 
DA git ouch ie der man, der die herschaft anhoeret, ein vasnaht- 
huon. Die liute alle sament, die an den vdrgenänten stetten 
gesessen sint unde die herschaft anbcerent, unde die liute, die 20 
uf der eigenschaft der bürg ze Rötenburg gesessen sint, h&nl . 



1 Sheperslein in einem alten »inerodel des amtee Malter* : geschickte- 
freund 1, 169. a Huslin Lc. * gilt Lc. 10 Kelbser R. Engzislen 11 und 
Bemerke., Bigzislen Lc. In einem rodel aus und um 1314 heu 9t ee nach 
einer mitth eilung von pro f. Kopp: in parochi* Oberuesehibach de bono En- 
zislen. 12 Lercberein Lc. 

Tschepperslehn, in der gemeinde Malters, amts Lncern. 
Ho sie, ehm. thiergarten, jetzt noch hof am Rothbach. Pfaff- 
wil und Schwerzlen in der gemeinde Tnwil, amt Hochdorf. 
Battwil, Kelberg, Buoholz ebd. Engzislen, Heredingen 
und Lüthigen in der gemeinde Eschenbach ebd. Rot- 
tertschwll, In der gemeinde Emmen ebd. Löchenrein, in. 
der gemeinde Rothenburg ebd. Bänziwil, Gerlischwil nnd 
Hertschwand, in der gemeinde Emmen. Bertenschwil, in 
der gemeinde Rothenburg. Holzhüsern, Hoken, Lugisingen, 
Hermelingen, Haben, Waligen ebd. Rippertsch wand, 
Emmenwald, Sibelingen, in der gemeinde Nenenkirch, im 
amte Hochdorf. Rüggeringen nnd Rütti, in der gemeinde 
Rothenburg , amt Hochdorf. 
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geben eins jAres ze stiure bt dem meisten xxxv pfunt, b1 dem 
minsten xxvj pfunl. Si hAnt ouch geben ze fuoterhabern järgiich 
iij malter habern Lucerner m6s* 

Diu herschaft lihet die kilchen ze Riu (geringen, diu giltet 
über den pfaffen xiiij marc Silbers. 5 

Ze S wanden git ie der man ein vasnahthnon. Diu her- 
schaft hAt da twing unde ban und rihtet diube unde ?revel. Die 
liute ze Swanden gebent weder m&r noch minr ze stiure von übe 
unde von guote danne jerglich viiij pfunt dn. Si Mnt oucb geben 
ze fuoterhabern jerglich ij möt habern Lucerner m&s. i^ 

Ze Beringeringen gtt ie der man ein vasnahthnon. Diu 
h&rschaft hAt da twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 
Die Hute des selben dorfes h&nt jerglich niht mer geben ze stiure 
danne ij 1 /, pfunt. Si h&nt oueh geben ze fuoterhabern jerglich 
vj vierteil habern Lucerner m&s. (W. 1026) — Ze Buocholz n 
die liute gebent der herschaft ij müt habern. 

Zuo der bürg ze Rötenburg boerent vischenzen in der 
Riuse, die geltent jerglich xxvj rubvische unde süllent die vischer 
dar zuo dienen dristunt in der wochen mit vischen durch das 
jÄr. si süllent euch in der vasten alle tage Ane die suntage dienen a 
mit vischen. Swenne si dienent, s6 süllent die vische, mit den 
si ieglichs mAles dienent, wert sin vj dn. ze dem minsten. 

In den meierhof ze Langensant, der umbe das golshüs 
von Muorbach für eigen kouft ist, hoeret diu kilche ze Horw; 
die lihet diu herschaft, diu giltet über den pfaffen wol üf viij marc a 
Silbers. Der selbe hof ae Langensant, der ein dinghof ist, bat 
wol üf xxiiij jücharten von ackern unde von wisen, die geltent 
jerlich ze zinse vij müt dinkeln unde vij müt habern Lucerner 
m6s. — Da lit ouch ein guot, heisset ein sweighof, das giltet 
jerglich ze zinse ein pfurit dn. — Es gebent ouch die herren im * 



A Riegeringen Le. n Bemigingen Le. ** iij pf. Lc. 18 rubvische 
RLc-j rusvische Bemerk*. i$ dreisten Ä. 2 * Horwen Le. 27 uffen Le. 
acker Le. 

Schwanden, gemeinde Wertbenstein im amte Sursee. ?Wer- 
melingen, in der gemeiade Wolhusen. Bochholz, dörfchei Id 
der gemeinde Rosswyl. Langensand, zerstreute hänser in der 
gemeinde Horw, amt Lucern. 
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beve ze Lucerne der bArschaft ab ire meier ron ir pfrüenden 
ij malter habera Luceraer m&s: wan der meier sol ouch inen 
ir zinse durch reht In gewinnen mit gerillte unde sol ouch der 
meiger an Sant Martins tag einen nawen senden ze dem selben 
hoye, ir zinse dannAn ze füerende ; unde der den nawen füeret 5 
an des meiers stat, dem söllent werden xv dn. für sin arbeil: 
die gAnt ouch von ackern, die in den hof hoerent. — • DA ligeni 
ooch güeter, diu des goishüses von Lueerne eigen sint unde der 
Holen erbe die si büwent, von den gAt ein pfunt dn. für einen 
frönohsen. Diu hArschaft hAt über liute und über guot, die in 10 
den hof hoerent, twing unde ban und rihtet dhibe unde vrevel. 
Es git ouch ie der man ein vasnahthuon. ("• 103 a) Die liute, die 
ioo dem hove hoerent, hont alle samet mit einandern geben eines 
jAres ze stiure bi dem meisten xxv pfunt, bt dem minsten xviij 
pfunt» Si hAnt ouch geben ze fuoterhabern x inüi habern in 15 
gemeinen jAren. 

In den meierhof ze Kriens, der umbe das gotshüs von 
Muorbach für eigen konft ist, hceret diu kilche ze Kriens. Die 
lihet diu hArschaft ; diu giltet x marc über den pfaffen. Der hof 

i hAt an ackern und an wiseti wol xxxij jücharteu, die geltent jArg- 20 
lieh ze zinse ij malter dinkeln unde ij maller habern Lucer* 
ner mos» 

Da 11t ouch ein kelnhof, der ouch der hArschaft eigen ist, 
der hAt wol üf viiij jücharten an ackern und an matten, die hAnt 

i vefgulten jArglichs ij müt dinkeln unde ij müt habern, Luceraer 25 
mAs. In den kelnhof hoeret ouch ein zebende, der hAt vergolten 
eins jAres bi dem meisten xiiij malter dinkeln unde xiiij malter 
habern Luceraer mAs, bl dem minsten xiij */ 2 malter dinkeln unde 
xiij'/s malter habern, des selben mAsses. 

t Von dem selben zehenden sol diu hArschaft geben jArglichs so 

an der herren pfrüende ze Lucerne iiij malter dinkeln unde iiij 
malter habera, ouch Lucerner mAs, unde vij vierteil bonen des 
selben mAsses. — DA ligent ouch güeter ze Habichrein und in 
den St ü den, die der liuten erbe sint von dem gotshüse ze Lu- 



Kriens, pfarrdorf und kreisort im amte Lncern. Hakrein, 
Stnden, Ei, Moos. Hasle, böfe and weiter in der gemeinde 
Kriens. 
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ceme, die geltest j^rlich y müt dinkelo imde r müt habern Lucer- 
ner m6s. In der Eye, in dem Mose and in dem Hasie 
ligent gäeter, din geltent für tagwanpfenninge xiij schul, da 
Es glt oueh ie der man ein vasnahthuon. Din h&schaft h&t über 
liute und goot, die in den hof heerent, twing nnde ban und rihtet i 
diube unde vrevel. (*'• 103*) Die selben liute hant ouch geben 
ze stiure eines jAres bt dem meisten xxxiiij pfunt , bl dem min- 
sten xxx pfant. Si hant oueh ze fuoterhabern geben eines jAres 
bi dem meisten iiij malter, bi dem minsten iij malter Lucemer 
m*s. — 2>t Kriens lit ein vorst, der der hftrschaft eigen ist t 

Ze Adelgeswtle gtt ie der man ein vasnahthuon. Dia 
btaschaft hAt da twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 
Die liute des selben dorfes hant geben ze stiure eins j&res bi 
dem meisten xv pfunt, bi dem minsten x pfunt. Si hant ouch 
geben v müt ze fuoterhabern. t 

Ze Hergenswile gtt ie der man ein vasnahthuon. Dia 
b6rscfaaft hat dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 
Die liute des selben dorfes hAnt geben eins jAres ze stiure bl 
dem meisten xviij pfunt, bi dem minsten xvij pfunt dn. 

In den meierhof se Malters, der umbe das gotshüs von i 
Muorbach für eigen kouft ist, beeret diu kilche ze Malters. Die 
übet diu h6rschaft, diu giltet über den pfaffen wol xvj marc Sil- 
bers. — Des selben meierhoves ist ein huobe, diu giltet jörglich 
ze linse iij malter habern unde iij maller dinkeln Lucemer mfe 
und ein swin, das v schill. wert sin sol, unde l eiger. — DA a 
ligent ouch güeter an ackern, an matten und an holze, der wol 
xvij jucharte sint, die geltent iij müt dinkeln unde iij müt habern, 
Lucemer m6s ze zinse. 

Ze Malters lit ouch ein vorst, der der h6rschaft eigen ist 
Es gtt ouch ie der man ein vasnahthuon. Diu bärschaft hat da i 
twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. (W. 104 a) Die liute, 
die in den hof heerent, hant geben eines jAres ze stiure bi dem 
meisten lxxxv pfunt, bi dem minsten lxv pfunt. Si hAnt ouch 



5 ond fehlt R. 2l die kilcheir RLc. 26 acker Le. 

Adligenschwyl, gemeinde im kreise Neu-Habsburg und loc 
stadtamt. H e r g 1 s w y 1 , gemeinde im canton Unterwaiden. Mal- 
ters, gemeinde im kreise Kriens, amt Locern. 
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geben järglich ze fttoterhaber n viij malter Lucerner m6s. Die 
üssidelinge, die in den hof ze Malters hoerent, hftnt geben 
eins järes bi dem meisten ze stiure xiij pfunt, bi dem minsten 
xj pfunt dn. 

Der hof ze Litt owe, der ein meierhof and ein kelnhof 5 
heisset und der ist für eigen koufet, des sint xxx jücharte, der 
giltet jörglich ze zinse vij 7 2 müt dinkelu unde vij7 2 müt habern 
Lucerner mos. — E& hftten ouch die herren von Rotenburg 
ein i&hen von Muorbach, das hiess fuoterhaber. das giltet 
von der herren pfrüende ze Lucerne vj malter habern Lueerner 10 
mos. Des h&nt sich die vögle underwunden als eins gootes, das 
begriffen wart in dem koufe. — DA lit oueh ein vorst in der 
Riushalden, der ouch der hftrschaft eigen ist. Es gtt ouch ie 
der man ein vasnahthuon. Diu b&schaft Mi iä twing unde ban 
und rihtet diube unde vrevel. — Die liute des selben hoves hänt ts 
geben (ze stiure) eines jAres bi dem meisten xxxviij pfunt, bS dem 
minsten xxxiiij pfunt. Si Mnt ouch ze fuoterhabern geben iij mal- 
ter Lucerner m&s. 

In Eigen tal hat diu b6rschaft twing unde ban und rihtet 
drabe unde vrevel. Die liute in dem selben tal h&nt geben (ze 20 
stiure) eins j&res bi dem meisten xj pfunt, bi dem minsten viiij 
pfunt du. ~ 

Zß Lamprehtingen der hof, des ein huobe ist, giltet 
einen schurtochsen , der xv Schill, wert stn sol. DA unde ze 
Uotenberg git ie der man ein vasnahthuon. Diu börschaft hM 25 
da twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. Die Hute, die 
dA gesessen sint, hAnt niht m6r geben ze stiure danne i j */ 2 pfunt 
dn. Si hÄnt ouch geben ze fuoterhabern jtalich vj vierteil Lu- 
cerner m6s. (W. 104*) 



6 ist er Lc. und g. R. 8 hattent RLc. * l Das Lc. 18 Riseh. Lc. 
14 hat ouch H. i9 Eyental Lc. 2 * ochse Lc. 

Littao, fllialgemeinde der Inc. stadtpfarre. Reosshalden, 
in der gemeinde Littao. Eigenthal, alpengelände im Inc. stadt- 
amt. Lamperdingen und Uttenberg ebd. 
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XL\1L 
OFFITIÜM CASTRI HABSBÜRG EXTRA LACUS. 

Dis sint nutze unde rehl, die dia htaschaft hat an liaten, 
an gnote und an gerihten in dem ambte ze Habs bürg vor 
den s^wen. 

Ze Weltegis lit ein guot, heisset Ruodolf Kelners guot, 
das giUet järglich xxxv schill. — Üf Wlle ltt ein goot, das der 
Mrschaft tehen ist von dem gotshüse von Pfeffers, das giltel 
ein vierteil unde iij vierdung kernen unde xv vierteil habern Lo- 
cerner mos. Diu h&rschaft hat über die Hute, die in die kflchen 
ae Weltegis heerent, ze rihtenne diube unde frevel. Die selben 
Hute härtt geben eines jArea bl dem meisten xxxiij pfunt, bt dem ' 
rainsten xxvij pfunt dn. ze etiure. 

In den meierhof ze Luppherswile, der für eigen von 
dem gotahüse von Muorbach kouft ist, beeret diu kilehe ze 
Küsnaeb. Die lihet diu h&rschaft, diu giltet über den pfaffen 
wol xxitij marc Silbers. Der selbe hof h&t wol xxxiiij jücharte i 
an holz, an vell und an ackern, si sten gebüwen oder ungebüwen, 
der giltet iegltchiu ze «tnse ij */ a maller dinkeln unde ij% mal- 
ler habern, Lucerner m&s, lxxx eiger. In den selben hof heerent 
ij zehenden, der lit einer ze Küsnach und einer ze Iraensä, 
in die beide beeret ein zehende, des sint iij jücharlen, ze Hai- * 
tenkon, die geltent alle mit einandern bt dem meisten x mal- 
ter dinkeln und als vil an babern Lucerner m6sses, bt dem 
minsten viij V 3 malter dinkeln und viij J / a maller habern des selben 



2 guetern R. 4 Wätgis R. $ uffen Lc. • Wäggis R. *• ho/ 
fehlt R. ' ll iegklichs Lc. 2I Haltekon Lc. 

Neuhabsburg, ehm. sehloss auf der Ramenfluh am Vierwald- 
siättersee im lue. stadtamt. Weggis oder Wäggis, pfarrdorfnnd 
kreisort ebd. ?WiI. Lupberscbwil, im sebwyz. bez. Kös- 
nacht. Küsnacht, flecken und hezirksort 1m canton Sebwyz. 
Immensee (Ober- und Unter-), im bezirk Küsnacht. Hattekon, 
ebd. bei Mörlischacben. 
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m&sses. — Ze Küanach lit ouch ein kelnbof, der für eigen von 
dem vorgenanten gotshüse kpufl wart, der Mt wol üf lxxüj jü- 
charten an bolz und an velt. si sien gebüwen oder ungebüwen, 
der giltet ze zinse viij malter dinkeln unde viij malter habern 
Lucerner mAs. — DA lit ouch ein vorst ze Arnon, der giltet 5 
ij malter habern hofmAs. — DA unde ze Imens6 ligent giieter, 
diu geltend der h6rschaft hoc kanbalhen, m roelelin, ac eiger. Diu 
h&rschaft hftl dA twing unde ban und ribtet diube unde vrevel. 
Die Hute der selben höve hAnt geben ze stiure eines jAres bi 
dem meisten xxij pfunt, bi dem minslen xvij pfunt. 10 

- In dem raeierambte ze Adelgeswiler lit ein zehende, der 
dienet in den hof ze Küsnach ein müt dinkeln und ein müt 
habern Lueerner m6s. — Di ist ouch ein kelnbof, des sint xij jü- 
charten, der giltet (**. 105fl ) ze zinse vj müt dinkeln unde vj müt 
habern Lucerner m*s. Diu härschaft Übet die kilehen ze Adel- * 5 
geswiler, diu giltet über den pfaffen eine marc. 

Ze Greppen hÄt diu hörschafl twing unde ban unde diub 
unde vrevel ze rihtenne. Die Hute des selben dorfes Mnt geben 
eins jires bi dem meisten ze stiure vj pfunt, xv schilt., bi dem 
minslen v pfqnt, xv Schill. w 

Ze ImensA htt diu h&racbaft twing unde ban und ribtet 
diub unde vreveL Die liule ze Imens6 Mnt geben eines jAres 
ze stiure bi dem meisten xviiij pfunt, bi dem minsten xvj pfunt. 

Ze Kirsiton git ie der man ein vasnah Ihuon. Diu bArschaft 
hat dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. Si Mnt 25 
ouch geben ze stiure bi dem meisten ij pfunt unde viij Schill., 
bt dem minsten xxxvj Schill, dn. 

Ze Haltinkon Mt diu Mrscbaft twing unde ban und rihtet 
diub unde vrevel. Die liule des selben dorfes Mut geben ze 
stiure eines jAres bi dem meisten x pfunt, bi dem minsten vij'/ 2 so 
pfunt dn. 

Ze Uodelgeswile hat diu hftrschaft twing unde ban und 
rihtet diube unde vreveL Die liute des selben dorfes Mnt geben 



8 üffen Le. 7 -balher ü, -balker Le. • hofen RLe. 

Arnes, wald ebd. AdligenschwiJ, im amte Lazern. 
Greppen, im amte Lucern, Kirsiten, dörfehen im nidwald. 
bez. Stanz. Udligenscliwil, pfarrgemeind? im amte Lucern. 
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ze stiure bt dem meisten ij pfunt unde v schul., bt dem min- 
sten xxxv Schill, dn. 

Ze Berhtenbüele, ze Mettenwile, Obkilcheo und 
Obern-Imens6 die Hute, die guot büwent das gegen Hermolts- 
wtle unde gfcn Mure beeret, unde die von aller hmrentgän Habs- 
burg, hAnt gegeben j6rglichs nlht m£r danne vj pfunt und viij 
Schill. Es gtt ouch ie der man ein vasnahthuon. Diu h£rschaft 
hAt da twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. (H- 105*) 

Ze M eggen die kilchen lihet diu h&rachaft, dhi gillet über 
den pfaffen wol üf iiij marc. Diu härschaft hAt dA twing unde bau « 
und rihtet diube unde vrevel. Die vrlen liute des selben dorfes 
hAnt niht m£re geben ze stiure danne xxx schul, dn. 

Der hof ze Arte, der der h&rschaft eigen ist, hAt vj huoben, 
die geltent ze zinse xv malter habern, vj mül kernen, xviij zigem, 
der iegticher xl dn. wert sin so), unde vj lember, der ieglichs is 
ij schili. wert stn sol, unde giltet ouch der huoben iegltchiu ze 
zinse vij Schill. — Es ligent ouch ze Arte unde ze Oberndorf 
xj schuopp6ssen, die in den selben hof zinsent, die geltent jArg- 
lich ze zinse xxxviij schilL — DA Ht ein guot, heisset Wolhias- 
11ns guot schuoppAs, und Üngerihtiges hofstat, die ouch io * 
den hof hotrent, die geltent ze zinse lij mdt kernen. — DA ligent 
ouch vj sweigl&hen, under den sint fünfiu, der giltet iegliches vij'/ 2 
zigern, unde das sehste viij zigern, der ieglteher xl dn. wert sin 
sol, unde vj näpfe mit anken, der ieglteher xx dn. wert sin sol. 
— Eslit ouch ze Steinen ein guot, heisset des Sweigers guot, fl 
das- giltet jörglich ze zinse iij zigern, der ieglteher xl dn. wert stn 
sol, unde iiij k6se, der ieglteher iij schili. wert stn sol. — DA 
ligent ouch anderiu güeter, diu in den hof hoerent, diu selben 
geltent ze zinse iiij kose, der ieglteher iij Schill, wert sin sol. — 



8 Obklrchenn Le. 4 Hermenschwüer R. i7 Arta Le. t9 nussent Jl. 
21 denn nofe Le. 22 swiglehen Le. 24 nepfe Le. 2 * selben fehlt R. 

Berthenbühl und Mettenwil, im amte Locern. Obkilche, 
wo? Ober-Immensee, s. oben. Hermetsch weil, bene- 
dictiner-frauenabtei im arg. bez. Breingarten. M eggen, pfarrdorf 
im Inc. kreise Habsburgr, amt Locern. Art, flecken. am Zagersee, 
im sebwyz. bez. Seh wyz. Ober-Art, dörfchen ebd. Steinen, 
im bezirke Schwyz. 
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D£ ist ouch ein wert, der giltet järglich einen zigern, der xl dn. 
wert sSn sol. — Die vorgenanten schuoppössen unde 16hen gel- 
tent mit ekiandern jerglich x lember, der ieglichs ij Schill, wert 
sin sol, unde xxj widere, der ieglicher iiij Schill, wert sin sol. 
— Es ist ouch also har komen, swenne man die zigern, k&se, 5 
anken unde widere usverligen sol unde man niht pfenninge d& 
für nimet, das man zuo ieglichem zigern vij dn., zuo ieglichem 
k&se iij dn., zuo ieglichem napfe mit anken iij dn. , zuo ieg- 
lichem widere einen dn. ze vertigen (M. 106 a) geben sol. — 
Da ist ouch ein vischenze ze Arta, diu giltet cec halben, d& io 
sol ie das hundert v schilL wert sin. Die liute, die des hoves 
guol büweni, die gebent ze valle ie der man das beste houpt 
äne ros. Diu herschafl hat dÄ über den selben hof — dar In 
heerent disiu dörfer: Oberndorf, Goldowe, Büsingen, 
Lowerz, Gengingen unde Raten, — twing unde ban und tf 
ouch da und in dem nidern hove dkib unde vreyel (ze riblenne). 

Die liute, die in den selben hof hoerent, banl geben eines 
järes bi dem meisten xij pfunt, bi dem minsten xxxij pfunt. Es 
sl&t ouch des hoves reht als6, swer dem kleger bessert mit viiij 
Schill., der bessert der h&rechaft mit xxvij Schill, dn. 20 

Ze Buochennas, ze Gappelen, ze Wiler unde ze Hiu- 
sern, die dar zuo hcerenl, hÄt diu herschafl twing unde ban und 
rihtet diube unde vrevel. Die liute der vorgenanten dörfer haot 
geben eines järes ze stiure bi dem meisten xxij pfunt, bi dem 
minsten xvij pfunt dn. 25 

Diu bürg ze Habsburg, matten und anders, das dar zuo 
heret, unde das burgstal ze Meggenhorn in dem s&we sint der 
hgrschaft eigen. Es sint ouch züge an Stangen ze Lucerne, die 
geltenl j&rglioh ze zinse c stanbalhen, (M. 106 *) 



12 g«beot wale Ä, g. wele Le, 15 da Lc, ouch R. Iö den R. 

Goldau ond Ruthen, flliale von Art, nun verschüttet. Bu- 
singen, weiler ebenso. ,Gengingen, Lauerz, Im bez. Schwyz. 
Bnonas, kl. schlöss am Zagersee. Meyerskappel, dorf im 
Inc. kreise Habsborg. ? Wiler. Hiusern = Holzhäusern, Ort- 
schaft in der pfarre Risch im cant. Zug. Meggenhorn, ruine in 
der gemeinde Meggen, amt Lucern. 
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XLVIII. 
DIU REHTUNGE ZE LUCERNE. *) 

Dis sint nutze unde reht, die diu härschafl hAt ao liulen 
und an guote in der slat ze Lucerne, diu für eigen kouft ist 
von dem gotshüse von Muorbach. 

Die hofstette in der slat und in den vorstellen ze Lucerne 
gellent j&rlich ze zinse ij f / 3 pfunt dn., lxxIj rostsen oder für ieg- i 
lichs ij dn. Von den selben hofsteten und von etlichen göetern, 
diu bi der etat ligent, gAnt j&rtich iiij pfunt dn. ze zinse für 
bockeshitite und für geishiute. — DA sint hofstette, die ouch in 
das ambt harent, die gellent ze zinse xvj balhen. — DA lit ouch 
ein garte, der lit wüesle, der solle geben v balhen. — Es gAnt ti 
ouch von des spilAls guote und andern güelern, diu in das ampt 
hcerent, j&rglich ze zinse iii| Schill, dn. unde iij dn. — DA ligent 
ouch matten in dem mose, die ouch In das ampt hoerent, die gel- 
tent ze zinse xxj 1 /, dn. und ein balhen. — Es gAt ouch der h£r- 
schaft jörglichs üs der herren im bore sptcher iij 7 a malter din- 
kein unde iij*/» malter habern Lucerner m6s. Diu h&rschaft hAt 
ouch dA bi zwei hiuser, diu ©de gewesen sint, diu mag man be- 
setzen umbe iij pfunt dn» — DA ist ouch ein guot ze Lucerne, 
das der h&rschaft eigen ist, das hAt vergulten eins jAres. bi dem 
meisten c pfunt, bi dem minsten pfunt. 

Die zdlle, die dA ligent von Hospendal unz an beide, 
die der härschaft sint, die nimt man ze Lucerne, die hAnt alle 
mit einandren vergulten einet jAres bt dem meisten wcviij pfunt 



•) Diese rechtung kannte ich noch mit der aleehrift am einer nicht 
nwher bezeichneten Wiener he. ( W) vergleichen, die pro f. Kopp im jähre 
1838 von Chmel erhalten und mir mit gewohnter gute mUgeiheiljt hat. 

7 ze fehlt W. * ft garten RW. « 5 ouch fehlt R. an das Lc. 

14 xxvij dn. R. i7 bi fehlt W. " pfunt fehlt R. 20 diese lücke 
in RWLc. 2I da fehlt RLc. ^an den R. W. 

Hospenthal, dorf im bez. Ursern, cant. Uri. Reideo, In 
lue. amte Willisau. 
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unde vj Schill. Baseler, iiij pfunt, xiij'/a Schill, grösser Turnes 
unde iiij guldin, bi dem minsten cccclx pfunt Baseler. 

Die burger der stat ze Lucerne hänt geben eines j&res bt 
dem meisten ze stiure lv marc Silbers, bi dem minsten xl marc 
silbers. Diu hferschaft Mi dd twing nnde ban und rihtet diube 5 
unde vrevel. (*'• 107 m) — Dar über hftt der rät ein sunder gerihte. 
Swas dem rate von den gerihten wirt gebüesset, des wirt der 
h&rschaft der dritte teil. Der selbe dritteil hat vergulten eines 
järes bi dem meisten üf xvj pfunt, bi dem minsten xij pfunt. 

Diu h&rschaft hAt ouch das reht ze Lucerne, «wer da bröt io 
misbachet, der sol geben dem Schultheis iij schilt, unde dem rate 
ij sehill. Swer öuch sin erbe empf&hen sol von dem brobste ze 
Lucerne, der sol geben dem meier einen Schilling unde dem kei- 
ner einen Schilling. (**• 107*) 



XLIX. 
0FF1TIÜM RICHENS& 

Dis sint Hute unde guot unde reht, die diu h&rschaft hAt ze 15 
Rtchensö. 

Ze Moshe in git ie der man, der der h£rschaft ist, ein 
vasnahthuon. Diu bferschaft rihtet ouch da diube unde vrevel. 
Da lil ouch ein zehende, der giltet ij vierteil kernen. 

Ze Escha git ie der man, der der h&rschaft ist, ein vas- 20 
nahlhuon. Diu hGrschaft hat ouch iä twing unde ban und rihtet 
diube unde vrevel. Da ligent ouch ij schuoppössen, die geltent 
jörlich vij mül kernen. 



1 und iiij üb. W. • 8 ze fehlt R. 5 Silbers fehlt R. 8 selbe fehlt RLc. 
17 Mossheirv Ä. ierlich e. v. so auch weiter unten Lc. 20 Aesch R. 

Reichensee, dorf in der pfarre und im kreise Hltzkirch, 
amts Hochdorf. Mosen, dorf ebd. Aesch, pfarrdorf ebd. 
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Ze Rüedinkon gtt ie der man, der der b&rschafl ist, ein 
vasnahthuon. Diu härschaft Mi ouch dA Iwing unde ban und 
rihtel diube unde vrevel 

Ze Altwise da lit ein schuoppös, diu giltet ze vogtrehle 
ij swin, der ietweders vj Schill, wert sin sol. Es giHet ouch iij 
vierteil kernen. Es git ouch ie der man, der der h&rschaft ist, 
ein vasnahthuon. Diu h&rschaft rihtet ouch dd diube unde vrevel. 

Ze Ermens& git ie der man, der der Barschaft ist, ein 
vasnahthuon. Diu h&rschaft rihtet ouch d& diube unde vrevel. 

Ze Riehen s 6 ligent xxiij hofstete, die der herschaft eigen 
sint, der giltet ieglichiu jÄrgHch ze zinse xvj du. — DA ligent 
ouch xj garten, der geltent ahte ieglicher jerglich vj dn. unde der 
drier ieglicher iiij dn. — Da was ouch etswenne ein zol, den 
leite diu herschaft gegen Lucerne. Es git ie der man ein vas- 
nahthuon. Diu herschaft hat iä Iwing unde ban und rihtet diube 
unde vrevel. Es wirt ouch ze vier ziten in dem jdre ein jArmarkt 
da : swer danne win d& schenket der gtt der herschaft ein halb 
vierteil wins an ieglichem j&rmarkte, (M- 108a) Der se ze Richens& 
hat in aht jären des jÄres niht mer vergulten danne mec balhen. 
Die wege des selben sewes, die die herschaft anhoerent, so man 
die lihen wil und die A dar zuo, so geltent si mit einandern ge- 
gen viij schill. 

Ze Mis wangen lit ein hof, der heisset der hof ze Nidern- 
hof, des hoves der vierde teil swenne 6r fri ist giltet ze vogt- 
rehte xx müt, ein vierteil und ein vierdung kernen, viiij schul 
frischingpfenninge , unde die frien liule, die des hoves iht hänt, 
gebent alle jÄr ze sliure niht m6r danne vj pfunt, Da ltt ouch 
ein guot, das giltet ze vogtrehte jerlich x schill. dn. Da git ie 
der man ein vasnahthuon. Diu herschaft hat ouch dft ze rihtenn* 
diube unde vrevel 



1 Rudinken R. * Aerinense R. I2 jerglich fehlt Lc. 14 lite Ä» 
16 wiert Lc. ,8 jar nichte Lc. 21 AI R. 24 Niderndorff R. « vierding L4 
26 frischling Lc. die fehlt Lc. 27 jär fehlt R. 28 git ouch A 

29 ouch fehlt Lc. 

Rüedikori, dörfchen im kr. Hitzkirch, amts Hochdorf. Alt« 
wys, dorf ebd. Ermensee, dörfchen ebd. Aa, ausfloss d« 
Baldeggersees. Müsswangen, dorf in der pf. und im kr. Hitz 
kirch. Niederhof ebd. 
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Ze Sulz gtt ie der man ein vasnahthuon. Diu hßrschaft 
rihtet ouch dÄ diube unde vrevel. 

Ze Hiltzkirch lit ein hof, der der h6rschaft eigen ist, der 
hat viij schuoppössen, die geltent xxxij müt kernen unde viij müt 
vasmuos, unde ie diu schuoppös vij Schill, ze stiure. Diu h£r- 5 
schaft hat ouch da twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. . 
Die Hute, die üf des hoves guote sitzent, der gtt iegltcfcer ein 
vasnahthuon. — Da lit ouch ein guot ze Plüwelikon, das giltet 
ze vogtrehte ij müt kernen. DA gtt ouch ie der man ein vas- 
nahthuon. 10 

Ze Liela gtt ie der man, der die h&rschaft anhoeret, ein 
vasnahthuon. Diu hörschaft hat auch jMi ze rihtenne diube unde 
vrevel. 

Ze Wangen hat diu h&rschaft ze rihtenne diube unde 
vrevel. Es git ouch ie der man, tler die hßrschaft anhoeret, ein 15 
vasnahthuon. 

Ze Ginnikon gtt ie der man, der der Irärschafl ist, ein 
vasnahthuon. Diu h&rschaft rihtet ouch da diube unde vrevel. 
(M. 1086) 

Ze Gelvingen git ie der man, der die h&rschaft anhoeret, 20 
ein vasnahthuon. Diu härschaft rihtet ouch da diube unde vrevel. 

Ze Nidem-Ebersol git ie der man, der der h6rschaft 
ist, ein vasnahthuon. Diu h&rschaft rihtet ouch da diube unde 
vrevel. 

Ze Obern-Ebersol git ie der man, der die h&rschaft an- 25 
hceret, ein vasnahthuon. Diu hGrschaft rihtet ouch da diube 
unde vrevel. 

Ze Uotenhusen git ie der man, der die h^rschaft anhoe- 
ret, j&rlich ein vasnahthuon. Diu h&rschaft rihtet ouch da diube 
unde vrevel. 30 

Ze Obern-Verchein die frien liute hänt einen frien hof, 



7 git ierlich Le. I8 ouch fehlt Le. 

Sulz, dörfchen ebd. Hitzkirch, pfarrdorf und kreisort im 
amte Hochdorf. Bleulikon ebd. Liely, dorfgemeinde ebd. 
Wangen, pfarrgemeinde ebd. Günikon, dörfchen ebd. Gel- 
fingen, dorf ebd. Ebersol (Ober- und Unter-), zwei dörfer ebd. 
Ottenhausen, dörfchen ebd. Ferren, in der gem. Hohenrein ebd. 
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der giltet der h6rsehaft ze vogtrehle durch schirm iij maller din- 
kein, xij Schill, dn. Die selben Wen liute und ander, die des 
selben hoves guot büwent, die gebent niht m6r ze stiure danne 
iiij pfunt dn. Der ieglicher git ouch ein vasnahlhuon. Diu hfcr- 
schafl hAt ouch da ze rihtenne diube unde vrevel unde hat ouch * 
d& twing unde ban. 

Ze Hergensberg, ze Steveningen, ze Holfarzwtle, 
ze Bircharzwile unde ze Temprikon git ie der man, der 
die h6rschaft anhoerel, ein vashahthuon. Diu h&rschaft hat ouch 
d& ze rihten diube unde vrevel. DA lit ouch ein weibelhuobe, * 
diu zuo der lantgr&fschaft hceret. 

Ze Werben die frlen liute hänt einen frten hof, die gebent 
von in selber unde von dem hove niht m6r ze stiure danne iiij 
pfunt dn. Es git ouch ie der man, der des hoves guot büwet, 
ein vasnahlhuon. Diu h&rscbaft hAt da twing unde ban und rih- 
tet diube unde vrevel. 

Ze BrQnlon git ie der man ein vasnahthuon. Diu h&rschaft 
bat da twing unde ban unde rihtel diube unde vrevel. (M- 109«) 

Ze Urswile unde ze Höchdorf git ie der man ein vas- 
nahthuon. Diu härschaft hat« ouch d& twing unde ban und rihtel » 
diube unde vrevel. 

Die vorgenanten liute alle mit einander gebent jörglich nihl 
m£r ze stiure, mit vogtsliure unde pfenningzinsen , die vor ge- 
schriben sint, danne xxij pfunt dn. (M. 1096) 



7 Hergesperg Le. ,0 weibhuobe Le. 12 Werb R. % * inen R, ir Le. 

Herlisberg, dorfgemeinde ebd. Stäffligen, in der ge- 
meinde Retschwll ebd. ? Holfarzwil = Wolfartswyl ebd. 
? Bircharzwil = Wilschwil oder Retschwll? Temp'rfken, 
weiler am Baldeggersee Im amte Hochdorf. ?Werben = Ferren, 
in der gemeinde Hochdorf. Bründlen, in der gemeinde Rein ebd. 
Urswil, dörfchen ebd. 
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DIU REHTUNGE ÜBER DAS GOTSHÜS ZE MÜNSTER. *) 

Zb Monster über das gotshüs, liate aode guot ist diu 
h&rschaft von Kyburg vogt, Äne über diu göeter, diu niuwelich dem 
gotshüse geben sint, und äne diu güeler, diu sunderbar einen 
brobst anhcerent, und äne diu güeter, diu an diu pfruondl&hen und 
an die allere hoerent. 5 

Die selben vogtle h&t diu härsehaft von dem riche ze loben, 
unde giltet der härschaft niht m£r jörglich danne lxxxv pfunt. der 
hcerent v pfunt den, die diu lxxx pfunl anlegenl und in samenent. 

Das dorf ze Münster git ouch ze vogtrehte niht ra&r danne 
jörgüch an Sant Michels tage ij7 t pfunt der münze, diu danne 10 
da gang und g6be ist, unde sol die selbe sliure ein brobst Pf- 
legen und in samnen und anlwurlen einem vogte üswendig dem 
dem gerihte des selben dorfes. 

Die Hute des selben dorfes sprechent üf ir eil, das diu h£r- 
schaft niht m6r habe ze schaffenne mit ir eigen liulen, mit Wen 15 
liuten, mit herkomen liuten oder mit gotshüsliuten , die wile si 
sitzent in dem selben dorfe. Die selben sint ouch verrihtet mit 
der vorgenanten stiure. Si sprechent ouch, das diu h6rschaft dar 
wider hab ein ander reht : das das gotshüs niht hab ze schaffenne 
mit des gotshüs liuten, die s&shaft sint in der h&rschaft vestinen. 20 

Ein brobst hat in dem dorfe ze Münster alliu geriht &ne 
diube unde tötsiege, die sol ein vogt rihlen üswendig etters des 
selben dorfes. Yellel ouch da von deheiner slahte guot oder Pfen- 
ninge, des werdent zw6ne teil dem brobste unde der drilleil der hör- 
schaft. Diu hörschaft nimt den halben teil der velle von allen 25 
üssidelingen , die das gotshüs anhoerent. Es nimt ouch ein vogt 
von ie dem manne, der üf des gotshüses guote sitzet, äne üf der 
herren hove, («• HO«) ze fuoter unde ze erne ij vierteil dinkeln 
oder habern. Das mag treffen ie des jares üf XLij7 a malter. Die 



1 des gotshüses ? 8 die an die he. ,0 danne fehlt Le. i9 hat RLc. 

*) Vergl. darüber Kopp II, 1, 483—506. Münster, flecken 
und kreisort im lue. amte Sursee, mit dem alten kollegiatstifte. 
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herren hAnt das reht, das si mögen nennen j6rglich' zwei mä\ von 
dem gotshüse ze Münster ze meien unde ze herbeste, ie das 
mal mit xl rossen. 

Das gotshüs von Münster bat vischer ze Böschenrode, 
die gent der h&rschaft c kanbalhen. 5 

Ze Witwtle glt ie der man ein vasnahthuon. Diu h£rschaft 
hat da twing unde ban und rilltet diube unde vrevel. 

Ze Adelswile glt ie der man, der die h&rschaft anhoeret, 
ein vasnahthuon. Diu h&rschaft hat ouch da ze rihtenne diube 
unde vrevel. 10 

Ze Niudorf gtt ie der man ein vasnahthuon. Diu hgrschaft 
hat da ze rihten diube unde vfevel. Si lihet ouch die kilchen, 
diu giltet wol xvj marc über den pfaffen. 

Ze Guntzwile git ie der man, der die h6rschaft anhoeret, 
ein vasnahthuon. Diu h&rschaft hat ouch ii ze rihtenne diube 15 
unde vrevel. 

Ze Obernkirch gtt ie der man, der die hfefschaft anhöret, 
ein vasnahthuon. Diu härschaft rihtet dA diube unde vrevel. Dia 
hfcrschaft lihet ouch die kilchen , diu giltet über den pfaffen wol 
xvj marc Silbers. Diu selbe kilche hat v schuoppössen zuo ir 20 
wideme, die geltent der hferschaft ze vogtrehte vij Schill, dn. 

Ze dem hove ze Nidernhove, des eigeuschaft g£n Einsi- 
delen hceret, giltet (man?) ze vogtrehte iij7 2 pfunt unde ij Schill. Es 
gtt ouch ie der man, der des boves guot büwet, ein vasnahthuon. 
Diu h6rschaft hat ouch d& unde zuo dem obern hove twing unde 25 
ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Stege git ie der man, der die hßrschaft anhoeret, ein 
vasnahthuon. Diu h&rschaft hat da unde ze Sigerswile unde 
ze Werdingen unde ze Toboltzwile twing unde ban und rih- 
tet diube unde vrevel. (*l. HO*) 30 



Böschenroth, höfe In der pfarre Meyerskappel. Wittwll 
und Ad lisch wil, flliale von Münster im amte Sorsec. Neu- 
dorf, gemeinde ebd. Gonzwil ebd. Oberkirch, gemeinde 
ebd. ? Steg; ein ort Stegen s. acta Mar. p. 48. Siggerscb- 
wil, dörfchen in der gemeinde Grosswangen ebd. ? Werdinge n. 
Dieboltswii, dorf im amte Willisau? oder ToglenzenwM io 
der gemeinde Oberkirch? 
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Ze Pfeffikon gtt ie dermal)» der die htesohaft anhoeret, 
ein vasnahthuon. Diu herschaft hÄt ouch dÄ ze rihten diube unde 
vrevel. 

Ze Swarzenbach liute unde guot gelten! niht mAr ze vogt- 
rehte danne ein maller habern. Diu härschaft rihtet dÄ diube 5 
onde vrevel. - 

Ze Walde in dem geriute, in der nidern huobe, in der 
obern huobe hat diu herschaft Iwing unde ban und rihtet diube 
unde vrevel, unde git ie der man, der die herschaft anhoeret, ein 
Yasnahlhuon. Diu herschaft hÄt ouch ze Hilbrehlingen unde 10 
ze Beche diube unde vrevel. Da git ouch ie der man, der die 
h&rschaft anhoeret, ein vasnahthuoo. 

Diu wideme der kilchen ze Surs6 giltet j6rlich ze vogtrehte 
von xv schuoppfosen ein pfunt unde ij Schill. 

Ze Sehenkon git ie der man, der die hftrschaft anhoeret, 15 
ein vasnahthuon. Diu herschafft hÄt ouch dÄ ze rihten diube 
unde vrevel. (W. 111«) 



LI. 
DAS AMPT ZE KYBÜRG. 

Dis sint nutze unde reht, die diu h&rschafl hÄt an liuten 
und an guote in dem ampte ze Kyburg. 

Ze llnowe lit ein kelnhof, der pflihtig ist in den hof ze 20 
Britton, die beide eigenlich hoerent g£n den Einsidelen, 
unde von der selben sache ist der kelnhof mit urteilde der h6r- 
schaft an liuten des selben hoves an gevallen. Diu vogtei der 



Pfeffikon, gemeinde im bez.-ger.-kreise Münster, Schwar- 
ze nb ach, gemeinde ebd. Waldi, in der gemeinde Gunzwil ebd. 
? Hilferdingen, im amte Willisao. Bach, weiler in der ge- 
meinde Goozwil. Schenken, gemeinde im amte Sarsee. 

Kybnrg, scüloss and dorf im zärcb. bez. gleiches namens. 
Hinan, pfarre im zürch. bez. Pfeffikon. Br litten, pfarre im 
bez. Winterthnr. 
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liuten des selben hoves hlt gegeben ze stiure eines jAres bl dem 
meisten xj pfunt, bi dem minsten x pfunt. Si hftnt euch gegeben 
eines jAres xx pfunt unde x Schill., unde geschacb das nie m6r 
unde mag oucb niht wol m£r beschehen, wand die liute möhten 
ez niht erliden. Diu härschaft hit ouch da twing unde ban und 5 
rihtet diube unde vrevel. Es git oucb ie der man ein vas- 
nahthuon. 

In dem obern dorfe ze Ilnowe Hl ein hof, des eigenschaft 
an das golshüs von Sant Johanne in Türtal beeret; über den 
und über die liute, die dar tn hoerent, hÄl diu h6rschafl twing 10 
unde ban. und rihtet diube unde vrevel. Es gtt oueh ie der man 
ein vasnahthuon. Die liute des selben dorfes und ander liute, 
die mit in stiurent, si sin gesessen dA oder ze Bisecht oder 
ze Schoenbolt oder ze Horwen oder ze Rfimlikon oder 
üffen einer schuoppös ze Wisenang, hÄnt gegeben ze stiure 1$ 
eines järes bi dem meisten xxij pfunt, bi dem minsten xx pfunt. 
Si hant ouch gegeben eines j&res xlüj pfunt, unde beschach das 
nie m6r unde mac ouch niht wol m6r bescheben, wand die liute 
möhten ez niht erliden. Der hof ze Biseht, der der h&rschaft 
eigen ist, git ze zinse vij7 2 müt kernen, xj Schill, dn. unde ie der » 
man, der dar üffe sitzet, ein vasnahthuon. 

Ze Brition, ze Winterberg, ze Grawenstal, zeMose, 
im Geriute unde ze Walahusen hat diu härschafl ze rihtenne 
diube unde vrevel. Es gtt ouch ie der man ein vasnahthuon. 
Die liute der selben dörfer hÄnt gegeben von ir übe unde von » 
ir guote ze vogtrehte bi dem meisten xxxv pfunt, bi dem minsten 
xxx pfunt. Si hänt oucb gegeben eins jAres lxj pfunt unde iij 
Schilling, unde beschach das nie m£r unde mag ouch niht wol 
m6r bescheben, wand die liute möhten ez nibt erliden. 



25 dorfern L. 25 lip L. M guot L. 

Kloster St. Johann im St. galt. bez. Obertoggenbnrg. Bisi- 
kon, dorf im bez. Pfefflkon. Scbömlet, hof ebd. Horben, 
weiter ebd. Rümlinkon, dörfeben ebd. Wiesendangen, 
pfarrdorf und ebm. borg im bez. Winterthor. Winterberg, dörf- 
eben im bez. Pfefflkon. Grafstall, dorf ebd. Moos, weiler 
im bez. Winterthnr. Gröth, weüer ebd. Wal fershausen, 
weiler im bez Hinweil. 
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Ze Tagalt zawand die vrten gebent von ir güetern ze vogt- 
rehle vj müt onde iij vierteil kernen Wintertürer mfcs, iiij matter 
habern Züricher mbs unde iiij pfunt unde xvij Schill, dn. Es git 
ie der man ein vasnahthuon. Diu h&rschafl hat da twing onde 
ban und rihtet diube unde vrevel. Die selben vrten hänt gegeben 5 
ze sliure eines järes bt dem meisten xv7 2 pfajit, bt dem minsten 
xiij pfunt. Si hänt ouch gegeben eins jares ze stiure xxvj pfunt 
unde iij Schill., unde beschach das nie m6r unde mag ouch niht 
wol mer beschehfen, want die liute möhten ez niht erllden. 

Ze Erfrettingkon ligent Ij huoben und ein schuoppöz, die 10 
der hörschafl eigen sint, die gelten! ze zinse xij7 2 müt kernen, 
iiij malter habern Züricher m6s unde xxviij Schill, dn., viiij hüenr 
unde lxxv -eiger. Dhi h6rschaft hat da unde ze Riehen twing 
unde ban und rihtet diube unde vrevel. Es git ie der man ein 
vasnahthuon. Die liute von Erfrettinkon unde von Riehen hänt 15 
geben ze stiure eines järes bi dem meisten vij pfunt, bt dem 
minstea vj7 8 pfunt. Si hänt ouch geben eines jares xiiij pfunt, 
unde beschach das nie m&r unde mag ouch niht m6r geschehen, 
want die liute möhten ez niht erliden* 

Ze Volchiswile ligent güeter, diu heereht an das gotshüs 20 
ze Schäfhüsen, diu geltent ze vogtrehte viij7 2 müt habern 
unde viiij scbill. dn. Es git ouch ie der man ein vasnahthuon. 
Diu h6rschaft hat twing unde ban über ir liute und rihtet über al 
von gewonheit diube unde vrevel. Die Utile des selben dorfes 
hänt geben ze stiure eines järes bi dem meisten ij */ a pfunt, bi 25 
dem minsten ij pfunt. Si gäben ouch eins järes v pfunt, unde 
beschach das nie m6r, want die liute möhten ez niht erliden. 

Ze Vir st ligent v huoben, die der h&rsehaft eigen sint, und 
ein guot, heisset Luogotten, das ouch der h&rschaft eigen ist, 
die. geltent mit einander ze zinse xxviij müt kernen, x malter ha- 30 
bern, iij müt sinaisät Züricher m6s, v swin, der ieglichs viij Schill, 
wert sin sol, x Schill, dn., xv hüenr, ccx eiger unde iij7 2 Schilling 
wabtpfenninge unde xv kloben werekes. Diu h^rschaft hat da 



Tagelschwangen, dorf im bez. Pfefflkon. Effretikon, 
weiter in der pfarre Illnau ebd. Rykon, dorf ebd. Volkets- 
weil, pfarrdorf im bez. Usler. First, dörfeben in der pfarre 
Illnau. Lugeten, weiter ebd. 
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twing unde ban und rihtet diabe unde vrevel. Die Hute des 
selben dorfes hAnt gegeben ze stiare eines jÄres bi dem meisten 
v pfont unde vij Schill., bt dem minsten iiij pfunt unde iiij schilt 
Si hAnt ouch gegeben eines j&res xj pfunt, unde beschach das 
nie mfcr unde mag ouch niht wol m6r beschehen, want die liute 5 
möhten ez niht erliden. 

Ze Ilnowe Ht ein dinghof, ein müli und iiij schuoppdzan, 
die des gotshüses von SchMhüsen eigen sint. DA giltet der 
hof ze vogtrehte vij müt habern und xj schilt, dn. Diu muH git 
ouch ze vogtrehte iij vierteil habern und xviij dn. Der vier 10 
schuoppdzan ieglichiu gtt ouch ze vogtrehte iij vierteil habern 
unde xviij dn., äne ein schuoppöz, diu giltet einen Schilling. Es 
gtt ie der man ein vasnahthuon. Diu h£rschaft hat id twing unde 
ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Kemn&ton ligent iij hove unde zwo schuoppözan, die 15 
der hArschaft eigen sint. Der höven zwAne geltent ze zinse viij 
müt kernen, ij'/ 2 malter habern Wintertürer m6s, zwei swtn, diu 
beidiu xj Schilling wert 6in süllent, iij hüenr unde xl eiger. Der 
dritte hof giltet ze zinse f müt kernen , ein malter habern Win- 
tertürer m6s, ein swin, das viij Schill, wert sin sol, iij hüenr unde 20 
xl eiger. So geltent die zwo schuoppözen ze zinse ij swtn, der 
sol eine» gelten x Schill, unde das ander vij Schilling, ij hüenr 
unde xvij eiger. 

Da unde ze Rosperg hat diu h&fschäft twing unde ban und 
rihtet diube unde vrevel. Es git ouch ie der man ein vasnaht- 25 
huon. Die Hute der selben dörfer hAnt gegeben ze sliure eines 
jdres bi dem meisten iij f / 2 pfunt, bt dem minsten iij pfunt. Si 
hdnt ouch gegeben eines j&res vij pfunt, unde beschach das nie 
m£r unde mag ouch niht wol m6r beschehen, want die liute möh- 
ten ez niht erliden. s so 

Ze Schalkon ligent der vrlen Hüten eigen, die geltent ze 
vogtrehte iiij müt kernen Wintertürer m&s , iij maller habera Zü- 
richer m6s, iij pfunt dn. Es gtt ouch ie der man ein vasnaht- 



18 zweine L. 26 dorfern L, 

Kempten, dorf and ehm. borg im bez. Hinweil. Ross- 
berg, hof im bez. Winterthar. Schalchen, dorf im bez. Pfef- 
fikon. 



Digitized by 



Google 



205 

huon. Die selberi Hute hAnt gegeben ze stiure eines jAres bi dem 
meisten vj7 2 pfunt, b! dem minsten vj pfunt Si hAnt ouch ge- 
geben eines jAres x pfunt unde xviiij Schilling, unde beschach das 
nie m&r unde mag ouch niht wol m£r beschehen, want die liute 
mohten ez niht erlfden. Diu härschaft hat dA twing unde ban 5 
und rihtet diube unde vrevel. 

Ze firinkon der vrien guot geltent ze voglrehte ij 1 /, müt 
kernen unde ij malter habern Winterturer m&s unde vij müt Zü- 
richer mos und ein pfunt dn. Es git ouch ie der man eiq vas- 
nahthuon. Diu h6rschaft hAt dA twing unde ban und rihtet diube 10 
onde vrevel. Die liute des selben dorfes hAnt geben ze stiure 
eines jAres bi dem meisten vij i / 2 pfunt, b) dem minsten vij pfunt* 
Si hAnt ouch geben eines jAres xv pfunt, vj dn. unde beschach 
das nie m6r unde mag ouch niht wol m&r beschehen, want die 
liute mohten ez niht erliden. is 

Ze Celle 11t ein hof, der Ifehen ist von Sant Gallen, der 
giltet ze zinse vj vierteil bönen unde vj vierteil nussen Züricher 
m&s, iiij swln, der ieglichs v Schilling wert sin sol, ein rintfleisch 
Ane htit, das x Schill, wert sin sol, ein pfunt wahses und einen 
kloben werckes. — Da ligent ouch gebreiten, die in den hof 20 
hoerent, die geltent ze zinse ix müt unde ij vierteil kernen, v mal- 
ter habern, iij swln, der ieglichs v schul, wert sin sol, ein pfunt 
wahses und einen kloben werckes. — In den selben hof beeret noch 
ein ander gebreite, diu giltet ze zinse ix müt unde ij vierteil ker- 
nen, iiij malter habern, iij swin, der ieglichs v Schilling wert sin 25 
sol, ein pfunt wahses und einen halben kloben werckes. — Da 
ltt ouch ein guot, das heisset das Bachl&n, das giltet ze zinse 
ij vierteil kernen Züricher m6s, iij Schilling dn. und ein swln, das 
viij Schilling wert sin sol. — DA ltt ouch ein schuoppöz, diu gil- 
tet ze zinse iij vierteil kernen unde x eiger. — DA lit ouch ein so 
schuoppös , diu giltet v vierteil kernen unde xx eiger. — DA lit 
aber danne ein schuoppöz, diu giltet ze zinse v vierteil kernen, 
ein huon unde xx eiger. — DA lit ouch ein sennel6n, das giltet 
ze zinse vj vierteil kernen, ein malter •habern und ein swin, das 



19 OT wahs L. w sennelen LR. == sennelGhen. 

Ehrinkoo, dörfchen im bez. Pfefflkon. Zell, pfarrdorf im 
bez. Winterthur. 
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v Schilling wert stn sol. — Der hof ennunt dem hove gillet ze 
ztnse vj vierteil bönen unde vj nussen Züricher m6s, iiij swin, 
der ieglichs v Schill, wert sin sol, ein pfunt wahses, einen kloben 
werckes unde l eiger. — DA 11t ouch ein muli, diu giltet ze 
zinse iij möt kernen, ij swin, der s ietweders viij Schill, wert sin 5 
sol, l eiger. — Der hof ze Burg giltet ouch ze zinse vj mfit 
kernen, ein malt er habern, ein swin, das x schill. wert sin sol, 
iiij kloben werckes, der jeglicher eines schHl. wert sin sol, unde 
c eiger. — Der hof ze Hirs garten giltet ze zinse iij miit ker- 
nen und ein swin, das v schill. wert sin sol. — Ze Riehen ltt io 
ein müli, diu giltet ze zinse ij möt kernen Züricher m6s und ein 
swin, das viij Schill, wert sin sol. — Ze Obern-Langenhart 
11t ein hof, der giltet vj miit kernen, ein malter habern Winter- 
türer m6s, ein swin, das viij schill. wert stn sol, c eiger. — DA 
lit ouch ein huobe, diu giltet ze zinse iiij müt kernen, ij malter tf 
haberp Wintertürer m£s, ein swin, das viij schill. wert sin sol, 
unde c eiger. — Das guot ze Garten giltet ze ztnse vj vierteil 
kernen Und ein malter habern Wintertürer m6s. 

Ze Celle ligent zwo schuoppözen, der giltet ietwedriu v vier- 
teil kernen Züricher m6s unde xx eiger. — Da lit ouch ein 20 
zehende üf den gebreiten, der giltet ze zinse x müt kernen unde 
iiij malter habern Züricher mos. — - Ze Bolsterberg ltt ein 
zehende, der gillet ein malter habern Züricher m£s. Diu härschaft 
hat d& twing unde ban und rihlet diube unde vrevel. Es gtt ouch 
ie der man ein herbist- und ein vasnahthuon. Die liute von 25 
Celle unde die in den vorgeschribenen hören gesessen sint, h&nt 
gegeben ze stiure eines jAres bt dem meisten xv pfunt, bi dem 
minsten xiiij pfunt. Si hänt ouch gegeben eiites j&res xxx pfunt, 
unde teschach das nie m6r unde mag ouch niht wol m&r be- 
schallen, wand die liule möhlen ez niht erltden. Diu härschaft so 
lihet ouch die kilchen ze Celle, diu giltet über den pfaffen wol 
üf iiij mare. 



5 wahs L. 8 di'i L. • ,f sehaopptioz L. 

?Bürgr, weiter im t>ez. Hinwell. Hirsgarlen, weiler in 
der gemeinde Zell im bez. Winterthur. Rykou, dorf im bez. 
Pfefflkon. Langen hard, dörfchen und ebm. barg im bez. Win- 
terthur. Garten ebd. Polstern, weiler ebd. 
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Ze Brüngon der vrten liote guot giltet ze voglrehle iij vier- 
teil kernen Züricher InAs, ij müt habern des selben m&sses, viij 
Schilling and viij dn. Die Hute des selben dorfes hänt gegeben 
ze st iure eines jftres bt dem meisten vj pfunt, bt dem minsten 
v 4 / 2 pfunt. Si hftnt ouch gegeben eines jAres xj pfunt unde xvj 5 
Schilling, unde besehach das nie mer unde mag ouch niht wol 
m&r beschcben, want die Hute möhten ez niht erltden. 

Ze Altorf der vrten unde der vogtliute guot giltet ze vogt- 
rehte vij müt und ein vierteil kernen Züricher mos. — Ze V re- 
de nwile der vrten Hufe guot gillet ze voglrehle v müt kernen 10 
Züricher m6s. Es gtt ie der man ein vasnahthuon. Diu herschaft 
hM da twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Madoltzwile der vrien Hute guot giltet ze voglrehte 
einen müt kernen unde vj müt habern Züricher m6s: Diu her- 
schaft h&t d& twing unde ban und ribtet diube unde vrevel. Die 15 
Hute hänt gegeben ze stiure eines järes bi dem meisten iiij pfunt, 
bi dem minsten iij pfunt. Si hdnt ouch gegeben eines järes viij 
pfunt, unde besehach das nie mer unde mag ouch niht wol mer 
beschehen, want die Hute mühten ez niht erltden. Es git ouch 
ie der man ein vasnahthuon. 20 

Ze Neswile der vrten Hute guot giltet ze vogtrehte vj vier- 
teil kernen Winterlürer m6s, ij malter babefn Züricher m6s, xvj 
Schill, dn. Diu herschaffe Ml d& twing unde ban und rihtet diube 
unde vrevel. Die selben Hute h£nt gegeben ze stiure eines järes 
b! dem meisten viij pfunt, bt dem minsten vij pfunt. Si hAnt 25 
ouch gegeben eines järes xvj pfunt unde iiij schilt, unde besehach 
das nie mer unde mag ouch niht wol mer beschehen, want die Hute 
möhten ez niht erltden. Es git ouch ie der man ein vasnahthuon. 

Ze Ottinkon der vrten Hute guot giltet ze voglrehle vij müt 
und ein vierteil kernen Winterlürer m£s, iiij malter unde iij müt so 
habern Züricher m&s unde ' iiij pfunt unde xvij Schilling. Es gtt 
ouch ie der man ein vasnahthuon. Die selben Hute h&nt geben 
ze stiure eines j&res bi dem meisten xüij pfunt, bt dem minsten 
xiij pfunt. Si Mnt ouch gegeben eines jAres xxiij pfunt unde 

Brünggen, weiler im bez. Pfefflkon. Fehraltorf, pfarr- 
dorf ebd. Freudweil, dorfeben im bez. üster. Madetsweil, 
dorf Im bez. PfVfflkon. Nescbweil, dorf ebd. OttinkoB, 
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Iij schill., unde bescbach das nie m6r unde mag ouch niht wol 
m&r bescbehen, want die Hole möhten ez niht erliden. Diu h&r- 
scbafl Ml dft Iwing unde ban und rihlel diube unde vrevel. 

. Ze Eitberg der vrien liule guot giltet ze vogtreble einen 
mül kernen, ein matter habern Wintertürer m&s unde viij Schill, i 
dn. Die selben liule hänt gegeben ze stiure eines jftres bt dem 
meisten ij pfunt unde xv schuf., b\ dem minsten ij pfunt. Si h&nt 
ouch gegeben eines j£res v pfunt unde ij schill. , unde beschaeh 
das nie m6r unde mag ouch niht wol m6r beschehen, want die 
Hute möhten ez niht wol erliden. — Da Itl ouch ein zehende, der « 
giltet ij vierteil kernen Wintertürer m6s. Diu h&rschaft hat da 
twing unde ban und rihtet diub unde vrevel. Es gtt ouch ie der 
man ein vasnahthuon. 

Ze Hermoltzwile der vrten Hute guot giltet ze vogtreble 
vij vierteil kernen Wintertürer m6s, ij maller habern Züricher m6s. « 
Es gtt ie der man ein vasnahthuon. Diu hferschaft hAl Aä ze rih- 
lenne diub unde vrevel. 

Ze Hürnon Ht ein hof, der giltet der hferschaft ze zinse r mül 
kernen und ein malter habern Züricher m&s. Es gtt ie der man 
ein vasnahthuon. Diu hörschaft hAt da ze rihtenne diub unde vrevfel. ^ 

Ze Welnowe Itt ein hof, der von Sant Gallen 16hen ist, 
so den diu h&rschaft rihtet als si in rihten sol von alter gewon- 
heit, so sol der hof gelten ze zinse mcc k&se, der iegltcher iiij 
dn. wert sin sol, vj zigern, der iegltcher x schill. wert sin sol, 
iiij kitzi, der iegltches völleclich einen Schilling gelten sol, unde * 
dar über v Schilling ze kamerltae. Diu h&rschaft sol aber den 
hof rihten also. Si sol geben üf den hof xxx nutzber tue, iiij pfar- 
ren, iiij zttküe unde zwei mensekalber unde iiij kessel; unde 
swenne diu hferschaft also gerihtet, swas si der vorgnanten dingen 
dar tn gerihtet, das sol niemer abgan, unde wan diu h&rschaft den i 
hof vor mangen ziten also niht gerihtet hat, dö beleih der hof 
wüeste und äne allen nutz der h6rschafU Dö das der vogt er- 
sach, dö twang er liule dar üf unde kam mit den überein, das 
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si, alle die wtle so der hof niht berihlel w&re als da vor geschri- 
ben stAt, von dem hove geben sojten jörlicbs xviij müt kernen, 
vj maller habern Winterttirer m&s unde xxx Schill, dn. Diu h&r- 
scbaft bat da twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Pfeffinkon lit ein kelnhof, der von Sant Gallen 5 
l&hen ist, der gilfet ze zinse iiij müt kernen, iiij malter habern, 
einen müt geraten, ij swin, der ietweders v Schill, wert stn sol. 
Als menger iif dem hove sitzet, da gtt ie der man ein vasnaht- 
huon; er giltet ouch c eiger. Diu h&rschaft hAt ouch da das 
rehl, swer da schenket veilen win, der sol geben der hörschaft 10 
zwo seilshosen. Diu h£rschaft hAt dA twing unde ban und rihtet 
diube unde vretel. 

Ze Wissenang der ober hof, der der h&rschaft eigen ist, 
der giltet ze zinse vj müt kernen, ij malter habern Züricher m^s, 
ein swin, das viij schul, wert stn sol, ij herbisthüenr, ein vas- 15 
nahthuon unde l eiger. — Der meigerhof, der ouch eigen ist, der 
giltet in zwein jAren ietweders jAres vj müt kernen, ij malter ha- 
bern, einen müt vasmuos, Züricher m6s, ij swin, der ietweders 
viij Schill, wert sin» sol, iiij herbisthüenr unde ij vasnahthüenr 
unde lx eigen Des selben zinses gAt abe an dem dritten jAre 20 
ein müt kernen unde ij müt habern. — Diu schuoppöz ennuni 
des baches giltet ze zinse ij müt kernen, ein swin, das v Schill, 
wert sin sol, ein herbist- und ein vasnahthuon unde xv eiger. — 
DA lit ouch ein kelnhof, der giltet ze zinse in zwein jaren iet- 
weders JAres x müt kernen, iij malter habern, ij müt vasmuos, 25 
Züricher mos, zwei swin, der ietweders viij Schill, wert sin sol, 
iiij herbist- unde ij vasnahthüenr, lxxx eiger. Des selben zinses 
gAt an dem dritten jAre abe ein müt kernen unde ij müt habern. 
— In den hof hceret ein güetlin, das git ouch ze zinse iiij Schill, 
dn. — DA lit ouch ein schuoppöz vorm tore, diu giltet ze zinse so 
ij müt kernen Züricher mos, ein swin, das v Schill, wert stn sol, 
ein herbist- und ein vasnahthuon unde xv eiger. — DA lit ouch 
ein müli, diu giltet ze zinse ij müt kernen und ein swin, das 
v Schilling wert sin sol, ein herbist- und ein vasnahthuon unde 
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xv eiger. — Dia schuoppöz da hindnan gillet ij mül kernen Zü- 
richer m6s, ein Schilling dn., ein herbist- und ein vasnahthuon 
ande xx eiger. Diu h6rschaft h&t da twing unde ban und rihtet 
diube unde vrevel. Der kelnhof hat gegeben ze stiure eines 
jares bi dem meisten ein pfunt, bi dem minsten x Schill. Er hat i 
ouch gegeben ij pfunt eines järes, unde beschach das nie m6r 
unde mag ouch nihl wol m6r beschehen von der liute armuot 

Ze Tyelang der vrien liute guot giltet ze vogtrehte ein 
müt kernen Winterlürer m6s. — Da lit ouch ein wideme, diu 
giltet ze vogtrehte einen müt habern Winterlürer mfcs. — Da lit t 
ouch ein ander vri guot, das giltet ze vogtrehte iij vierteil ker- 
nen, vj vierteil habern Winterlürer ro&s, v Schill, und viij dn. Es 
git ie der man ein vasnahthuon. Diu h£rschaft h&t d& twing unde 
ban und rihtet diube unde vrevel 

Ze Russikon lit ein eigenli, das giltet ze vogtrehte einen 4 
müt habern Winterlürer m6s unde iij Schilling dn. Diu hferschaft 
hat da ze rihtenne diube unde vrevel. DA git ie der man, der 
die hftrscbaft anhöret, ein vasnahthuon. # 

Ze Erisberg lit ein hof, der heisset der Sennehof und 
ist l&hen von Sant Gallen, der gillet ze zinse viij müt kernen, a 
ij raalter habern Wintertürer m6s, ij swin, der ietweders x Schill, 
wert sin sol, und ein vasnahthuon. Diu h&rschaft hAt ouch iä 
twing unde ban unde rihtet diube unde vrevel. 

Ze Baldeswile lit ein guot, das beeret g£n Sant Johanne 
in Türtal, das giltet ze vogtrehte iij müt roggen Züricher m&. * 
— Da unde ze Bruttisellen git ie der man, der die h6rschafl 
anhceret, ein vasnahthuon. Diu hörschaft hAt da zuo den beiden 
dörfern twing unde ban und rihtet von gewonheit diube unde 
vrevel. 

Ze Guotoltswile ligent güeler, diu gelten! ze vogtrehte * 
vj Schilling pfenninge. Diu h&rschaft Mt da twing unde ban und 
rihtet diube unde vrevel. 
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Ze Lindowe lit ein hof, der heisset der Riethof, der ist 
der herschaft eigen, der giltet ze zinse viij müt kernen, ein mal- 
ler habern Züricher m6s. Es git ie der man ein vasnahthuon* 
Diu herschaft rihlet dA diabe unde vrevel. Diu herschaft lihet 
ouch die kilchen ze Lindowe, diu giltet woi iij marc über den s 
pfaffen. 

Die üssidelinge, die in dem ambte von Kyburg, sunderbar 
gegen Kyburg, in eine st iure stiurent, hftnt gegeben ze stiure 
eines järes bi dem meisten xxiiij pfunt, bf dem minsten xxx pfunt. 
Si hAnt ouch gegeben eines jAres lxvj pfunt, unde beschach das 10 
nie m&r unde mag ouch niht wol mAr beschehen, want die liute 
möhten ez niht erliden. 

* Ze Diettenriet iit ein vri guot, das giltet ze vogtrehte 
einen müt kernen, vj vierteil habern Wnterlürer mAs, viiij Schil- 
ling und viiij dn. und ein vasnahthuon. Diu hArschaft hAt da twing 15 
unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Nüb rechten ltt ein sennehof. So man tn rihtet vj küe, 
die ouch dar nAch Awig sin süln, unde man rihtet dem sennen 
vj müt roggen unde iij müt kernen für Sine koste und einen hal- 
ben müt kernen und einen halben bachen ze höwel, so sol der 20 
hof gelten jArlichs Ane schaden dc kAse, der iegljcher iij dn. wert 
sin sol, einen zigern, der x Schilling wert stn sol, iij müt kernen 
und ein malter habern von einer ouwe, Wintertürer mAs, und ein 
rintfleisch Ane hüt, das v Schilling wert sin sol. Unde want der 
hof von der hArschaft gebresten hAt an vj küen, dA von so giltet 25 
er, unz das im die küewe verrihtet werdent, niht mAr jArlichs 
danne ccclx kAse ; und ist der selbe hof der hArschaft eigen unde 
suochet alliu gerihte ze Kyburg. 

Diu müli ze Irital, diu eigen ist der herschaft, diu giltet 
x müt kernen Züricher mAs unde iiij swin, diu ij pfunt wert sin 30 
süln, unde suochet ze Kyburg alliu gerihte. 

Ze Wangen lit ein guot, das git der herschaft ze vogtrehte 
einen müt habern unde iiij Schill, dn. — DA lit ouch ein ander 
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güetlin, das giltet ze vogtrehle einen müt habern. Es git ie der 
man, der die h&rschaft anhceret, ein vasnahthuon. 

Ze ötenhüsen lit ein güetll, das gillet ze- zinse ij Schil- 
ling wahtpfenninge. — Da Hl ouch ein kelnhof, der gillet ze zinse 
vij'/a müt kernen Züricher m6s, ein swin, das viij Schill, gelten 5 
sol, iiij huenr unde l eiger. 

Ze Birchwile der vrten Hute guot git ze vogtrehle einen 
müt habern unde für ein schäf iij Schill, dn. Es git ie der man, 
der die h&rschaft anhoeret, ein vasnahthuon. Diu h6rschaft hat 
da twing unde ban und rihtet diub unde vrevel. 10 

Ze Wermbrechtzwtle lit ein vrie guot, das giltet ze vogt- 
rehle iiij Schilling pfenning. 

Ze Langqmburg lit qin hof, der der h&rschaft eigen ist, 
der gillet ze zinse ij pfunt dn. Es git da ie der man ein vas- 
nahthuon. Diu hgrschaft hat da twing unde ban und rihtet diube 15 
unde vrevel. 

Ze Kyburg in der vorburg der bierhof, der der h&rschaft 
eigen ist , der giltet ze zinse xj müt kernen , v malter habern, 
einen müt vasmuos Züricher m6s, ij swin, der ietweders viij schill. 
wert sin sol. Der hüszins in der vorburg der giltet iij pfunt, 20 
v Schill, unde ij dn. Die riutina an Balnhalden die geltent 
ze zinse v schill. — Ze Niuwahüsen lit ein riuti, diu giltet 
ein vierteil kernen Winterlürer m6s. — Da ligent iiij rebl6hen 
under der bürg, diu der h6rschaft eigen sint, diu h&nt zuo dem 
halben teil der hörschaft vergulten eins jAres bi dem meisten 25 
Liij soum, bi dem minslen vj'/ 2 soum. — Es beeret ouch zuo der 
bürg ein holz, das vAhet an an der höhen Warte unde g&t unz 
an die winden ze Langemberg. Diu h&rschäft hftt da twing 
unde ban und rihtet diube unde vrevel. — Ze Kinthüsen lit 
ein hof, der der liuten eigen ist, der giltet ze vogtrehte eineu 30 
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müt kernen. — Ze Adlikon lit ein guot, das giltet ze vogtrehle 
ij Tierteil habern. — Ze Balbe lit ein eigen, das giltet ze vogt- 
rehle iiij Schill, dn. und ein huon. — Ze Ettenhüsen der vrien 
liuten guot giltet ze vogtrehte ij Schill, dn. — Ze Betzinkon 
der vrien Hute guot giltet ze vogtrehte xviij dn. für ein schAf. — 
Ze Ruoswtle ligent güeter, diu geltent ze vogtrehte ij vierteil 
habern unde xviij dn. 



LH. 
0FFIT1UM WINTERTÜR. 

Dis sint guot, gölte, stiure, nutze unde reht, die diu her- 
schaft Ml in dem üssern ampte und in der etat ze Winterte r. 

Der höf ze Waide, der eigen ist der h&rschaft, giltet ze zinse *o 
üflen den herbist vj müt kernen, vj müt habern Züricher m&s 
unde x Schill, dn. Züricher für swln, ij herbist- und ein vasnaht- 
huon unde l eiger. Er sol ouch alle dienste tuon nach der * 
hArschaft gnaden. 

Der kelnhof ze Ellinkon, der eigen ist der h&rschaft, gil- i& 
tet ze zinse vj müt kernen, ein malter habern Züricher mfts, 
x schul, dn. für ein swln, ij herbist- und ein vasnahthuon unde 
ze 6stren l eiger. Er sol ouch alle dienste tuon nach der hAr- 
schaft gnaden. — DA ist ouch ein wideme, diu giltet ze vogtrehte 
iiij müt kernen Züricher m£s. — DA ligent ouch vrter liuten güe- 20 
ter, diu geltent ouch ze vogtrehte vj müt kernen Züricher m6s. 
— Da 11t ouch ein hofstat und ein güetlfn, Jas giltet ze zinse 
ein swin, das viij Schill, wert sin sol, v eiger und ein vasnaht- 
huon. — Da lit ouch ein schuoppöz, diu giltet ze zinseiij f / 2 müt 



Adlinkon, dorf im bez. Andelfingen. Balm, dörfeben im 
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kernen, ij herbist- und ein vasnahthuon unde xviij eiger. — DA 
lit ouch ein schuoppöz, diu eigen ist,, diu giltet ze zinse ein möt 
kernen, ein vasnahthuon unde iiij eiger. — DA ist ouch ein müli, 
diu eigen ist, diu giltet ze zinse xij mfit kernen Züricher mos, 
zwei swin, diu beidiu xvj schilt, wert sin sulnt, iiij herbist- und 5 
ein vasnahthuon. Der vorgnanten vrten liute unde vogtliute git 
ieglicher ein vasnahthuon. Diu hörschaft hAt dA twing unde ban 
und rihtet diube unde vrevel. Die liute, die üf den vorgnanten - 
güetern gesessen sint, hAnt geben ze stiure eines jAres bi dem 
meisten xiij pfunt, bt dem minsten viij pfunt. Si gAben ouch 10 
eines jAres xvij pfunt, unde beschach das nie m6r unde mag ouch 
niht wol m£r beschehen, want die Hute möhten ez niht erltden. 

Der kelnhof ze Richembach, der eigen ist der h£rschaft 
der giltet ze zinse xv 1 /, müt kernen, v malter habern Wintertürer 
m&s, iij swin, der ieglichs x Schill, wert sin sol, xviij dn. für 15 
werch, viij hüenr unde c eiger. — Da ist ouch ein ander keln- 
hof, der eigen ist, der giltet ze zinse xv möt kernen, v malter 
babern, iij swtn, der ieglichs x Schilling wert sin sol, xviij dn. 
för werch, viij hüenr unde c eigen — Bi Richembach ltt ein 
hof, heisset im Geriute, der giltet ze zinse vj müt kernen 20 
Wintertürer m&s, ij malter habern des selben m&sses und ein swin, 
das x Schill, gelten sol, xviij dn. für werch, iiij hüenr unde l 
eiger« — In dem dorfe ze Richembach ligent noch danne vij huo- 
ben und ein müli, die man ouch zelet für eine huoben, und 
xj schuoppözan. DA giltet ie diu huobe v müt und ein vierteil 25 
kernen Wintertürer ro&s, ein swin, das x Schilling wert sin sol, 
unde xxxv eiger unde iij hüenr. Der schuoppözan ieglichiu giltet 
ze zinse xj vierteil kernen, ein huon unde xij eiger. 

Die vorgnanten huoben unde schuoppössen sint der hörschafl 
eigen. DA ist ouch ein hofstat in der Gassen, diu giltet ze zinse 30 
ij Schilling dn. DA 11t ouch ein wise, der höwe füeret man ze 
hove, des wirt wol jörlieh üf viij fuoder. Bi der wise lit ein 
riuti, diu giltet ze zinse ij vierteil kernen. Es gtt ouch ie der 
man ein vasnahthuon. Diu hörschaft hAl dA twing unde ban und 
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rihtet diube unde vrevel. Die Hute des selben dorfes hAnt ge- 
geben ze stiare eines jAres bl dem meisten xiij pfunt, bt dem 
minsten iiij pfunt. 

Ze Sulz der ober bof ist der herschaft eigen, der gillet ze 
zinse xij müt kernen, iiij maller habern, iij raöt smalsAt Winter- 5 
türer m£s, ein swtn, das x Schill, wert stn sol, iij Schill, unde 
vj dn. für werch, viij hüenr unde c eiger. — Der nider bof ze 
Sulz, der der herschaft eigen ist, der giltet ze zinse xij müt ker- 
nen, ij malter habern, ein müt vasmuos Züricher mos, ij swfn, 
der ietweders viij Schill, wert stn sol, viij hüenr und lxxx eiger. 10 
— DA ist ouch ein huobe unde heisset Stürmen huobe, diu 
giltet ze zinse viij */ a müt kernen, ij malter habern Wintertürer 
ra&s, x schill. für ein swln/fünf hüenr, l eiger. — DA ist ouch 
ein huobe, diu heisset Kanzen huobe, diu giltet ze zinse xij müt 
kernen, iij malter habern Wintertürer mes unde x Schill, dn. für ein 15 
swiu, vij hüenr unde lxxv eiger. — DA ist ouch ein huobe unde 
heisset Paters huobe, diu eigen ist, diu giltet ze zinse v f / 3 müt 
kernen, ij müt roggen, ij malter habern und ein müt vasmuos 
Winterlürer mos, ein swin, das xij Schill, wert stn sol, iiij hüenr 
unde l eiger. — Bf der müli ze Sulz ltt ein schuoppöz, diu gil- 20 
tet ze zinse iij müt kernen Wintertürer mos. — DA lit noch danne 
ein schuoppöz, diu giltet ze zinse v*/ 2 müt kernen, iij hüenr unde 
xxv eiger. Es gtt ie der man ein vasnahthuon. Diu herschaft 
hÄt dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. Die liute 
des selben dorfes hAnt gegeben ze stiure eines jAres bi dem mei- 25 
sten viij pfunt, bt dem minsten iij pfuut. Si hAnt ouch geben 
eines jAres xvj pfunt unde xvj schilt., unde mag das niht mer be- 
sehenen, want die liute möhten ez niht erltden. 

Der Sennehof unde des Niukomen hof und ein schuop- 
pöz ze Stadeln, die mit einander dienent unde der herschaft so 
lohen sint von Costenz,' geltent ze zinse xviiij müt kernen, 
iiij malter habern und eilif müt smalsAt Wintertürer mes, ein swtn, 
das x schill. Züricher gelten sol, xj hüenr unde cxv eiger. — DA 
11t ouch ein huobe unde heisset Schomers huobe, und ein 
schuoppöz, diu dA mit dienet, die beide lohen sint von Co- 35 
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slenz, die gellent ze zinse xvj mül kernen unde iij vierteil unde 
iij maller habern Winterlürer m6s, für swin ij f / 2 pfunt Costenzer, 
viiij hüenr unde c eiger. — Des Trüllingers hof, der oocb 
16hen ist von Coslenz, der gillel ze zinse xiiij müt kernen 
unde ij vierieil, iiij maller habern, vj müt smalsAl Wintertürer 
m6s, ij swin, der ietweders x Schilling wert sin sol, viiij hüenr 
unde c eiger. 

Des Rosbergers huobe, diu 16hen ist von Coslenz, diu 
giltet ze zinse in zwein jÄren ietweders järes xj müt kernen äne 
ein vierteil, iij malter habern und einen müt vasmuos; des dritten 10 
j&res x müt kernen äne ein vierteil, ij malter habern und ouch 
einen mül vasmuos Wintertürer ro&s unde j&rlich ij swin, der iet- 
weders gelten sol vij Schilling dn. , und in den zwein j&ren iet- 
weders jAres vij hüenr unde lxx eiger; <an dem dritten järe vj 
hüenr unde lx eiger. 15 

Slfrides huobe, diu ouch 16hen ist von Coslenz, giltet ze 
zinse x müt und ein vierteil kernen, ij malter und ein vierteil 
habern, iij müt smälsät Wintertürer m6s, iij swin, der ieglichs 
vij Schill, gellen sol, vj hüenr unde lxx eiger. 

Henno des Sennen schuoppöz, diu ouch lfthen ist von » 
Costenz, giltet ze zinse viiij vierteil kernen, ein huon unde x eiger. 
Des Langartes schuoppöz, diu ouch lohen ist von Costenz, 
giltet ze zinse in zwein jären ietweders järes v müt kernen, 
ij hüenr unde ze österon xxv eiger; an dem drillen järe inj 1 /, müt 
kernen, ij hüenr unde xxx eiger. Es git ie der man ein vasnaht- » 
huon. Diu herschaft hat da twing unde ban und rihtet diube 
unde Yrevel. Die liute des selben dorfes Mnt gegeben ze stiure 
eines järes bi dem meisten vij pfunt unde v Schill., bi dem min- 
sten ij 7 a pfunt. Si haut ouch gegeben eines järes xiiij pfunt, 
unde beschach das nie m&r unde mag ouch niht wol m6r be- *° 
schehen, want die liute möhten ez niht erliden. 

Es ist ein hof ze Riutelingen, der lghen ist vou Costenz, 
der giltet ze zinse xvj müt kernen, iiij maller habern, iiij müt 
smalsäl Winlerlürer m6s, ij swin, der ietweders x Schill, gellen 
sol, x hüenr, c eiger. 35 

Da sint ouch zwo schuoppözan, die 16hen sint von Costenz, 
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die gellent ze zinse vj mül kernen, ein raüt Yastmuos Winlertürer 
m&s, ein swln, das x Schilling gellen sol, iij büenr unde xxx eigen 

— Da ist ouch ein malte, diu giltet ze zinse vj vierteil kernen. 

— Diu wise in dem Geriute giltet iij müt kernen. — Der höf in 
dem Geriute, der eigen ist, der giltet ze zinse xj mül kernen, 5 
ij maller habern AVinterlürer m&s und einen mül vasmuos Jes 
selben m&sses, ij swin, der ieiweders x Schill, gelten sol, vj hüenr 
unde lx eiger. 

, Da lit ouch ein ander huobe, diu heisset des Sennen 
huobe, diu eigen ist der hörschaß, diu giltet ze zinse xj müt to 
kernen,, ij müt habern Winlertürer jnfts, iij swin, der ieglichs vj 
Schill. Züricher gelten sol, v hüenr, lx eiger. Es git ie der man 
ein vasnahlbuon. Diu hörschaft hat da twing unde ban und rih- 
tet diube unde vrevel. Die liute , die üf den vorgnanten güetern 
gesessen sint, hänt geben ze sliure eins jAres bl dem meisten üf 15 
vj pfunt unde v schilt, bi dem minsten iij pftmt. Si hänt ouch 
gegeben eines järes xij pfunt, unde beschach das nie mfer unde 
mag ouch niht wol mör bescheheu, want die liute mühten ez 
niht erliden. 

In dem dorfe ze Seh ein lit ein kelnhof, der lohen ist von 20 
Sant Gallen, der giltet ze zinse in zwein jären ieiweders jAres 
xx mül kernen, ein maller habern, ein müt bönen Züricher m6s, 
ein swin, das viij Schilling wert sin sol, x hüenr, cv eiger; an 
dem dritten järe xv müt kernen, ein maller habern, einen müt 
bönen, viij hüenr unde lxxx eiger und ouch ein swin, das vij 25 
Schill, gelten sol. — Da lit ouch ein halbiu schuoppöz, diu eigen 
ist der hörschaft, diu giltet ze zinse vj vierteil kernen Züricher 
mos unde viij eiger. — Diu schuopp6z bi dem bache, diu lohen 
ist von Sant Gallen, giltet ij mül kernen, ein huon unde x eigen 

Des Härders halbiu huobe ist lohen von Sant Gallen unde so 
giltet ze zinse vj'/a müt kernen, iij hüenr unde xxxij eiger. 

Des Trüben halbiu huobe, diu lohen ist von Sant Gallen, 
giltet ze zinse vj'/ 2 müt kernen Züricher m6s, iij hüenr unde 
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xxxij eiger. — Da ist oucb ein hofstat, diu loben ist von Sant 
Gallen, diu gillet ze zinse ij vierteil kernen Züricher mos. 

Der Hüningerin huobe, diu lohen ist von Sant Gallen, 
giltet ze zinse xij müt kernen Züricher mos unde vj hüenr unde 
lx eiger. - 5 

Der Snöwelin scbuoppözen zwo, der ietwedriu git vj vier- 
teil kernen Züricher mos, unde si beide ein huon unde xv eiger. 

Des Orringers schuoppöz, diu loben ist von Sant Gallen, 
giltet vj vierieil kernen Züricher mes unde vj eiger. 

Des Brungers schuoppöz ist lohen von Sant Gallen unde m 
giltet ze zinse vj vierteil kernen Züricher mos unde vij eiger. 

Des Mulc hingers halbiti huobe, diu eigen ist, giltet ze 
zinse vjy 2 mtit kernen Züricher mos, iij hüenr unde xxxij eiger. 

Diu huobe am Wigge, diu lohen ist von Sant Gallen, 
giltet ze zinse vj f / 2 müt kernen Züricher mos, iij hüenr unde *5 
xxxij eiger. 

Des Ges seiers hofstat, diu lohen ist von Sant Gallen, gil- 
tet einen müt kernen Züricher mos unde v eiger. 

Diu schuoppöz in der wideme ist lohen von Sant Gallen 
unde giltet x vierteil kernen Wintertürer mos, ein huon unde a> 
xij eiger. 

Habsburgs schuoppöz und ein zehendc, die lohen sint 
von Sant Gallen, geltent ze zinse vj müt kernen Wintertürer m6s 
unde ij hüenr unde xxx eiger. 

Der Oberhof, der loben ist von Sant Gallen, giltet ze » 
zinse iiij müt kernen Wintertürer mos, x schul, dn., ij hüenr 
unde xx eiger. 

Da Dt ouch ein halbiu huobe, diu eigen ist der hörschaft, 
diu giltet viij müt kernen Züricher mos, iiij hüenr unde xl eiger. 

Da ist ouch- ein zehende, der lohen ist von Sant Gallen, # 
der giltet viij müt kernen Wintertürer mos unde iiij hüenr. 

Diu huobe in der huobe, diu lohen ist von Sant Gallen, gil- 
tet xiijy a müt kernen Züricher mos, vij hüenr unde lvij eiger. 
Es git ie der man ein vasnahthuon. Die liute tuont der hörschaft 
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alle dienste nAch gnAden. Dia härschaft hAt dA Iwiog unde bau 
uod rihtet diobe unde vrerel. Die selben liate hAnt gegeben ze 
stiare eines jAres bt dem meisten xviij pfbnt, bl dem minsten 
xj pfunL Si gAben oach eines jAres xxvij pfunt, ande beschach 
das nie m6r unde mag ouch niht wol m6r beschehen , want die s 
Hute möhten ez niht erltden. 

An den vorgnanten güetern und an andern göetern, die diu 
hftrschaft hat geben an die pfrüenden üf dem Heiligenberge, 
dA behoubet diu h&rschaft ir selber die 6re unde den gewalt, 
das si die pfrüenden unde die kilchen üben sol unde nieman 10 
ander, want diu h6rschaft reht Stifter sint. Diu selbiu kilche gii- 
tet wol üffen x mare. Der pfrfiende sint Tiere, der giltet einiu 
üf v märe, diu ander üf vj marc, diu dritte üf viij marc, diu 
vierde üf iiij marc. Diu h£rschaft behuob ir selber die vogtei 
über die kileben und über die pfrüenden und über diu güeter, 15 
diu dar an hoerent, unde von der selben vogtei nimet diu h6r- 
schaft stiure abe den lfoten, die diu güeter büwent. 

Der hof ze Mole hingen, der eigen ist der hferschaft, der 
giltet ze zinse iiij müt kernen, iiij malter habern Züricher m&s, 
ij swln, der ietweders viij Schill, wert stn sol, iiij hüenr unde 20 
xxxx eigen — DA lit ouch ein- zehende unde giltet ein vierteil 
kernen. 

Ze Eschaberg ligent zwo schuoppössen, die eigen sint, die 
geltent xxx Schill, dn. Züricher unde iij Schillinge wachtpfenning. 

Der hof ze Iberg, der eigen ist der h£rsctiaft, giltet ze 25 
zinse einen müt kernen, v malter habern Züricher mfes, iij Schill, 
dn., ein swio, das viij Schill, geltet sol, iij hüenr unde m eiger. 
Der selben v malter eines unde A\€ iij Schilling g6nt in den hof 
ze Mulchingen ze kamertehen Johannes dictus Reit- 
manne von Winlertür. — Der hof in dem Tanne, der eigen so 
ist, giltet ze zinse vj vierteil kernen, ein malter habern Winter- 
türer m£s, ein swin, das x Schill, gelten sol, ein huon unde xij 
eiger. — Ein schuoppös ze Sneytal giltet ij müt kernen. Diu 
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gesalzte voglsliure, diu da gät ab den vrien eigen und ab zwein 
widemen ze Obra-Sehein, giltet ij pfunt unde xviij dn. Diu 
hörschaft hat einen halben zehenden ze Eschaberg, der giltet 
v müt kernen Wintertürer ro6s. Es gft ie der man ein vasnaht- 
huon. Die Hute, die üf den vorgnanten güelern gesessen sint, 5 
h&nt geben ze stiure eines järes bi dem meisten xj pfunt, bt dem 
minsten viiij pfunt. Si hont ouch gegeben eines j&res xviij pfunt, 
unde beschach das nie m6r unde mag ouch niht wol mör be- 
sehenen, want die liute möhten ez niht erliden. 

Der kelnhof ze Veithein, der eigen ist der hferschafl, gil- it 
tet ze zirise xvj mut kernen, vj malter habern, iiij müt roggen, 
ij müt yasmuos Wintertürer mos, iij swln, der ieglichs v Schilling 
wert sin sol,, unde ex eiger, xij hüenr. — Da ligent ouch x schuop- 
p6zan, die eigen sint, der giltet ieglichiu ze zinse ij mut kernen 
Wintertürer mos, ein huon upde x eiger und ein swin, das 15 
,v schtll. gellen sol. — DA ist ouch ein müli, diu eigen ist, diu 
giltet iij müt kernen, ein huon unde xv eiger, ein swin, das 
v Schilling gelten sol. — Da ist ouch ein halbiu schuoppöz, diu 
eigen ist, diu giltet ze zinse vj vierteil kernen unde iij eiger. — 
Da ligent ij acker, die eigen sint, der giltet einer i'/ 2 vierteil ker- 20 
nen unde der ander ein halb vierteil kernen. — Da ligent ij hof- 
stelte, die eigen sint, die geltent ij vierteil kernen Wintertürer 
mos. — Da ist ouch anderhalbiu schuoppöz, die eigen sint, die 
geltent iij swln, der giltet eines ix Schill., der andern ietweders 
vj Schill, dn.* — Da lit ouch ein niuwe geriuter acker in dem e 
holze ze Eicholtron, der giltet einen halben müt kernen. — 
Die drie halben schuoppözen geltent iij hüenr unde xxj eiger. — 
Da ligent ouch wingarten, die hänt vergulten bt dem meisten zuo 
dem halben teile xl soume, bi dem minsten xv soume. — Üfifeu 
Grettelenberg 1U ein schuoppöz, diu eigen ist, diu giltet ij müt 30 
kernen und ein swln, das v Schill, 'gelten sol. 

Der hof ze Ackern, der eigen ist, giltet ze zinse viij mut 
kernen, ein malter habern Züricher mos, ein swln, das x Schill, 
gellen sol, iiij hüenr unde xlv eiger. 
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Ze Limper ist ein hof, der eigen ist, der giltet iiij mfit 
kernen, ij malter habern Winlerturer mis, ein swin, das x Schill, 
gelten sol, ijj hüenr unde xxx eigen — DA ist ouch ein schuop- 
p6x, diu eigen ist, diu giltet vij f / a vierteil kernen, vj vierteil rog- 
gen, einen müt vasmuos Züricher mos, ein hnon unde x eiger 5 
unde ij Schill, wachpfeqninge üf die bürg. Si giltet ouch den 
knehten, die des wtnes huelent in der drotten, ze fuotere ij vier- 
teil habern Züricher mos unde ij hüenr. — Da ist ouch ein 
schuoppöz, diu eigen ist, diu giltet vij vierteil kernen, einen müt 
roggen, einen müt vasmuos Züricher m£s, viij eiger unde ij schil- 10 
ling wachpfenning, ij vierieil habern Züricher mis ze fuotere den 
knehten, die des wines hüetenl in der drotten, unde ij hüenr den 
selben knehten. Es gtt ie der man ein vasnahthuon. Diu hfer- 
schaft hÄt da twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. Si 
lihet ouch die kilchen ze Vellhein, diu giltet über den pfaffen 15 
viij marc Silbers. Die liute der vorgeschobenen höve unde des 
dorfes ze Veithein hAnt gegeben ze stiure eine» jdres bi dem 
meisten xv pfunt, bt dem minsten vij pfunt. Si hAnt ouch geben 
eines järes xxviij pfunt, unde beschach das nie mir unde mag 
ouch niht woi mir bescheben, want die liute mühten ez niht 20 
erliden. 

Diu huobe zuo dem Nidern Orringen, diu der h&rschaft 
eigen ist, giltet ze zinse xxviij müt kernen, vj malter habern, 
vj müt roggen unde ij müt vasmuos Züricher mis, viij swin, der 
ieglichs vij schill. dn. wert sin sol unde iiij dn. minre, xvij hüenr, 25 
c unde lxx eiger. Die höve zuo dem Orringen, der eigenschaft ' 
gegen Kr iuzlingen beeret, gäben der hirschaft ze gesalzter vogt- 
stiure ein pfunt dn. Das selbe pfunt ist dar nach also höhe in 
stiurwis getriben, das si unde die liute, die zuo dem nidern hove 
ze .Orringen hoerent, mit den si unz har gewonlich gestiuret h&nt so 
unde noch stiurent, gegeben h&nt bi dem meisten xij pfunt, bi 
dem minsten viij pfunt. 'Si hänt ouch gegeben eines järes xx pfunt, 
unde beschach das nie mir unde mag ouch niht wol mir be- 
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schehen, want die liule möhten ez niht erttden. Diu herschaft 
hAl d& Iwing unde ban und ribtet diube unde vrevel. Es git ouch 
ie der man ein vasnahthuon. 

Diu bürg ze Wülfelingen unde liute unde guot, die diu 
hfrrschaft von Habsburg von alter hat gebebt in den dörfero ze 
Wülfelingen unde ze Buoch, sint geleil in das ampt ze Win- 
tertür und alliu diu guot unde rehtunge, die zuo den vorgoanten 
dörfern hoerent, unde das ist bescbehen sit der zit, das diu ber- 
schaft von Habsburg unde von Kybucg einen herreu hant gehebt. 

Der hof im Fürte, der eigen ist, der gilt et ze zinse viiij müt « 
kernen, iij f / 3 malt er habern, vij vierteil vasmuos Wintertürer mos, 
iiij herbisthüenr, ij vasnahtbüenr und l eiger und ein pfunt 
für swin. 

An dem Büele ligent riutinan, die in das dorf ze Wulf- 
lingen hoerent, die ouch eigen sint, die geltent ze zinse vij müt u 
kernen. An der halden lit ouch ein wingarte unde diu balde 
selbe hoerent zuo dem turne der bürg ze Wülflingen, das alles 
der h&rschaft eigen ist. — Diu schuoppuoz, diu heisset in dem 
Fürte, diu eigen ist, diu giltet ze zinse xiiij Schill, dn., ij her- 
bisthüenr und ein vasnahthtton. Swas ouch dÄ vervalles oder 21 
lediges guotes ist, das ist der h^rschaft eigen, ez si an holze 
oder an velde. Diu hölzer unde diu almeinde, diu da ist, sint 
der h&rschaft eigen. Es g6nt ouch dem pfleger von den hölzern 
ij matter habern ze fuoter, so er dar rttet durch gerihtes willen. 
Ein iegltchiu hertstat, diu diu bölzer niusset, git ein herbisthuon 2s 
unde heisset das ein holzhuon. Dar nach swas zuo der bürg 
beeret ist der h&rschaft eigen. 

Ze Buoch sint zwo scbuoppuozan, die eigen sint der h&r- 
schaft, die geltent ze zinse vj müt kernen, viiij müt habern Win- 
tertürer m&s, xv Schill, für ein swin, iiij hüenr und ij vasnaht- a 
hüenr unde lxxx eiger. — DA ligent ouch drie riutinan, die eigen 
sint, die geltent iij müt kernen Wintertürer m6s. — DA lit ouch ein 
boumgarte, der eigen ist, der giltet v Schill, pfenning. — DA lit ouch 
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ein holz, das der hArschäft ist, das giltct ein maller habern Win- 
tertürer m£s. Es wirt ouch j&rlich einem pfleger ein malter ha- 
bern Winlertürer mos, der dA rihlel. Es gtt ouch ie der man, 
der diu hölzer niusset, ein huon unde heisset das ein holzhuon. 
Das dorf ze Wölflingen unde das ze Buoch dieneni jArlicb 5 
gegen Kyburg ze den Östren mit zweihundert eigern. Diu h£r- 
schaft hat an den beiden dörfern twing unde ban und rihtet diube 
unde vrevel. Diu hArschaft lihet oueh die kilchen beidesament 
«e Wülfelingen unde ze Buoch, unde giltet diu ze Wülfelingen 
über den pfaffen xxx marc unde diu ze Buoch gilt et wo] uf xviij 10 
marc. Der kilchen kelherren ielwedere sol der h&rschaft pflegere 
ie ze vierzehen tagen einest einen imbis geben, so er dA rihten 
wil mit iij pferiden. Die liute der vorgnanden dörfer hAnt geben 
ze stiure eines jÄres bt dem meisten xij pfunt, bt dem minsten 
vij pfunt. Si hAnt ouch gegeben eines jÄres xvj pfunt, unde be- is 
schach das nie mAr unde mag ouch niht wol mAr beschehen, want 
die liute möhten ez niht eriSden. 

Ze Win garten da sint i 1 /, huobe unde sint der hArschaft 
eigen, die geltent ze zinse xv müt kernen, vj müt smaisAt Züri- 
cher mos, vij hüenr, luv eiger, iij Schilling dn. üf die bürg ze 20 
wachtpfenning unde yj vierteil habern den knehten, die des wines 
hüetent in der drotten. — Da lit ouch ein hofstat , diu eigen ist, 
diu giltet ze zinse xviij dn. Züricher. Si gtt ouch ij hüenr den 
knehten, die des wines hüetent in der drotten. — DA lit ouch ein 
bletzlin eins wingarten, das giltet ze zinse vj dn. — DA Itt ouch ein 25 
wingarle, der eigen ist der hArschaft unde der urobe den halb- 
teil hin gelihen ist, der hAt vergolten ze dem halbteil eines jArea 
bt dem meisten uj soum, bi dem minsten xxx soum. Diu hAr- 
schaft hAt dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. Die 
vorgnanden anderhalb huobe gebent jArlich in den wingarten so 
xv fuoder mistes. 

Ze Wintertür unde dar inne sint iiij kelnhöve unde viiij 
huoben, die der hArschaft eigen sint. Ein huobe, heisset Beltzen 
huobe, giltet ze zinse viij müt kernen unde ij vierteil kernen ze 
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biere, iij maller habern Züricher m&s, für swln ein pfunt dn., 
ij lember, der ietweders xviij dn. wert sin sol, ij Schill, wacht- 
pfenninge, v hüenr aode l eiger. Des gänt abe vj vierteil kernen 
von dem üssern graben ze Winterlür, der in dem grossen urlog 
gegraben wart dur der selben huoben ackere.*) *| 

Der hof des vorsters der giltet v müt unde iij vierteil kernen, 
iij maller habern Züricher m&s, ein swln, das ein pfunt gelten sol« 
ij lember, der ietweders xviij dn. gelten sol, v Schill, für werch, 
ij schilK wachtpfenning üf die bürg ze Kyburg, iiij hüenr unde 
xl eiger. Des gut abe viij dn. von dem vorgnanden graben. i»l 

Des Grabers huobe giltet ze zinse viij müt kernen, ij vier- 
teil kernen ze biere, iij roalter habern Züricher m6s, ein swln, 
das ein pfunt gehen *sol, ij Schill, wachtpfenning, ij lember, der 
ietweders xviij dn. gelten sol, v hüenr unde lv eiger. — DA ligent 
ouch iij gebreiten, die sint geteilet in die viere kelnhöve, also «! 
das der vier teilen iegllcher giltet xvij müt kernen unde iij matter 
habern Züricher mos. 

•Der nider kelnhof ze Winterlür giltet üf den herbist ze zinse 
iiij 7 2 müt kernen, iij malter habern Züricher m&s, ein swio, das 
ein pfunt gelten sol, ij sch&f, der ietweders xviij dn. gelten sol, »| 
v Schill, für werch, ij schul, wachtpfenning, iiij hüenr unde 
xxxvij. eiger. 

Des Brüelers huobe giltet ze zinse viij müt kernen, ij vier- 
teil kernen ze biere, iij malter habern Züricher m6s, ein swln, 
das ein pfunt gelten sol, ij sch&f, der ietweders xviij dn. gelten » 
sol, \j Schill, wachtpfenninge, fünf hüenr unde lv eiger. Von dem 
vorgnanden graben gdt dem selben hove an slnem zinse iij vier- 
teil kernen nnde der huoben v vierteil kernen abe; 

DA ist ouch ein huobe unde heisset Arnoides huobe, diu 
giltet ze zinse viij müt kernen, iij maher habern Züricher m&s 30 
uude ij vierteil kernen ze biere, ein swln, das ein pfunt gelten sol, 
ij sch&f, der ietweders xviij pfenning wert sin sol, ij Schill, wabt- 
pfenninge, v hüenr unde lv eiger. Von dem selben zinse gänt 
abe ij vierteil kernen von der hofstat, iä der siechen kilche 

üf SlÄL 35 



•) Damit ist die belog erung der Stadt durch die Züricher und die 
schlackt am 13. ajtril 1292 gemeint. 
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Des Tos s er 3 hof giltet se zinse V müt kernen unde Ij vier- 
teil kernen ze biere, iij malter habern Züricher mes, ein swtn, 
das ein pfunt gelten sol, ij lember, der ietweders xviij dn. gellen 
sol, y Schill, für werch unde ij Schill, für wahtpfenninge, iij hüenr 
unde xxxvij eigen 5 

Albrehten huobe gilt ei ze zinse viij müt kernen unde ij vier- 
teil kernen ze biere, iij malter habern Züricher mos, ein swin, 
das ein pfunt wert stn sol, ij lember, der ietweders xviij dn. gel- 
ten sol, ij Schill, wahtpfenninge, v hüenr unde l eiger. 

Da ist ouch Hitteltns huobe, diu giltet viij müt kernen '<> 
unde ij vierteil ze biere, iij malter habern Züricher mes, ein 
swln, das x Schill, wert stn sol, ij Schilling wahtpfenninge, v hüenr 
unde l eiger. 

DA ist ouch ein huobe unde heisset des Oringers huobe, 
diu giltet ze zinse viij müt kernen unde ij vierteil ze biere, 15 
iij malter habern Züricher mes, ein swin, das ein pfunt gelten 
sol, ij lember, der ietweders xviij dn. gelten sol, ij Schill, waht- 
pfenninge, v hüenr unde l eiger. 

Der kein hof, der iä heisset Lotzhof, giltet ze zinse viij 
müt kernen, ij vierteil ze biere, unde iij malter habern Züricher 20 
m&s, ein swin, das ein pfunt gelten sol, ij lember, der ietweders 
xviij dn. wert sin sol, v Schill, für wercb, ij Schill, ze wachpfen- 
ning, v hüenr unde l eiger. 

Z ullis huobe diu giltet ze zinse viij müt kernen unde 
ij vierteil ze biere, iij malter habern Züricher mes, ein swin, das 25 
ein pfunt gelten sol, ij lember, der ietweders xviij dn. wert sin 
sol, ij Schill, wahtpfenninge, v hüenr unde l eiger. 

Egglin huobe diu giltet ze zinse viij müt kernen, ij vier- 
teil kernen ze biere, iij malter habern Züricher m&s, ein swln, 
das ein pfunt gelten sol, ij lember, der ietweders xviij dn. gelten so 
sol, ij Schill, ze wahtpfenning, v hüenr unde l eiger. 

Des Scheimers huobe giltet ze zinse vj müt kernen unde 
iij vierteil kernen und aber ij vierteil kernen ze biere, iij malter 
habern Züricher mto, ein pfunt für ein swin, ij lember, der iet- 
weders xviij dn. wert sin sol, ij Schill, wachtpfenninge, v hüenr 85 
unde xl eigen 

15 
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Der vorgnanden iiij kelnhöve unde viiij huoben galtet ieg- 
Jicbiu j6rlich x fuoder mistes in den wingarten %e Wingarten. 
Es gtt ie der man ein vasnahthuon. Diu härschaft hAt dA twing 
linde ban und rilltet diube , unde vrevel. Die Hute von Wingarten 
unde von den vorgnanden kelnhöven unde huoben hAnt geben ze 
ßtiure eines jAres bt dem meisten xxij pfunt, bl dem minsten 
vüj pfunt. Si hAnt ouch eines jAres geben xxx pfunt, unde 
beschach das nie mAr unde mag ouch nibt wol mfer bescheheo, 
waiit die liute möhten ez niht erliden. 

Ze Wintertür ligent ouch garten, wisen und acker; etsllche, 
die genomen sint üsser den dringebreiten, die dA vor geschriben 
sint, die geltent über diu lxxx stucke, die die gebreiten jgrlichs 
geltent, sunderigen zins als hie nAch geschriben stAt. 

Heintzli im Kilchowe gtt, ez st von ackern oder von 
ivisan oder von garten, ze zinsp einen müt kernen Züricher m6s; i 
der Breitner iij vierteil kernen Wintertürer m6s; P6ter 
Siebte iij Schilling Züricher; Eber Tegerlo iij Schill. ; die 
Jungherren iiij müt kernen; der Hof ein vierteil kernen 
Wintertürer m6s; Wallher Messer ein vierteil kernen Winter- 
türer mfes; der Welwer ein vierteil kernen Wintertürer m6s; der i 
Lenge ein halb vierteil kernen; Kl ein man ein vierteil kernen 
Wintertürer mfes; die Binderre iij vierling; der B als t er iij vier- 
ling; Heinrich von Veithein ein vierteil; der Smit von Ta- 
geis wang ein halb vierteil; Uolrich von Zürich ein halb 
vierteil; Trutzi ein vierteil; W-etzel Schülthaiss vij vierteil I 
Wintertürer mfes; Ruodolf Plele ein vierteil kernen; Walt her 
Plete ein vierteil und vj imi; Ruodolf Pleto ein vierteil und 
vj imi; der Balber iij vierteil, minre iij imi; Hof man ein vier- 
teil; der junger Orringer ij müt Züricher m6s ; Houfman unde 
der Koufman iij vierteil kernen, eins vierlings minre; Ruodolf« 
Hof man ein vierteil kernen ; der Louper ein halb vierteil; Jö- 
han von Kyburg ein vierteil kernen; Jöhan von Sala ij müt 
und ein halb vierteil kernen; die frowen von Tösse ij vierteil; der 
Trtber ein vierteil unde vj imi; der Retman ij vierteil; Ky- 
burg ein vierteil; Heinrich Zwiherre ein vierteil und vj imi; * 



Tagelschwangen, dorf in der gemeinde Lindau, bez. Pfef- 
fikon. TS ss, ehmal. dominikaner*fraoenkloster im bez. Winterthnr. 
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J6>han der Sch6rer ein vierteil kernen; der spitAl ein vierieil ; 
Megge ij vier I eil Wintertürer m£s; Heinrich von Hagnowe ij 
vierteil Züricher m6s; der Hop pl er viij'/a vierteil und ein imi Zü- 
richer mfts unde ij vierteil Wintertürer mfes; Jöhan der Schalt- 
haiss vy vierteil Züricher nrräs unde einen mfit Wintertürer mfcs; 5 
dkl Süllerln ij vierteil kernen ; Heinrich Rlnwtn ein vierteil 
kernen; der Erisperger ij vierteil kernen;. Ritzman einen 
müt kernen; Walther üsser der Trotton in zwein jftren x 
vierteil ietweders jÄres und an dem dritten jAre xj vierteil ker- 
nen; der Meiger einen müt Züricher m6s unde der selbe viiij "> 
Tierteil Wintertürer m*s; der Wolmuot ij7 a vierteil Züricher 
m6s; der Zul ein vierteil; Gärung viiij vierteil; KuonrAt Rost 
ein vierteil Züricher mfcs; der Hofstetter ij vierteil Winter- 
thftrer mÄs ; der Müller ij vierteil Züricher mfes; der Meiger 
von Wtngarten ij müt kernen; der Kleibe ij müt und ein tf 
halb vierteil kernen ; derElwis einen müt kernen ; Job an Kybo 
ein vierteil kernen; des Griuters garte ein halb vierteil; der 
ObraWinterlürer iij müt Züricher m^s und einen Wintertürer 
m£s; Wernher Rost ij vierteil, iiij imi minre; der Tugei 
Hj vierteil; der Mag iij vierteil; Kolmotze ij motte; Heinrich 20 
Rost ein vierteil Züricher mÄs; Uolrich NegeJlin v vierteil 
Züricher m6s; Feissabaggo ij vierteil Züricher mfes ; der Sol- 
dan ein halb vierteil; diu Wachterre ij vierteil; der Niuffer 
Hj müt; diu frowe von Kl ölten einen müt Züricher m6s; der 
Pfruonder ij vierteil; Heinrich im Kilchowe ij vierteil und w 
ein vierling; der Reringer iij vierteil; Kuonr&t Messer ein 
Tierteil; der Orringer einen müt Züricher mÄs; Spetteltn 
ein vierteil; der Hagnower ein vierteil und einen Schilling Zü- 
richer; der Tüfel ze zwein j&ren iij vierteil, des dritten niht; 
der Gruober ij vierteil kernen von Hücks ackern; der rebliute *° 
acker von Veithein ij vierteil kernen, die wurden abe gelassen 
durch bessrunge der rebI6hen; Luchental ij vierteil; der Ge- 
räter ij vierteil kernen; Burghart des Zollers kint ein Tier- 
feil kernen; Stehet lin ij vierteil; Glür ij f / 2 müt Züricher m^B 
und ein vierteil Wintertürer mos; Lütoldlna vj vierteil; der 35 
Bere viij Schilling Züricher; der Zingliza ij Schill, dn.; der 
Sergant ij Schilling pfenning. 



15* 
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Uli. 
DIU REHTUNGE IN DER STAT ZE WINTERTÜR. 

Dis ßint nulie unde rehtun gc, die diu hörschaft hAt in der 
stai ze Wintertür. 

Der hüszins ze Wintertür unde das marcreht, das an wta- 
garten und an ackern lit, gelten! x pfunt, v schul, unde vij '/, da. 
Züricher. Das mos an körne ist geahtet jörliehs üffon xv pfunt i 
Es git ie der soum wines, den man zuo dem zapfen schenket, 
ze taverne vj dn. 

Der br6tbekken ieglicher, der veil bröt baehet und an dem 
rehten marhte sitzet den bach ze Wintertür üf und abe beident- 
halb, gtt ze wiennaht x Schilling, ze Sant Jöhans tult ouch x * 
Schilling. Der in den gassen oder in den vorstellen gesessen 
ist der gtt ze wiennahten vj Schilling und euch ze Sant Jöhans 
tult vj Schilling. Der zins heisset diu pfistri. 

Ein ieglicher fleischhakker, der fleisch veile hAt, gk ze den 
wiennahten ij Schilling unde ze Sant Jöhans tult ouch ij Schilling, n 

Ein ieglicher git von hiusern oder von hofstetlen ze ver- 
koufenne dem schultheissen ij mAsse wines unde den burgern ein 
vierteil wines. 

Die zinse unde die nutze, die dA vor geschriben stAnt, sam- 
net ein schultheiss in, unde von' den selben Zinsen unde nutzen * 
unde von xxvj pfunden, diu ime ein zoller jörlich gtt, von dem 
zolle unde von den nutzen, so er in der stAt hAt unde hie nAch 
geschriben stAnt, dient der schultheiss alliu jAr der hörschaft ge- 
wonlich üffen Lxxij pfunden. 

Dis sint die nutze, die der zoller hAt, von dem er xxvj pftmt * 
git: der zol, diu münze, bancschilling unde vrönwAge. 

Diu hörschaft hAt dA twing unde # ban und rihtet diube unde 
vrevel. Diu hörschaft Übet ouch die kilchen ze Wintertür. diu 
giltet an körne er stücke unde x pfunt Züricher und opfer unde 
sölgeröte. * 

Die burger von Wintertür hAnt gegeben von gesatzter unde 



17 git dem s. L. *° selgerelt L. 



Digitized by 



Google 



229 

von alter gewonheit c pfunt pfenninge. Die selben stiure bAt diu 
börschaft M si gehcehert, also das si hAnt geben eines jAres bl 
dem meisten cl marc Silbers, bt dem minsten lx mare Silbers, 
Ane die stiore s6 si gAben bi dem eide, dö si den xv. teil unde 
den xx, teil gäben ir varnden und ir ligenden guotes, der summe 5 
si ietze niht wissent. Der Schultheis llhet oncb das hirtenampt 
onde nimet dA von ze ^rs chatte v Schill, oder vj oder etswenne 
umbe x Schill. Der sehultheiss sol euch von dem üsserm ampte 
setzen einen vorster, der nimet sinen lön ie von der geis ze mei- 
gen ij pfenning unde ze erne ie von dem manne der ze sntdenne 10 
hAt eine garben. 

Man sol oueb wissen, das ix vierteil Züricher mto tuont vii} 
vierteil WintertArer mhn. S6 tuont x imio ein vierteil. 



LIV. 
OFFITIÜM DIESSENHOVEN. 

Dis sint nutze unde reht, die diu hörschaft hAt an Unten 
und an guote in dem ampte ze Diessenhoven. 15 

Der garten unde hofsteten zins der stat ze Diessenhoven, 
diu der härschaft eigen ist, giltet iij'/a P^ unt dn - D* was ein 
münze, die hAnt die burger gegen der htaschaft von alter abkouft 
umbe v pfunt dn., die si jörglich gebent für die mfinze. dar über 
hAnt si ouch Irieve von der hörschaft 20 

Die burger von Diessenhoven hAnt von alter gewonheit ge* 
hebt, swenne si der hörschaft stiuten sotten, das si über die stiure, 
die si der h&rschaft gAben, der grövinne gAben iiij pfunt ze krAme* 
Bin selben iiij pfunt gebent si jtalieh, si stiuren oder si stiuren 
ntht. Die selben liste hAnt geben in gemeinen jAren ze stiure 25 



* surne L. " hier fehlt ein blmtt in L y bi$ 231, 23 aus RLe *r- 
j/mmmt i9 zinse Jt. 22 süHent A. " stdreot RLc. 

Diessenhoven, Stadt am linken Rhelnafer im thargatiisehen 
kreise and amtsbezirke gleiches namens. 
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bi dem meisten eines jAres bi il marc Silbers» W dem minsten 
xxx marc. Diu h&schaft hAt dA twing unde ban und rihtei diube 
unde vrevel. Diu h6rschaft Mhet oueh die kilchen ze Diessen- 
hoven, diu giltet über den pfaßen üf xiiij marc »übers. 

Die Hute von Dör Hingen, si sien fri oder gotshüsliute, 5 
die gebent von dem frien guote, das si büwent, der hfoschaft ze 
vogtrehte xl roüt kernen Diessenhover mos. Diu herschaft hAt dA 
twing unde ban und rihlet von gewonheit diube unde vrevel* Es 
git oucb ie der man ein vasnahthuoo. . Die selben liute hAnt geben 
ze stiure eins jAres bt dem meisten xv pfunt, W dem minsten iol 
xij pfunt. 

Ze Geilingen 11t ein hef, der der herschaft lfthen isl von 
Costenz, der giltet xx müt kernen, vj malter habern, x kloben 
werches, ein rinlfleisch Ane hüt, ij müt vasmuos, ein swin, das 
x schill. (M- 128 a) wert sin sol, für honig xij müt kernen. — DA « 
lit ouch ein zehende, der giltet iiij müt kernen. — DA ist ouch 
ein voglte, diu giltet xvij */« müt kernen. — DA ligent ouch güeter 
unde heissent frou Wille bürg güeter, diu geltent vj müt ker- 
nen, ij malter habern, ein swtri, das vj schill. wert sin sol. Diu 
vorgnanten güeter gebent xxxiij hüenr, cexx eiger. — DA ligent » 
ouch viij wtngarten, die geltent vij '/, müt kernen und jg müt ha- 
bern. Si hAdt ouch vergolten in gemeinen jAren bt dem meisten 
xx soum wtnes, bt dem minsten iij7 2 soum. Diu herschaft hAi 
dA twing unde ban und rihtet vop gewonheit diube unde vrevel» 

Die liute des vorgnanten dorfes hAnt geben ze stiure eines a 
jAres viij pfunt, bi dem minsten vij pfent. Diu herschaft lihet 
ouch die kilcben, diu giltet über den pfaffen xxv marc Silbers« 
Es git ie der man ein vasnahthuon. DA sint ouch liute unde 
heissent koufliute, der git ieglfcher jtegüch für sich unde die si- 
nen einen Schilling dn., und istoouch dA mite gevallet, unde sint » 
ir ietze niht m6r denne vier. 

Notandum, quod in scriptura fecla in , Geilingen per antiqoa 
rodalia de xj fruslis plus est scriptum, quam sub moderoo lern- 



ö von der h, Lc. l2 eigen R. *• viij Schill, Lc. 2I ix w* Lc. 
25 som Lc. 

Dormagen, dorf im cant. Schafbauaen. GailiDgea, pfarr- 
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pora. Boome« jurtrti dfcunt sc dtre debere, sed causam defeetus 
non ostendunt. Hoc factum est de booo sive guote. 

Ze Willisdorf lit ein weibelhuobe der frien, diu giltet 
x müt kernen ande x müt roggen, ij Schill, ze weglcesi, ?j hüenr 
unde e eigen — DA ligenl oneb bofstelte, die geltent ze vogtrehle s 
iij 7, Baut lernen. Dia h&rschaft hAt dA twing unde ban und rih- 
tet diube unde vrevel. Die liute ze Willis dorf unde ze Slatta 
hAnt geben von ir frten guote ze stiure nibt märe danne iij pfunt. 
Es git oucb ie der man ein vasnahthuon. («. 1286) 

Ze Guntringen lit ein bof und andriu güeter. Des git der 10 
hof x müt kernen, y maller babern und ein swin, das xvj schilt 
wert stn sol, vj bfienr unde lxxv eiger; unde geltent diu andern 
güeter xvij müt unde iij vierteil kernen» v malter habern, ein 
pfunt unde viij Schill. Brisger für iij swin unde ij Schill. Costen- 
zer von einer hofetat, xvj hüenr nnde cxv eiger. Diu härschaft is 
hAt dA(und?)ze Waltalingen twing unde ban und ribtet diube 
unde vrevel. Es git ouch ie der man ein vasnahthuon, der die h6r- 
scbaft anheeret. Die Hute,. die in den dörfern gesessen sint, hAnt 
geben ze stiure eines jAres bi dem meisten viij pfunt, bi dem 
minsteo vij pfunt. 20 

Diu h6rschaft hAt ze Obern- unde ze Nidern-Slatta 
twing unde ban und ribtet diube unde vrevel. Es git ie der man 
ein vasnahthuon. 

Ze Os singen 11t ein kelnhot der 16hen ist von Owe, der 
giltet ze zinse viij müt kernen Züricher mfes, iiij malter habern, 35 
viij müt roggen, v müt vasmuos des selben mtases, ij pfunt wahses, 
x kloben wercbes, ij swin, der ietweders vj Schilling gelten sol, 
iij hüenr unde lx eiger. Diu eigenen güeter unde diu vogtei 
trade diu hofetat fif dem berge geltent v müt kernen Züricher - 
m&s. — DA lit ouch ein helbiu buobe, diu giltet iiij müt roggen, so 
einen halben müt kernen, iiij Schilling pfenning, iij hüenr unde 
l eiger. Diu hörsehaft bAt oucb dA iij wiogarten, die bAnt ver- 



" bis kieker aus RLc 

Willisdorf, kleines dorf im amtsbez. Diessenhofen. Schlatt 
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galten in gemeinen jAren bt dem meisten nüij swta, bi dem 
minsten iij soum wines. Diu hörschaft hAt dA twing unde tum 
und rihtet diube unde vrevel. Die Hute von Ossingen hAnt geben 
ze stiure eines jAres bt dem meisten viij pfunt, bi dem minsten 
vj pfunt. Es gtt ie der man ein vasnahthuon. 5 

Der keinbof ze Hüsen hAt geben ze stiure eines jAres bi 
dem meisten ein pfunt unde y Schilling, bi dem minsten ein pfunt 
Diu Barschaft Übet ouch die kilchen ze Hüsen, diu gHtet über 
den pfaffen wol xij marc Silbers. Diu vorgeschribenen güeter se 
Ossingen gebent Züricher mfes Ane diu, dA ander m6s zuo ge- ^ 
schriben ist. 

Ze Orlinkon lit ein hof, des eigenschaft gegen Rtnowe 
haret, der giltet ze vogtrebte der h£rschaft vj vierteil kernen 
Diessenhover mte, viij Schilling dn. unde ij hüenr. — DA Ut euch 
ein huöbe, diu ouch gegen Rinowe beeret, diu giltet ze vogt- 
rebte einen müt kernen, viij Schilling dn. unde ij hüenr. — DA 
ligent zehenthalbschuoppuossan, die euch gegen Rinowe bo- 
rent, der giltet ieglicbiu under den niunen ij vierteil kernen, 
miij dn. unde ij hüenr; so giltet diu halbiu ein vierteil ker- 
nen, xiiij dn. und ein huon. Diu h6rschaft bAt dA twing mde 
ban und rihtet diube unde vrevel. Der zehendhalb schuoppuozen 
einiu sol dienen von alter gewonheit einem vorster, der der 
hölzer hüelet. 

Ze Nidern-Martelle lit ein hof, des eigenschaft gegen 
Rinowe hoeret, der giltet ze vogtrebte einen halben müt ker- * 
nen, einen halben müt roggen, ein halb malter habern, viij Schil- 
ling dn. unde ij hüenr. — DA lit ouch ein huobe, diu ouch 
gegen Rinowe hoeret, diu giltet ze vogtrehte iiijVa vierteil kernen, 
liiJVa vierteil roggen, iij Schilling dn. unde ij hüenr. — DA ligent 
ouch v schuoppuozen, die ouch gegen Rinowe heerent, die geltent * 
mit einander der hörschaft ze vogtrehte vj vierteil kernen und 
einen vierling kernen, vj vierteil und ein vierling roggen unde 
viJVa Schill, dn. Es git ouch der selben schuoppuozen iegltchra, 
diu besetzet ist, ij hüenr. — DA ligent ouch vj sehuoppuozan, 



Hansen, weiter im züreh. bez. Andelflngen. Oerlinjen, 
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die ouch gegen Rtnewe boerent, die geheut mit einander se 
vogtrehte yj vierteil kernen, ij vierteil roggen unde iij Schill., viij 
de. Es git ouch der schuoppuozan iegllchiu, diu besetzet ist, 
ij höenr. — DA 11t ouch ein müii, diu ouch gegen Rlnowe hoe- 
ret, diu giltet ze vogtrehte ein vierteil kernen, ein vierteil roggen, s 
unde xx dn. unde ü hüenr. Diu hferschaft hÄt da den dritten 
teil twinges unde bannes und rihtet über al diube unde vrevel. — 
Der xj schuoppözen sol einiu — diu giltet ein vierteil roggen, ein 
vierteil kernen, viij dn. unde ij hüenr — dem vorster von alter ge- 
wonheit dienen. io 

Ze Trüliikon ltt ein hof, des eigenschafl gegen Rlnowe 
boret, der giltet se vogtrehte einen müt kernen, viij Schilling dn. 
Es gtt ie der man der üf dem hove sitset — der ist ietze einer — 
zwei hüenr. — DA ligent ouch iiij schuoppuozan, die ouch gegen 
Rlnowe hcsrent, der giltet iegllchiu ij vierteil kernen unde iij 15 
Schill, dn. unde iegllchiu, diu besetzet ist, ij hüenr. — DA ligent 
ouch *wA halbe schuoppuozen, der giltet ietwedriu ein vierteil 
kernen, unde diu ein einen Schilling dn. unde diu ander niht. 
Es git oueh ietwedriu belbiu schuoppös, diu besetzet ist, ein 
hoon. — DA lit ouch ein wideme, diu giltet ze vogtrehte einen 20 
müt kernen. — DA lit ouch ein hof und ein zehende, der eigen- 
sehaft §&n Kriuzelingen beeret, der giltet ze vogtrehte ein 
p/uot dn. durch schirm. Es git ouch iegltcher, der Af dem hove 
sitzet, ein vasnahthuon. Es hAt ie der man twing unde ban über 
die sinen unde rihtet diu h6rschaft dA über al diube unde vrevel. 25 

Ze Moria Bt ein huobe, des eigenschaft gegen Rinowe 
beeret, diu giltet ze verebte einen müt roggen. 

Ze WiglUbuoch ligent ij huoben, der eigensehaft gegen 
Rlnpwe höret, der giltet ietwedriu ij vierteil kernen, ij vierteil 
roggen, viij schul, dn. unde ij hüenr. — DA ltt noch danne eh* so 
huobe, diu ouch gegen Rinowe httret, diu giltet ze vogtrehte 
i f / 9 Tierteil kernen, Vj 2 vierteil roggen, vj Schilling dn. unde ij 
hüenr. — DA ligent ouch vj schuoppuozen, die gegen Rinowe 
faerent, der giltet iegllchiu ze vogtrehte ein vierteil kernen, ein 
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vierteil roggen unde ij Schill, dn* aiide iegltoM«, diu besetzet ist, 
gtt j6rlichs ij httenr. — DA Jtt ein hofstat, diu giltet zc vogtrehte 
iij vierteil roggen und einen Schilling dn., unde sä si besetzet ist 
&6 giMet si ij hfieor. — 'DA lft oueh ein wideme, diu giltet ze 
vogtrehte ein vierteil kernen und einen Schilling dn. Diu härschafl s 
hat dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Der hof ze Rode unde swas anders guotes dA Itt, des eigen- 
scbaft gegen Rinowe beeret, geltent ze vogtrehte v müt roggen, 
xxv schul, dn. Es glt ouch iegllcher, der dar üf sitzet, ij büenr. 

Ze Rüedivar ist diu h&rsehaft vogt über die vtschenze, *• 
unde gebent die vischer j6rlich ze vogtrehte einen lacbs , der v 
Schill, gelten sol suo dem mlnslen, unde nimet ein jAr den 
visch ein vogt von Diessehhoven unde 'das ander jAr ein vogt 
von Krenkingen. 

Ze An do (fingen der ober kelnhof der giltet ze zinse xviij tf 
müt kernen, vj müt roggen, vj matter habern, viij müt vasmuos, 
iiij swtn, der iegtiehs vj Schilling wert sin sol, ein rint, ij pfoot 
wachse«, x kloben werekes, xiiij büenr, cc eiger und ein vierteil 
kernen von der owe. — Der nider kekibof unde der zehende 
geltent ze zinse xx müt kernen, xiiij müt' roggen, vj malter ha- » 
bern, xij müt vasmuos, vj swin, der iegliebs iiij Schilling wert sfa 
sol, ein rint, ij pfunt wachses, xx kloben werekes, viij büenr unde 
cc eiger und ein vierteil kernen von der owe. — In' den hof bee- 
ret oueh ein müli, diu giltet ze zifise x vierteil kernen, ij swin, 
der ietweders iiij Schilling gelten sol, ein vasnahthuon unde x ei- » 
ger. Si git ouch von der owe ein vierteil kernen. — DA lft 
ein huobe, diu giltet ze zinse vj müt Mide iij vierteil kernen, 
ij müt roggen, ij vrisching, der ietwederr xviij dn. wert sin sol, 
ij büenr unde l eiger, unde von der owe ij vierteil kernen. — 
DA Ht ouch ein huobe, diu giket ze zinse iij müt roggen unde * 
von der owe ij vierteil kernen, ij vrisching, der ietwederr xviij 
dn. wert sin sol, ein huon unde xxx eiger. — DA lit ouch ein 
schuoppöz, diu giltet ze zinse x vierteil kernen, x vierteil roggen 
und ein malter habern Wintertürer m6s, ein buon unde xxxx eiger 
und ein vierteil kernen von der owe. # 
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DA ligeut o«eb ij seboeppöiea* der giitet ietwedrki sc xinse 
iij vierteil kernen, ij ewtn, der ietweders iiij Schill, wert sin sol, 
ij hüenr und© beide mit einander v eiger unde ielwedriu ein vier- 
teil kernen van der owe. — DA 11t ouch ein müli nnde heisset 
diu ober muH, diu giitet ze ziuse iij ! / 2 müt kernen, einen müt 5 
roggen, iij*/, swtn, diu alliu mit einandern xiiij Schilling gellen 
sah» y hüenr unde l eiger und ein vierteil kernen von der owe. 
— Da ligent auch vrie unde vogJberiu eigen, diu geltent le vogt- 
rebte x müt kernen Wintertürer mAs aod einen frischrog, der 
xviij dn. gelten sol. 10 

DA Ut ouch der selben güeter eins, das giitet x vierteil ker- 
nen, ij müt roggen, ein swtn, das iiij Schilling gelten sol, ein 
huon, x eiger und ein vierteil kernen von der owe. — DA lit ein 
müli unde heisset diu vrte müli, diu giitet üj f / a müt kernen Win- 
tertürer m£s, iij müt roggen Züricher' m^s, ein swln, das iiij schil- 15 
lieg wert sin sol, ein huon, xiitf eiger und ein vierteil kernen von 
der owe. — Der kilcbensatz ze Andolfingen beeret in den obern 
kelnhof unde llhet diu herschaft die kilchen. diu giitet über den 
pfaffea bt xl mmQ «übers. Ze Andolfingen gtt ie das büs ein 
vierteil habern unde heisset rouohhaber. des wirt zuo dem järe 20 
wti Af eiU jeder M xij müt babem; unde swie der bease der ist, 
den sol man niht versprechen* Die zwöne kelnhöve, der meiger- 
bef unde diu wideme gebeut niht rouchhabern. Swer ouch d& w)n 
vette hÄt, der gtt der hirsebaft iiij dn. von dem soum; des wirt 
wol üf ein pftmt dn* Des hat Jöhans der vogt den halben teil 25 
ze lohen von der hörsehaft» Swer ouch veil br6t da backe», der 
gtt der herschaft jerlich ij Schilling; das werdept iiij scbiUing als 
ietzent ß\äl, der wirt aber der halb teil dem vorgnanden J6hans 
in dem selben rebte. 

Der hof, vj huobea und ander guot, die gegen Andolfingen 30 
<*minL der Türe Jigeni, unde der eigensehaft gegen Rinowe 
beeret, die gent der hörschaft ze vogtrebte einen soum öles, unde 
gtt ie der man ein vasnahthuon. Über diu selben güeter unde 
ze Andolfingen unde ze Toriinkon hat diu hörsebaft twiog unde 
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ban and rihtet diabe ende Tretet. Die Hute ze AndoHtngen «nde 
die mit inen stiarent, die hAnt geben in gemeinen jAren efnes 
jAres bi dem meisten l pfunt, bi dem minsten xi plant. 

Man sol ouch wissen, das diu vorgnanden güeter se Andel- 
Angen gebent bi Züricher m^sse, Ane dA das m&s zuo geschri- 
ben ist. 

Es ist aber in allem disem ampte Diessenhoyer rafta oder 
Wintertürer mAs oder Züricher rata. Diessenhoyer und Winter- 
tärer m6s sint vil nach gelfch; ij mfit WintertArer mAs tuont 
viiij vierteil Züricher m6s. 



LV. 
DIU REHTUNGE ZE TENGEN.*) 

Dis sint die nutze unde reht, die diu hÄrsehUft hAt zoo 
Ten gen an liuten und an guote, die koufet sint umbe herren 
Albreht von Klingenberg, die der selbe her Albreht koofte 
yon junkherren Heinrichen von Tengen. 

Dia hinder bürg zuo Tengen unde das stettIta dar ander « 
siot der hteschaft eigen unde wurden gekouft mit xv^Va mwe 
geltes. Des vindet man ietze nihtes m6r danne das hie nach ge- 
schriben stAt. Diu hArschaft hAt dA twing unde ban und rihtet 
diube unde vrevel. 

Bi der bürg ist ein gruobe, dA man mülistetne inne grebt. n 
diu kam in den kpuf für x mare geltes, diu giltet nü bt dem 
meisten niht m£r danne vij7 2 mare, bi dem minsten v mare. — 
DA ligent ouch zwtae boumgarten, die wurden geachtet in dem 
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ioufe für dria stück ; unde geltent jetz ntut. — DA 1U ouch ein 
hof uode heUsel Sigenhof, der giltet ze zinse jörlich v mät 
kernen, v müt roggen unde ij maller habern. — DA 11t ein ge- 
rinte, heissel Ger harts holz, das kam in den kouf für iij marc 
geltes, das mag nü niht mör gelten danoe eins jAres xx müt vesen» .5 
am andern jAre xx müt habern, am dritten jAre niut. 

Ze Uotenhoven 1H ein schuoppös, der eigenschaft gegen 
Rtnowe beeret, diu giltet ze vogtrehte ein müt kernen, vj vier- 
teil habern. Diu herschaft hat dA twing unde ban und rihtet 
diube unde vrevel. — DA Ht ouch ein hofstat, diu giltet iiij Schill. 10 
dn. — Ze Buselingen der ober hof, des eigenschaft ze Sant 
Agnesen beeret, giltet ze vogtrehte iiij 1 /, müt kernen. Der niderhof 
ze Buselingen, der das gotshAs ze SchAfhAsen anheeret, der 
giltet ze vogtrehte iiij müt kernen. — DA ligent ij schuoppössen, 
der eigenschaft gegen Sant Agnesen hoeret, die geltent ze vogt- u 
rehte v vierteil kernen. — DA Itt ouch ein schuoppös, diu ouch 
gegen Sant Agnesen beeret, diu giltet ze vogtrehte ij vierteil 
kernen. — - DA Itt ouch ein bofstat, diu giltet iij vierteil kernen. 
— DA Itt ein acker, der heisset der wingarte, der giltet in zwein 
jAren ietweders jAres v vierteil kernen und an dem dritten jAre *> 
niut. — DA Itt ouch ein schuoppös, diu gegen SchAfhAsen beeret, 
diu giltet ze vogtrehte v vierteil kernen. — DA Itt ein schuoppös, 
diu beeret an die kilehen ze Buselingen, diu giltet ze vogtrehte 
ij vierteil kernen. — DA Itt ouch ein ander schuoppös, im an die 
selben kilehen beeret, diu giltet ze vogtrebte ein müt kernen. — » 
DA Ht ein ander schuoppös, diu oueb an die kilehen hoeret, diu 
giltet ze vogtrehte ij vierteil kernen. DA Itt ein hofstat, diu gil- 
tet iij Schill, dn. 

Swer ze Buselingen wtn schenket, der gtt der herschaft 
v schul, dn. Der ist ietzuo einer. Swer ouch dA veil bröt ba- s* 
ehet, der gtt v scbill. dn. Der ist ietzuo einer. Swer das vor- 
sterampt empfAbet, der gtt dem vogte ein malter habern. 

Der abt von SchAfhAsen unde diu herschaft lthent die 
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kilchen ze Buselingen; diu giltet vto\ x mirc über den plattet. 
Diu herschaft hÄt da unde «e Tal h ein twfng unde bau nnd rill- 
tet diobe unde vrevel. 

ZeNorthalden riMet ie der man über sine Hute. Die Hute, 
die an den vorgeschribenen stellen gesessen sint, hÄnt geben ze 
stiure eins jÄres b! dem meisten xlV pfunt, bt dem minslen xxv pfoot. 



LVI. 
OFFITIUM FROWENVELT. 

Dis sint güeter, gälte, sliure, nutze unde reht, die diu kfe- 
schaft hAt in dem ambte ze Frowenvelt. 

In dem dorfe *e Mülnheim Ht ein dinghof, der hÄt xHj 
huoben. Über die und über die Kute, die die selben huoben * 
büwent oder in den selben bof beeren!, h&t diu bärsebaft vogtreht 
von dem gotsbftse von Owe ze tehen. Dia huoben gelten! j*r- 
lich ze vogtrehte viiij matter kernen frAnrntases, das wirf vHij »ät 
Wiler mes ; des sol wider werden oder abe gÄn von alter gewon- 
heii ein müt den, die das ander gen Kyburg föerent. Si geltent « 
ouch iiij soum wines. Si gent euch ze vasnaht für visehe vj schul. 
Costenzer. Es git ouch ie der vogtman des selben hoves ein v*»- 
nahthuon. 

DA ist oueh ein guot unde beisset des Snezers goot, das 
hoeret in die selben huoben unde giltet ij malter kernen firönmte, * 
das ist ij müt Wiler m6& Diu vorgnanten güeter alte sament gel- 
tent ouch v swtn, der sol iegltehes iij Schill, gelten. Es gtt ouch 
ie diu huobe von alter unde von gesazter vegtstiure v Schill. Co- 
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stenzer jerglichs. Die liatc, die in den selben bof boarent , btat 
geben ie stiure eines jAres bi dem meisten xij pfunt, bi dem 
minsten viiQ pfant. 

Es mag onch ein vogt dristunt in dem jAre, swenne er dA 
rihten wil, herberge nemen mit iij pferden bi dem keiner äne 5 
schaden. Diu b&rscbafl hii ouch cU ze rihten diube unde vrevel. 
Die vorgnanten üij soum wtnes sol ein abbet von Owe rihten, 
es werde wtn oder niht. Der vorgenanten Hole sol ieglicher 
ij tagwan tuon in der Mrscbaft wingarten ze Frowenvelt. 

-In dem dorfe ze Heschikon ist ein dingbof, des eigenschsft «o 
gegen Owe hoeret. über den und über eine huobe, diu da ist» und 
über Hute unde guot , das in den bof hoeret , hat diu her schaft 
vogtrebt ze tehen von dem gotshüse von Owe. Der selbe bof, 
diu buobe (M- 1326) und ander guot, das in den hof hoeret, gebeut 
ze vogtrehie v müt kernen Wiler m6s, dne ein vierteil, das gat is 
abe von dem gebresten, den diu Türe getta b£t an den ackern. 
Si gelten* ouch ij schAf, der ietweders xviy dn. Coslenzer wert 
sin sol. Si geltrat oucb zuo der vasnaht ij schul, für visehe. 
Es gtt ouch ie der vogtman ein vasnahthuon unde ie das hüs ein 
herbisthuon. — Der vorgnante bof unde die liute» die dar In hce- ao 
rent, sillenl geben ij fiioder stecken in der hörschaft wingarten 
ze Frowenvelt, in dem ouch ir iegUcher tuon sol jferglich ij tag- 
wan. Es mag ouch ein vogt drlstunt in dem jÄre, s6 er dA rih- 
ten wil, herberge nemen bt dem keiner Aue schaden. — Her 
Heinrich s&ig von Sehein, die wile er pfleger was, erHess 25 
si der scbafen unde der vischepfenninge von des gebresten we- 
gen, den si Hdent von der Türe. Diu h&sebaft bü ouoh dA ze 
rihten diube unde vrevel. Die liute des selben hoves hant geben 
ze süure eines jAres bt dem meisten vj pfunt, bi dem minsten 
inj pfunt. Si bAnt ouch geben eins jAres i}% pfunt, unde be- so 
schach das nie mAr unde mag ouch niht wol m£r beschehen, waat 
die Hute möhten es niht erliden. 

In dem dorfe ze Lustorf ist ein dinghof, des eigenschaft 
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gegen Owe hoeret, dar über diu Mrschaft vogt ist. Der hof hAt 
zwo buoben uode iij*/ a schuoppössen, unde die Hute, die in den 
hof hcerent, geltent ze vogtrehte vj müt kernen AViler mfes, inj 
schAf, der ieglichs xviij dn. wert sin sol Costenzer, für vische 
iij schilt, dn. Costenzer. Es git ie der man ein vasnahthnon. Es » 
gtt ooch ie diu huobe v schul, unde diu schuoppös xv dn. Diu 
hferschaft rihtet dA diub unde vrevel. Die Hute, die in den hof 
hcerent, hAnt geben eines jAres ze stiure bi dem meisten v pfunt, 
^ins schili. minre, bt dem minsten iij pfunt Costenzer. Der selben 
liuten sol iegltcher ij tagwan luon j6rglicbs in der h6rschaft win- ii 
garten ze Frowenvelt. (W. 133«) 

Ze We zink on ligent vj bofstette, dA sont vrle Hute Äffe 
sitzen, die geltent ze vogtrehte viiij schill. dn. Costenzer. Die 
selben viiij Schill, ze vogtstiure sint s6 verre üf ir Üb und üf ir 
guot getriben, das si hAnt geben eines jAres bl dem meisten *» 
ij pfunt, bi dem minsten ein pfunt Costenzer. Si hAnt ouch 
geben dis jAres iiij pfunt, unde mag das niht wol mAr beschehen, 
want die Hute möhten es niht erliden. Diu h6rschaft hAt ouch 
über die selben Hute alliu gerihte. 

Ze Horgembach Itt ein dinghof, des eigenschaft gegen » 
Owe hoeret, unde diu vogtte ist der h£rschaft. Der selbe hof 
hAt xv schuoppössen, die geltent jörglich ze vogtrehte xj l / 2 müt 
kernen Züricher mos, ein malter habern des selben m&sses und 
ein pfunt Züricher, iij schAf, der ieglichs xviij dn. gelten sol, 
ij swtn , der ietweders v schil). Züricher gelten sol. Es gtt ie * 
der vogtman ein vasnahthuon. An den vorgenanten vogtpfenning 
gtt ie diu schuoppös xv dn. unde der hof ouch xv dn. Es tuot 
ouch ie der man einen tagwan in der hirschalt wtngarten ze 
Frowenvelt. Si hAnt ouch geben ze Afgeleiter stiure eines 
jAres bi dem meisten ix pfunt Costenzer, bi dem minsten vij pfunt. * 
Si gAben ouch eines jAres xj pfunt, unde beschach das nie mör 
und mag ouch niht wol mir beschehen, want die Hute mühten 
es niht erliden. Es mag ouch ein vogt dristunt im jAre, so er 
dA rihten wil, herberge nemen bi dem keiner mit iij pferden Ana 
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schaden. Die selben liute gebeut ottcb jteglich in der hftrschaft 
wtngarten ij fuoder stecken. Diu h&schaft ribtet oucb da diobe 
unde vrevel. 

Diu vogtie unde twing unde ban des dorfes ze Swarzen- 
bach, diu kouft ist mit der vogtie ze Üfhoren umbe bern 5 
Uolrieben von Löwenberg, giltet j6rglich iij müt habern 
WÜer mos» vj vierteil habern Zeller mAs, viij scbilL Coatenier 
für schAf unde xxxv Schill, dn. von gesalzter voglstiure. Si hAnl 
oucb über das geben (W. 133 *) ze üf geleiter stiure bi dem mei- 
sten eines jAres iilj pfunt Costenzer, bi dem minsten xxx Schill. 10 
Costenzer. Es gtt ie der man ein vasnehthuon. Diu h&rschaft 
ribtet oueh dA diube unde vrevel von der grAfschaft. DA Itt ouch 
ein acker, der die hArschaft ankörnen ist von einem wehsei von 
ChuonrAt von Eschlinkon. 

Der dinghof ze Welhüsen, des eigenschstft gegen Owe 15 
beeret unde des vogtie der hörseh aft ist, der hat ij huoben unde 
v schuoppössen , die geltent jörglich ze vogtrehte iij müt kernen 
Wiler mos, ein pfunt unde xv dn. Costenzer, iij schAf, der ieg- 
lichs xyiij dn. Costenzer wert stri sol, für vische ij Schill, und 
ein dn. Es git ie der man ein vasnahthuon unde ie das hüs ein 20 
herbisthuon. Si gebent ouch ze der h&rschaft wtngarten ein fuo- 
der stecken oder zwei, unde. tuoi ie der man in der hörschaft 
wingarlen einen tagwan. Es gtt ouch ie diu huobe an die vor- 
genanten dn. v schill. unde diu schuoppös xv dn. Die vorgenan» 
fen liute hAnt geben ze stiure eines jAres bt dem meisten üf vj 25 
pfunt Costenzer, bi dem minsten iij pfunt.. Si hAnt ouch geben 
eines jAres xj 1 /» pfunt Costenzer, unde beschach das nie mir 
unde mag ouch niht wol mer beschehen, want die liute mühten 
es niht erliden. 

Es mag ouch ein vogt dristunt im jAre, s6 er dA rihten 30 
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wil, mit iij pferden herberge nemen M dem keiner &ne sc ha d en . 
Es hat ouch diu hte&chaft dÄ ze rihtenne diube unde vreveL 

Der dinghof ze Gachnang, des eigenschaft das gotshüs se 
Owe anhoeret nnde des vogtle die h6rschaft anhceret, der bAt v 
huoben unde vij schuoppAssen. Die geltenl jörglich ze vogtrehte i 
zj müt kernen und ein vierteil "Wintertürer m6s und v müt ha- 
bern des selben m6sses. Es git oueh der kelnhof unde der huo- 
ben ieglicbiu v sehHl. dn. unde der schuopp6ssen iegHchiu xv dn. 
Si geltent ouch v swin, der ieglichs ij schill. Zürieher gellen sol, 
v sohill. und viij dn. für visehe. (M. 134«). Es sol oueh ie der i 
vogtman geben ein vasnabthuon unde der üf den huoben sitzet 
ein herbisthuon. Es sol oueh ie der man tuon ein tagwan in der 
h6rschaft wtngarten. Die selben liute h&nt geben ze üf geleiter 
stiure eines jAres bi dem meisten xij pfunt, bi dem minsten vjj 
pfunt Costeozer. Si b&nt ouch geben eines jAres xv pfunt, unde i 
beschach das nie m6r unde mag ouch nibt wol mftr beschehen, 
want die liute mohten es niht erliden. Es mag oueh ein vogt 
drlstunt in dem jAre, s6 er dA rihten wH, herberge nemen bi 
dem keiner mit iij pferden Ane schaden. Es bat ouch diu h&r- 
schaft dÄ ze rihtenne diube unde vrevel. 

Diu htaschaft ist ouch vogt über die kilchen ; diu vogtie giltet 
viij müt kernen Wintertürer mäs üf die ernen. 

Der dinghof ze Erchingen, des eigenschaft gegen Owe 
beeret unde des vogtle die h6rschaft anhceret, der hAt xij 7 2 huo- 
ben; unde dar zuo der selbe hof und ein müli, diu darin heerei, ^ 
machent ouch ein huobe, also das der huoben über al niht m£r 
tat danne xiij 1 /, huoben. Der huoben giltet iegllchiu ze vogt- 
rehte einen müt kernen Wller m&s. Diu huobe aber, diu gftt 
von dem hove unde von der müli, diu giltet ouch ze vogtrehte 
v müt kernen Wller m6s. Der huoben iegHchiu giltet ouch von * 
gesalzter vogtstiure v schill. Züricher. Der hof unde die huoben 
alle sament geltent ouch xij schAf, der ieglichs xviij dn. wert sin 
sol, Züricher. Si gent ouch xviij schill dn. Züricher ze viscb- 



4 die v. RTjC. l7 mögent it. ,8 dreisten Ä. 

Gachnang, pfarrdorf im kreise und bez. Frauenfeld. Korz- 
dorf und Langdorf, zwei dörfer im bez. Frauenfeld; ebmals 
Messen sie Kurzen- und Langen-Erchingen. 
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Pfenningen. Es. glt ooch ie der man ein vasnahthuon unde ie der 
wirt ein herbisthuen. Si gent euch iij ftioder mistes in der h^r- 
schaft wingarten. Si hAnt ouch geben ze üf geleiter stiure eines 
jAres bi dem meisten xxxiiij pfunt, bt dem minsten xiiiij pfunt 
Costenzer. Si hAnt ouch geben eins jAres lj pfnnt Costenzer, s 
unde bescbach das nie mftr unde mag ouch niht wol mfer be- 
schehen, wanl die liute möhten es niht erltden. Es mag ouch 
ein vogt drtstunt im jAre, so er dA rihten wil, herberge nemen 
mit iij pferden bi dem keiner Aue schaden. Diu härschaft hAt 
ouch dA ze rihtenne diube unde vre?el. 10 

Der dinghof ze Mettendorf, des eigenschaft gegen Owe 
hoeret, der hAt eine halbe huobe unde iij schnoppössen, die gel- 
lent ron alter unde von gesazter vogtstiure xj Schill, unde iij dn. 
Costenzer, also das der böf gU v Schill., diu halbe huobe xxx dn. 
unde* der schuoppüssen ieglicbiu xv dn. Costenzer. Diu selben i* 
güeter geltent ein schAf, das xviij dn. Züricher gelten sol. Es 
mag ein vogt dristunt in dem jAre, so er dA rihten wil, herberge 
nemen bi dem keiner Ane schaden. Es hAt ouch diu h£rschaft 
das reht, das alle, die in dem twinge- gesessen sint, süllent ze 
gerihte gAn als dicke, s6 der h6rschaft vogt dA rihten wil. Diu 20 
eigen unde diu güeter unde die vrien liute und ander liute hAnt 
in dem twinge geben ze vogtrehte ij müt kernen Wiler m6s und 
für vischpfenninge xxiiij dn. , ij fcchAf, der ietweders xviij dn. 
wert sin sol. Die liute der vorgenanten güeter hAnt geben ze 
stiure weder minr noch m6r danne iij pfunt , # xj Schill, unde vij 25 
dn. Costenzer. Diu hferschaft rihtet ouch dA diube unde vrevel. 

Die liute in den Wlden unde ze Dietinge.n unde ze 
Ntuforon, si sin frie oder ander liute, die üf den frfien eigen 
sitzent oder die selber eigen büwent, gebent j&rglich von alter 
vogtstiure ein pfunt unde iiij schul, dn. Diu selbe vogtstiure ist so 
üf si in gemeinen jAren gebechert bi dem meisten vj pfunt, bi 
dem minsten ij */ 9 pfunt. Si hAnt ouch geben eines jAres v pfunt 
Costenzer. Es git oueb ie der man ein vasnahthuon. Si gebent 



17 dreisten R. 2 * Nooforon he. eigenen Le. 

Mettendorf, dorf In der gemeinde Hüttlingen im kr. Thun- 
dorf. Weiden und Dietingen, weiter in der pf. üesslingen im 
bez. Frauenfeld. Nüforn, dorf ebd. 
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ouch ij fuöder stecken in der bArschaft wingarteji. Es sol ouch 
ir ieglicber tuon- ein tagwan in der hArschaft wingarten. Es rit- 
tet ouch ie der man über sin liute. (**• 135«) 
1 Ze Uesslingen h&t diu hörschaft von dem guo(e«des gots- 
hüses ze I Hingen ze vogtrehte iij vierteil kernen Wiotertürer i 
mfes. Diu hArschaft nimet ouch von des gotshüses liulen ze It- 
tingen ze üf geleiter stiure xvj pfunt Costenzer, bi dem minsten 
x pfunt. Si bAnt ouch geben eines jÄres xx pfunt, unde besehach 
das nie m6r unde mag ouch niht wol mAr beschehen , want die 
Hute möhten es niht erliden. 

Diu hArschaft ist kastvogt ouch über das selbe gotshüs. 

Der bof ze österhalden, der der hArschaft eigen ist, gil* 
tet ze zinse viij müt kernen, ij matter habern Züricher mAs, ij 
schill. dn. ze wegloesi. DA Ht ouch ein wise, diu der hArschaft 
eigen ist, diu giltet wol üf iij pfunt Costenzer. 

Ze Eitberg sint friiu güeter, diu gelfent ze vogtrehte x müt 
habern Züricher mAs unde xxiij dn. Züricher. 



• letingen Lc. 



Uesslingen, pfarrdorf im bez. Fraaenfeld. I Hingen, 
karthäaserkloster in der naehe von Fraaenfeld. Osterhalde, 
dörfchen im bez. Fraaenfeld. Eitberg, wo? wol za entfernt Hgt 
Eidberg in der zärch. gemeinde Seen. 
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LVIL 

OFFITIÜM SCHILTÜNGI, ADVOCATI IN MEINGEN. 
[OFFITIUM IN FR1DEBERG.] 

Dis sint nutze unde % reht, Sie diu bferschaft hat in der 
gr^ffechaft ze Frideberg. diu gr&fschaft koofet ist umbe gräven 
M anigolden von Nellemburg. 

Der hofstette zins ze Frideberg giltet j&rglieh xij Schilling 
Costenzer. Diu hÄrschaft lthet ouch die kilchen ze Frideberg, 5 
diu giltet über den pfaffen wol iij marc. S6 giltet diu wideme 
der hörsehaft ze rogtrehte ij malter roggen. — Der höf ze Bikken« 
wiler, der eigen ist der h6rschaft, der giltet ze zinse iiij malter 
roggen, iij malter habern, x Schilling Costenzer und einen Schil- 
ling ze wegioesi. Diu h6rschaft hAt da twing unde ban und rih- 10 
tet diube und vrevel. Es git ouch ie der gesessen whrt ein 
herbist- und ein vasnähthuon. 

Ze Diengen 11t ein meierhof, der der h6rschaft eigen ist, 
der giltet ze zinse xij malter roggen, xij malter habern, xxx Schil- 
ling Costenzer für fleisch und ein vierteil eiger. DA ligent ouch u 
v schuoppössan, der giltet ieglichiu ze zinse einen müt habern, 
x Schill. Costenzer, zwo schulterran, die mitenandren einen 
Schilling Costenzer gelten süllent unde lx eiger. DA ltt ouch 
ein ander schuoppöz, diu giltet ze zinse einen müt habern, vj 
Schilling Costenzer, ij schulterran, die gellent einen Schilling Co- 20 



Die Überschrift gleichlautend im Rd, mit dem von spaterer hand her-* 
rührenden *usat% : Item Sulgeir, io Rudelingen et in (auffen) Bossen, weiter 
unten : Fridberg, Sulgew, Boss &c. 1303. 2 Fridberg Rd, so immer, ge- 
kouffet L. graf L. 8 Mang. L. Nellenb. L t Nellemberg Ä. 4 Jerlich RdL. 
hofstetten L. 5 l * och Rd. 7 Dickenw. L. ia herbisthün Rd. 13 Tiengen L. 
1S ein fehlt L. *• ieglich Rd. ,8 suln Rd. '* schuoptrooz L. 

Friedberg, pfarrdorf im o.a. Sanlgan, fürst). Tharn u. Tax. 
amt Scfceer: Memminger 199. Der kanfbrief (Ulm am pflftgst- 
dlenstag 1282) ist abgedruckt in dessen wirtemb. Jahrbüchern 1829 
s. 160 ff. Bikken- oder Dickenweiler, wo! abgegangen. 
Höh entengen, .pfarrdorf ebd. 
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stenzer unde lx eigen DA ligent ouch v hofstette, der giltet 
ieglichiu einen Schilling Costenzer. In den vorgenanden hof hceret 
der kilchensatz unde giltet diu kilcbe wol xij mare über den 
pfaffen. Die selben kilrhen Hhet diu h6rschaft und übet ouch dA 
ein pfruonde ze Sant Nicolaus altar, diu giltel ouch wo! * 
xij marc* Diu selbe kilche giltet der hferschaft ze vogtrehle iiij 
pfunt Costenzer. Es git ouch ie der gesessen man ein herbist- 
und ein vasnahthuon. Diu selben liule ae Diengen sprechen», 
das si niüt fuoterhabern geben süllen, wan die vögle tuen inen 
mit arbeit so not, das si dA mite des fuoterhabern wol öberwer- <i 
den. Diu h6rscbaft rihtet dA diube unde frevel unde hAt ouch 
dA twing unde ban. (**. 1126) 

Ze Blochin gen lit ein meierhof, der eigen ist der hfcr- 
schaff der giltet ze zinse xij malter kernen, y swin, der iegUchs 
y Schilling Costenzer wert sin sol, und ein Vierteil eiger. — DA w 
ltt ouch ein ander hof, der giltet ze zinse viij malter kernen, 
iiij swin, der ieglichs v Schilling Costenzer wert sin sol. — Des 
Zünnen guot giltet ze zinse ein maker kernen, yj Schilling Co- 
stenzer. — Albrehts des Cancellers guot giltet ze «nse 
ij malter kernen,' vj Schilling Costenzer. Er git ouch von einem » 
niuwen 16hene ij malter kernen, ein swin, das v Schill. Costenzer 
wert sin sol. — DA ltt ouch ein müli, diu giltet ein pfunt Co- 
stenzer. — CuonrAts guot bi der Müli giltet xviiij Schilling 
Costenzer. — Albrehts des Zimbermans guot giltet ij mal- 
ter kernen, ein swin, das v schul. Costenzer wert sin sol. — » 
Des Knellers guot giltet ij malter kernen unde für fleisch vj 
schill. Oostenzer. — Ruodolf des Vorsters guot giltet ij mal- 
ter kernen, vj schill. für fleisch. — Heinrich G^rharts guot 
giltet iij malter kernen, x Schill. Costenzer. — Des Trutlers 
guot giltet ij malter kernen und ein swtn, das v Schilling wert # 
sfn sol. — CuonrAts des Cancellers guot giltet ze zinse 
ij malter kernen, ein swin, das v Schilling Costenzer wert sin sol. 



2 vorgnanten L. $ alter Rd. * und fehlt L. Tiengen L. 9 su- 
len All. tfint Rd. " -werdent Rd. " ein fehlt L. " Zürnen L. 
19 Alb* Rd. Cancelers L. 21 lehen L. » Cuni> Rd. » 4 zimmer- 
mans L. 
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— Der Hooterln guot gütet ze zinse ij inalter kernen und ein 
swin, das v Schilling wert »in sol. — Des alten Cancellers 
guot gfltet ze zinse iiij maller kernen unde xij Schill Costenzer. 

— Burchart Rlchherren guot giltet ij maller kernen, ein 
swin, das v Schill. Costenzer wert sin sol. — Heinrich Volc* 5 
wins guot giltet ij maller kernen, ein swin, das v Schill, wert 
sin sol. — Hagelsteins guot giltet ze zinse iij maller kernen, 
xij Schill. Consteuzer. — So buwet Burchart Richherre ein 
ander guot, das giltet jörglich iiij Schill. Costenzer und in zwein 
järca ietweders jÄrea iij maller kernen und an dem dritten jAre 10 
ij maller kernen. — Görharts guot bi dem Bache giltet iij 
maller kernen unde viij schul. Costenzer. — Des Strumpfeis 
guot giltet einen müt kernen, v Schill. Costenzer. — Des Tra- 
bers guot giltet ze zinse ij malter kernen, ein swin, das v Schill. 
Costenzer wert sin sol. — Schikken guot giltet ze zinse ij schul. 15 
Costenzer unde ij hüenr. — Des Zimbermans güeter geltent 

iij malter kernen, xij Schilling Costenzer. er glt ouch von einem 
garten einen Schilling Costenzer. — Ap. der Canceller gtt von 
einem guote ij malter kernen, ein swin, das v Schill. Costenzer 
wert sin sol. — DA ligent ouch garten, die geltent einen müt 20 
mAgöles. (M. 113«) — DA ligent ouch matten, die der herschaft 
sint, die hÄnt etswenne vergulten iij pfunt, die geltent ietz niht 
mör danne ein pfunt Costenzer von dem gebresten, den diu Tuo- 
nowe dar an gelin hat. — DA 1U ouch ein vischenze, diu giltet 
iij pfant Costenzer. — Diu herschaft ühet ouch die kilchen ze 25 
Blochingen, diu giltet über den pfaffen wol iiij marc Silbers, 
unde giltet diu kilche ze yogtrehte ij malter kernen. Es gtt ie 
der man ein vasnahthuon. Diu herschaft hAt dA twing unde ban 
und rihlet diube unde vrevel. Die liute des selben dorfes hAnt 
geben ze stiure eines jAres bt dem meisten x pfunt, bi dem min- so 
sten vj pfunt Costenzer. 

Ze Herbrechtingen ligent güeter, diu der herschaft eigen 
sint, die geltent ze zinse x malter roggen, x malter habern, ein 



2 Cancelers L. • iergl. Rd. 10 ietweders järes fehlt L. järe 
fehU L. 17 einen L. aa etzwenne Rd, etw. L. nihtz L. 2S ze 
Blochingen fehlt L. 2 * ouch da L. 

Herbertingen, pfarrdorf ebd. s. Memminger 209. 



Digitized by 



Google 



248 

pfunt Gostcnzer, yiij hfienr und ein vierteil eiger. — DA Mt ouch 
ein hof, des eigenschaft an das gotsh&s von Sch&fhüsen beeret, 
der giltet ze vogtrehte ein maller kernen, ein maller roggen , ein 
malter babern. — Ze Marbach ltt ein hof, des eigenschaft an 
das selbe gotshüs beeret, der giltet ouch ze vogtrehte ein mal- 
ter roggen. — DA ze Herbrechtingen ligent ouch güeter, diu 
gegen Owe heerent, diu geltent ze vogtrehte v malter roggen« — 
Dia herschaft 11h et ouch' die kilchen ze Herbrechtingen, diu 
giltet über den pfaffen wol üf xvj marc Silbers. Diu selbe kiiebe 
giltet ze vogtrehte vij malter kernen, vij malter roggen, vij mal- H 
ter babern. Die Hute ze Herbrechtingen hdnt geben ze fuoter- 
habern bi dem meisten xv malter, bi dem minsten x malter. Es 
gtt ie der man ein vasnahthuon. Diu herschaft hat dA twing 
unde ban und rihtet diube unde vrevel. — Da ltt ouch ein wei- 
belhuobe, diu giltet vj malter roggen unde ij malter habern, xii ü 
Schilling Costenzer, lx eiger unde ij hüenr. Da 11t ouch ein 
garte, der giltet v schilt. Costenzer. 

Ze Völkoven ligent vrtiu güeter, diu geltent ze vogtrehte 
ein malter roggen. Die Hute des selben dorfes h&nt geben ze 
fuoterhabern eines jdres bt dem meisten xvj malter, bi dem min- * 
sten (M- 113*) xij maller habern. — Ze Aicha ligent vriio 
güeter, diu geltent ze vogtrehte iiij malter habern. Die lrate 
des selben dorfes Mnt geben ze fuoterhabern eins jAres bt dem 
meisten zwei malter, bt dem minsten v müt habern. — Ze Bre- 
men ligent güeter, diu geltent ze vogtrehte ij vierteil roggen. 8 
Die Hute ze Bremen hdnt geben ze fuoterhabern bt dem mei- 
sten vj müt habern, bt dem minsten ein malter habern. 

Ze Ursendorf ligent güeter, diu geltent ze vogtrehte ein 
malter habern. Die Hute des selben dorfes Mnt gegeben ze fuo- 
terhabern bt dem meisten eines jAres v malter, bt dem minsten * 
iy malter habern. 



1 einen L. 4 Marchbach L. J1 gegeben L. ,a 20 und bi L. 
18 21 vrie Rd. i9 rogen L. 22 vogtrecb Rd. 28 die L. 

Marbacb, pfarrdorf im o.a. Riedlingen, fürstl. Thnrn u. Tax. 
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Ze Guntzkoven diu yrteo guot geltent ze vogtrehte xvj 
malter roggen, iiij, pfunt Costenzer. Die liote des selben dorfes 
hÄnt geben ze fuoterhabern eines järes bi dem meisten x maller, 
bi dem minsten iiij matter habern. 

Ze Bützkoven der vrien Hute guot giltet ze vogtrehte ein 5 
matter roggen unde iiij7 8 Costenzer. Die. selben liute h&nt ge- 
ben ze faoterbabern eins jAres bi dem meisten iiij matter, bt 
dem minsten ij matter habern. 

Ze Wernswtlle ligent güeter, diu geltent ze vogtrehle vj 
Tierteil roggen. Die liute des selben dorfes bänt geben ze fao- 10 
terbabern niht mer danne jerglichs ein matter habern. 

Ze Wolverswille ligent güeter, diu geltent ze vogtrehle 
iiij malter unde vj vierteil roggen. Die liute des selben dorfes 
hänt geben ze fuoterhabern eines jAres bt dem meisten v malter, 
bi dem minsten ij malter habern. 15 

Ze Kn echten wtler ligent güeter, diu geltent ze vogtrehte 
ij vierteil roggen« Die liute ze Knechtenwile h&nt geben ze foo- 
terbabern jerglichs niht raer danne ein malter babern, 

Ze Entzkoven die liute Mnt geben ze fuoterhabern bi dem 
meisten iij malter, bi dem minsten ij malter habern. — Ze Bet- 20 
tenwile ligent güeter, diu geltent ze vogtrehte ij malter roggen. 

Ze Gunzenhüsen lit guot, das giltet der herschaft ze 
vogtrehte ij vierteil roggen. — Ze Bogenwlle ligent guot, diu 
geltent ze vogtrehte iHij vierteil roggen. — Ze Wolf os will e 
ligent güeter, diu geltent ze vogtrehte iij malter unde ij vierteil 25 
roggen. . — Die liute ze Bogenwile unde Wolfochswille h&nt 
geben ze fuoterhabern bi dem meisten ij malter unde ij vier- 



2 C<m6t. L. * gegeben L. * habern fehlt L. Il ierglieh L. 
16 da Ärf. ,7 -willt firf. a * g&ter L. a « die L. 28 ßogenwille Rd. 
Wolfotzw. L. 21 gegeben 1+ 

Günzkofen, dorf im o.a. Saulgaa. Beizkofen, dorr ebd. 
Wirnsweiler, weller ebd* Wolfartsweiler, dorf ebd. 
Knechtenwfler, so wurde früher der untere, auf der linken seile 
des baches gelegene theil von Friedberg genannt : Memminger 200. 
Enzkofen, dorf ebd. Bettenweiler, nnn Altensweiler, 
ebd.: Memminger 218. Gnnzenhansen, weiler im fürstl. Thurn 
n. Tax. patrimonial-o.a. Ostracb. Bogenweiler, weiler im amte 
Scbeer. WJIfarts weiler, weiler im o.a. Sanlgan. 
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teil, bl dem minsten (M- 114*) e ia matter unde y vierteil habern. 
Dia vorgeaanden dörfer unde wtter suoohent elliu gerillte ia dem 
hove ze Diengen unde glt oucb ie der gesessen wirt ein her- 
bist- und ein vasnachthuon. 

Ze Bo Ister iigent güeter, dip koufet sint mit der stat ze s 
SA Igen, diu hie nAch geschriben slAnt — - DA Itt ein bof, der 
beisset des Hitzkovers hof, der ist der h6rscbaft eigen» der 
giltet ze zinse iiij maller roggen, iiij maller babern, x Schilling 
Costenzer, vj büenr und ein vierteil eiger; er giltet oucb noch 
danne ein vierteil habern. — Der meigerhof giltet ze zinse i} 10 
malter unde iij vierteil roggen, iiij maller unde vij vierteil habern, 
x Schilling Costenzer, vj pfenning ze weglast, iiij büenr und ein 
vierteil eiger. CuonrAt, Agaesen sun, glt von einem gnote ze 
zinse ij malter unde ij vierteil roggen, i 1 /, malter unde iij vierteil 
habern, iiij Schill. Costenzer, ij büenr unde ra eiger. tf 

DA Iigent oucb güeter, diu koufet sint mit der grAfschaft ze 
Frideberg, diu oucb hie nach geschriben stAnt. Berchtolts 
des Murtzen guot giltet ze zinse iiij malter unde vij vierteil 
roggen, ij malter unde viij vierteil habero, vj Schilling Costenzer, 
iij büenr unde ix eiger und ein Schilling ze weglcesi. Er glt 20 
ouch von einem garten ij schill. Costenzer. Berchtolts guot 
von HAchdorf giltet ze zinse iiij malter unde vij vierteil rog- 
gen, ij malter unde viij vierteil habern, vj Schill. Costenzer, iij 
hüenr, lx eiger unde ein Schilling ze weglcesi. 

Wernher Krempflls guot giltet ze zinse iiij 1 /, vierteä » 
roggen, v vierteil habern und ein Schilling Costenzer. — Da lit 
ein guot, das büwet CuonrAts Willen sun, das giltet ze zinse 
viiij vierteil roggen, x vierteil habern unde vj pfenning. — Wor- 
in es guot giltet ze zinse v Schilling Coslenzer. — Mechtilt Tig- 
lerln guot giltet ze zinse viiij i j 2 vierteil roggen, x vierteil habern, *> 
iij schill. Coslenzer. — CuonrÄt des Hirten guot giltet ze 
zinse ein malter unde ij'/ a vierteil roggen, ij müt unde iij vier- 
teil habern unde xvüj dn. Costenzer. — DA lit ouch ein möli, 
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diu giltet ze zinse ein pfunt Costenzer. — DA 11t ooch ein garte, 
der giltet iiij htienr. — DA lit oucb ein guot, das giltet ze zinse 
xj7 2 vierteil roggen, xiij vierteil habern. Die liute, die dA ge- 
sessen sint, hAnt geben 26 faoterhabern eins jAres bi dem mei- 
sten iij malter, bt dem minsten ij malter habern. (M. 114 6) 5 

Ze Tüssen Itt ein bof and ander guot, diu eigenlieh an 
das gotshüs ze tsentn boerent, dero vogtei koufet ist umbe die 
schenken von Winterstetten, unde giltet diu vogtei xvij mal- 
ter roggen unde iij pfunt Costenzer. — DA ligent ouch endriu 
güeler und ein müli, diu ouch g6n lsenln hoerent, der vogtei 10 
gekoufet ist umbe den von Künigsegge, diu giltet xviij malter 
roggen unde iiij pfunt Costenzer« Die selben liute bAnt ouch ge- 
ben ze faoterhabern eines jAres b! de« meisten inj malter, bt 
dem minsten ij malter habern. Diu b&sehaft hAt dA twing 
unde ban und ribtet diube unde vrevel. Es gtt ouch ie der man 15 
ij hüeör. 

Die Asstdelinge, die in den vorgenanden dörfern gesessen sint, 
hAnt geben ze stiure bt dem meisten xij pfunt, viij schil)., bt 
dem minsten x pfunt, xiiij Schilling. 



6 Tussen LRä. 7 der />♦ vogti L. gekouflfet L. • andrü L. 
•° die L. gegen Rd. i9 vogti L. " Kungesegge L. |S ouch fehlt Ärf, 

Tissen (Gross- ond Klein-), dörfer im o.a. Riedlingen. Isoy, 
Städtchen, mit der ebmal. reichsabtei im o.a. Wangen. Königs- 
egg, stammschtoss der grafen v. K. im o.a. Saulgan. 
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LVIII. 
SÜLGEN. *) 

Über die stat ze Stilgen und über diu guot, diu hie nAch 
geschriben stAnt, ist diu h6rschaft vogt, unde wart diu selbe vog- 
tei gekoufet umbe den Truchs6ssen von Warlhtisen. Die 
barger ze Sülgen hAnt geben ze stiure eines jAres bt dem mei- 
sten lix marc, bi dem minsten lx marc Silbers. Diu h6rschaft * 
hAt d& twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Die liute ze Büestetten hAnt geben ze stiure eines jAres 
bi dem meisten v pfunt, bi dem minsten iiij pfunt Gostenzer. 

Die liute ze Bondorf hAnt geben ze stiure eines jAres bi 
dem meisten xj pfunt, v Schill., bi dem minsten v f / 2 pfon* unde «o 
viij schilL Costenzer. — Die liute ze Albenswille hAnt geben ze 
stiure eins jAres bi dem meisten x pfunt, bi dem minsten ?ij7, 
pfunt Costenzer« — Der kilchen wideme giltet ze vogtrehte ij mal- 
ler roggen unde ij malter habern. Diu b£rschaft hAt ouch zuo 
den selben dörfern twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. « 

Ze Brtinenwtle diu kilche giltet ze vogtrehte ij malter 
roggen, ij malter habern. — Ze Fu Igen stat lit ein hof, der der 
h&rschaft eigen ist, der giltet ze zinse in gemeinen jAren bi dem 
meisten von der lantgarbe viij malter vesen, v malter habern, bi 
dem minsten v malter vesen, iij malter habern. *> 

ZeSwarzembach (M. 115a) lft ein hof, der eigen ist der hfer- 
schaft, der giltet ze zinse vj malter vesen, iiij malter habern, viij 
Schill« pfenning Gostenzer und ein Schilling ze wegloesi, iiij höenr, 



*) Die Überschrift , in L von spaterer, hand nugefügt , fehlt in Rd. 
Auf der rückseite den rodele steht von derselben alten hand: NoUndum 
quod stura civium in Sulgen obligata est dicto Wildö, civi in Meyngen, usque 
ad festum beati Martini posito sub annis domini mcccij«. 

1 guter so L. ,6 Brunnenw. L. " Snlgen L. 

S a u 1 g a u , wirtemb. oberamtsstadt : Memminger 1 05 ff. B i e r- 
stetten, dorf ebd. Bondorf, dorfebd. Allmannsweiler, 
dorf ebd. .Braunenweiler, pfarrdorf im o.a. Riedlingen. 
Fnlgenstadt, im o.a. Saalgan. Scbwarzenbach, weiler ebd. 
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lx eiger. Dia härschäft hAt dA twing ande ban und rihtet diube 
unde ?re?el. 

Ze Ertingen disiu nAch gesehribenen güeler sint der hAr- 
schaft eigen -unde bcerent zuo dem Bussen. — DA Itt ein hof, 
der heissei Hüges hof, der giltet ze zinse xvy malter roggen 5 
Sülger mAs, xv Schill. Costenzer für fleisch unde v hüenr. Liu- 
tolt des Wirtes hof giltet ze zinse ix malter roggen Sülger 
m&s, xxiiij Schilling Costenzer unde iij hüenr. — Murtzels hof 
giltet ze zinse vj malter roggen Sülger m6s, xxiiij Schilling Co- 
stenzer für fleisch unde iij hüenr. — Des Binhüsers hof giltet 'to 
ze zinse xv malter roggen Sülger m£s, xxxvj Schill. Costenzer 
unde iij hüenr. — Heinrichs des Wageners guot giltet ze 
zinse viiij malter roggen Sülger m£s, viiij Schill. Costenzer unde 
iij hüenr. — CuonrAt Mentellins guot giltet ze zinse ?j mal- 
ter roggen Sülger mfts," viij Schill. Costenzer unde iij hüenr. 15 

— Krüegelis guot giltet ze zinse iiij malter roggen Sülger 
m6s, xij Schill. Costenzer für fleisch unde v hüenr. — Der Mer- 
ingerin guot giltet ze zinse iij malter roggen Sülger m6s, vij 
Schill. Costenzer unde iij hüenr. — Walchen hof giltet ze zinse 

v malter roggen Sülger mfts, xxx Schill. Costenzer unde iij hüenr. 20 

— Bantzen guot giltet ze zinse iiij malter roggen Sülger m£s, 
viij Schilling Costenzer unde iij hüenr. — Murn guot giltet ein 
malter roggen Sülger m£s, vij Schill. Costenzer unde iij hüenr. 

— Liutrans guot giltet iij malter roggen Sülger mfts, x*/ a Schill. 
Costenzer für fleisch unde iij hüenr. — Der hofstette zins gilt » 
ouch ein pfunt Costenzer unde x pfenning, ein vierteil mAgöls 
unde x hüenr. Diu Ober müli giltet ze zinse iiij 7a pfunt Costen- 
zer, ij schulterran unde iiij hüenr. Diu Nider müli giltet ze zinse 

v pfunt Costenzer, ij schulterran unde iiij hüenr. DA ist ouch 
ein mülistat, diu ungebüwen ist. w 

Ze Dirmedingen lit ein huobe, diu von Owe lfthen ist, 
diu giltet ze zinse iiij7 2 müt kernen Rüedelinger m6s unde 



3 Auf der rüekseite in Rd steht von etwas jüngerer hand : Comitia- in 
Fridberg. 5 Hugs Rd. 7 Ro L. ,6 krüeglis Rd, chrügelios U 17 Mo- 
ring/men L. ,9 Waltheins L> 2 * xj L. 2$ ziuse L. 

Ertingen, pfcrrdorf im o.a. Riedlingen. Dürmentingen, 
pfarrdorf ebd. : Memmingcr 152. ^ 
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x schul. Costenzer. DA tigeat ouch ander hvoben, dar eigensebalt 
gAn Owe beeret (M. 115*), die gellent ze voglrehte ij pfunt Co- 
stenzer. — DA Ht ouch ein kelohof, des eigeaschaft an das selbe 
gotshüs haaret, der giltet ze voglrehte x'/ 2 vierteil kernen, x'/t 
müt habern Rüedelinger niAs, xij schul., ij dn. Coslanzer, ij gense, 5 
eia halb vierteil salz, einen halben soum lantwlnes. — S6 git diu 
kilche ze vogtrehte v malter roggen Rüedelinger mAs. Die liote 
des selben dorfes hAnt geben ze stiure eines jAres bi dem mei- 
sten xxviij malter roggen, bi dem minsten xx maller roggen Rüe- 
delinger mfcs. Es git ie der man ein vasnahthuon. Dia hfeachaft i# 
hAt dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Nidern-Meringen iit ein hof, der koufet ist nmbe 
den grAven von Veringen, der giitet ze zinse vij malter roggen, 
üij malter habern Sülger m6s unde xv schilt. Costenzer. 

Ze Tentingen ligent güeter, diu ouch umbe den selben « 
grAven koufet wurden. Heinrich der Seile git von vj jodier- 
ten v müt roggen, iij müt habern Rüedelinger mfes, vj schilt» 
Costenaer unde iij hüenr. — Der Früege gtt von xviij jücher- 
ten xv müt roggen, viiij müt habern Rüedelinger m£s, x Schill 
Cpstenzer unde iij hüenr. — Bentz Boche git von xviij jü- » 
chertea xv müt roggen, viiij müt babern des selben mtases, x 
Schill. Costenzer unde iij hüenr. — S6 git ein andre Bentz 
Boche ouch von xviij jücherten xv müt roggen, viiij müt habern 
des selben mtases, x Schill. Costenaer unde driu hüenr. — Der 
Steger git von iij jücherten x müt roggen, vj müt habern, vj » 
schilL Costenzer unde iij hüenr. — Laimbach git von xv jü- 
cberten vj müt roggen, iiijy. 2 malter habern des selben m£saes, 
v'/t schilL Costenzer und eines jAres ein huon uade des andern 
y hüenr. — Es git I senil von xviij jücherlen viij müt roggen, 
v müt babern, v schul, unde ij hüenr. — Der Ziegeler git von » 
viij jücherlen iiij müt roggen, ij müt habern des selben messes 
unde iij Schill. Costenzer. — DA ist ouch ein aiegelhüs, das bAl 



8 hoerent Rd. • jaod' avene meusure ia Rudelingen Rd. 6 Constan- 
ze? Rd, Costenzer L. 7 ein Rd. 16 gekoaffet L. selbe L. 81 " mes LRd, 
26 Lambach L. " IsenHn L. 

Möhringen, dorfim o.a. Riedlingen: Memm. 205. Den- 
tin? en, weiler ebd.: Memm. 224. 
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järlichs vergalten bi dem meisten ein pfant, bi dem minslen x schilt. 
Costenzer. Es glt ie der man ein vasnahthuon. Diu härschaft h&t 
d& twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. (W. 116 a) 

Ze Uni ein gen ligent guot, diu der härschaft eigen sint ande 
koufet sint ambe die grAven von Veringen, diu hie nach ge- 5 
schriben stAnl. Der kelnhof giltet ze zinse xxvij malter roggen, 
xiij malter habern Rüedelinger mäs, xxj schilt. Costenzer ande 
iij hüenr. — Des Lieben hof giltet ze zinse viij malter roggen, 
iij malter habern Sülger mäs, viij Schill. Costenzer und viij käse, 
der ieglicher einen pfenning gelten sol. - Des Süters guot gil- *o 
tet ze zinse x schiU. Costenzer. — Des Sperrerers guot giltet 
ze zinse v schul, unde vj käse, der iegltcher einen pfenning gel- 
ten sol. — Waltküenis guot giltet ze zinse v schiU. Costenzer 
unde vj käse. — Des Sisin guot giltet ze zinse iiij schiU. Co- 
stenzer unde iiij käse. — Des God eis guot giltet ze zinse 15 
y schiU. unde vj käse. — Egge Uns guot giltet x Schill. Costen- 
zer. Da lit ouch ein müli, diu giltet ze zinse iij pfunt Costenzer. 

— Des Unsübern guot giltet v schiU. Costenzer unde vj käse. 

— CuonrAt Barchans guot giltet v schiU. Costenzer unde ?j 
käse. — Des Tiuvelln guot giltet ze zinse x schilt. Costenzer *o 
nnd viij käse, der ouch ieglicher einen pfenning gelten sol. — 
Disia nAchgescbribeniu guot sint lähen von Owe. DA ligent viiij 
buoben, der giltet ieglichiu ze zinse x vierteil kernen Rüedelinger 
mäs, unde v Schill. Costenzer. — DA ligent ouch zwo huoben, der 
giltet ietwedriu x vierteil kernen unde viij Schill. Xostenzer. — - # 
Da ligent ouch iij huoben, der giltet ieglichiu x vierteil kernen 
Rüedelinger mäs tffie x schiU. Costenzer. — DA ltt ouch ein 
huobe, diu giltet iiij schiU. Costenzer. — Das holzlähen giltet ze 
zinse iij schiU. Costenzer. — Des Süters lähen giltet iiij Schill. 
Costenzer. — Des Koches lähen giltet v Schill. Costenzer. — so 
Jäh an des Koches lähen giltet x schiU. Costenzer. — Uol«- 
rich des Zimbermans lähen giltet vij Schill. — Mantzen 
lähen giltet iiij schiU. Costenzer. — Des Dienstmans guot giltet 

ij Schill. Costenzer, — Des Hirten lähen giltet iij schul. Costen- , 



14 iij L. 20 Ttirelin L. M «eschribeneu Rd. 

ü nun gen, pfarrdorf im o.a. Riedlingen: Memm. 235. 
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zer. — Diu kelmüli giltet j6rglichs xxiij Schill. Costenzer. — 
Diu kilcbe ze Unieingen gtt ze vogtrehte x malter roggen Rüe- 
delinger m6s. Es gtt ouch ie der man der win schenket da 
j6rglichs iiij Schill.; der sint ietz zw6ne. Swer ouch d& brot 
bacbet, der gtt ouch j6rgüchs iiij Schill. ; der sint ouch ietz zw6ne. s 
Die liute des selben dorfes h&nt geben ze stiure eines järes bi 
dem meisten lx malter, bt dem minsten xx maller roggen Rue- 
delinger mfts. Diu hteschaft h&t d& twing unde ban und rihtet 
diube unde vrevel. 

Ze Hödorf ligent iiij güetliu, diu. ouch koufet sint umbe w 
den gr&ven (M- 116*) von Veringen, diu geltent mitenandern 
wol iiij marc Silbers. Diu h6rschaft hAt ouch dA twing unde ban 
und rihtet diube unde vrevel; unde hÄt dis guot pfaffe Herrn an 
von Hornstein ze ltpgedinge. 

Diu wideme ze Kirich-Haltingen giltet der h&rschaft ze » 
vogtrehte iiij pfunt Costenzer. Diu h&rschaft hÄt dA twing unde 
ban und rihtet diube unde vrevel. 

Ze Haltingen ligent guot, diu zuo dem Bussen hoerent 
unde von dem gotshüse von Owe 16hen sint. Der burghof ze 
Haltingen giltet ze zinse xiiij malter roggen, v malter habern *> 
Sülger m£s, xij Schill. Costenzer, unde von einem burgstal viij 
hüenr. — Des Gesselers hof giltet. ze zinse viij malter roggen, 
iij malter habern Sülger m6s, vj Schill. Costenzer, v hüenr und 
ein vierteil eigen — Des Herdegens hof giltet ze zinse viij 
malter roggen, viij schul. Costenzer unde iiij hüenr. — Walt her » 
Herdegens guot giltet ze zinse xv Schill. Costenzer und ein 
huon. — Albrehts guot giltet ze zinse mPmalter roggen Sül- 
ger mfts, v Schill. Costenzer und ein huon. — Hagenen guot 
giltet ze zinse ij malter roggen, iij Schill. Costenzer und ein huon. 
— Cuonr&des guot von Geriule giltet ij Schill. Costenzer und *> 
ein huon. — Hermans des Wirsen guot giltet ij malter roggen 
Sülger m&s, iij Schill. Costenzer und ein huon. — Des Greven 



* $ ietzo /,. ,0 kouffent Rd. li die L. euaadero Rd, eiuander L. 
" das L. «» guter L. 21 eiueu Rd. 24 ein fehlt L. - 29 iiij m. L. 
so Gerate Rd. 81 Wirsens L. 

Headorf, pfarrdorf im o.a. Riedlingen : Memm. 189. Hail- 
tingen, pfarrdorf ebd.: Memm. 178. 
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gnot giltet ij maller roggen Stilger m*s, iij Schill. Costenzer und 
ein huoo. — Des Gugelers guot giltet ze zinse einen Schilling 
Pfenninge ande ij hüenr, unde von zwein ackern iiij vierteil rog- 
gen Stilger mfts. — Keinen guot giltet ze zinse v maller roggen, 
iiij Schill. Costenzer. — Buolen guot giltet ij maller roggen 5 
Sülger mÄs, iij Schill Costenzer und ein huon. — Des Seilen 
guot giltet einen Schill. Costenzer und ein huon. — Des Bekken 
guot giltet ze zinse ij malt er roggen Stilger m£s, iij schill. Co- 
stenzer und ein huon. — Hevenllns guol giltet ij 4 / 2 malter 
roggen Stilger mAs, iij Schilling Costenzer unde iij hüenr. — 10 
March'. des Webers guot giltet ze zinse einen Schill. Costenzer 
unde iij hüenr. — Heinrich des Stiters guot giltet ze zinse 
ij Schill. Costenzer und ein huon. — DA ligent zwo mülinen, der 
giltet ietwedriu ze zinse iij pfunt Costenzer. — DA 11t ouch ein 
acker, der giltet ein vierteil roggen. Die liute des selben dorfes 15 
h&nt geben ze fuoterhabern eines järes bi dem meisten xv müt, 
bt dem minsten vj müt habern. Diu hörschaft h&t d& twing unde 
ban und rihtet diube unde vrevel. (*'• 117«) 

Ze Riutelingen 11t ein hof und ein- zehende und ander 
guot, diu koufet sint umbe den gr&ven von Veringen, diu gel- 20 
tent roitenandren xxj malter roggen, x malter habern Stilger 
m6s, ein pfunt und einen pfenning Costenzer. Es git ie der man 
ein vasnahthuon. Dfer hof hat ouch ein vierteil eiger. 

Ze Dietelnhoven lit ein meierbof, der ouch koufet ist umbe 
den selben gr&ven, der giltet ze zinse vj malter roggen, iiij malter 25 
habern Stilger m6s unde x Schill. Costenzer. — DA lit ouch ein » 
zehende, der giltet xxiiij malter roggen, xij malter habern Stilger 
m6s unde vij schill. Costenzer von dem jungen zehenden. 

Ze dem Bussen diu hinder bürg und efn boumgarte under 
dem turne sint der h6rschaft eigen. S6 ist diu vorder bürg 16hen so 
von Owe. 



s d' L. 7 selben L. • Hefelius L. u des Webers fehlt L. 
*• die Rd. 2I einander L. * gekouflfet L. 

Reutlingendorf, pfarrdorf im o.a. Riedlingen: Memm. 230. 
Dietelhofen, pfarrdorf ebd.: Memm. 145. Bussen, berg ebd. 
mit den rninen der ans ebmals zwei schlossern bestandenen barg. 
vergl. Memm. Riedlingen s. 220 ff. 
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Ze Um menhoven ligent guot, der «int xltüj jüchert, dia 
geltent xxvj müt roggen, xxiiij müt haberti Rüedelinger mfts. W 
ligent ouch wisen, die gebent jGrglich wol x fuoder höwes. 

Ze Offingen ltt ein kelnhof, der eigen ist der h&rschafi, 
der giltet ze zinse xlvj müt unde iij vierteil roggen, xxvj mal 
unde v vierteil habern Rüedelinger m£s. — DA sint ouch wisen, 
die geltent j^rglich wol iiij fuoder höwes. — DA ist ouch ein zehende 
und ein scbuopös, der sint wol ix jüchert, die geltent miten- 
andren xxx müt unde vj vierteil roggen, xyj 4 / 2 möt habern Rüede- 
linger mAs, iiij Schill. Costenzer unde v hüenr. — Es ligent ouch 
ij jücherten under der bürg ze Bussen, die geltent iij müt rog- 
gen unde iij müt habern des selben mässes. — Diu h&rschaft hat 
d& diube unde vreveF (ze rihtenne). Diu Wiche ze Bussen giltet 
ze vogtrehte ? malter roggen Rüedelinger mfts. 

Ze Ob ern-Me ringen ltt ein zehende, der giltet j6rglich 
wol XLijVa maller roggen, xxj malter habern Rüedelinger ro&, 
xx hüenr unde xx kloben werches, Dia h£rschaft rihtet oueh to 
diube unde vrevel. 

Ze Buochowe in dem S&we ist ein vischenze, dia ouch 
die hferschaft anhceret, diu giltet järglich wol xriij Schill. Costenzer. 
Bi dem S&we lit ein burgstal und ein matte, unde giltet dia matte 
ij Schill. Costenzer. (« 1176) 

Ze Geffingen 11t ein müli, diu an die bürg ze dem Bussen 
hoeret, diu giltet ze zinse ij pfunt Costenzer. 

Diu bürg zuo der Niuwen Ve ringen, diu koufet ist umbe 
die gr&ven von Ve ringen, ist der hörschafl eigen. Zuo der 
bürg hoerent xxxvj jüchert, die geltent xv malter roggen, iiij Vi 
maller habern Rüedelinger m£s, vij schilt. Costenzer, vj hüenr 



1 guter — juckart L. 8 geltent Jerl. L. 6 wisan L. il jucharta L. 
11 " zem B. L. i2 mes R&L. " werckes L 

Ummenbofen, abgegangenes Örtchen bei Uttenweiler ebd., 
von welchem noch ein markungsbezlrk den namen hat: Memm. 241. 
Offingen, pfarrdorf ebd.: Memm. 217. Ober-Möhringeo, 
jetzt Aderzbofen ebd.: Memm. 208. Bachati am Federsee, Städt- 
chen ebd., fürst]. Thnrn n. Tax. amt. Göffingen, pfarrdorf ebd. : 
Memm. 170. Nea-Veringen, ehmal. borg in der nahe veo 
Riedlingen: Memm. 105. 
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and ein vierteil eigen Da sitzent ouch zw*ne man, die gebent 
ze stjure iiij Schilling Costenzer. 

Man sol ouch wissen, das man schelzet an herrengülte ein 
maller kernen Küedelinger ra£s umbe iij Schill. Costenzer, ein 
maller \men umbe iij Schill. , ein maller roggen umbe ij Schill, ö 
und ein »alter habern umbe ij Schill. Costenzer. — Man schetzet 
ouch ein malter Stilger m6s an kernen umbe vj schul. Costenzer, „ 
an resen umbe vj Schill., an roggen umbe iiij Schill, und an ha- 
bern umbe iiij schul. v 

Swas ouch pfenning da vor gescbriben ist das sint Costenzer. 10 



LIX. 

DIS IST DIU REHTÜNGE DER BURG, STAT ÜNDE DER 
GÜETER ZE GERINGEN. 

Dis sint nutze unde reht, die diu h6rschaft h&t an der bürg 
und an der stat fce Yeringen und an andren göetern, diu da 
mite gekoufet sint umbe die graven von Ve ringen. 

Üf. der bürg ze Ve ringen, diu eigen ist der h£rschaft, lit 
ein capelle, die diu h6rschaft Übet, diu giltet wol vj marc Silbers, is 
Die hofstette zinse in der stat ze Vertagen geltent wol v pfunt 
unde ij Schill. Haller. Es geltent ouch die pfistrtn, die fleisch- 
benke unde die tabernen in der stat jÄrlichs xviij Schill. Haller. 
— DA ist ouch ein zoi, der giltet xxx schili. Haller. Die selben 
burger hant ouch geben ze stiure niht m6r danne j6rglichs xx 20 
marc Silbers. — Da ist ouch ein lantgarbe vor Jungelins tor, 
diu giltet j&rglichs x malter roggen , x malter habern. S6 lit ein 
lantgarbe vor Alten bürs tor, diu giltet jArglichs xv malter rog- 
gen, xv malter habern Veringer m6s. Es ligent ouch vor Junge- 



5 * vesan L. ,0 auf der ruckseiie in Rd steht von alter hand : Comi- 
tia Fridberg. — Hier schlieft der erste rodel du ritters v. Kaiser. 

Vehringenstadt, im sJgmaring. o.a. Gammertiugen, mit den 
roinen der alten barg; Yehringen. 

17* 
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lins tor zwo hofsteUe, die geltent iiij 1 /, Schill. Haller. — DA lit 
ouch ein acker, heisset Hasenweide, der giltet ze zinse iij vier- 
teil roggen, ij vierteil habern. — Üf Alten berge ltt ein acker, 
der giltet ze zinse iij vierieil roggen unde ij vierteil habern des 
selben m&sses. — DA ltt ouch ein müli, diu giltet ze. zinse ix 7a 
pfuni Haller. Diu h6rschaft hat da twing (R 118«) unde ban and 
rihtet diube unde vrevel. 

Ze Titstetten lihet diu härscbafl die kilchen, dio giltet 
über den pfaffen wol vij rnarc Silbers. Diu selbe kilche giltet 
ze vogtrehte iij maller roggen, iij malt er habern. — Des Stranners 
guot giltet ze zinse viij Schilling Haller unde lx eiger. — Des 
Jegers lohen giltet ze zinse iiij Schill. Haller. Der Sennehot 
diu krumbwis, diu schiure, der brüele unde diu wise ze Lachen 
geltent j&rglichs v pfunt Haller. Zuo dem selben Sennehof hoerenl 
rviij jüchart, die geltent iij maller roggen, iij maller habern. — Des « 
Fridingers guot giltet ze zinse iij malter roggen, ij malter ha- 
bern, xv scbill. Haller, ij hüenr, ein vierteil eiger. — Albreht 
Sieg* Hins hof giltet ze zinse vj mtit vesen, ij mut habern, ein 
müt roggen, ein pfunt v schul. Haller, ij hüenr und ein vierteil 
eiger. DA und umbe Ve ringen ligent vij wisen, die man heisset » 
kuppelweiden, die sol diu härschaft messen mit rossen von meien 
unz ze höwat. Swas noch daone d& belibet, das nimet ein meier 
von Yeringen. — An der Loucha ligent zwo vischenze, die gel- 
tent der hfcrschaft j6rüch v pfunt Haller. *) 

Ze Waltstetlen lit ein weibelhuobe, diu ouch gegen Ve- ft 
ringen beeret. **) 



18 wesen L. 20 da L. 

*) Am rande: yetz xxxvj lib\ diese und die folgenden randglossen 
tind mit feiner, oft kaum lesbarer Schrift des xv. oder xvj. jahrh. ge- 
schrieben. 

**) Zwischen bl. 117 und 118 ist der hs. ein von gleichzeitiger hand 
beschriebener ftergamentstreifen beigeheftet: 

a. In viUa Yeringen curia villici, cui pertinet jus patronatas ©Celeste, quam 
commodat dominium, valet xx marcas. Ipsa curia reddit in censu xv mal- 
tra siligiois, vj*/ 2 maltra aven», xiij solides Hallens. ij pullos, i quaxtale 

Dills tetten, Wallfahrtskirche ebd. ? Lachen. Laudiert, 
fluss. ?Dürrenwaldstetten, pfarrdorf im o.a. Riedlingen. 
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Ze Vertagen im dorfe 11t ein meigerhof, der giltet ze zinse 
xv malter roggen, vj 1 / 2 malter habern, xiiij Schill. Haller, ij hüenr, 
ein vierteil eiger. In den selben hof hoeret der kilchensatz, unde 
lihet diu hfersehaft die kilchen, dhi giltet über den pfaffen wol 
ix marc Silbers. — DA Itt onch ein ander hof, der giltet ze zinse 
vj malter kernen, vj malter roggen, vj maller habern, xiiij Schill. 
Haller, ij hüenr und ein vierteil eiger. — DA ligent ouch zwäne 
halbe höve, der giltet ietwedre ij pfunt Haller unde ij hüenr. — 



7 z weine L. 

ovorum. Item ibidem alia curia reddit vj maltra tritici , vj maltra siligi- 
nis, vj maltra avenae, xiiij solides, ij hüenr und ein vierteil eiger. Item 
duae dimidiae curiae, quarum utraque valet ij libras Hall., ij pullos. — 
Item bonum dicti Kenings v solidos Hall. Item bonum dicti Klingler iij 
modios siligini8 , iij modios avena , xxiij solidos Hall. Item bonum 
B. Olerici v modios siliginis, v modios avenae, xv solidos Hall, et de orto 
iij solidos. Item bonum Waltheri de Gamertingen x solidos Hall. Item 
bonum dicti Mesmer i maltrum siliginis, i maltrum avenae, viij solidos et 
i solidum ze weglcesi, ij scapulas. Item bonum villici de Treckstetten 
viij solidos. Item molendinum Hagelsberg iij libras, v solidos, ij pullos, 
i quartale ovorum. Item molendinum dicti Klemmen xxxv solidos Hall., 
ij pullos, iij quartalia papavexis vel vj solidos. Item molendinum dicti 
Lodunger iiij libras Hall, .et de orto i solidum, i quartale ovorum, ij pul- 
los. Item de Lantgarga {lies lantgarba) ij maltra siliginis, ij maltra 
avenae. Item omnia judicia. Item quilibet ij pullos. Item homines de- 
derunt in stura non plus quam x libras Hall. Item ibidem castrum de- 
struetum dictum Veringen. 

. Not. quod unum maltrum tritici mensurae in Veringen aestimatur ad vj so- 
lidos Hall., i maltrum speltae ad v solidos, i maltrum siliginis ad vij so- 
lidos, maltrum avenae tantum. 



Burckhuota Ott. de Reynghartzwile in Castro Veringen molendinum prope 
opidum. Item telonium »ibidem. Item Sennehof in Titstetten. Item bonum 
dicti Krüeglis. Item bonum dicti Fridinger. Item Lantgarbam ante portam 
Altemburg. Item Lantgarbam in Schellemberg. Item iij partes curiae dotarij in 
Bentzingen. Item in villa Veringen dimidia curia villici et * molendinum in 
Hagelsberg. — Habet etiam. in pignore census arearum in Veringen pro obse- 
quijs suis pro xvj marc. Item dictus Tentinger habet in pignore dimidiam 
curiam villici. — Item dictus Bachriet habet in pignore dimidium molendinum 
dicti Lodingers. 

Vehringendorf, im sigm. o.a. Gammertingfen. 
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Kenings guot giltet ze zinse v Schill. Haller. — Des Klinglers 
guot giltet ze zinse iij müt roggen, iij müt habern, ein pfunt unde 
iij Schill. Hallen — Ruodolf des pfaffen guot giltet ze zinse 
v müt roggen, v müt habero, xv schul. Haller unde von einem 
garten iij scbilL Haller. — Waltbers guot von Gamartingen 5 
giltet ze zinse x Schill. Haller. — Des Meseners guot giltet ze 
zinse ein maiter roggen, ein müt habero, viij Schill. Haller, ij 
schulterran unde einen schul, ze weglcesi. — Des meigers guot 
von Trebstetten giltet viij Schill. (*<• H8ä) Haller. — Diu muH 
ze Hagelsberg giltet ze zinse iij pfunt, v Schill., ij hüenr und w 
ein vierteil eiger. — Des Klemmen müli giltet ze zinse xxx? 
Schill. Haller,*) ij hüenr unde iij vierteil m&göles. — Des Lö- 
dingers müli giltet ze zinse iiij pfunt Haller, ij hüenr, ein vier- 
teil eiger unde von einem garten einen Schilling Haller. — Der 
Baderin müli giltet ze zinse xxxv Schill. Haller**) und ein huon. is 
So giltet diu lantgarbe d& ij maller roggen, ij maiter habero. — 
Es gtl ouch ie der man ein herbist- und ein vasnahlhuon. Diu 
hßrschaft h&t da Jwing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 
Diu Hute des selben dorfes b&nt geben ze stiure jörglichs niht 
mfcr danne x pfunt Haller.***) Bi dem dorfe ltt ouch ein ze- a| 
brochen bürg, diu ouch der hirschaft eigen ist 

Ze Bentzingen Ut ein meigerhof, der eigen ist der hAr- 
schaft, der giltet ze zinse vj maiter kernen, v maiter roggen, 
v maiter habern, ein pfunt Haller und ein vierteil eiger. — DA 
lit ouch ein ander hof, der giltet ze zinse vj maiter kernen, vj a 
maiter roggen, v maiter habern, ein pfunt Haller und ein vierteil 
eiger. — Der Widern er In hof giltet zwei pfunt Haller unde 
v schul., iiij hüenr und ein vierteil eiger. Diu härschaft lihet 
ouch die kilcben ze Bentzingen, diu giltet über den pfaffen 
wol viiij marc. f) Diu selbe kilche giltet ze vogtrehte iiij maiter » 
kernen, iiij maiter roggen, iiij maiter habern.* DA ligent acker, dA 



9 Treckstetten auf dem beilieg, f erg. -streifen. *) yetz v Hb'. **) x üb'. 
***) yetz xx Hb'. f) der pfarrer gibt dem von Wirtteuberg dem eitern 
xlv gl. da. 

Gammertingen, sigmaring. o.a.-stadt. ? Hagelsburg, 
weiler im o.a. Saalgau, flllal von Hohentengen. Benzinge n, 
pfarrdorf im sigm. o.a. Strassberg. 
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man lantgarbe nimet, die geltent jörglich iij malter roggen, iij mal- 
ler habern unde ij malter vesen. — Diu lantgarbe an dem Schel- 
le naberg giltet yj maller roggen unde vj malter habern. — Des 
hirten ampt giltet j&rglichs ein malter habern. Diu härschaft hat 
d& twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. Diu härschaft 5 
nimet ouch j&rglichs in dem meien von zwein Schafen einen käse 
und von einer geisse ouch einen kose; der k&se werdent ietzo 
woi l, der ieglicher einen pfenning gelten sol. Es glt ouch ie 
der man ein herbist- und ein vasnahthuon und ein vierteil ha- 
bern. Der sint ietzo woi xx man. Die selben Hute hant geben 10 
ze stiure jörglich x pfunt Haller.*) (**• 119«) 

Ze Harthüsen Itt ein meigerhof, der giltet ze zinse v mal- 
ter kernen, iiij malter roggen, iiij malter habern, ij malter vesen, 
ein vierteil eiger. Des hirten ampt giltet ein malter habern. Da 
sint ouch hafner, der git iegltcher jörglichs vij vierteil habern; is 
des wirt ietz woi ij'/ a malter habern unde iij Schill. Haller. Diu 
hörschaft lihet ouch die kilchen ze Harthüsen, diu giltet über 
den pfaffen woi vj marc. **) Diu vogtte der kilche giltet woi 
v malter vesen unde v malter roggen. Diu h&rschaft nimet ouch 
von ie zwein sch&fen einen ktoe unde von einer geisse einen 20 
käse ; der kosen werdent ietz woi l, der ieglicher einen pfenning 
gellen sol. Es git ouch ie der man ein herbist- und ein vasnaht- 
huon und ein vierteil habern. Der liuten sint ietzo woi xxx. Die * 
selben liute hant gegeben jörglichs ze stiure abt pfunt Haller. ***) 
Dia h&rschaft hat ouch da twing unde. ban und rihtet diube unde 25 
vrevel. 

Ze Sindelvingen lit ein hof, der giltet ze zinse xv malter 
vesen, vj malter unde vj vierteil habern, v Schill. Haller oder 
xx kose, der ieglicher iij Haller gelten sol, v höenr, ij schulterran 
und ein vierteil eiger unde ein Schill, ze wegkesi. — DA ligent so 



2 wesen L. *) yetz xrvij Hb', des jars zwir. I4 ampte L. **) yetz 
nicht. 20 gese L. ***) x üb* auch zwir. 

Harthausen auf der Schecr, pfarrdorf ebd. ? Sindel- 
vingen, woi Sondelflngen im o.a. Urach. 'Folpertas frater 
noster — vnum mansum ad SnldiMngeo, postea ad Newinhusin com- 
mntatom, dedit': Bertholdi Abb. De origine et incremento monasterii 
Zwifalt. L. II. Cod. Stuttg. bist. fol. nr. 430. bl. 27a. 
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ouch güeter, der eigen schaft gegen Zw i? alten hoeret, die geltent 
ze vogtrehte xxx müt habern unde x Schill. Haller. Es git ie der 
man ein vasnahthuon. Diu berschaft hAt dA twing unde ban and 
rihtet diube unde vrevel. 

Man sol wissen, swas kornes von der stat ze Veringen 
unz har geschriben ist, das ist Veringer m&s. des selben mgsses 
reitet man ein malter kernen für vj Schill. Haller an herrengülte, 
ein maller vesen für v Schill., ein malter habern für iiij Schill., 
ein malter roggen für iiij Schill, und ein vierteil mAgöles für 
ij Schill. Haller. 

ZeHitzkoven ligent güeter, diu gegen der Schere hoerent, 
diu hie nach geschriben stAnt. DA lit ein hof, der der herschaft 
eigen ist, der giltet ze zinse ij pfunt Costenzer unde iiij hüenr. — 
DA ligent ouch iij huoben, die ouch eigen sint der hgrschaft, der 
giltet ieglichiu jerglichs ze zinse xxx Schill, unde iiij dn. Costen- » 
zer. — Da ligent ouch iiij schuoppuosvan, (**. 1196) die eigen 
sint der herschaft, der giltet einiu 1% Schill., diu ander vj Schill. 
und viij dn. Costenzer, diu dritte iiij Schill., diu vierde viij Schill, 
unde iiij dn. Costenzer, unde v dn. ze wegloesi. — DA lit ouch 
ein müli, diu giltet ze zinse ij pfunt Costenzer. — Da lit ouch » 
ein hof, des eigenschaft an das gotshüs ze Win garten hoeret, 
der giltet ze vogtrehte xvj Schill. Costenzer. — DA ligent ouch 
v huoben, die an das selbe gotshüs hoerent, die geltent ze vogt- 
rehte ieglichiu vij vierteil habern. — DA ligent ouch iij huoben, 
der giltet ieglichiu ze vogtrehte ein müt habern. Swas ouch das 8 
selbe gotshüs liuten hAt in der herschafl zeSigmeringen, der 
giltet ieglicher jArglich ij vierteil habern unde ein huon. Der sint 
ietzo wol xviiij. Diu herschaft hAt ouch dA twing'unde ban und 
rihtet diube unde 'vrevel. 

Ze Hödorf ligent güeter, diu ouch zuo der Schere hoerent. * 
Des Ziegelers guot giltet ze zinse viij Schill. Costenzer, ein 
huon und ein vierteil eiger. — Rüedegers guot giltet ein Schill. 
Costenzer. — Bentzen guot giltet ze zinse ein Schill. Costenzer. 



7 reiteit L. 8 wesan L. 28 Sigmerin L. 

Hizkofen, dorf Im o.a. Sigmaringen. Heudorf (Mengisch-), 
pfarrdorf (die bürg wurde 1825 abgebrochen) im o.a. Sanlgai: 
Memminger 157. 
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— Des Murroz gaot gittet ze zinse ?ij Schill. Costenzer, lx et- 
ger und ein haon, ande von einem garten ein scbitl. Costenzer. 

— Des Göenlichers guol giltet ze zinse Ij malter roggen, ein 
matter habern, v Schill. Costenzer, ein huon unde lx eiger. — 
DA- 11t ouch ein ander guot, das giltet ouch ij malter roggen, ein 5 
malter habern, ein huon unde lx eiger unde v Schill. Costenzer. 

— Schotten guot giltet ze zinse vj schul. Costenzer, ein huon 
unde lx eiger.*) — Der Ziege ler git von einem garten einen 
Schill. — DA lit ouch ein hof, der giltet ze zinse iij malter rog- 
gen, ? müt habern, xv Schill. Costenzer, iiij hüenr unde ij vierteil 10 
eiger. Diu h£rschaft lihet ouch die kilchen zeHödorf, diu gil- 
tet über den pfaffen wol iiij marc. Diu selbe kilche git ouch ze 
vogtrehte ein malter habern. Diu h6rschaft hAt d& twing unde 
ban und rihtet diube unde vrevel. — Ze Hödorf 11t ouch ein 
bürg,**) diu ist der härschaft eigen. 15 

Ze Schatzberg lit ein bürg, diu koufet ist mit der Schere, 
diu ist der h&rschaft eigen. 

Dis sint diu gfieter, diu koufet sint umbe grÄven Eber hart 
von Landowe. 

Ze Enselingen lit ein meigerhof, der der härschaft (**• 120«) 20 
eigen ist, der giltet ze zinse ein pfunt und einen Schilling Co- 
stenzer, x malter kernen, x malter roggen, xl kÄse, der iegltcher 
einen dn. gelten sol. — DA lit ouch ein hof, den büwet Uolrtch 
Spilman, der giltet ze zinse x Schill. Costenzer, ,vj malter ker- 
nen, y malter habern. — DA ligent ouch ij huoben, die buwent 25 
U. der Zehender unde Wernher der Mänich, der giltet 
ieglich vijy a schilt, unde iij malter kernen. Es git der selbe 
Zehender von einer andern huobe iiij malter kernen. — Wern- 
her des Cancelers huobe giltet ze zinse iiij malter kernen. — 
Albreht des Zehenders schuoppuos giltet ze zinse ij malter so 
kernen, vij 1 /, schul. Costenzer. — Appen schuoppuos giltet ze 
zinse iij malter kernen unde vij7 a Schill. Costenzer. — Des Für- 



*) Conrad ron Reischach hats für aigen ynn. **) ist ain gut weynhauss. 
** öraf L. 2 * Zenhender L. a8 zehende L. 

Schatzberg, trümmer einer borg bei Egelflngen, o.a. Ried- 
lingen: Memminger 157. Langenenslingen, pfarrdorf im o.a. 
Sigmaringen. 
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deringers schuoppuos giltet ze zinse ij maller kernen ande 
y Schill. Costenzer. — Hein rieh des Meigers schuoppuos gil- 
tet ze zinse ij malter kernen. — Der Hü gl er in schuoppuos gil- 
tet ze zinse iij malter kernen, iij Schill, dn. — Heinrich Kalt- 
isens schuoppuos giltet ze zinse iij malter kernen, iij schul. 5 
Costenzer. — Waltzen huobe giltet ze zinse iiij malter kernen, 
yijVt schilt. Costenzer. — Des Offenburgers muH giltet ze 
zinse vj malter kernen, ein pfunt Costenzer und ein vierteil eiger* 

— Bentzen müli giltet ze zinse ij malter kernen, ij pfunt Co- 
stenzer und ein vierteil eiger. — Diu Ober müli giilet ze zinse 10 
ij f / a malter kernen, ij pfunt Costeozer und ein vierteil eiger. — 
Der hüszins unde der gartenzins giltet j£rlich ij pfunt, vj du. 
minr, unde ij vierteil m&göles. — Wernhers des Zehenders 
hof giilet mit der wise, die diu grftvinne von Landowe da von 
genomen hÄt, xij Schill. Costenzer, iiij maller kernen, -lx eiger. — 15 
Mantz. des Huörers guot giltet ze zinse iiy malter kernen, 

v müt habern. — DA ligent ouch niuwe geriute unde lantgarbcn, 
die geltent ze zinse bt dem meisten eines jÄres xxy müt vesen, 
xxv müt roggen, l müt habern, bi dem minsten xv müt vesen, 
xv müt roggen unde xxx müt habern. — Heinrich KaltUens 20 
zehende giltet j£rlich ij malter kernen. — Bentzen Tegans 
zehende giltet ein müt kernen unde iij vierteil, mftgöles. Die sel- 
ben liute hAnt geben ze stiure eins j&res bi dem meisten ig pfunt, 
bi dem minsten ij pfunt. Man sol ouch wissen, das die liute, 
die üf den vorgeschribenen güetern gesessen sint, swenae si von 
dem guote varen went, lebend oder tot bi dem selben guote la- 
ssen süllent den dritten teil alles ir guotes. (W. 1204) 

Ze Warntal lit ein hof, der oueh gekoufei ist umbe den 
grAven von Landowe, der giltet ze zinse iiij malter kernen, 
iiij malter habern, vj Schill. Costenzer, iiij hüenr, ij vierteil eiger. so 

— DA lit ouch ein guot, das büwet Warntal, das giltet ze zinse 
ij maller kernen, ij müt habern, ein huon unde lx eiger. — IM 
lit ouch ein guot, das büwet C. Daigli, das giltet ze zinse ein 
malter kernen, y Schill. Costenzer, ein huon und ein vierteil eiger. 



15 Zenh. L. i9 h&rere au* hübers geändert L. tf gfiter I*. 

Warmthal, hof in der gemeinde Langenenslingen. 
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— Des Tttwingtrs guol gillet <e zinsft ein maller kernen, 
v Schill. Costenzer, ein huon unde lx eiger. — Bungken Schik- 
ken guot giltet ze zinse ein malter kernen, v schul. Costenzer, 
ein huon und lx eiger. — DA Ut oueh ein guot, das heisset der 
Surderin guot, das. ist uogebuwen, das gulte, swenne ez in btiwe 5 
wäre, ein raalter kernen, v Schill. Costenzer, ein huon unde lx 
eiger. — DA ist ouch ein wtse, diu giltet xviij Costenzer. — DA 
lit ouch ein ander guot, das ungebüwen ist; w&re das in btiwe, 
ez gälte ouch wol als vil. — Der Meringer gtt von einem gar- 
ten vj dn. Costenzer. — Warntal gtt von einem garten einen 10 
Schilling Costenzer. Es . gtt ouch ie der man ein vasnahthuon. 
Disiu vor geschribeniu güeter zeEnselingen unde ze Warnt al 
Mt diu grävinne von Landowe ze Upgedihge. 

Disiu nAch geschribeniu güeter sint ouch koufet lideglich 
ombe grAven Eberhart von Landowe. 15 

Ze Enselingen CuonrAt des Vrlen schuoppuos giltet 
ze zinse ij malter kernen unde viij Schill. Costenzer. — DA lit 
ouch ein guot, das büwet Bucko, das giltet ze zinse ein malter 
kernen, ij malter roggen, iiij Schill. Costenzer unde lx eiger. — 
Lunlzen guot gillet vij sehill. Costenzer. — Herman Uolins 20 
guot giltet vij Schill. Costenzer. — Appo der ArzAt gtt von 
einem guote ze zinse ein malter keinen, iij malter roggen unde 
xij Schill. Costenzer. — CuonrAt des Zehenders guot giHet 
ze zinse ij malter kernen, iij malter roggen, xij Schill. Costenzer. 

— Diethelns des Webers guot giltet ze zinse ij malter ker- 25 
nen unde vj Schill. Costenzer. — DA ist ouch ein guot, das büwet 
Mantz. der Zehender, das giltet ein malter kernen, ij malter 
roggen unde v schul. Costenzer. — Kaltisens guot giltet ze 
zinse ij7 2 müt kernen, ij 1 /» müt roggen, vij Schill. Costenzer unde 
lx eiger: — Hein rieh der M eiger git von einem guote ij Schill, so 
Costenzer. ~— Betzing gtt von einem guote xxx dn. Costenzer. 

— Albreht im Entreche git von einem güetlin xviij (dn.) 
Costenzer. — Mehtilt der Webrln hofstat diu giltet ij Schill. 
Costenzer. — Der Hüserin guot giltet ze zinse ein malter ker- 
nen, ij malter roggen, iiij schul. Costenzer unde lx eiger. (M. 121 «) 35 

— DA Ut ein müli, diu heisset Veit mal i, diu giltet ze zinse 



•• Wartal h. M ymm E. L. 



Digitized by 



Google 



268 

ij pfunt Costenzer und ein Tierteil elger. — Diu müli jan dem 
wter gillet ze zinse ein pfunt Costenzer und ein vierteil eiger. — 
Appen des Zehenders hof giltet ze zinse xviij Schill. Costen- 
zer, xxx müt roggen, xxv müt vesen, xxix mfit habern und ein 
vierteil eiger. — Der meierhof hinder der kilchen giltet ze zinse 5 
viij müt roggen, viij müt vesen unde viij müt habern. — Ze 
Enselingen Ut ouch ein wter, der der h6rschaft eigen ist.*) 
Diu h6rschaft llhel ouch die kilchen ze Enselingen,**) diu 
giltet über den pfaffen wol v marc Silbers. Diu h6rschaft hH dft 
twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. Es gtt ie der man io 
ein vasnabthuon. ***) — Diu bürg ze Habs bürg, diu umbe 
den vorgnanten gr&?en von Landowe gekoufet ist, ist der hftr- 
schaft eigen, f) 



LX. 
DIU REHTUNGE ZE RÜEDELINGEN. 

* • Dis sint die nutze unde diu güeter, diu koufet sint umbe 
die gr*ven von Ve ringen ze Rüedelingen. *) a 



4 vessen L. *) hat die von Wetinaw ynn. **) der abbt von Zwif alten 
lechet die. ***) fürss als gen Symaringen. f) Die von Gunflelflngen habens jnn. 

*) Pergamentstreifen »wischen bl. 121 und 122 eingeheftet: 
a. Notaodum, quod opidum Rüedlingen, emptum a domino H. comite de Ve- 
ringen, est dominij proprium. Item census arearum infra muros iiij libras, 
v solidos, ilij den. et extra mnros iij libras, xvij solidos, i den. Item 
census Lobij ibidem v libras, tij 1 /« solidos den. et x scapnlas, qoanun 
quaelibet valere debet vj den. Item obventiones, dictae Banmiete, in pratis 
juxta opidum Rüedlingen ad maius vij 1 ^ libras, ad minus vj libras. 
Item ibidem moleodinum, dominij proprium, reddens circa xviij libras, 
cujus usus domino solum cedit post obitum Comitis Mangoldi de Ve- 
ringen, qni ipsum ad flrmam possidet. Idem comes possidet eodem jure 

Habsbarg, ehm. schloss, nun hof bei Warmthal, o.a. Ried- 
lingen and Sigmaringen : Memminger 160. 

Riedlingen, Wirt, oberamtsstadt an der Donau. 
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Diu stet ze Rüedelingen ist der h&rschaft eigen. Die 
hofstelte zinse inrent der etat geltent j6rglich iiij pfunt , v Schill. 
unde iiij dn. Costenzer. S6 gellent die hofstetle vor der stat 
iij pfunt, xvij Schill, and ein dn. Costenzer. S6 giltet der louben 
zins in der stat v pfunt, iij 1 /, Schill. Costenzer, x schukerran, 5 
der ieglichiu vj dn. Costenzer wert sin sol. — Üf dem Riet ist 
ouch ein gelt, das heissel banmiet, das hat vergtilten bt dem 
meisten eins jAres vij7 2 pfunt, bt dem minsten vj pfunt Costen- 
zer, — DA ist ouch ein müli, diu giltet ze zinse xviij pfunt Co- 
stenzer. — DA Itt ouoh ein vischenze, diu giltet wol ij f / 2 pfunr 10 
unde ij Schill. Costenzer. — Die burger ze Rüedelingen hAnt 
geben ze stiure eines jAres bt dem meisten xxxxiij mare, bt dem 
ministen zxx marc. — DA ist ouch ein ungelt, das hAt vergalten 
bi dem meisten eines JAres.xL pfunt, bi dem minsten xxx pfunt 
Costenzer. — . DA ligent ouch ziegelhütten, dA giltet je der brant 15 
der h6rschaft tüsent ziegel, die vj Schill, wert sin süllent; des 
wirt zuo dem jAre wol xxiiij Schill. Costenzer. Diu härschaft hAt 
dA twing unde bau und rihtel diube unde vrevel. DA ltt ouch 
ein vischenze und ackerHn und ein matte, die geltent mit einan- 
der vij pfunt unde iij Schill. Costenzer (**. 121*) 20 

Ze Althein ligent güeter, diu der h&rschaft eigen sint unde 
koufet sint ouch umbe die vorgnanten grAven. — DA 11t ein müli, 
diu eigen ist der h6rschaft, diu giltet ze zinse iiij pfunt Costen- 
zer unde ij schulterra, die einen Schill. Costenzer gelten süllent, 



♦ Loben L. 7 vergälten L. ,0 ein fehlt L. 
quandam piscinam «stimatam ad ij f / 2 libras et ij solidos Gonstant. Stura 
maior hominum in Rüedlihgen xUij marcas, minor xxx marcas. Item de 
qaalibet exustione laterum cedunt domino mille lateres aestimati ad yj so- 
lidos, qui facere possunt in annis communibus xxiiij solidos. Item Vn- 
geltom in Rüedeliogen reddit ad maius xl libras , . ad minns xxx libras. 
Item omnia judicia ibidem. 
b) Notandum, quod piscina in Rüedlingen, pertineus Castro Bussen, empta a 
comite de Landowe, aestimatur ad -v'/ 2 libras. eidem piscin« pertinent qui- 
dam agri et pratum »stimati ad xxxiij solidos. 
Überschrift von späterer handi 

Urbora offlcij Schiltnngi sub brevitate concepta. 

Alt heim, pfarrdorf im o.a. Riedlingen, fürs«. Thorn. n. Tax. 
amt Bachaa: Memminger 110. 
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iKj hüenr trade ein Tierteil eiger. — H. Schinbeins gtrte gil- 
tet ze zinse iij vierteil mAgöIes. — DA 11t oach ein garte, den 
büwet her Flecke, der gillet ij vierieil mögöles. — Dk lit ouch 
ein wise, diu eigen ißt der h&rschaft, diu giltet ze zinse ij pfunt 
Costenzer. — DA Ht ouCh.ein vischenze, diu eigen ist der h£r- 
schafl, diu giHet ij */ a pfunt unde ij Schill. Costenzer. — Das 
meigerampt ze Althein giltet der h6rschaft xvj schill. Costenzer 
für höwe. Es gebent ouch die banwarten, die das velt bannent, 
j£rgttch x schill. Costenzer. — DA lit ouch ein guot, das heisset 
Toschantnen guot, das giltet ze zinse ein pfunt unde vj schill. « 
Costenzer. Lebseh an ften guot giltet ze zinse v schill. Co- 
stenzer. Stfrides guot in dem boumgarten giltet ze zinse 
iij schill. Costenzer. — M&lherren guot giltet ze zinse iij 1 /, 
schill. Costenzer und ein huon. Metlls guot giltet ze zinse 
ij schill. Costenzer. Das vorstampt gillet jerglich v schul. Co- ü 
stenzer. Da ist ouch ein melchtehen, das giltet xij schill. Co- 
stenzer. — Da ligent ouch iij huoben, der giltet iegttchiu einen 
schill. dn. — Da ligent ouch garten und endriu güetliu, diu geltest 
ze zinse xxiiij schulterra, der iegltchiu vj Costenzer wert sin sol. 
Das vorgnante meigerampt giltet onch iij % müt kernen, xiiij vier- » 
teil habern. — DA ltt ouch ein kelnhof, der des gotshüses von 
Owe eigen ist, der giltet ze vogtrehte xiiij vierteil kernen, xiiij 
vierteil habern, xij schill. für fleisch Unde x Schill, für v»in. — 
Des Zehenden hof, der oueh an das selbe gotshfts beeret, gil- 
tet ze vogtrehte xiiij vierteil kernen, y\y müt habern unde vij » 
vierteil habern, vj schill. für fleisch unde v schilt für win. — 
Diu Ober müli giltet ze vogtrehte iij pfunt Costenzer, ij schulterra, 
vj hüenr und ein vierteil eiger» — Der Sigrist gtt von stnera 
ampte ze vogtrehte ein pfunt Costenzer. Der kilchen guot giltet 
ze vogtrehte ein pfunt Costenzer.— Hern Dietertches guot giltet * 
ze vogtrehte xix schill. Costenzer. — Ze Sülgenstat lit ein 
guot, das giltet ze vogtrehte iiij schill. Costenzer. — Ze Oshein 



1 ein fehlt L. i2 bong. L. l7 19 ieglica L. »• endriu L. 

80 Diet'tch L. 

? Fulgenstadt, pfarrdorf im o.a. Saulgao. Ostheim and 
Bin hausen, abgegangene orte In der B#he von Riedlingen : Mem- 
minger 103. 104. 
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ligent guot, dia geltenl ze vogtrehte iiij raüt habern. — Ze Bin- 
hüsen ligent guot, diu an das golshös ze P6ter*hüsen hoerent, 
diu geltent ze vogtrehte xvij möt roggen. Die einschenken unde 
die becken ze Althein gebent j&rglich ze vogtrehte x schilt. 
Costenzer oder mir. Die Hute ze Althein hAnt geben ze stiure 
eins jAres bt dem meisten xx pfunt, b! dem minsten xvj pfunt 
Costenzer. Diu h6rscfaaft hat dA twing unde ban und rihtet diube 
unde vrevel. (W. 122«) 



LXI. 
OFFITIÜM SIGMERINGEN. *) 

Dis sint nutze unde reht, die diu h&schaft hAt unde haben 
sol an liuten, an guote und an gerihlen, diu koufet wurden umbe 10 
die grAven Von Montfort mit der bürg unde mit der stat ze 
Sigmeringen unde mit anderm guote, liuten unde gerihten, 
die vor oder sttmAles gekoufet sint, die doch hoerent in die grAf- 
schaft ze Sigmeringen. 

Diu bürg unde diu stat ze Sigmeringen sint der h£rschaft 15 
eigen. Die hofstetzinse in der stat unde die gartenztnse dA umbe 
geltent ze zinse der h6rsctiaft iij */a P^ UDt Costenzer. — DA 11t ouch 
ein müli, diu giltet ze zinse vj pfunt Costenzer, iiij hüenr und 
ein vierteil eiger. — DA 1H ouch ein hof unde heisset der Burg- 
hof, der giltet ze zinse vij matter kernen, vtj malter roggen, vj 20 
malter habern. — DA ligent ouch ix wisen , die zuo dem hove 
hcerent, die geltent x pfunt Costenzer. — DA ligent ouch ix 



* die L. • die die Rd. i0 gutem L. ,8 sidmals Rd. graschaft L. 
*• hofstatz. L. 

*) Zweiter rodel de$ ritters v. Kaiser, die Überschrift fehlt. 

Petersbausen, ehm. reichsabtei benedictinerordens , jetzt 
Vorstadt von Constanz. 

Sigmaringen, banpt- und residenzstadt, mit aem alten schlösse 
der Kirsten voa Hob enzollerD-SIgma ringen. 
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matten noch danne, die geltent ze zinse xxxvij7 2 schul. Costenzer 
unde iiij hüenr. — Di ISt ouch ein ander matte, diu giltet ietz 
oiut. — Di lit ouch ein wise, die hit der schultheisde , diu gil- 
tet iij Schill. Costenzer. — Bt der stat ze Sigmeringen, ze 
Brenzkoven unde ze Hedingen ligent acker unde niuge- s 
*riute, die man heisset ein witraite, die gellent der h&rscbaft iiij */« 
malter roggen, iiij */a maller habern. Diu hörschaft hat di twing 
unde ban und rihtet diube unde vrevel. Die burger von Sigme- 
ringen hinl geben ze stiure eines jires bi dem meisten x marc, 
bt dem minsten iij7 3 marc Silbers. i* 

Ze Hedingen lit ein hof, der ist der härschaft eigen, der 
giltet ze zinse ij malter kernen, V/ 2 malter roggen, i 1 /, malter 
habern, xij Schill. Costenzer, iiij hüenr und ein vierteil eiger. — 
Di 11t ouch ein guot, das giltet ze zinse ein müt roggen, ein müt 
kernen, iij müt habern unde iiij Schill, pfenninge. — Di 11t ouch tf 
ein garte, der giltet ein Schill. Costenzer. — Di ISt ouch ein hof, 
und heisset Koppen hof, der giltet ij malter kernen, \% malter 
roggen, i f / 8 malter babern, xij Schill. Costenzer, ij hüenr und ein 
vierteil eiger. — Di lit ouch ein guot, das giltet ein malter ker- 
nen, ein malter habern, ein malter roggen unde viij Schill. Co- » 
stenzer. — • Di ltt ouch ein vischenze, diu giltet v pfunt Diu 
härschaft hit di twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. 
(M. 122 1) 

Ze Laitzen der meigerhof ist der h£rschaft eigen unde 
giltet ze zinse iij malter kernen, iij malter roggen, iij malter ha- * 
bern, x Schill. Costenzer, iiij hüenr und ein vierteil eiger. — 
Wiwans hof giltet ze zinse iij malter kernen, ij7 a roggen, ij mal- 
ter habern, xviij Schilling Costenzer, iij hüenr, eine gans unde ein 
vierteil eiger. — Di Mt ouch ein hof, der heisset Loubenhof, 
der giltet ze zinse ein malter kernen, ein malter roggen, ein *° 
malter habern, xij Schilling Costenzer, ij hüenr unde lx eiger. — 
Stüdeltnen guot giltet ze zinse i7 2 malter kernen, i7 2 malter 
roggen, i7 2 maller habern, vj Schill. Costenzer, ij hüenr unde 



5 ntiwe ger. L. 29 ouch fehlt Rd 

Brenzkofen, abgegangener ort ebd. Hedingen, hof and 
ehmal franciskanerkloster bei Sigmaringea. Laiz, dorf ebd. 
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lz eiger. — St in de 11 ns guot giltet ze zinse ij malter kernen, 
ein malter roggen, ein malter habern, ij Schill. Costenzer jmde 
ij hüenr. — Des Wolfs guot giltet ze zinse ein malter kernen, 
ein malter roggen, ein malter habern unde v Schilling Costenzer, 
ij hüenr unde lx eiger. — Egenen guot giltet ze zinse vj vier- s 
teil kernen, vj vierteil roggen, ij hüenr und lx eiger. — Des 
Cancellers guot giltet ze zinse iij vierteil kernen, iij vierteil 
roggen, ein huon unde xxx eiger. — Des Triutlers guot. gil- 
tet ze zinse iij vierteil kernen, iij vierteil roggen, ein huon 
unde xxx eiger. — Burkhart der Smit gtt von einer wisen ze 10 
zinse iij Schill. Costenzer. — Heinrich Stiudellns guot giltet 
ein müt kernen, ein müt roggen, ein müt habern, ij Schill. Co- 
stenzer, ein huon unde xxx eiger. — Burkhart des Turners 
guot giltet ze zinse ein malter roggen, iij Schill. Costenzer, ij 
hüenr unde xxx eiger. — DA 11t ouch ein müli, diu giltet ze zinse 15 
xxxvj Schill. Costenzer für vleisch, iiij hüenr und ein vierteil eiger. 
— Diu Wulf in gtt von einer matten xviij dn. Costenzer. — Des 
Vischers guot giltet v Schill. Costenzer. — Heinrich der Gram- 
mer glt von einem guote ze Polt v Schill. Costenzer. Es git 
ouch da ie diu hofstat &ne hüs ein Schill. Costenzer, unde d& ein 20 
hüs üffe slÄt diu git ij vierteil kernen, unde giltet ietz der hüs- 
zins unde der gartenzins iij malter und ein halb vierteil kernen, 
xvij Schill. Costenzer und xj hüenr. — DA ligent ouch ackere unde 
niugeriute, die man heisset witraite, die geltent j6rglicbiij7 2 mal- 
ter roggen und üf iij f / a malter habern. Diu h&rschaft Hhet ouch 25 
die kilchen ze Laitzen, diu giltet über den pfaffen wol x marc. 
Die zehenden ze Laitzen, ze Hedingen unde ze Sigme- 
ringen hÄnt vergulten bi dem meisten eins jÄres xxviij malter 
kernen, xxvj malter roggen unde xxvj malter habern, bt dem min- 
sten xx malter kernen, xx malter roggen unde xx malter habern. so 
(H. 123a) 

Ze Laitzen ltt ouch ein vischenze, diu hat vergulten bl 



1 eiger fehlt Rd. 2 unde fehlt L. 8 Trutl. L. 10 wtse L. 

" und fehlt Rd. pull', i. q. ouorum Rd. 18 Kramer L. 2 * niuwe g £#. 
2€ die L. M vergolten L. 

Pault, herschaftl. cameralhof In der gemeinde Inzigkofen, 
o.a. Sigmaringen. 
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dem meisten iiij pfunt Costenzer, bi dem minsten iij 1 /, pfant « — 
Diu h&rschaft h&t iä Iwing unde bao und rihtel diube unde rrerel. 

Ze Gor he in ligent ij garten, der giJtet ietwedre ze xinse 
einen Schill. Costenzer. — DA ligent ouch ackere unde niugeriute, 
die geltent in zwein jAren ietwedera j&res viij vierteil roggen und 
am dritten jAre niut. 

Ze Brentzkon ltt ein müli, diu giltet ze zinse ein pfant 
Costenzer für fleisch unde ij htienr. DA ligent ouch ij garten, 
der giltet iet weder iij Schilling Costenzer. — Sigbottin guot 
giltet iiij Schill. Costenzer. — Mechtilt Frikktn guot giltet 
ij vierteil mAgöles. — Des Schultheissen garte giltet ij Schill. 
— Berchtolt Welli glt von einem garten einen schul. Costen- 
zer. Da unde'ze Gorhein hAt diu herschaft Iwing unde ban und 
rihtet diube unde vrevel. Die Hute, die in den dorfern ze Lai- 
tzen» ze Gorhein unde ze Brentzkon gesessen sint, hAnt ' 
geben ze stiure eins jAres bi dem meisten vij pfunt, bl dem min- 
sten v pfunt. 

Ze Üntzikoven lit ein hof, der giltet ze zinse ij malter 
kernen, iij müt roggen, ein malter habern, v Schill. Costenzer, 
iij hüenr unde lx eiger. — Da lit ein ander hof, der giltet ze l 
zinse ein maller kernen, iij malter habern, v Schill. Costenzer, 
iij hüenr, lx eiger. — Da ligent ouch niugeriute, diu geltent ein 
malter kernen und ein malter roggen. I 

Ze Buocbein der vrien Hufen guot giltet der h£rschaft 
ze vogtrehle iiij malter unde iij vierteil kernen, ij malter unde 1 
iij vierteil habern unde für frttschinge xvij7 a schul. Costenzer. 
Es git oueh ie der gesessen wt durch schirm ein vierteil habern 
unde ij hüenr. Die selben liute sprechent ouch üf ir eit, das si 
den selben habern unde diu selben hüenr in manigen jAren nie 
geben haben. Der Hute, die das selbe gelt geben suln, der ist! 
ietz xxxj taan. Si hAnt ouch geben ze stiure eines jAres bi dem 
meisten iij pfunt, bi dem 4 minsten ein pfunt und viij schiUing 



8 Gerhein L. 6 an dem — nihtz L. 9 ietwedere L. J0 Methilt L, 
18 Vntzkoven Rd. 24 lüte L. 2 * frisch. L. 27 schlra L. 2i mengen L. 

Gor heim, ehmal. franciskanerkloster, fllial von Sigmarlngea. 
Inzighofen, ehm. augustiner-nonnenkloster, dorf ebd. B u eb- 
ne! m, pfarrdorf im bad. bez.-amte Stockach. 
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Costenzer. Dia h£rschaft hAt iä twing unde ban and rihlet diabe 
ande vrevel. ('*• 1231) 

Ze Talhein der vrlen Unten guot giltet ze vogtrehte vrj 
malter kernen, iij maller unde iij vierteil habern unde für frü- 
schinge xiv sehill. Costenzer. Die liute des selben dorfes und s 
ander, die mit in stiurent, h&nt geben ze stiure eins järes bl 
dem meisten viij */ a pfunt, bt dem minslen v f /a nnde ? scbill. 
Costenzer. Diu h£rschaft bat ik twing unde ban und rihtet diube 
unde vrevel. 

Die Hute der kilchen ze Laitzen, die man hetsset die 10 
zinser, h£nt geben ze stiure eines jAres bt dem meisten v pfunt 
und v Schill., b! $em minsten ij*/ a pfunt unde iiij Schilling. Es 
gtt ie der man ein vasnabthuon. 



SIGMER1NGEN. *) 

Ze Sigmeringen in dem Dorfe Itt ein hof, der heisset 
Rentzen hof, der giltet ze zinse ij malter kernen, ij maller rog- 15 
gen, Ij malter habern, ij vieHeit vasmuos, viij Schill. Costenzer, 
ij hüenr, ein vierteil eiger. Er hol ouch ein guot, das giltet ze 
zinse ein müt kernen. — Cuonrftts Haldemburgs guot gil- 
tet ein malter kernen, ein maller habern, iij Schilling Costenzer, 
ij hüenr, lx eiger. — Cuonr&U Zimbermans guot giltet ze «o 
zinse ein maller kernen, i f / 2 malter roggen, Vj 2 malter habern, 
▼ij sehill. Costenzer, ij hüenr und lx eigen — Bug gen guot 
giltet ein malter kernen, i f / s malter roggen, ein malter habern, 
▼ij Schill. Costenzer, ij hüenr unde lx eiger. Er git ouch von 
einem ändern guote ouch ein malter kernen, i'/, maller roggen, 25 



4 frischiiine L. 20 Zimmermaus L. 22 Bücken L. 2i anderm L. 

*) Die Überschrift von spaterer hand L : fehlt Rd. In Rd steht auf der 
rückseite von alter hand : Notandum, quod dominium habet medietatem castri 
Kallemberg. ' Habet etiam ij'/ 2 mareh. redditus, ad ipsum castrum pertinentes, 
quffi omnia, licet in contractum emptionis dominfj Sigmeringen, dominus Rudol- 
fus comes de Hohemberg possidet, ut creditur nomine commend^e. 

Thal he im, pfarrdorf Im Sigmar, o.a. Wald. Sigmar in gen- 
dorr, pfarrdorf, eine stände von der Stadt. 
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ein malter habern, vij Schill. Costenzer, ij hüenr unde lx eiger. 
Er glt ouch von einem andern guote vj vierteil kernen. — Eber- 
wlns guot giltet ze zinse ein malter kernen, ein malter roggen, 
ein malter habern, vij Schill. Pfenninge, ij hüenr unde lx eiger. 
— CuonrAts guot von Laitzen giltet ze zinse ein malter ker- 
nen, ein malter roggen, ein malter habern, vj Schill. Costenzer, 
ij hüenr unde lx eiger. — Eberhart der Sptser gtt, von einem 
guole ze zinse ein malter roggen, ein malter kernen, ein malter 
habern, vij schilt, pfenninge, ij hüenr unde lx eiger. Er glt ouch 
von einem andern guote ein malter kernen, ein inalter habern. * 
Er gtt ouch von einem andern güetltn ij vierteil kernen. — Cuon- 
rAt der Alte gtt von einem guote ein mül kernen. Der Vrtge 
gtt von einem güetlln ij vierteil kornes. — DA 11t ouch ein ho& 
den büwet Heinrich KrumbhAr, der giltet ze zinse iij malter 
kernen, iij malter roggen, iij malter habern, xij Schill. Costenzer, * 
iiij hüenr und ein vierteil eiger. — Buggen hof giltet ze zinse 
iiij malter kernen, iiij malter roggen, iiij malter habern, xj Schill. 
Costenzer, iiij hüenr, ein vierteil eiger. — Gossolts hof giltet 
ze zinse (**• 124a) ijjj malter kernen, ij malter roggen, ij maller 
habern» xvj Schill. Costenzer, viij hüenr und ein vierteil eiger. — 4 
DA ltt ouch ein ander guot, das büwet Buggo, das giltet ze 
zinse ein malter roggen. — DA ltt ouch ein hof, der heisset H a 1- 
demburgs hof, der giltet ze zinse iij malter kernen, ij malter 
roggen, ij malter habern, viij schul. Costenzer, iiij hüenr und ein 
vierteil eiger, ein vierteil mAgöles. — Da ltt ouch ein müli, diu * 
giltet jj f / s pfunt, v Schill. Costenzer, iiij hüenr, ein vierteil eiger 
unde ij vierteil rihtkernen. — Di ljgent och acker unde niuge- 
riute, die geltent iij malter kernen, iij malter roggen, iiij malter 
habern. — DA ltt ouch ein vischenz, diu giltet iiij'/ 2 pfunt Co- 
stenzer. Die hofstette zinse des dorfes ze Sigemeringen gel- * 
tent ij pfunt und xviij Schill. Costenzer. — DA ligent ouch garten, 
die geltent v f / 3 müt und ein vierteil mAgöles. — CuonrAt von 
Laitzen gtt von einem güetlln ij vierteil vasmuos. Diu kilche 
giltet ze vogtrehte x malter kernen, x malter roggen, x malter 
habern. Diu h6rschaft hAt dA twing unde ban und rihtel diube * 
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uiide vrevel. Die selben liute Uni geben ze stiure eines jAres 
bi dem meisten vj ft / a pfunl, bt dem minsten iiij'/s pfunt Costenzer. 

Ze Raolfingen lit ein hof und ander guot, der eigenschaft 
das gotshüs von Lindowe anhceret, die geltent ze vogtrehte 
vj maller kernen, iij Tierteil habern. — DA ligent otich xvj huoben 5 
nnde ze Bälde sberg vj huoben, der eigenschaft ouch an das 
selbe gotshüs ze Lindowe beeret, der giltet iegllchiu ze vogt- 
rehte ij vierteil kernen unde ij vierteil habern. — DA ligent ouch 
inj schuoppössen, der giltet iegllchiu ze vogtrehte ein vierteil ker- 
nen, ein vierteil habern. Über das s6 gebent die liute, die diu 10 
vorgenanten güeter büwent, ij maller kernen. DA ltt ouch ein 
schuoppös, diu giltet ze vogtrehte ein vierteil habern. Diu selben 
güeter geltent ouch iij swtn, der ieglichs v Schill, wert stn sol. 
— DA lit ouch ein matte, diu der h6rschafl ist, diu giltet ze 
zinse swenne man si lthet üf x schilt. — DA ligent ouch iiij gar- 15 
ten, die geltent für bier iiij Schill. Costenzer. Diu h6rschaft hAt 
dA twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. Es glt ie der 
man ein vasnahthuon. Die liute des vorgenanden dorfes hAnt 
geben ze stiure eines jAres bt dem meisten x f / 2 pfunt, bi dem 
minsten vj f / a pfunt. (tt 124*) 20 

Ze Krüchenwis das dorf unde der turn dar inne sint koufet 
umbe den von LeiteTberg mit den güetern, diu hie nAch ge- 
schriben stAnt. Die hofstette zinse geltent jörglich ein pfunt unde 
vj Schillinge Costenzer. — Des Hirtzes hof giltet ze zinse 
iij maller roggen, iij maller habern, ix Schill. Costenzer, iiij 25 
hüenr, ein vierteil eiger. — Des Hallers hof giltet ze zinse 
ij V« maller ij vierteil roggen und ij 1 /, malter und ein müt habern, 
ix schill. Costenzer, iiij hüenr und ein vierteil eiger. — Hein- 
rich Wernhers hof giltet ze zinse ein malter ij vierteil roggen, 
ein malter und ein müt habern, iiij schill. Costenzer, iij hüenr und so 
lx eiger. — Des Kolers guot giltet ze zin^e ein malter kernen, 
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ein malter habern, ein malter roggen, iiij Schill. Costenzer, ij 
hüenr unde lx eiger. — Der Burghof giltet ze zinse üj malter 
roggen, iij malter habern, xij schilt. Costenzer, iiij hüenr, ein 
vierteil eiger. — Da lit ouch eiu hof, der koufet wart umbe den 
von Magen buoch, der giltet ij malter kernen, ij malter roggen, » 
ij malter habern, vüj Schill, dn., iiij hüenr, ein vierteil eiger. — 
DA lit ouch ein müli, diu mit der h6rschaft ze der Schere koufet 
wart, diu giltet iij pfunt an vleisch nach des landes gewonheit, 
oder iij 1 /, pfunt für fleisch nach der Uuten sage, die dar über 
gesworn h&nt. — Da lit ouch ein vischenz, diu mit der Schere ic 
koufet wart, diu giltet ein pfunt unde v Schill. Gostenzer. — DA 
lit ouch ein ander vischenz, diu koufet wart umbe den von L ei- 
lerb erg, diu giltet ze zinse ein pfunt unde vj Schill. Costenzer. 
— DA sint ouch xlv hiuser, der gtt ieglichs ein vierteil habern 
unde ij hüenr. Die hirten unde der banwart gebent j6rglichs ein u 
malter habern. Diu hfcrschaft übet ouch die kilchen ze K rä- 
che nwis, diu giltet über den pfaffen wol üf x marc. Diu selbe 
kilche giltet ze vogtrehte v malter roggen, y malter habern. Dia 
hörschaft bat da twing unde ban und rihtet diube unde vreveL 

Der vrten Hute guot ennunt der Ablach ze Hüsen, ze tt 
Laifiswiler, ze Lütishoven, ze Rlchembach, zeDietels- 
hoven, ze Reing6rswiler, ze Rain, ze ötiswiler, ze 
Ochsembach, ze Üetkoven, ze Bernwiler unde ze Zwek- 
hoven gent der hgrschaft ze vogtrehte xij malter roggen, vj mal- 
ter habern unde iiij vierteil habern, ij pfunt, v Schill, unde xj 25 
Pfenning Costenzer. — DA ligent ouch wüesliu guot, die gulten, 
wären si in büwe, wol üf v'/a Schill. Gostenzer, xj vierteil roggen 
unde xj (vierteil) habern. Diu hferschaft Mt da twing unde ban 
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und rihlet diube uode vrevel. Die selben liute (** 125 a) bAnt 
geben eines järes ze sliure b! dem meisten ?iij pfunt, bi dem 
minsten v% pfunt. Es gtt ie der man ein vasnahthuon. 



lxe 
diu rehtünge ze güotenstein. *) 

Diu borg ze Guotenstein unde diu güeter, diu hie nach 
gesehriben stAnt, diu koufet sinl umbe den von Wilden stein, s 
hat diu bärschaft ze 16hen von Sant Gallen. 

Ze Ingoltswis fit ein huobe, die der Knoller büwet, diu 
giltet ze zinse iij malter kernen, ein malter habern, x Schilling 
Coslenzer, ij schulterren, die mitenander einen Schilling gelten 
suln, iij hüenr unde lx eiger. — Spervogels huobe giltet ze 10 
zinse \% maller kernen, ij müt habern, v schill. Costenzer, ij schul- 
terren, iij hüenr unde xxx eiger. — Bümannes guot giltet ze 
zinse iij möt kernen, ij müt habern, v schill. Costenzer, ein schul- 
terren, ij hüenr unde xxx eiger. — Hiltgertnen guot giltet ze 
zinse iij müt kernen, ij müt habern, vj schill. Costenzer, ein 15 
sebulterren, ij hüenr unde xxx eiger. — Albreh ts guot von 
Stetten giltet ze zinse iij müt kernen, ij müt habern, vj schill. 
Costenzer, ein. schulterren, ij hüenr unde xxx eiger. — Willen 
guot giltet ze zinse iij müt kernen, ij müt habern, vj schill. Co- 
stenzer, ein schulterren, ij hüenr unde xxx eiger. — DA 11t ouch 20 
ein huobe, die büwet Bentz der Heiden, diu giltet iij malter 
kernen, ein malter habern, x schill. Costenzer, ij schulterren, lx 
eiger, iij hüenr. — Heinrichs huobe von Wiler giltet ze zinse 
iij malter kernen, ein malter habern, x Schill. Costenzer, ij schul- 
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terren, iij hüenr unde lx eiger. — Berchtolt Diemen giltet 
iij müt kernen, ij mül habern, v Schill. Coslenzer, ein schulterren, 
ij hüenr unde xxx eiger. — Cuonräts guot von Steten giltet 
iij müt kernen, ij müt habern, v Schill. Coslenzer, ein schulterreo, 
ij hüenr unde xxx eiger. — Bentzen Löchlls guot giltet iij müt 1 
kernen, ij müt habern, v Schill. Costenzer, ein schulterren, ij hüenr 
unde xxx eiger. — Des allen Lohlls guot giltet ze zinse ij mal- 
ter kernen, iij mül habern, vij Schill. Costenzer, ein schulterren, 
ij hüenr, xxx eiger. — Bentz der Weibel gtt von einem guote 
ein matter kernen. — Des Wageners guot giltet ij vierteil ker- * 
nen unde von einem garten einen Schilling Costenzer. — Hiltg6r 
gtt von einem güetlin ij vierteil kernen unde von einem garten 
einen Schill, pfenning. — Heinrichs guot von Wtler des Jungen 
giltet iij müt kernen, ij müt habern, v Schill. Costenzer, ein schul- 
terren, ij hüenr unde xxx eiger. — CuonrAt Merlts huobe gil- fl 
tet ze zinse iij malter kernen, ein malter habern, x Schill. Costen- 
zer, ij schulterren, iij hüenr unde lx eiger. — DA l\i buch niu- 
geriute, das giltet (*'• 125*) ein malter roggen. Das selbe dorf 
git ouch jörglich xiiij*/ 2 fuoder howes oder xiiij 1 /» Schill, pfenninge. 
Diu herschaft hat da twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. a 
Die selben liute hftnt geben ze stiure eines j&res bi dem meisten 
iij V a pfunt, bi dem minsten ij'/ 2 pfunt Costenzer. Es gtt ouch 
ie der man ein vasnahlhuon. 

Ze Guotenstein 11t ein kelnhof, der giltet ze zinse iij mal- 
ter kernen, iij malter roggen, iij malter habern, viij Schill. Costen- 25 
zer, ij schulterren, ij hüenr unde lx eiger. — DA ist ouch Grif- 
habern hof, der giltet ze zinse iij malter kernen, ij malter rog- 
gen und ein maller babern, xviij Schill« Costenzer, ij hüenr und 
ein vierteil eiger. — Berchtolt Hessen guot giltet iij malter 
kernen, ein malter habern, x Schill. Costenzer, ij schulterren, u s# 
eiger unde ij hüenr. — CuonrAt des Vriundes huobe giltet 
ze zinse ij 1 /, kernen, ein malter habern, x Schill. Costenzer, ij 
schulterren, ij hüenr unde lx eiger. — Heinrichs des Pfaf- 
fen sunes huobe giltet iij malter kernen, ein malter habern, x 
Schill; Costenzer, ij schulterren, ij hüenr unde lx eiger. DA » 
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Ht ouch ein guot, das bowel CuonrAt von Hermtingen, das 
giltet ij maher kernen, ein maller habern, ix schilt. Costenzer, 
ij schoJJerren, ij hüenr nnde lx eiger. — Des Velwers sehuopös 
galtet ein müt habern, vj Schill. Costenzer, ij hüenr unde xxx eiger. 

— Grifhaber gtt von einer sehuopös v Schill, unde xxx eiger 5 
nnde von der lanlgarbe iij vierteil kernen unde vj vierteil habern. 

— Werntze von Landowe gtt von einer sehuopös einen müt 
habern, vj schul. Costenzer, ein huon unde xxx eiger. — Amol* 
itnen sehuopös giltet einen müt habern, viij schilt. Costenzer, ein 
huon unde xxx eiger. — Irmen Hekkin sehuopös giltet ze zinse 10 
ein müt habern, vj Schill. Costenzer, x*x eiger und ein huon. — 
Heinrich Stüefllns guot giltet ein müt habern, v Schill. Co- 
stenzer, ein huon unde xxx eiger. — Bentzen guot von Smie- 
hen giltet ein müt habern, vj Schill. Costenzer, ein huon unde 
xxx eiger. — CuonrAt Arnolts guot giltet ouch ein müt habern, 15 
vj schill. Costenzer, ein huon unde xxx eiger. — CuonrAt s des 
Webers guot giltet ze zinse ein müt habern, viij schill. Costen- 
zer, ein huon unde xxx eiger. — Hügs guot giltet iij schill. Co- 
stenzer. — CuonrAt Yasers guot giltet ze zinse einen müt 
habern, vij 1 /, schill., ein huon unde xxx eiger. — Heinrichs 20 
sun von Wiler gtt von einem guote vi# schill. Costenzer. — 
Eberhart Müntzers guot giltet ein müt habern, vj schill. Co- 
stenzer, ein huon unde xxx eiger. — CuonrAt Eberlins guot 
giltet ein müt habern, viij schill. Costenzer, ein huon unde xxx 
eiger. (K. 126«) — Heinrich Hechis guot giltet ze zinse ein 25 
müt habern, vij7 3 schill. Costenzer, ein huon unde xxx eiger. — 
Stapphen guot giltet ein müt habern, v schill. Costenzer und 
ein huon. — DA ligent ouch garten unde hofstette, die geltent 
mitenandern xv schill. Costenzer und ein huon. — Ze Utkoven 

Nt ein vischenz, diu giltet ein pfunt Costenzer. — Ze Guote n- so 
st ein lit ein vischenz, diu giltet iij pfunt Costenzer. DA lit ouch 
ein andriu vischenz, diu giltet wol üf v Schilling Costenzer. DA 
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ltt ouch ein möli, diu giltet xxx schul. Costenzer, ij hüenr unde 
lx eiger. DA ligent ouch güeter dA umbe, diu geitent mit der 
lanlgarbe v malter kernen, v malter habern. — Ze Kaltbrunnen 
lit ein guot, das giltet ein maller habern, v Schill. Costenzer, 
Diu herscbaft hAt dA twiug unde ban und rihtet diobe nnde vre- » 
vel. Es glt ie der man ein vasnahthuon. Diu vorgenanden liute 
hAnt geben ze stiure eines jAres bl dem meisten iij 1 /, pftint, bt 
dem minsten ij7 8 pfunt Costenzer. Diu kilche ze Vilslingen 
gtt ze vogtrehte x Schill. Costenzer. Es gebent ooch die tiaside- 
linge wol üf ein pfunt ze stiure. 10 



LXI1I. 
DIU REHTUNGE ZUO DER SCHERE. *) 

Diu bürg unde diu stat ze der Schere und andrhi guot, 
diu dA mitte konfet wurden umbe grAven Hügen von Mont- 
fort, sint der herschaft eigen. — Der hof ze Gemmingen, hem 
Rüedegers guot, unde Stüdach geltest ze zinse viij malter 
kernen, viij malter roggen, viij malter habern , ein pfunt Costen- ts 
zer. DA ligent ouch xiiij guot, der giltet ieglichs für fleisch rj 
Schill., iij (dn.) Costenzer, Ane ein guot, das giltet vij schul. DA 
lit ouch ein ander guot, das heisset Hügs guot, das giltet ze 
zinse xviij Schill. Costenzer und ein vierteil eiger. — Des Mül- 
lers guot giltet ze zinse zij Schill, und ein vierteil eiger. — Des » 
R in 8 mit s guot giltet vij Schill. Costenzer. — Der Süterln 
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guot giltet vy Schill. Costenzer. — Der Scherrerin guot giltet 
ze zinse vij Schill. — Heinrich des Barers guot giltet vij 
schul. Costenzer. — Des Sinits guot giltet vij Schill, uode iiij 
hüenr. — Frischembers guot giltet xij f / 2 Schill. DA lit ouch 
ein müli, diu giltet für fleisch vj pfunt, unde ij pfunt Costenzer 5 
an zinse unde ein vierteil eiger. Der hofsiette zins ze der 
Schere giltet iij pfunt unde vij Schill. Costenzer. DA ligent 
ouch v hofstette, die ietz niht bezimbert sint. DA ligent ouch 
garten, die geltent iij vierteil mAgöles und ein vierieil eiger. Der 
hirte sol geben ein vierteil eiger. Da lit ouch ein vischenz, diu 10 
giltet wol x pfunt Costenzer. Diu h6rschaft lihet ouch die kilchen 
(bi. 126 6) ze der Schere, diu giltet über den pfaffen wol x mare 
Silbers. Diu h6rschaft hat dA twing unde ban und rihtet diube 
unde vrevel. — An der Loucha ltt ein vischenz, diu giltet * 
xxx schul. Costenzer. Die burger hAnt geben ze stiure eines 15 
jAres bi dem meisten xxij pfunt, bi dem minsten xiiij pfunt. 

Ze Zielvingen lit ein meierhof, der eigen ist der h^rschaft, 
der giltet ze zinse vj malter kernen, vj malt er habern, xv Schill. < 
Costenzer, ze wegltesi einen Schilling, ij gense, iiij hüenr und 
ein vierteil eiger. — DA lit ouch ein ander hof, der giltet ze zinse 20 
iiy'/a malter kernen, iiij Va maller habern, xij Schilling Costenzer, 
iiij hüenr und ein vierteil eiger. — Da lit ouch ein guot, das giltet 
ze zinse vj vierteil kernen, iij müt habern, vij schul. Costenzer. 
DA ligent oueh endriu güeler, diu der h6rschaft eigen sint, diu 
geltent ze zinse iij malter kernen, iij malter habern, x7 2 Schill. 25 
Costenzer, vj hüenr und 1% vierieil eiger. — DA lit ouch ein hof, 
des eigenschaft g6n Sant B16sien hceret, der giltet ze vogtrehte 
ein maller kernen, ein malter habern, ein malter roggen. Es git 
ie der man ein vasnahthuon. Diu hörschaft hAt dA twing unde 
ban und rihtet diube unde vrevel. 30 

Ze Bunin gen lit ein meierhof, der eigen ist der h6rschaft, 
der giltet ze zinse vj malter kernen, vj malter roggen, xviij Schill. 
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Costenzer, iiij hüenr und ein vierteil eiger. DA ltt ouch ein an- 
der guot, das giltet ze zinse xij Schill. Costenzer unde ij hüenr. 
DA ltt ein hofstat, diu giltet v Schill. Costenzer. DA ltt ouch ein 
guot, das giltet vij schul. Costenzer unde ij hüenr. DA 11t ein 
huobe, diu giltet ij malter kernen, ein maller habern, x Schill. 5 
Costenzer, ij hüenr, ein vierteil eigen Diu h6rscbaft lihet ouch 
die kilchen ze Bunin gen, diu giltet über den pfaffen wol x? 
marc Silbers. Diu selbe kilche gtt ze vogtrehte vj malter kernen, 
vij malter roggen unde vij malter habern. DA ltt ouch ein hof, 
der koufet ist umbe den von Biut eise hie $, der giltet ze zinse tt 
ij maller kernen, ein malter roggen, ij malter habern, xvj schul, 
dn., iij hüenr und ein vierteil eiger. DA ltt ein ander hof, der 
ouch umb in koufet ist, der giltet ze zinse ij malter kernen, 
ij malter habern, xiiij Schill. Costenzer, iiij hüenr und ein vierteil 
eiger. DA ltt ouch ein müli, diu umbe den selben koufet wart, is 
(M. 127a) diu giltet ze zinse ein malter kernen, iij pfunt Costen- 
zer, ij schulterran, die mitenander geltent einen Schilling Costen- 
zer, iiij hitenr, ein vierteil eiger unde xviij pfenninge ze wegloesi. 
DA ltt ouch ein garte, der giltet vij Schill. Costenzer. PA lit ein 
matte, diu ouch koufet wart umb in, diu giltet wol x Schill. Co- » 
stenzer. DA ltt ouch ein burgstal unde holz unde berge, die 
ouch dA mitte koufet wurden. DA rihtet ie der man über sin 
Hute. Die liute, die tif den vorgeschribenen güetern sitzent, hAnt 
geben ze stiure eines jAres bt dem meisten x*/ a pfunt, bi dem 
minsten vij pfunt. *j 
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LXIV. 

MEINGEN DORF. *) 

Zb Mein gen in dem Dorfe lit ein meierhof, der eigen 
ist der h6rschaft, der giltet ze zinse v maller kernen, v malter 
roggen, xv schul. Costenzer für fleisch, ij büenr, ein vierteil eiger 
nnde ze wegloesi einen Schilling Costenzer. DA lit ein ander bof, 
der giltet ze zinse inj malter roggön, iij malter habern, xv Schill. 5 
Costenzer für fleisch, ij büenr, ein vierieil eiger nnde ze weg- 
lcesi einen Schilling Costenzer. DA lit ein ander gnot, das giltet 
ze zinse iiiJV, malter roggen. DA lit ouch ein möli, diu giitet 
ze zinse iij pfunl Costenzer für fleisch. Da lit ouch ein bot der 
giltet ze zinse iiij malter kernen, iiij malter roggen, viij Schill., 40 
ij büenr, ein vierteil eiger unde ze wegloesi einen Schilling Co- 
stenzer. Der garten zins giltet jtrgliehs xviij 1 /, Schill. Costenzer 
nnde ij vierteil mAgöles. Der kilchen wideme giltet ze vogträhte 
xx malter kernen, xx malter roggen, xx malter habern. DA lit ein 
müli, der eigenschaft gegen Buochowe boeret, diu giltet ze 15 
vogtrehte ein müt kernen. Der sigriste in dem dorfe sol geben 
ij vierteil eiger. Es glt ouch der bauwart jörglichs v Schill. Dia 
h&rschaft bat dA twing nnde ban und rihtet diube unde vreveL 
Es glt ie der man ein vasnachlhuon. Die liute des selben dorfes 
hAnt geben ze stiure eines jAres bi dem meisten x pftint, bi dem *° 
minsten vij pfunt Costenzer. 
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LXV. 
DIU REHTUNGE ZE MEINGEN IN DER STAT. 

Dis sint nutze unde reht, die diu h6rschaft hat in der stat 
-ze Mein gen, diu der h6rschaft eigen ist. 

Diu hofstette zinse unde der louben zinse in der stat gel- 
ten! xiiij pfunt, xvij Schilling unde iij pfenning Costenzer. — Diu 
vogtei der göeter, diu das golshüs ze Burron anhosrent, gillet < 
jtoglich viij malter unde ij vierteil kernen, xxxiij Schill. Costenser. 
— DA 1U ein hof, der heisset der Burghof, der giltet der hAr- 
schaft j6rglichs ze zinse vj malter kernen, vj malter roggen, ein 
pfunt unde v Schill., iiij hfienr und ein vierteil eiger. — Weit- 
her Huntübels hof giltet ze zinse iiij malter kernen, vj malter * 
roggen unde habern, xv Schill. Costenzer, iij hüenr und ein vier- 
teil eiger. — • Cuonr&t Löchlts hof giltet ze zinse iij 7 S malter 
kernen, iij7 2 malter roggen, x'/a Schill. Costenzer. — Slfrides 
hof giltet ze zinse iij malter kernen, iiij malter roggen, xij Schill. 
Costenzer. — Berchtolt Marehstekken hof giltet ze zinse tt 
iiij malter kernen, vj malter roggen, xv schilt. Costenzer, iiij hüenr 
und ein vierteil eiger.*) — Des Wolfs hof giltet ze zinse ij mal- 
ter kernen, iij malter roggen, viij Schill. Costenzer. — Des 
Sachsen hof giltet ze zinse iij malter kernen, iij malter roggen 
unde ix Schill. Costenzer. — Glattsei guot giltet ze zinse ein * 
malter kernen, ij7 2 malter roggen, vij Schill. Costenzer. — Mech t- 
hilt ob der Wolfgruoben gtt von einem guote unde von 
einer hofstat ein pfunt unde iiij Schill. Costenzer. — CuonrÄt 



Überschrift fehlt Rd. * die diu Rd, diu die L. 2 Mengen L. 
* vogtey LRd. • jerl. L. 22 -grübe Rd. 

*) Auf der rückseile des rodeis sieht : Notandum, quod dux Fridericus 
fratribus ordinis Wilhelmi, commorantibus in Meyngen, contulit quandam curiam, 
dictam Retro Ecclesiam, emptam cum Meyngen. Contulit etiam eis dem jus pa- 
tronatus Ecclesi» Sancti Martini infra muros, quod jus inest curia pisenotat«. 

Mengen, Städtchen im o.a. Saulgaa: Memminger 150 ff. 
Beoron, pfarrdorf, ehmal. reg. aagnstinerchorherrDstlft im slgm. 
o.a. Wald. 
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B an t zier s guot giltet ze zinse xv Schill, Costenzer. — Des 
Hedikovers guot giltet ze zinse ein jAr dem andern ze belfenne 
j&rglichs ein maller roggen, ein malter habern unde raij pfenning 
Costenzer. DA ist ouch ein weibelbuobe, diu giltet xij schill. 
Costenzer. — DA ist ouch ein müli, diu giltet ze zinse ij malter 5 
kernen, iij malter roggen» iij pfunt Costenzer für fleisch. — DA 
ltt ouch ein vischenze üf der Ab lach bl Mein gen, diu giltet 
xxxiiij Schill. Costenzer. — Die hirten gebent ouch von ir ampte 
ein pfunt, unde der banwart x Schill. Costenzer. Diu h6rschaft 
hAt da twing unde ban und rihtet diube unde vrevel. — Swe- io 
der Uns hofetat giltet iij Schill. Costenzer. — Die burger ze 
Meingen hAnt geben ze stiure eines jAres bl dem meisten lux 
marc, bl dem minsten xl marc Silbers. Die liute, die vor der 
stat gesessen sint, hAnt geben ze stiure niht rata danne ein pfunt 
Costenzer j6rglichs. tf 

Man so! ouch wissen, das alle die pfenninge, die geschriben 
sint yon Sigmeringen unz har, das das Costenzer pfenninge 
sint. 

Man sol ouch wissen, das das vorgenande körn ist alles 
Meinger m6s. des selben mtotes schätzet man ein malter kernen 20 
an herrengülte umbe vj schill. Costenzer, ein malter vesen umbe 
vj schul,, ein malter habern umbe ii ij schill. und ein malter rog- 
gen umbe iiij schill. Costenzer. W- 128«) 



2 -kowers L. jare L. * ierglteh Rd. n Swederleus Rd. " her Rd. 
19 -goante L. körne L. 20 mes Rd. 
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LYI. 
0FFIT1UM HEWEN. *) 

Di« sint nutze onde reht, die dia härschaft hAt an Holen 
und an guote, die mit der bürg ze der N tu wen Hewen kou- 
fet sint umbe grAven Albreht von Heigerlöch. 

Bl der bürg ze der Niu wen Hewen, diu der h£rschaft 
eigen ist, lit ein acker, der giltet der h&rschaft ein matter kernen, i 

— DA 111 oucb ein bröe), der giltet ze dem meisten iiij faoder 
böwes, bi dem minsten ij fuoder höwes. — In der verbürg ligent 
oucb vj hiuser, ein schiure, zw6 riutinen unde x garten ; die gel- 
tent vj vierteil kernen unde ij vierteil roggen unde xxxj büenr. — 
DA ligent ouch xiiij f / a jüchert an riutinen, die geltent alle mit- « 
enandren ze zinse vrj müt und ein vierteil roggen. — Ze Zim- 
berholz 11t ein schuopos, diu ouch zuo der bürg beeret, diu gil- 
tet ze zinse ein malter kernen. — DA ligent ouch hofstette und 
endriu güetliu, diu an Sant Martin hoerent, diu geltent ze vogt- 
rehte ij malter unde ij vierteil roggen. d 

Ze Stetten lit ein kelnhof, der giltet ze zinse iiij malter 

• kernen, iiij malter roggen, iiij malter habern, ein pfunt Costenzer 

und ein vierteil eiger. — DA 11t ein helbiu buobe, diu giltet ze 

zinse ein malter kernen, ein malter habern und ein müt roggen. 

— DA lit ouch ein wideme, diu beeret an Sant Martin ze* 
Engen, diu giltet ze voglrehte ein malter kernen und v Schill. 
Costenzer. — DA lit ouch ein huobe, diu sol gelten ze zinse 



*) Auf der rückseite in Rd steht 1) von alter hand: Comitia in Sigme- 
ringeu. 2) von jüngerer hand: Regimen castri dicti du Niuwen Hewen; 
und darüber, von dem vorhergehenden streifen verdeckt: Non inveni ibi 
aliqua obligata. 

8 graf L. Hegerloch Rd. * Pruel L. 8 och Rd, fehlt L. I0 xitf L. 
juchart L. " einander L, »♦ endriu Rd. gÄtlti LRd. tg helbü LRd. 

Nenenhewen, ehmal. borg, um ruine in der gemeinde Stet- 
ten und pfarrel Kirchen, im bad. bez.-amt Möhringen. Zimmer- 
holz, dorf im bez.-amte Engen. Stetten, dorf and fllial von 
Kirchen, im bez.-amte Möhringen. 
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ij inalter kernen, ij malter roggen, ij maller habern, ein swtn, das 
Tij Schill. Costenzer wert sin sol. — DA lit ein guot, des ist wol 
ein schuoppos, das giltet ze zinse ein malter roggen, iij müt ha- 
bere unde y Schill, dn. Costenzer« — DA ltt ouch ein müli, diu 
hoeret in den kelnhof, dia giltet der härschaft niht, wan si ist 5 
beslossen in den zins, der von dem kelnhof gAt. — Da ltt ouch 
ein meierhof, des eigenschafl gegen Sant Bl Asien hoeret, der 
giltet ze vogtrehte ij pfunt Costenzer. Diu hörschaft hat dA twing 
unde ban und rihtet von gewonheit diube unde vrevel. *) 

Ze Buoch 11t ein hof, der giltet ze zinse iij malter kernen, 10 
iij malter roggen unde iij maller habern unde viij schul. Costen- 
zer und ein vierteil eiger unde iiij hüenr. — Da ltt ouch ein 
huobe, diu giltet ze zinse ij malter kernen, ij malter roggen, 
ij malter habern unde v Schill, dn. Costenzer. — DA ltt ouch ein 
kelnhof, der giltet ze zinse v müt kernen, iij malter roggen unde 15 
iij malter habern, viij Schill. Costenzer, iiij hüenr und ein vier- 
teil eiger. DA als dA vor hAt diu h6rschaft twing (*'• 128 4) unde 
ban and rihtet von gewonheit diube unde vrevel. — Ze Liut- 
fridingen ltt ein guot, das giltet ze vogtrehte ein malter roggen. 

Die vorgenanden liute, als ir nü ist bt der zal, die gebenl wol 20 
in gemeinen jAren von ir übe ze stiure üffen xiiij f / 2 pfunt Costen- 
zer unde mügent ouch mit statten niht vil m6r geben. 

Dis sint diu guot, diu koufet sint umbe die RAtgeben, diu 
l&hen sint von Uwe. 

Ze Hatringen lit ein hof unde {leisset Verlls hof, der 25 
giltet ze zinse vj malter kernen, x Schill. Costenzer, iiij hüenr 
unde lx eiger« — DA ltt ouch ein hof, der heisset Schürheims 
hof, der giltet ze zinse vj malter kernen, vj müt habern, v Schill. 
Costenzer, ij schulterren, die mitenandern einen Schilling gelten 
suln, unde iiij hüenr. — DA ltt ouch ein guot unde heisset des so 
Gr&ven guot, das giltet ij malter kernen unde ij hüenr. — DA 



s - • si ist beschossen Rd. 7 Plasin L. I0 Bfiche I, 22 mugen Rd. 
23 kouffent Rd. 25 Hatr. Ärf, Hartingen L. Werlis L. 29 einander L. 

*) Auf der rückseite in Rd steht : Restat adhuc qusrendum de mensura 
in Engen, qnomodo proportionetur aliis mensuris. 

?Bneh. Lelpferdingen, prarrdorf Im bez.-amte Blumen- 
feld. Hattingen, pfarrdorf im bez-amte Engen. 

19 ' 
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lit ouch ein guot, beisset Berhtoldes guot bt der Eich, das 
giltet ze zinse ij malter kernen, ij büenr unde xxx eiger. — DA 
lit ouch ein schuop6s, diu giltet ein müt kernen. — Da lit ouch 
ein hof, und beisset Heinrichs hof im Steinhüse, der giltet 
ze zinse vj maller kernen, ij Schill. Costenzer unde iiij hüenr. 



LXVII. 
OFFITIUM IN AHA. *) 

Dis eint nutze unde reht, die diu h6rschaft h&t ze Aha 
unde R&tolfscelle. — Über die stat ze Aha, der eigenscbaft gön 
Costenz iioeret, ist diu h6rschaft vogt unde giltet diu vogtei xx 
malter roggen, xij sch&f, der ieglichs ij Schill. Costenzer wert sin 
sol. Si giltet ouch v pfunt pfenning von mülinen, von buoben * 
unde von andern güetern, diu dÄ ligent. — Ze Ehingen ligent 
ouch eigeniu güeter, diu geltent ze vogt reht e iij «chill. Costenzer. 
Diu hßrschaft hat da twing unde ban und rihiet von gewonheit 
diube unde vrevel. Die burger von Aha h&nt geben ze stiure 
niht m6r noch minre danne üf xx pfunt Costenzer. — Ze Aha u 
wert man das körn bt Celler m6s. 

Über die stat ze Räjolfscelle ist diu h6rschaft vogt Bt 
der stat lit ein müli, diu giltet der h6rschaft ze vogtrehte eine 
marc Silbers. Diu güeter, diu ze der herren pfrüenden boerent, 
geltent ze vogtrehte iij müt kernen unde lvj pfrüendebrdt, diu > 
geahtet unde geslagen sint üf ein malter kernen. Man glt ouch 



*) Die Überschrift fehlt in Rd, dagegen steht auf der riivkseite von 
jüngerer hand: Offltium domini Uhici de KliDgenberch ! und darunter: Non 
dicebatur michi de aliquibus obligatis. 

7 gegen Rd. 8 vogtey LRd. li die L. 12 eigene Rd. iS äffe L. 
16 korne L. * 9 phründen Rd, phrunde L. 20 pbrüntbrot Rd. 

Aach, Städtchen im bad. bez.-amt Stockach. Ehingen, 
pfarrdorf im bez.-amt Engen. Radolfszell, amtsstadt im bad. 
Seekreise. 
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rem dem wtnbanne (H- 129«) xviij mütteliu salzes Frenkes mtases. 
Der hofstetten zins giltet xxj vierdung pfeffers Frenkis gewichtes. 
Diu hferschaft hat iä den dritten teil der gerihten, diu da 
heissent diube unde vrevel, unde den dritten teil der buossen, die 
d& Ton vallent. Die burger hänt geben ze stiure eines jÄres bi 5 
dem meisten xl pfunt, bl dem minsten xvj pfunt Costenzer. Es 
11t ouch ein hof und ein wingarte ze Überlingen im Riete, 
die der hörschaft eigen sint, die geltent ze zinse v malter kernen, 
viiij malter roggen, ein pfunt Costenzer unde ze wegloesi ein vier- 
teil eigen — Da lit ouch ein ander hof in der Kilchgassen, der to 
giltet ij 1 /* malter roggen, vj Schilling pfenning Costenzer, ij hüenr 
unde lx eiger. — Federlts schuopos, diu ouch der hßrschafl 
eigen ist, diu giltet ze zinse ij malter roggen, ij hüenr unde xxx eiger. 
— Diu schuopos an der Str&ssa, diu ouch der hßrschaft eigen ist, 
diu giltet ze zinse ij malter roggen, ij hüenr unde xxx eiger. — 15 
DA ligent ij schuoppössen , die ouch eigen sint, die geltent ze 
zinse iiij malter roggen, iiij hüenr und ein Tierteil eiger. — Da 
ligent ouch ij schuopossen, die T renke büwet, die ouch eigen 
sint, die geltent ze zinse iij malter roggen, ij hüenr unde xxx eiger. 

Ze Überlingen im Riete der kelnhof, des eigenschaft 20 
gegen Owe heeret, der giltet ze vogtrehte ij malter kernen, xv müt 
habern, xviij Schilling dn. Costenzer. — Da lit ouch ein müli, 
diu giltet ze vogtrehte vj Schill. Costenzer. — Da ' ligent ouch 
zw6 huoben, der giltet ietwedriu ze vogtrehte ein malter kernen, 
xviij müt habern unde iiij Schill. Costenzer. — Der hof ze Riuti w 
der giltet ze vogtrehte ij malter kernen, xv müt habern und xviij 
Schill. Costenzer. Da ligent ouch ij schuopossen, der giltet 
ietwedriu einen Schilling Costenzer. Ze Beringen ligent iiij 
huoben, die geltent ze vogtrehte mitenandern iij malter habern, 
unde sol man das vorgenande körn alles weren mit Celler m6s. so 
Die Hute, die die vorgenanden eigen unde vogtei büwent, hÄnt geben 



* mutteli Rd. freukis L. 2 vierding L. 9 einen L. 12 Feder- 
lins L. ,4> Strasse L. 17 und fehlt L. ,8 schuopp&ssen L. 22 phen- 
nigen Rd. *° körne L. als Rd. 

Überlingen am Ried, pfarrdorf Im bez.-amte Radolfszell. 
B Öhringen, pfarrdorf ebd.; dahin gebeert der ans drei näusern 
bestehende weiler Reut he. 

19* 
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ze stiure eins jÄres bi dem meisten xvj pfunt, bi dem minsten 
iij pfunt Costenzer. Diu härschaft hAt in den vorgenanden dörfern 
und an den vorgeschribenen Hüten den dritten teil der gerihten, 
diu heissent diube unde vrevel, unde der buossen, die dÄ von ko- 
ment. Es git ie der man ein vasnahthuon. (M. 129*) 



Lxvra. 

COMTIVA IN WARTSTEIN. 

Dis sint diu guot unde die nutze, die taufet sint mit der 
gräfschaft ze Wartstein umbe die grAven von Wartsteid. 
Diu selben guot sint geschetzet üf zeben marc geltes. 

Ze Berge ligent zw6ne böve, der gilt et eine xxiij müt ve- 
sen, xij müt habern Ehinger m6s, ij pfunt Haller, ij gense, iiij « 
büenr und ein vierteil eiger. S6 giltet der ander hof xxij müt 
unde ij vierteil vesen, xj müt unde ij vierteil habern des vorgenan- 
den m6sses, xxviij Schilling Haller, iiij hüenr unde ein vierteil 
eiger. — Da ligent ouch nhigeriute, wisen, ackere unde hofstette, 
die geltent ietz niht m6r danne xviij hüenr, ij gense, ij vierteil i5 
mÄgöles unde viij vierteil vesen Ehinger mfts. — Ze Ehingen 
Itt ein müli, diu ouch in den selben kouf kam, diu giltet ze zinse 
vj pfunt Haller. In den selben kouf kämen ouch wol xl men- 
schen oder m6r, die alle mitenandren niht m&r ze stiure gebent 
bt dem meisten danne ein pfunt, iiij Schill., bi dem minsten ein *° 
pfunt Haller. 

Ze Techingen lit ouch ein weibelhuobe. 



4 die L. Die Überschrift fehlt Rd. 7 den grafen L. 9 zwein L. 
11 mutte L. ,8 mes LRd. 14 niuwe g. L. i7 dem L. 19 geben Rd. 

Wartstein, ruinen der barg bei Erbstetten an der Lauter, 
Im wirt. o.a. Münsingen: Memm. 148. Berg, dorf im o.a. Ehin- 
gen. Ehingen, oberamtsstadt an der Donaa. Dech Ingen, 
dorf ebd. 
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LXDL 
MÜNDRACHINGEN. *) 

Diu stat ze Munderchingen, diu koufet ist umbe die 
tod Emerchingen, ist der härschaft eigen. 

Die hofstette zinse unde die garten zinse geltent ze zinse 
j^rglich vij pfunt, xij Schilling unde vij Haller.**) So giltet ein acker 
unde das bantehen für käse vij Schill, unde viiij Haller. So gil- 5 
tet des hirten ampt ein pfunt Haller. Es git ouch des smalhen 
yihes hirte jörglich xij Schill. Haller. So giltet diu becke wol 
xxv Schill. Haller. — Da lit ouch ein acker, der giltet ein müt 
vesen, ein müt habern Ehinger mos. — DA lit ouch ein boum- 
garte und ein matte, die geltent mitenandern iij'/ 2 pfunt Haller. 10 
• — Da 1H ouch ein müli, diu giltet järglichs xxxij pfunt Haller. 
Da ist ouch ein ungelt unde heisset das minre ungelt, das giltet 
jörglich iij pfunt Haller. So giltet das mörre ungelt j&rglichs wol 
xxvj pfunt Haller oder mör. — Da ligent ouch zwo vischenze, 
die geltent v'/ 2 pfunt Haller. — Die burger hänt geben ze süure 15 
eins jÄres bi dem meisten xl pfunt, bl dem minsten xxv pfunt 
Haller. Diu hörschaft hat iä twing unde ban und rihtet diube 
unde vrevel. Die liute, die gegen Veringen hoerent und umbe 
Munderchingen gesessen sint, h&nt geben ze stiure eines 



*) Diese Überschrift in L von spaterer hand hinzugefügt, fehlt in 
Rd]\ dafür steht auf der Druckseite folgende notix von alter hand : Notan- 
dum, quod minister in Munderchingen de censibus arearum et ortornm antiquo- 
rum, orto caseornm excluso, et de custodia pecudum praenotatis dare debet do- 
minis iij marcas, assertione juratorum x libras Hall, et in relevamen huius 
dationis habet emendas de iij lib. et supra. Habet etiam tertiana partem 
maiorum emendarum, utpote de sanguine. 

**) Auf der rückseite in Rd von alter hand: Notandum, quod Rex 
exemit cives in Munderchingen a stura usque ad festum Saudi Martini positum 
sub anno domini mcocxüj (1313). 

2 Emmerehingen L. 5 banlen Rd. • ampte L. smalen Rd. 9 bong. L. 
18 mere Rd, mer L. 

Munderkingen, Städtchen im o.a. Ehingen; vergl. Mem- 
mlnger 161. 
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jftres bt dem meisten iij pfant, bl dem minsten ij pfant Haller. 
(M. 130 a) 

Ze Nidern-Martel Walther der R6te gtt von zwelf 
jücherten x müt roggen, vj müt habern Rüedelinger m6s, vj Schill. 
Costenzer und ein huon. So gtt Eberharl Muoshotter von 5 
xxxvj jücherten xxxij mfit unde ij 1 /« vierteil roggen, xx mut ande 
ij 7» vierteil habern des selben m6sses, x Schill. Costenzer und 
ein huon. — Da ltt ouch ein vischenze, diu giltet iiij pfunt Costen- 
zer. Diu hftrschaft hat da diube unde vrevel ze rihlenne. 

Ze Niuwenburg ligent wisen, die h&nt vergulten bi dem 10 
meisten ein pfunt, bt dem minsten xvj Schill. Costenzer. — DA 
ligent ouch zw6 jücherten, die geltent xiiij vierteil roggen, vij 
vierteil habern Rüedelinger m*s. Diu hArschaft lthet ouch die 
kilchen ze Niuwenburg, diu giltet über den pfaffen wol xxx 
marc. Die Hute des selben dorfes h&nt geben ze stiure eins j&- 15 
res bt dem meisten viij pfunt, xiiij Schill, bt dem minsten vj 1 /, 
pfunt Haller. Diu härschaft hat dA twing unde ban und rihtei 
diube unde vrevel. 



LXX. 

DIU REHTÜNGE ZÜO DER HOHEN GUNDOLVINGEN. 

Dis sint Hute, guot unde nutze, die koufet sint zuo der höben 
Gundolvingen umbe den burger unde Heinrichen von Gun- *> 
dolvingen den alten. 



8 Marcel — Roten L. ♦ vij L. 7 mes LRd. *° 14 Nuwemb. Rd. 
12 jnchert Rd. roggen] habern LRd. Die Überschrift fehlt Rd. 20 Gun- 
delflngen L. bürg' L. statt burger möchte nach Stwlins vermuthunf 
Birgerin oder Pilgerin %u lesen sein, welcher name dem geschlechte der 
v. Gundolvingen eigen ist; 296, 19 steht jedoch übereinstimmend umbe den 
bnrger von G., daher es ein »uname sein könnte. 

Unter-Marchthal, dorf im o.a. Ehingen: Memminger 198. 
Neuborg, weiler ebd.: Memm. 150. 

Gondel fingen (Hohen- und Nieder-), dorf im o.a. Münsingen : 
Memm. 195. 
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Ze Merstetten diu müli in Springen giitet ze zinse v 
pfant, x Schill. Haller, ze stiure v hüenr und ein vierteil eiger, 
Des Brisers guot giitet ze zinse iij müt habern Ehinger m&s, 
ein huon unde lx eiger. — Des Schützen guot giitet ze zinse 
v scfaill. Haller und ein huon. S6 giitet Heinrichs guot an 5 
dem Anger iiij Schill. Haller und ein huon. — Des Hagers huobe 
giitet ze zinse iij müt habern, ij müt vesen Ehinger m&s, iiij 
schul. Haller, iij hüenr und ein vierteil eiger. — Heinrichs 
huobe von Obrenstetten giitet ze zinse v müt habern, ij7 2 
müt vesen Ehinger m6s, iiij Schill. Haller, ij schulterren und ein 10 
vierteil eiger unde iij hüenr. — S6 geltent drie teil einer huo- 
ben, die Rippach büwet, iiij Schill. Haller, ij schulterren, iij 
hüenr und ein vierteil eiger, iij müt habern, ij müt vesen Ehin- 
ger m&s. — Des Spregers guot giitet ze zinse vj vierteil vesen, 
vj vierteil habern Ehinger m&s, iiij Schill. Haller, ein huon unde 15 
lx eiger. — Cuonrät Vingerhuots guot giitet ij müt habern, 
ein müt vesen Ehinger m6s. — Wernher von Ahüsen büwet 
eine halbe huobe, diu giitet ze zinse ein müt habern, ein müt 
vesen Ehinger mos, iij Schill. Haller unde lx eiger. — Es git 
ouch Cuonrät Yingerhuot von einem garten einen Schill. 20 
Haller. («. 130*) Die Vingerhuote gebent ouch ze vogtrehte 
ein müt habern Ehinger m£s. — Des Suntheimers guot gii- 
tet vj vierteil habern Merstetter mfes. — Bugglnun guot giitet 
ouch vj vierteil habern des selben mfesses. — Des Halders guot 
git ze zinse ij vierteil habern des selben mässes. -— Cuonr&ts 25 
guot üf dem Anger giitet ij vierteil habern des selben m6sses. 
— Des Stangers guot giitet iiij vierteil habern des selben nas- 
ses. — Des Sunthaimers guot giitet für früsching viiij Hai- 
ler. — Diu Buggin im Bannental git für früsching viiij Haller. 
S6 git der Stanger viiij Haller für früsching. so 

Ze Böttingen Cuonrät des Dekkers guot giitet ze zinse 



8 Prisers L. l8 halben hüben L. 23 Bugginun Rd, Burgk. L. 
24 mes LRd. 28 früsching Rd, frisch. L. 81 de Teggers L. 

Mehrstetten, pfarrdorf ebd. Springen, hof und mühle 
bei Gundershofen ebd.: Memm. 195. Oberstetten, pfarrdorf ebd. 
Anhausen, dorf ebd. ? Bannental = Baumtual, vergl. Memm. 
£4. 26. Böttingen, pfarrdorf ebd. 
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ein müt habern Üracher m*s, und einen Schilling Haller. — Ze 
Owingen des Stahelers guot giltet ze vogtrehte ij vierieil 
habern Üracher m&s. — Ze Ratzenhoven Hl ein .matte, diu 
giltet wol j&rglichs ij pfunt Haller. DA ist ouch ein gebreile trade 
diu gebreite ze Rennunsteine, die geltent iij7 2 müt habern 
unde iijVa müt vesen Ehinger m6s. 

Ze Gundolvingen under der bürg diu müli ze Wi ts teige 
giltet ze zinse viij pfunt Haller, v hüenr unde x k6se oder xv 
Haller und ein vierteil eiger. — DA ligent ouch endriu güeter, 
diu geltent mitenfendren ze zinse iiij pfunt unde xviij schul. Hai- 10 
ler, xxxiij hüenr und ein vierieil eig^r. 

Ze Stethein ligent ouch güeter, diu in den selben koof 
hcerent, diu geltent mitenandren iij */a möt unde iij vierteil rog- 
gen, xij müt habern, ij pfunt, iij Schill, unde iij Haller, zw6ne 
kitzbuch, der ietweder iiij Haller wert sin so], xxj k&se , die xxxj 15 
Haller wert sin suln, i) l / 2 vierteil eiger unde xj hüenr. 

Ze Herlis- St eige der herren müli von Burron gtt ze 
vogtrehte vij schill. Haller. 

Disiu vorgeschribeniu güeter sint koufet umbe den burger 
von Gundolvingen. 20 

Disiu n&chgeschribeniu guot sint koufet umbe Heinrich den 
alten von Gundolvingen.*) 

Ze Merstetten ltt ein guot, das giltet ze zinse iij mal 
habern, Vj 2 müt vesen Ehinger mos, ij schill. Haller unde lx 
eiger. — DA lit ein ander guot, das giltet ze zinse iij müt Ehin- 25 
ger m6s unde lx eiger. — DA ltt ouch ein guot, das giltet ze 



8 mensure in Vrach Rd. 5 Kennenstein L. giltent L 7 V T itst L. 
9 andru L. 14 zwein L. I5 ietweders L. ,6 suln JW, sullent L+ 

17 Burren Rd. 19 geschribenen Rd. 21 guter L. 

*> Auf der rückseite in Rd von alter hand : Notandum , quod dominus 
H. de Gundolvingen, habens Richishüsen pro feodo castrensi, turrim domini 
ibidem , ad hoc ut castrum suum prope positum fortius esse posset , destruxit 
totaliter, sine requisitione advocatorum. 

Aningen, pfarrdorf im o.a. Münsingen. ?Ratzen hoven. 
fKennunstein. Wittsteig (Vitsteig), mühle bei Hohengnndel- 
flogen: Memm. 160. ? Wasserstetten, gemeiniglich bloss 
Stetteo genannt, well er, fllial von Tapfen: Memm. 210. ?Her- 
lissteig. 
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Toglrehle einen halben müt habern. Es gft ouch von einem güet- 
lin ze zinse vj vierteil habern Merstelter mAs. — DA ligent ouch 
zwei göelliu, der giltet ietweders ze vogtrehle einen (W. 131«) 
halben müt habern Merstetter m£s. — DA Itt ouch ein guot, das 
giltet ij vierteil habern des selben m£sses. — Da Itt ouch ein 5 
guot, das giltet ze zinse vj vierteil habern des selben m6sses. 

Ze Bichtnshüsen ligent güeter, diu in den selben kouf 
hoerent, diu geltent ze zinse iiij müt vesen, ij müt roggeo, vj müt 
habern Ehinger mfts, iiij pfunt unde iij Schill. Haller, x hüenr 
unde xxiiij käse, die alle xxxv Haller gelten suln, unde iij vierteil 10 
eiger. — Da ligent ouch wol xl jüchert, die ungebüwen sint. 
wfcren die gebüwen, s6 gulten xxv jüchert LÜij vierteil roggen 
unde habern Ehinger m&s. Diu h&rschaft hAt ouch den halben 
teil ze Bichishüsen an gerihten und an gemeinmerchen. Da Itt 
ouch ein tum, der der h6rschaft eigen ist. under dem turne 15 
Itt ein garte, der giltet iiij Schill. Haller. — Ze Böttingen 
Bentze Bönstengel gtt ze vogtrehte ij vierteil habern. Walt- 
her Deke gtt ze vogtrehte ij vierteil habern Ehinger m^s. — 
Ze Owingen Itt ein guot, das giltet ze vogtrehte iiij vierteil 
habern Ehinger m&s. Da ligent ouch endriu guot, diu geltent ze 20 
vogtrehte vij vierteil habern Ehinger m&s. 

Ze Gundolvingen ligent ouch güeter, diu in den selben 
teil hcerent, diu geltent iiij pfunt unde xiiij Schill. Haller, xviiij 
hüenr unde ij vierteil eiger. 

Ze Stethein ligent guot, diu in den kouf hcerent, diu geltent 25 
ze zinse iij'/ 2 müt unde iij vierteil roggen, viiij müt habern 
Ehinger m&s, ij% pfunt und iij Haller, ij kitzbuch, xxv käse, die 
xxxvy Haller gelten suln, xj hüenr unde iij */» vierteil eiger. 

Diu kilche ze Gundolvingen gtt ze vogtrehle ij pfunt Hal- 
ler. Von dien beiden von Gundolvingen sint ouch koufet wol so 
hundert menschen, die selben hAnt geben ze stiure eins jAres 
xx pfunt. w6re aber fride in dem lande, s6 gäben si wol ietz 
üf l pfunt Haller. — Diu h6rschaft hat ouch ze Gundolvingen, 



* ein Rd. * Merstet Rd. * mes LRd. '♦ gemeinen L. ,8 Teke L. 
20 andrü L. 2S die Rd. 27 kitzbüche L. 28 sunt L. 80 den L. 
31 mensche L. jare Li fehlt Rd. 

Bichishaosen, pfarrdorf im o.a. Münsingen. 
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ze Merstetten, ze Böttingen, ze Stethein trade ze Hö« 
dorf twing unde ban and rihtet diube unde vrevel, ande blt 
ouch ze BiehtnshAsen den halben teil der gerihte. 

Ze Zwiv alten aber das gotshüs ist diu h6rschaft vogt. Dia 
yogtei gillet der h6rschaft x müt habern Ehingen m6s unde xl 
käse, der ieglicher einen Costenzer gelten sol, unde nimet man 
selbe vogtreht ze Bache, ze Brunnen, ze Braitvelt,. ze 
Hattenhüsen unde ze Gossenzugen. 



1 Hodorf Rd. 8 geritten L. 7 Bach Rd. * Gossenzubeo Rd. 

*) In Rd ist der übrige räum leer; auf der rückseite unten steht von 
alter hand: Comitia Wartstein, weiter unten von verschiedenen handen 
des Tivi.jahrh.: Sigmering &c. 1313. Vrbar Swaben. nr. 8. Lad. 14. 

Headorf, früher weiter, jetzt Heahof, hof im o.a. Mün- 
singen. Bach, Hattenbansen (jetzt Attenhöfen) and 
Gossenzngen, flliale von Zwifalten ebd. Breitenfeld and 
Brunnen, abgegangene orte ebd. vergl. Memminger 121 — 123. 
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i. 

Ein sieben schuh langer alter pergamentrodel im besitze des ritters Dr. von 

Kaiser in Augsburg, die erste (innere) Seite ist von einer sehr schcenen und 

deutlichen hand geschrieben. Die Überschriften sind sämmtlich roth, die initialen 

dieser seite blau, die der zweiten roth. 

ffll SUNT REDDITÜS DUCÜM AUSTRLE. 

HU SUNT REDDITÜS DUCÜM AtJSTRLE CIRCA MENGEN, BUSSEN 
ET COmTATÜBr DE Frideberc. 

Paimo in Kruchenwis jus patronaUis ecclesi«, qu» »sti. 
matur residenli marc. viij. — Item curia G. prope turrim v raaltra 
et dimidium siliginis & aveose, solidos ii Constantiensium. — Item 
curia Cervi roaltra vj siliginis & avenae, solidos ix Constant. — 
Item quoddam bonum Wernheri de Granheim maltra ij f / 2 siliginis 5 
& avenae, solidos iiij Coqstant. — Item curia Alshuserin maltra 
vj siliginis k avense, solidos viij Constant. — Item area Rüsten 
solidos v Constant. — Item area Fülleders solidos iij Constant. — 

— Item Burchardus sacrisla de area solidos ij. — Kern Enderlin 
de area solidum i. — Item Walter Molendinator solidos ij de area. io 
-- Item Fridericus de area Schottenwernhers solidos ij. — Item 

C. Schilling solidos ij de area. — Item Kolerin de area solidos ij. 

— Item Merchelinus de area solidum i 1 /«- — Item der Burghof 
maltra v siliginis & avense, solidos xij. — Item area Reinhardi 
solidos iij. *) — Item piscina ibidem solidos xxvj. hanc piscinam 15 



• B~sacrista. •) der eine strich von anderer hand. 
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k curiam dictam Burchof Walter habet in feodo castrensi apad 
turrim in Kriuchenwis. — Item rector ecclesise in Kriuchenwis 
pro advocatia dabit adyocatis de ecclesia maltra x siliginis k 
avense k ^b eo non est plus exigendum. — *) Item Kordorfer 
xviij den. — Diclas Sutor i solidum. * 

Summa annonae prsedictse villse: maltra xxxv siliginis k avense. 

Summa denariorum: librse iiij, solidi x Conslant. 

Ex hijs summis recipit Walter de Inchsletten de curia dicta 
Burghof k piscina ibidem maltra v, libras ij, minus ij solid, pro 
feodo castrensi, k maltrum unum sestimatur pro iiij solidis Con- 10 
stant. 



Hll SUNT REDDITUS IN ZlELVINGEN. 

Curia villici dicti Webschit maltra xij tritici k avense, solidos 
xv Constanl. — Item H. Helbeling ....**) maltra tritici k avense 
viijy a , solidos xij Constant. — Item Hermannus filiaster Helbe- 
linges quartalia tritici vj, modios avense iij, solidos vij Constant« 
— Item bona obligata pro x marcis diclo Von dem Steine ibidem 
maltra vj tritici k aven«, solidos ix Constant., k maltrum unum 
tritici sestimatur pro vj solidis Constant. k maltrum unum aven» 
pro iiij solidis Constant. 

Summa prsedictse villae: maltra tritici xiij; item summa avense: 
maltra xiiij, modius unus. Item summa denariorum: librse ij, so* 
lidi iij Constant. 



Hü SUNT REDDITUS DE HlZZINKOVEN. 

De advocatia in Wingarton maltra iiij avense, solidos xvj Con- 
stant. — Item molendinum ibidem libras ij Constant. — ***) Item 
curia de Hödorf iij maltra siliginis k v modios avense k xiiij so- » 
lidos. 



*) der folgende *at% von spaterer hand. **) eo , leerer räum. 
***) der folgende täte ist von spaterer hand übergesehrieben. 
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Summa de Hizzinkoven: maltra viij siliginis k avenae k mo- 
dius unus avenae. 

Summa denariorum: libr« iij, solidi x. 



Hh sunt redditüs bonorum de Mengen in villa 

ET CIVITATE. 

Curia Molendinarij maltra iij tritici, maltra v siliginis k avenae, 
solidos xviij pro carnibus, pullos iiij. — Item curia Lupi ante ci- 5 
vitatem maltra ij tritici, maltra iij siliginis, solidos vij 1 /, Constant. 
— Item curia Sigfridi maltra iij tritici, maltra iiij siliginis, solidos 
xij pro carnibus. — Item feodum Glattis malt r um unum tritici, 
maltra ij'/ 8 siliginis, solidos iiij Constant. — Item curia Uolrici 
Niuforon iiij maltra tritici, vj maltra siliginis k avenae, solidos x? 10 
pro carnibus. — Item curia retro ecclesiam maltra ijj tritici, mal- 
tra yj siliginis k avense, solidos xv pro carnibus. — Item curia 
Medici maltra iiij tritici, maltra vj siliginis k avenae, solidos xv 
pro carnibus. — Item curia Castri vj maltra tritici, vj maltra sili- 
ginis k avenae, libram unam pro carnibus, — Item molendinum 15 
ante' portam maltra ij tritici, maltra iij siliginis, libras iij pro car- 
nibus. — Item bonum Banziers solidos xiiij Constant. — Item 
H. villicus k frater suus de quadam area k quodam feodo soli- 
dos xxiiij Constant. — Item advocaiia bonorum praepositi de Buron 
maltra viij tritici, quartalia ij, solidos xxxiij. — Item de pastore 20 
k banno frugum solidos xxx. — Item area Swegerlini solidos iij. 

Item de censihus domorum in civitate libras viij, minus 
so), v. — Item lobium libras ij, solidos iiij Constant. — Item 
piscina libram unam Constant. — Item feodum quoddam, quod 
cedit nemorario. — Item homiues empti de illo de Gundolfingen 25 
stiurara dabunt ad gratiam domini. — Item jus patronatus ecclesiae 
in civitate Mengen, k aestimatur ecclesia ad valorem v marcaruno 
resideuti. 

Summa de Mengen : maltra tritici xxxvij , quartalia y ; item 
maltra avenae xlj7 2 . 80 

Summa denariorum: librae xxiiij, solidi x, minus vj den. 
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Hll SUNT REDDITÜS COMITATÜS DE FrIDEBERC. 

Primo apud Blochingen jus palronftlus ecclesiae, qu» ecclesia 
valet residenti marcas iiij, •& rector ecclesiae dat de advocatla 
maltra ij tritici. — Item molendinum ibidem solidos xx. — Ilem 
Cuonradus de feodo prope molendinum solidos xix. — Item idem 
Cuonradus de alio feodo maltra tritici ij, porcum solidorum v. — i 
Item Albertus Kanzeller ij maltra tritici, porcum solidorum v. — 
Item idem de novo feodo ij maltra tritici, solidos vj. — Item 
Albertus Carpentarius de feodo ij maltra tritici, porcum solido- 
rom v . — Item villicus Adeloth de curia maltra tritici xij, por- 
cos v, quilibet sol. v. — Item feodum Knellers maltra ij tritici, * 
solidos vj pro carnibus. — Item Ruodolfus nemorarius de feodo 
maltra ij tritici, solidos vj pro carnibus. — Item feodum Dieterici 
maltra ij tritici, porcum sol. v. — Item Burchardus filius Cristinas 
de feodo maltra tritici ij, porcum sol. v. — Item villicus de curia 
maltra tritici viij, porcos iiij, quilibet sol. v. — Item Carpentarij « 
de feodo iij maltra tritici, solidos xij k de quodam orto solidos ij. 

— Item Gerhardus prope ripam de feodo maltra tritici iij, soli- 
dos viij. — Item Burchardus Rtchh6r de feodo ij annis iij maltra 
tritici, solidos iiij, tertio anno maltra tritici ij, solidos iiij "Con- 

8 { aD t. Item Burchardus de feodo quodam maltra ij tritici, por- * 

cum sol. v. — Item Uolricus Kanzeller maltra ij tritici, porcum 
so j v. — Item. Huotterln de feodo maltra tritici ij, porcum sol. v. 

— Item feodum Goeswini maltra ij tritici, porcum sol. v. — Item 
Eberhardus Talmeiger iij maltra tritici, solidos x. — Item feodum 
antiqui Kancellerij iiij maltra tritici, solidos xij. — Item Hagel- * 
stein de feodo iij maltra trilici, solidos x. — Item feodum Zünden 
unum maltrum tritici, solidos vj. — Item H. Schiko solidos ij. — 
Item de ortis unum modium papaveris, qui restimatur pro iiij so- 
lidis. — Item C. Strümphel unum modium tritici, solidos ?. — 
Item ibidem habet Walter de Inchstelten de praedictis bonis in » 
pignore pro marcis xvy, quod reddit maltra xj tritici, solidos 
xxxiiij Constant. — Item prata ibidem reddunt libras iij. — Item 
de piscina libras iij. 



* * C. 6 Alb'ctus. n R. 1S ß." 24 El>: a8 ortis = hortia. 
81 pingnore. 
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Somma pradictoram: maltra tritici Lxyj & unus modias tritici, 
porci xviij, quilibet sol. v. — Summa deoariorum : librae xxij, den. 
yiij Constant. — Stiura ad graliam dominorum, & annona prae- 
dicta est mensurae de Mengen. 



Hll SUNT REDDITÜS IN DlENGEN, AD COMITATIJM DE FRIDE- 
BERC PERTINENTIA. 

Primo jus patronatus ecclesiae, & rector ejusdem ecclesiae dat s 
de advocatia libras iiij Constant. — Item curia in Diengen maltra 
xi siliginis & avenae, solidos xxx pro carnibus. — Item ibidem 
«ex scopozzte, quarum v quaelibet reddit solidos x, una solidos vj. — 
Item Herbrechtingen maltra xx siliginis k avenae, denarium unum 
Constant., quod obligatum est pro xiiij marcis. — Item Bolster 10 
reddit maltra xxvj siliginis & avenae, libram unam Constant. — 
Item de molendino ibidem libram unam Const. Ex isto bono 
obligaii sunt redditus iij üb. pro xiij marcis. — Item apud Fride- 
berc de censibus domorum xj solidos. — Item jus patronatus 
ecclesiae in Frideberc ij maltra siliginis. is 

Summa praedictorum : maltra siliginis & avenae lxtj. Summa 
denariorum: librae xij, minus xxx den. 



Hll SUNT REDDITÜS DE ADVOCATIA IN DlENGOUWE. 

In Herbrechtingen de curia abbatis Scafusensis unum mallrum 
tritici, ij maltra siliginis & avenae. — Homines alij ibidem maltra 
v siliginis & avenae. — Item in Marbach de curia Wiellins mal- w 
trum unum siliginis. — Item Wolfochswtler & Buobenwller maltra 
v siliginis & avenae. — Item Wernswtler vj quartalia siliginis. — 
Item Gunzenhüsen quartalia ij siliginis. — Item Ursendorf unum 
maltrum avenae. — Item Vüelkoven maltrum unum siliginis. — 
Item Büzinkoven unum maltrum siliginis. — Item Bettenwiler 25 
maltra ij siliginis. — Item Wolferswtler maltra iiij siliginis. — 
Item Eicha maltra iij Va aven«. — Item Gunghoveo maltra xij sili- 
ginis & avenae. 

Summa praedictorum: unum maltrum tritici, siliginis & avenae 
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maltra xxxviij7 2 * Stiüra auctumpni & stiura maji «stimatur pro 
libris x. 



Hll SUNT REDDITÜS IN ERTINGEN. 

Curia Albolz maltra xvij siliginis mensur« de Sulgen, solidos 
xv pro carnibus. — Item curia Wafenrochin maltra siliginis iiij, 
solidos xij pro carnibus. — Item feodum Hermanni pastoris maltra * 
iij siliginis, solidos vij. — Item H. Meisterli de feodo maltra iij 
siliginis, solidos x'/ 8 P ro carnibus. — Item molendinum inferius 
libras iiij Constant. — Item molendinum superius libras iiij Con- 
stant. — Item feodum Banzen maltra iiij siliginis, solidos viij. — 
Item bonum des Pfenders maltra vj siliginis, solidos viij. — Item i* 
bonum H. fiürzer maltra ix siliginis, solidos viij. — Item curia 
Beeben maltra ix siliginis, libram unam, solidos iij '/ 2 . — Item 
area Berhtoldi Muoselgans solidos iiij. — Item area Hiltrudis 
Heldingen solidos iiij, den. vj. — Item curia Berhtoldi Muzzels 
maltra vj siliginis, solidos xxiiij pro carnibus. — Item area Buggen " 
solidos v. — Item curia Walkos maltra siliginis x, libram unam 
Constant. — Item curia H. Hagelsteins maltra siliginis xv, solidos 
xxvj. — Item area Guotiarin solidos v. — Item area Sutoris apud 
ripam denarios xvj. — Item molendinum seeundum quod concedi 
potest & de prato prope molendinum solidos ij Const. — Item » 
de quodam bono dicti Murren maltrum unum siliginis, solidos vij. 
— Item area Veschen solidum unum, & h«c omnia sunt men- 
sur® de Sulgen. 

Summa de Ertingen : maltra siliginis Lxxxij mensur« de Sulgen. 

Summa denariorum: libne xvij, solidi xiij, minus ij den. Con- 25 
stant. 



Hll SUNT REDDITÜS IN ÜNLEINGEN. 

Curia Cellerarij maltra xl siliginis & aven« raensur« de Rüe- 
delingen. — Item molendinum quod dicitur Keimuli libram unam 
Constant. — Item mansus Trüben quartalia tritici x, solidos v. — 
Item mansus Benzen quartalia x, solidos v. — Item mansus » 



41 B\ Mdselgans. " B J Muzzels. 



Digitized by 



Google 



305 

Hegelins qaarlalia trilici x, solidos v. — Item mansus Heinrici 
dicti Huober quartalia tritici x, solidos v. ~ Item mansus duo 
Walteri dicti Karer modios v, solidos x. — Item mansus Appen 
dicti Dyabolus quartalia tritici x, solidos viij. — Item feodum 
Heinrici dicti RüedeKns solidos iij. — Item mansus Stuchelini 5 
quartalia tritici x, solidos v. — Item Cuonradus filius Ellin« de 
manso quartalia tritici x, solidos viij. — Item mansus Liutfridi 
quartalia tritici x, solidos x. — Item Cuonradus dictus Kelbelin 
de feodo quartalia tritici x, solidos x. — Item Rüedegerus Sutor 
de feodo quartalia tritici x, solidos x. — Item Heinricus Sutor 10 
de feodo quartalia tritici x, solidos v. — Item Heinricus Faber 
de feodo quartalia tritici x, solidos v. — Item de feodo dicto 
Holzlen solidos iij. — Item feodum Heinrici Textoris solidos vij. 
— Item feodum Tiussers dicti Hegenlin solidos ij. — Item Wal- 
ter dictus Koch de feodo solidos ix. — Item feodum dicti Gerwer 15 
solidos v. — Item feodum dicti Dienstmans solidos ij. — Item 
Johannes Sutor de feodo solidos iiij. 

Summa pnedictarum possessionum in Unieingen: maltra tritici 
xvij, modij l tritici, maltra siliginis & avente xl mensune de 
Rüedelingen. 20 

Summa denariorum: libri vij, solidi vj Const. 



De advocatia in Unleingen. 

Dt curia Cellerarij ij anseres & dimidium quartale salis & 
somam vini terne. — Item curia Cellerarij x quartalia 
triffei, modios x% aven«, solidos vj, den. L — Item de advocatia 
eccleri» eiusdem maltra v siliginis & aven«. — Item kelnmüli 25 
aottdo* vj, den. i. — Item de petitione advocati maltra tritici viij 
menfture de Rüedelingen.. 

Item advocatia de curia Offingen & curia Dirmendingen. 

Ambe curiae dant quartalia x tritici & modios aven« x f / 2 
weiKt« de Rüedelingen, solidos vj, den. i, anseres ij, dimidium so 
quartale saKs & dimidiam somam vini terr«, & de advocatia ec- 



* H. d. Hüber, * H. d. Rüdelins. • 8 C. 10 H. 



20 
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desto in Dirmendingen maltra v siliginis. — Item de petitione 
in Dirmendingen mallra vj tritici mensurae de Rüedelingen. 

Item advocatia in Tüssen super bonis de Isenin, qu« ad 
dominos pertinet jure proprietatis , siliginis & avenae maltra xriij 
mensurae de Sulgen, libras iij Constant. 

Item jus patronatus ecclesiae de Bussen, de qua rector dat 
de advocatia maltra v siliginis k avenae mensurae de Rüedelingen. 

Item apud Niuwenburc jus patronatus ecclesiae, & homines 
ibidem dant pro stiura libras ij Constant. 

Summa de advocatia in Unieingen, Offingen, Dirmendingen, 
Tüssen, Bussen & in Niuweburc: maltra tritici xvj, modius onus, 
mensurae de Rüedelingen, maltra siliginis & avenae xx, modius 
unus avenae, mensurae de Rüedelingen; item mensurae de Sulgen 
maltra siliginis & avenae xviij. 

Summa denariorum: libras x, solidos iiij, den. iij, somam fl 
vini dimidiam, quartale salis dimidiura, anseres iiij. 



POSSESSIONES EMPTiE A COMITE HeINRICO DE VERINGEN IN 

Unleingen, in Geffingen, in Nider-Meringen, in Riüte- 

lingen, in dleltenhoven, in offingen, in ümenhoven, 

in Dentingen, in Nider-Martelle. 

Primo in Unieingen curia dicti Lieben maltra vij siliginis & 
avenae mensurae de Sulgen, solidos iiij, den. iiij. — Item Wern- 
herus Banward solidos v. — Item feodum Walteri Sperrer den. 
xxxiij. — Item Wilkönin de feodo xxxiij den. — Item feodtm * 
Sisinae xxvj den. — Item de feodo Cuonradi Hörnlin xxxiij den, 

— Item Albertus V&r solidos vj. — Item Riuscho dictus Melen IIb- 
ram unam Constant. — Item Hutelina de feodo den. xxxiij. — Item 
Albertus Barcbam xxxiij dn. — Item feodum Ellinae dictae TiufeKn 
solidos v, den. v. — Item quoddam bonum in Dirmendingen mo- a 
dios iiij tritici, quartalia ij, solidos x, mensurae de Rüedelingen, 
quod dominus de Hornstein habet pro feodo castrensi in Bossen. 

— Item molendinum in Geffingen libras ij Constant., quod idetn 
dominus habet pro feodo castrensi. — Item piscina in Rüedelingen 
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libras vj, quam habet dominus de Horstein & advocatus de Men- 
gen pro x marcis in pignore. — Ilem in Nider-Meriogen maltra 
siliginis k avenae xj mensune de Sulgen, solidos xv. — Item apud 
Riatelingen curia maltra siliginis k avene xxv mensune de Sulgen, 
solidos xvj k unum quartale ovorum; h»c habet dominus de Sta- 5 
degen pro feodo castrensi in Bussen. — Item in Dielntenhoven 
roaltr* siliginis k aven« x mensune de Sulgen, solidos x, quod 
dominus Ruodolfus de Fridingen habet pro feodo castrensi in 
Bussen. — Item curia in Offingen cum decima in Dietelnhoven 
Sc decima in Heringen, pertinentes ad dictam curiam, maltra l siJi- 10 
ginis k avenae mensurae de Röedelingen, solidos v pro teno. 

Item in Umenhoven siliginis k aven« maltra xxiiij mensurae 
de Ruedelingen, solidos xvj. — Item in Dentingen libras viij, quas 
recipit dominus Cuonradus de Gundolfingen pro feodo castrensi 
in Bussen. — Item apud Dentingen unam libram Conslant. — *5 
Item in Nider-Martelle quoddam bonum maltra iiij siliginis k 
aven» mensurae de Sulgen, solidos vj. — Item piscina ibidem 
libras ij Conslant. — Item piscina in lacu de Buochowe soli- 
dos xvj. 

Summa pnescriptoruin: siliginis k avenae maltra Lvij mensure 20 
de Sulgen, tritici modij iiij, quartalia ij, mensur« de Ruedelingen, 
maltra siliginis k aven« Lxxiiij mensune de Ruedelingen. — Summa 
denariorum: libr« xxvj, solidi viij Constant. 



Hll SUNT REDDITÜS IN HALTINGEN. 

Curia Heringes maltra viij siliginis, solidos viij Constant. — 
Item curia Hermanni dicli Ulmer maltra x siliginis, solidos v. — m 
Item der Burchof maltra xij siliginis, solidos xij Const — Ilem 
feodum Sutoris maltra ij, quartalia ij siliginis, solidos iij. — Item 
feodum Yuhslini maltra ij siliginis, solidos iij. — Item feodum 
Buoln maltra ij siliginis, solidos iij. — Item feodum dicti Graven 
maltra ij siliginis, solidos iij. — Item feodum Kernen maltra v si- 30 
liginis, solidos iiij. — Item feodum Wolfhardi solidos viij. — 
Item feodum Seilen solidos ij. — Item Federici villici maltra 
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ij siliginis, solidos iij. — Item feodum Heinrici de Husen soli- 
dos ij. — Item feodum Walieri de Husen maltra ij siliginis, soli- 
dos iij. — Item feodum Wirsen maltra iiij siliginis, solidos ?. — 
Item feodum Gugeler solidum t. — Item feodum Friderici Molen- 
dinatoris solidum i. — Item feodum Marcwardi Textoris solidum i. \ 
— Item feodum R. Herdegen solidos xv. — Item ibidem dao 
molendina, superius & inferius, utrumque reddit iij libras ; & h«c 
omnia. sunt mensur® de Sulgen. 

Summa de Haltingen: maltra siliginis lj mensur« de Sulgen, 
quartalia siliginis ij. — Summa denariorum: libr« x, solidi ij % 
Constant. 

Item jus patronatus ecclesia? in Ottolfswang & rector ecclesi» 
dat de advocatia ecclesi« maltra siliginis & avena? x mensura 
de Sulgen. 

Item bona in Kanzertal concessa fuerunt per mortem Uolrici 1S 
de Gundolfingen ducibus Austria? & comitibus de Habspurc Sc de 
Kiburg a domino abbate Aughe Maioris. Dominus de Hornstein 
de praedictis bonis habet pro feodo castrensi in Bussen redditus 
iij marcarum, & reliqua bona obligata sunt domino dicto Von dem 
Steine pro m marcis argenti. * 



Hll SUNT REDDITUS DE MüNDERCHINGEN. 

Primo de censibus domorum k ortorum quorundam libras v, 
minus iiij sol. Constant. judice expedito. — Item de feodo, quod 
dicitur Banlen, pro x caseis solidos vj, minus ij den. Constant. — 
Item de feodo Pastoris libram i Hallens. — Item de minori un- 
geld libras iij Hall. — Item de maiori ungeld libras xivj Hall et * 
ulterius secundum quod concedi potest annuatim. — Item de 
quodam orto solidos iij Hall. 

Summa in Munderchingen : libr« v, den. xxij Constant — 
Summa Hall, libr« xxx solidos iij. 

Summa omnium summarum pnedictarum: maltra tritici cxviu, * 
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modius unus ; item maltra siliginis k aven® ccccxxiij mensur® de 
Sulgen; item maltra tritici xxxvj jnensur® de Rüedelingen; item 
maltra siliginis k aven« cxxxv mensur® de Rüedelingen. Item 
summa denariorum: libr® cxlv Consl. ; summa Hallensium libr® 
xxx, solidi iij. *j 5 

Hll SUNT REDITÜS IN CELLA. **) 

In offitio Celle: Primo jus patronatus ecclesise eiusdem. — Curia 
Cellerarij iiij porcos, quilibet v sol. , sex quartalia fabarum k vj 
quartalia nucum mensur® Tbur., bovem sine cute, x solidos ; item 
cer« unam libram, item lini unum clobum. — Item de gebretis 
ibidem viij modios tritici & dimidium, v maltra aven®, porcos iij, 10 
quilibet v sol. ; item lini clobum i, cer® libram i. — Item bonum 
dictum Bachlen i porcum, viij solidos - r item iij solidos den., item 
ij quartalia tritici. — Item de gebretis ibidem, quas habet Ziug- 
man, modios viij tritici & dimidium, aven® iiij maltra, porcos iij, 
quilibet sol. v., clobum unum & unam libram cer®. — Item sco- 15 
possa Ziugmanni iij quartalia tritici. — Item scopossa vidu® dict® 
Celler v quartalia tritici. — Item scopossa vidu® diel® Vorster 
v quartalia tritici. — Item scopossa Kisilinges v quartalia tritici. 
— Item feodum Sibers, quod dicilur Senlen, vj quartalia tritici, 
i malter aven®, i porcum : so), v. — Item curia dieta Ennent dem 20 
hove iij modios leguminis k nucum, porcos iiij, quilibet v sol, 
i clobum lini, i libram cer®. — Item molendinum ibidem iij mo- 
dios tritici, ij porcos, quilibet viij sol., ova l. — Item apud Burg 
vj modios tritici, i malter aven®, i porcum x sol., centum ova, 



*) Der übrige räum dieser seite ist leer. 

**) Hier beginnt die »weite {äussere) seite des rodeis, von anderer, 
doch ebenfalls schoener alter hand geschrieben. Die hin und wieder vor- 
kommenden Verbesserungen sind von der selben spalen hand, die über 
jedes 'Item' ein + gesetzt hat. Von verschiedenen händen des xv. und 
xti. Jahrhunderts stehen am obern rande folgende Überschriften : 
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iiij clobos lini. — Item apud Hürnin iiijVa modios tritici, i mal- 
trum avenae. Haec omnia sunt mensurae Thuricensium. 

Item ibidem advocatia iij modios tritici k iij maltra avenae. 
— Item de Welnowe mcc caseos k vj seracia, quodlibet x sol., 
k iiij edos; item v solidos, qui cedunt ad feodum camer«. — 9 
Item in Hirsgarten iij modios tritici, unuin porcum v solidorum. — 
Item molendinum in Riken ij modios tritici mensurae Tbur., unum 
porcum viij sol. — Item in Obernlangenbart vj modios tritici, 
unum maltrum avenae, unum porcum viij solidorum. — Item in Ober- 
langenhart Huober iiij modios tritici, ij mallra avenae, porcum k 
riij sol. — Item apud Gartun (vj) quartalia tritici, unum malter 
avenae; haec sunt mensurae Wintertur. — Bolsterberg iiij modios 
avenae. — Item scopossa dicti Rikenbflcber v quartalia tritici. — 
Item scopossa Gothardi v quartalia tritici. 

Summa offitij de Cella: xlvj modij tritici cum ij quartalibus is 
mensurae Thur. , xv maltra avenae, vj modij leguminis <fe nucom 
mensurae Thur. Item xv modij tritici, v maltra avenae mensurae 
Wintertur. — Item casei mcc, item v seracea, quodlibet soL x. 
Item xxiij porci, quorum xvj quilibet solid, v, <fc sex quilibet soL 
viij, et unus sol. x. Item pro boVe & alijs xiij sol. Item iiij librae » 
cerae. Item lini clobos viij« Item cl ova. 



HU SUNT REDITUS OFFITU IN KyBÜRG. 

Curia Bierdorf $ modios tritici, v maltra avenae, ij porcos, 
uterque viij sol., unum modiura leguminis. — In subnrbio pro 
censibus domorum iij libras <fe vj solidos. — Balnhalde v solidos. 

— Item in Virst dictus Hasler vj modios tritici <fc ij maltra avenae, ti 
porcum viij sol., ij quartalia fabae <fc ij quartalia ordei <fc l ova. 

— Item Heinricus Hasler de feodo suo vj modios tritici <fe ij 
maltra avenae, porcum unum viij sol., ij quartalia fabae & ij quar- 
talia ordei, l ova. — Item de bono dicto Luogaton ij modios 
tritici, unum maltrum avenae, xx solidos. — Item de Virst Arnol- 
dus iiij 7 2 modios tritici <fc vj modios avenae, porcum viij sol, 
ij quartalia leguminis & l ova. — Item curia Sennen ix modios 
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trüici <& ij quartalia, üj'/a maltra aven«, ij porcos, uterque viij sol., 
item xv clobos lioi. — Kern vigilatoribus apud Kiburg iij7 2 soli- 
dos <fc in Oetenhusen unum solidum. — Item in Aldorf advocatia 
viij modios <fc i quartale tritici. — Item in Erinsperch curia Sennen 
| viij modios tritici, ij maltra aven® mensur® Wintertur., ij porcos, 5 
uterque x sol. — Item in Bisech vij 1 /, modios tritici, xj solidos 
dn. — Item de Kemnaton ij curi« viij modios tritici <fe ij maltra 
aven« & dimidium, — census sunt mensune Wintertur., — <fe i j 
porcos xj sol. — Item de alia curia v moflios tritici <fe unum 
maltrum aven®, mensur® Wintertur., porcum viij solid. — Item 10 
du« scoposs® ij porcos, unus x sol. , aller vij sol. — Item apud 
Erfraticon magister Uolricus <fe pueri fratris sui et Berhtoldus, 
dictus Breiter, xy 1 /, modios tritici, iiij maltra aven® mensune 
Thur. , xviij solidos. — • Item apud Lindowe viij modios tritici <fc 
unum maltrum aven® <fe jus patronatus ecclesi®. — Item Eiperch 15 
unum modium tritici. *fc unum maltrum aven® <fc ij quartalia tri- 
tici de decima, mensur® Wintertur. In maio ibidem pro stiura 
viij solidos. — In Brüngon iij quartalia tritici <k ij modios aven® 
mensurae Thur., in maio xj solidos, minus iiij den. — Item in 
Oltinkon vij modios tritici <fc unum quartale mensur® Wintertur., 20 
<fc v maltra aven®, minus i modij, mensur® Thur. Item maio 
v libras, minus iij sol. — In Rosperch tres curi® <fe du® sco- 
pozz® reddunt xx modios tritici, vj maltra aven®, ij libras dn. pro 
porcis, xviij pullos <fc cc ova, minus x. — Item in BaldiswUer iij 
modios siliginis, — In Vreidenwile v modios tritici. — In Volkins- 25 
wtler viij 7 a modios aven® <fe ix solidos dn. — In Gotolswlle vj 
solidos dn. — Wechsirisriuti vj solidos, <fe pratum JVernlini iiij 
solidos, quos Arnoldus Senno habet pro expensis. — In Wisenang 
curia superior vj modios tritici, ij malter aven®, porcum viij sol. 

— Curia villici vj modios tritici duobus annis, tertio v modios so 
tritici; item duobus annis quolibet ij maltra aven®, tertio vj mo- 
dios aven® %fc ij porcos, uterque viij sol., unum modium leguminis. 

— Scopossa ex alia parte Rip® ij modios tritici <fe porcum v sol. 

— Curia Cellerarij duobus annis utroque x modios tritici, tertio 

ix modios tritici <fe duobus annis x modios aven®, tertio ij maltra 35 
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aven» & ij porcos, uterque yiij sol., unum modium leguminis, 
<fc iiij solidos den. — Ibidem scopossa ante portam ij modios 
tritici <fc unum porcum v sol. — Molendinum ij modios tritici, por- 
cum v sol. Omnia illius vill« sunt mensur« Tburic. — Niubrecb- 
ton iij modios tritici. — In der Owe pro porco unum maltrum * 
aven«. — Ad molendinum ij sol., quos habet Senno pro expen- 
sis. — Molendinum Irital x modios tritici <& ij libras pro porcis. 
Curia in Ilnowe v modios aven« cum una 'scopossa <fc xj solidos 
den. — Kern ibidem du« scoposs«, una ij quarlalia aven« <fc 
xviij den., altera iij quartalia •& xviij dn. — Item molendinum iij « 
quartalia aven« «fc unum sol. ~- Scopossa qu«dam unum sol. — 
Item Langenburg de pratis ij libras den. 

In Wangen unum modium aven«. — In Birchwtle unum mo- 
dium aven« <fc ovem pro xviij dn. — 4n Bezincon ovem pro 
xviij dn. — In Kintbüsen unum modium tritici. — In Scbalchen tf 
iiij modios tritici mensur« Wintertur <ft iij maltra aven« mensur» 
Thuricensium, in maio iij libras den. — In Erinkon infra viam 
i modium tritici mensur« Wintertur <fc vij modios aven«. Item 
supra viam vj quartalia tritici, ij maltra aven« mensur« Winter- 
tur. Item super viam in maio unum libram. — In Madolzwtler » j 
i modium tritici «& vj modios aven«. — In Teilanch i modium 
tritici. — Item ibidem iij quartalia tritici <fc vj quartalia aven« & 
in maio vj solidos, minus iiij dn. — In Dietenriet i modium tri- 
tici <fc i modium aven« mensur« Wintertur, x solidos, minus iij 
den. in maio. — In Ruotswiler ij quartalia aven« <fc xviij den. — * 
In Etenbüsen ij solidos. — In Balbe iiij solidos. — In Wern- 
brecbswiler jiij solidos. — In Hermolzwiler de advocatia vij quar- 
talia tritici, mensur« Wintertur <fc ij maltra aven«, in maio ij 
libras den. — Item in Neswtle vj quartalia tritici mensur« Win- 
tertur, ij maltra aven» <fc in maio xvj sol. — Item in Rüssikon * 
advocatia unum modium aven« <fc iij solidos den. — Item in 
Niunahüsen unum quartale tritici mensur« Wintertur. — In Adlin- 
kon ij quartalia aven«. 

Summa offitij de Kiburch : cLXXxiiij modij tritici cum ij qnart. 
Item lxüj maltra aven« utriusque mensur«. Item vij 1 /, modij M 
leguminis. Item xxv libr« <fc xij solidi, minus ij den. denariorum 
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censualium £ stura maji ab antiquo institala. Item xtij porci, 
qaorum tredecim reddunt quilibet viij so]., tres quilibet x so!., 
onus vij sol., item tres quilibet v sol. Item ij porci, ambo jg soL 
Item xv clobos lini. Item ecc <fc xl ova. Item Xviy pulli. 



Hll SUNT REDITUS OFFITII YMBRIACENSIS. 

Molendinum Illingen iij qnartalia Iritici <fc iij qnartalia avenae. s 

— Kinci ij quartalia trilici <fc ij qnartalia avenae. — Spranger 
ij quartalia tritici <fc ij quartalia avenae. — . H. Adelinger duos 
modios tritici «fc unum modium avenae. — Item dictus Zwfenpfennig 
vj quartalia tritici <fc unum modium avenae. — Item Inpedaler, 
Weibil <fc Sluki ij quartalia tritici, ij quartalia avenae. — Item bo- 10 
oum Johannis de Veithein unum quartale tritici <fc quartale unum 
avenae. — Item Bokelin ij quartalia tritici «fc ij quartalia avenae. 

— Heinrlcus de Bezendal ij quartalia tritici <fc ij quartalia avenae. 

— Walth. Turbel ij quartalia tritici <fc ij quartalia avenae. — Item 
scopossa Heinrici de Marchrein ? modios tritici <fc unum maltrum 15 
avenae <fc viij solidos den. — Item villicus ij modios tritici & 

ij modios aven«. — Item scopossa Alberti ij quartalia tritici <fc 
ij quartalia avenae. — Item Eschinkon de boungarton iij modios 
tritici <fc unum modium avenae. — Item scopossa nemorarij iiij 1 /, 
modios tritici <fc ij modios aven». — Item scopossa Sacrislae iij 20 
modios tritici <fc unum modium avenae. — Item scopossa Trabinan 
ij quartalia tritici <fc ij quart. avenae. — Item scopossa Steken 
ij quart. tritici <fc ij quart. avenae. — Item Jungherro ij quart. 
tritici & ij quart. avenae. — Item sopossa Eberhardi Sacristae. ij 
quart. tritici , ij quart. avenae. — Item Vrieso ij quartalia tritici 25 
& ij quartalia avenae. — Item scopossa Manegoldi ij modios tri* 
tici & i modium avenae — Item scopossa Cuonradi Abdorf ij quar- 
talia trilici <fc ij quartalia avenae. — Item scopossa Locher ij quar- 
talia tritici £ ij quartalia avenae. — Item scopossa Muozen, i mo- 
dium trilici <fc i modium avenae. — Item Yesina i modium tritici so 
<fc i modium avenae. — Item Bachman ij quart. tritici <fc y quart 
avenae. — Golzi ij quart. tritici «& iij quart. avenae. — Scopossa 
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Alberti ij quart tritici & ij quart. avenae. — Raodolfl Myny sctauo- 
posa ij quartalia tritici <fc ij quart. avenae. — Azeli ij quart. tri- 
tici <fe ij quart. avenae. — Item de Bezendal iij modios tritici & 
iij modios avenae. — - Traspüel i modium tritici <fc i modium avenae. 
— Item de molendino <fc de scoposa dictis An Blatten ij quart. 5 
tritici <fc ij quart. avenae. 

Item in Obern Emerrach : Brugger ij quart. tritici & ij quart. 
avenae. — Eschman ij quart. tritici &. ij quart. avenae. — Lingi 
i quart. tritici <fc i quart. avenae. — In der Huoba ij modios tri- 
tici «fc y modios avenae. — Biunter ij quart. tritici <fc ij quart 10 
quart. avenae. — Strasser iij quart. tritici «fc iij quart «venae. — 
Wallherus Huober vij quart. tritici £ vij quart. avenae. — Item Blatter 
ij quart. tritici <fc ij quart. avenae. — Item Heinricus de Rötten- 
büel «fc Wasman ij quart. tritici <fc ij quart. avenae. — Item man- 
sus in Husen* ij modios tritici \fc ij modios avenae. — Item bonum 15 
Benninger ij modios tritici <fc ij modios avenae. — Item In Mose 
ij quart. tritici <fc ij quart. avenae. — Inpedal iij modios tritici <fc 
iij modios avenae. — Gerlosperg ij quartalia tritici <fc ij quart. 
avenae. — Item Willer ij modios tritici <fc ij modios avenae. — 
Wernherus de Marchrein ij modios tritici <fc ij modios avenae. — *o 
Heinricus de Marchrein v modios tritici, unum maltrum avenae, 
viij solid, den. — Lufingen i modium tritici &. i modium avenae. — 
Baldinsperc ij modios tritici <fc ij modios avenae. — Büllachberc 
iij modios tritici Jfe iij modios avenae. — In Wikiln ij quart. tri- 
tici <fc ij quart. avenae. — Item scopossa Cuonradi Fabri x quart tf 
tritici. — Item curia de Bechi xvj modios tritici <fc iij maltra 
avenae <fc xxviij solidos. — Item molendinum dictum Ze dien 
Wisinan v modios tritici <fc x sol. den. — Item Cuonradus Cel- 
lerarius xvj modios tritici <fc iij maltra avenae xvj sol. den. — 
Wallherus Cellerarius xvj modios tritici <fc iij maltra avenae, <fc xvj so 
sol. den. — Scoposa domini de Bossinkon ij quart. tritici, ij 
quartalia avenae. 

Summa offitij Ymbriacensis : cxvij modij tritiei cum uno quart. 
Item xxiij maltra avenae, minus ij quart Item iij librae den. 
& xviij sol. 
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Hll SUNT REDITÜS IN SWABINDINGEN. 

Ibidem x modios tritici, vij7 2 mod. avenae. — Item apud 
Stelebach iij modios tritici <fc iij modios avenae. — Item apud 
Tübelndorf y) quartalia tritici <fc vj quart. avenae. — Item in 
Wangen ij quart tritici <fc ij quart. avenae. — Item in Riedern 
ij quart. tritici «fc ij quart. avenae. — Kern Walaselli xj quart. tri- 5 
tici <fc xj quart. avenae. — Item Bassisdorf iiij modios tritici A 
i quart., A iiij modios avenae cum uno quart. — Item Opfinkon 
ij quart. tritici <fc ij quart. avenae. — Item Obrahusen xj quart. 
tritici <fc xj quart. avenae. — Item Winkiln iij quart. tritici <fc irj ^ 
quart. avenae. — Item Hceri ij quart. tritici <fc ij quart. avenae. — io 
Item Roda iij quart. tritici <fc iij quart. avenae. — Item Metten- 
dorf ij quart. tritici &. ij quart. avenae. — Item Weningen ij quart. 
tritici <fc ij quart. avenae. — Item Nidern Glatte ij quart. tritici <fc 
ij quart. avenae. — Item Ober Glatte vij quart. tritici <fc vij quart. 
avenae. — Item Titinkon i modium tritici <fc i modium avenae. — 15 
Item Wiler i modium tritici <fc i modium avenae. — Item in Obern» 
Hasle vij quart. tritici <fc unum modium avenae. — Item Sebach 
ix modios tritici cum i quart. «fc iij modios avenae cum y quart 
— Item örlinkon xij quart. tritici & xij quart avenae. — Item 
Ze dem Vallen-brunnen i modium tritici. — Item Nerrach curia 20 
villici iiij modios tritici <fc iiij inodios siliginis & ij maltra avenae . 
£ ij modios leguminis <fc ij porcos, ambo vij sol. — Item sco- 
possa ibidem i modium tritici <fc i modium siliginis. — Item mo* 
lendinum ibidem i modium tritici <fe ij porcos, ambo vij sol. — 
Item de dotibus ibidem vj quart. tritici. — Item de dole in Riet 25 
ij sol. den* 

Summa offitij in Swabindingen : lx modij tritici cum ij quart 
Item xj maltra avenae cum ix quart. Item vij modij leguminis <fe 
siliginis. Item iiij porci, qui omnes valent xiiij sol. Item ij sol. 
den. de advocatia in Riet. 30 



Hll SUNT REDITÜS IN KLOTÜN. 

Hij sunt reditus de Klotun, empti a domino de Tengen. 
Primo jus patronatus ecclesiae. — Curia Cellerarij ibidem 
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xxij modios trltici & iiij maltra avenae & ij poreos, uterque x sol. 
— Item de censibus ortorum Je arearum, qui dicitur voglkerno, 
xl raodios tritici «fc ij qoart. Item denarij censuales: iij*/ a Hb., 
oboli iij. — Item quoddam bonum, quod habeot Uli de S. Lazaro, 
?j den. — Item de novalibus WHaperc vj quartalia tritici. — Item * 
Cuonradus Tüphi unum modium tritici. — Item P. de Nerracfa 
ij quart. tritici. — Item Bonlanden ij quart. tritici. — Item Burc- 
hardus Helinger i modium trilici. — Item Ruodolfus Kiselinc ij 
quart. tritici. — Item Baldenwek ij quart. tritici. — Item Cuon- 
radus de Eghartswile ij quart. tritici. — Item Ruodolfus ftlius 10 
Rüedegeri unum modium tritici. 



Statuta in Klotün. 

ffoc sunt statuta in Cblotun. Singuli pislores ij quartalia 
trilici. Caupones v solidos. Nemorarius ij eifas optimi vini. — 
Haec sunt bona, quae dant bofsnitter. Praedium Tüphi i messorem; 
praedium Struben ij messores ; praedium Vlacher ij ; praedium Zol- 15 
linger ij; praedium Bennen i; item dictus Rieder i; item Risch« 
man i; item praedium Vriburger iij; item priedium P. de Wiler ij; 
item praedium Sutoris ij; item priedium Ulmer i; item praedium 
Berhtoldi Swenden iiij; praedium Kiseling i; item praedium Urin- 
ginun i; item Baldenweg i; item praedium Brandes iiij; item » 
Honinun (?) ij ; item Heinricus de Marchrein i tertio anno ; item 
priedium Stegman ij ; priedium Cauponis i ; item Wisman ij ; dicti 
Wiler y usque in meridiem. 

Summa offitij in Chloton : lxvüj modij tritici cum ij quart 
Item iiij malteria aven«. Item iij librae, x sol., vij den. cum » 
i obulo. Item quilibet pistor ij quart. tritici. Item quilibet caupo 
v solidos. Item nemorarius dat ij ciphos optimi vini de Thurego. 
Item jus messis. 
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IL • 

Alter, ans vier ungleichförmigen pergamentstücken zusammengesetzter rodel im 
Wasserthurm (Stadtarchiv) zu Lucern. Nach der zierlichen und hcechst sorgfäl- 
tigen abschritt; des prof. Kopp hier abgedruckt» 

Nota. De Rasegge occapat declmam in Gelvingen, quam ad- 
vocatos in Richense nomine dominij usque ad oWlum säum recol- 
legit. 

Hl SUNT HOMINES ET REDDITUS IN OFFITIO RlCHENSE 
AD DOMINIUM REVOCANDI. 

In villa Moshein quaedam scoposa, quam comites in Kyburg 
pro tempore vitae su» possederunt, a dominis in Utzkirich possi- 5 
detur. — In Escha quaedam curia, a comitibus de Kyburg usque 
ad mortem possessa, habens xj scoposas, a diversis occupatur, sed 
eiosdem proventus sunt per advocatum sequeslrati. Dominus de 
Liela dicit, sibi compelere in Escha medietatem judiciorum dic- 
torum twing und ban. Piscinae in lacü Escherre ab ecclesia Be- 10 
ronensi occupantur, licet eas praedicti comites usque ad mortem, 
et post mortem longe per . . quondam de Liele possederint. Ar- 
noldus quondam advocatus in Richense comparavit xiij scoposas 
a dominis de Krenkingen pro dominio in Kyburg et de pecunia 
eiusdem dominij, quas diversi occupant; et ist» xiij scoposie m- 15 
sunt curiae dictae de Krenkingen, cui quidem curiae jus paftronatus 
ecclesi© Esche inhaerere dicitur. Dicitur eliam, quod quondam 
domiaa . . de Krenkingen idem jus patronatus transtulerit in do- 
minium de Kyburg, licet fratres de Honrein sibi attraxerint idem 
jus patronatus et decimas ad ecclesiam spectantes. In Escha qua- 20 
dam scoposa, dicta Entlis schuopos, dominij de Kyburg propria, 
a dominis de Honrein occupatur. Item ibidem quaedam decima, 
dominij propria, ab Arnoldo dicto Trutman occupatur. — Item 
curtis in villa Ruodinkon, pertinens castro Lenzburg, a dominis 
in Hiltzkirich occupatur. — Item in Altwise scoposa, dominij in » 
Kyburg propria, per quondam advocatum in Richense dicto Walther 
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Brunwile vendita et per eundem fratribus in Hiltzkirich tradita, 
ab eisdem fratribus occupa^r. — Item in Armense quaedam sco- 
posa, possessa per comites de Kyburg ante mortem et post mor- 
tem longe et in antiquis rodalibus clare inventa, per dominum 
H. vom Steine occupatur. — Hudolfus dictus Ze der müli , über, 
quaedam bona, sita in Sultz, de quibus solvit sturam civibus in 
Sembach, in dominum Waltherum de Liela quondam transtulit, 
qui eadem bona domui in Honrein tradidit, et nunc ea dominus 
Marchwardus de Liela possidet. — Item Cuono et conversa Gisela, 
liberi, quaedam bona in Miswangen, de quibus solverunt sturam l0 
dominio, transtulerunt in fratres de Hiltzkirich, qui eadem jam 
possident. — Item dominus Marchwardus de Liela possidet unum 
agrum, duos ortos et unum pomerium, dictum Slatgarte, silos in 
Richense, quod quondam (comites ?) in Kyburg ad vitae suaer tem- 
pore possederunt. — Item Arnoldus quondam advocatus in Ri- ,5 
cbense quendam agrum dominij Wall her o pistori in Richense ven- 
•didit, quem nunc H. de Boswile possidet. — Quaedam scoposa 
libera, pertinens curiae Vereben, et eidem singulis annis solvent 
v solidos, vendita est canonicis ecclesiae Beronensis, qui eandem 
seepoaam in domum de Honrein venditam transtulerunt, et in hoc * 
fieri (sie) injuria dominio, cum ipsa curia est dominij. — Item 
in Gelvingen iij seoposae, solventes xj modios tritici vice et no- 
mine piscium, qui debebantur de quadam piscina, a domina de 
Heidegge et a Chunrado et suis fratribus de Heidegge poasideo- 
tur, dicentibus:'se easdem scoposas emisse. Notandum, quod in Ä 
Gelvingen xj seoposae, quas dominus Chunradus quondam de Heid- 
egge in pignore tenuit, iuxta quod in antiquis rodalibus contioe- 
tur, et centura pisces, dicti baichen, inveniri non possiwi. — 
Quaedam scoposa, pertinens curiae Verchen, et eidem singulis 
annis solvens y solidos, a Johanne diclo Wagen possidetur. — ® 
Quaedam bona, pertinentia curiae Werben, de quibus solvi deberent 
ij sol. in communem sturam ipsius, a quibusdam in Sempach in 
nomine curiae per Judicium possidentur. — Villa in Hertzingen, 
cum liberis in eadem villa residentibus et judieijs universis, curi« 
Werben pertinens, quam villam comites de Kyburg usque ad suum ** 
ohitum possederunt, a . . dominis de Baldegge possidetur. — Item 
in Knosen dimidia scoposa, eidem curiae pertinens, de quibus 
solvi deberent ij solidi, a Berchta, dieta In dem Baxhe, de Gos- 
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breeblingen possidetür. — Item qusedam scoposa in Urswilet, per- 
tinens curi» pr«dictse, de quibus solvi debereot iiij sol, a Ru- 
dolfo de Remerswiler possidetür. 



In Arburg. 



Id Boesenwile dimidia scoposa, pertinens castro Arburg, a 
domino Johanne deButtinkon, dicto Ritter Suli, occopatur. (— Nota, 5 
quod inquirendum est in Wettingen de tempore translationis castri 
Willisowe id dominium nostrum.) 



In offitio Willisowe. 

In Gösserawile domini de Hasemburg usurpant sibi judicia 
dicta twiog und ban, eo quod liberi homines eiusdem vill« sibi 
constituerunt quendam censum pro defensione sua, et boc factum 10 
est eo tempore, quo dissensio fuit inter dominium et comites de 
Froburg. — Adelheit de Waltiberg emit quendam madsum in Loub- 
sersbüel tanquam proprium a domino de Uotzingen, sed ipse de 
eodem fuit a dominis nomine feodi investitus. — Item Gunradus 
de Booeh öccupat quendam agrum, situm in ciivo castri Willisowe, ts 
etnptum a quodam, qui eum a dominio tenuit jure castrensi. — 
Lacus inferior in Egoltzwile, quem comites in Habsburg (*fc) 
possederunt usque ad obitum suum, a dominabus in Eberesegge 
occupatur. Tertia pars majoris lacus in Egoltzwile, propria mo- 
nasterrj Heremitarum, jure advocaticio pertinens dominio, a domino 20 
de Trostperg occupatur. — Scaler de Basilea occupat ratione 
oxoris su«e xviij scoposas, pertinentes castro Casteln, tanquam 
proprias, eo non obstanle, quod ipsas gener suus *) quondam de 
Affoltren solum tenuit in pignore pro 60 vel 80 libris. — Domi- 
nus de Arburg usqrpat sibi Judicium dictum twing und ban in ^ 
Villa Wininken, eo quod rustici eiusdem vill» dictum Judicium, 
quod dominij fuit, proprio ausu transtulerunt in eum« 



i7 lies Kyburg. 20 Egoltzwe. *) d. h. Schwiegervater, nicht eidam: 
Kopp, vergl. dessen geschichte II, 1, 400. anm. 1. 
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In villa Ruoggeringen junior dominus de Wolhasen circa viij 
scopo8a8, sibi venditas a quondam advocato in Richense et pos- 
sessas a comitibus de Ifyburg osque ad terminum vi!» so«, oc- 
cupat. 

In Hertroeningen viij jugera, dominij in Roteroburg propria, » 
qu» quondam Wernhcrus de Honegge ab eodem dominio in feo- 
dum tenuit, et qu« Cuono dictus Brugtal civis Lncernensis emit 
tanquam propria, ab hospitali Lucernensi possidentur tanquam 
propria, (*** dahin die eine seite.) 



Heinricus et Rudolfus dicti ze Walde, fratres, quondam man- 10 
cfpia Sancti Leudegarij, dominij nunc propria, a fratribus de Hon- 
rein occupantur. — Item Petrus Vorster in Altwise, mancipium 
monasterij Sanct» Regulas, a domino de Rusegge occupatur. — 
Malth'. de Niderndorf, mancipium comitum de Kyburg, a . . . de 
Baldegge occupatur. — Item (in) Wolfarswile Bela in dem Bache, 15 
et sororcs su«, cum suis liberis, propria, a domino Ulrico de 
Rinacb possidetur. — Item in Gelvingen quondam Gisla et Hemma 
et earundem liberi, proprij, a . . de Baldegge occupantur. — Item 
Mechtilt dicta Entlosin de Richense, libera, servo dominij copulata, 
homines liberos per eundem, a domino Marchwardo de Liela possi- • 
detur. — Heinricus de Seon, mater sua et matertera sua, fratres 
et sorores , quondam mancipia S. Leudegarij , a Wernhero et Jo- 
hanne dictis de Liebegge possidentur, qui dicunt: sibi jus advo- 
caticium in eisdem competere a quondam advocalis in Rotemburg. 
— In Guninchon Gedwig Steinhuserin de Owe, mancipium S. Re- # 
gul«, dominio jure advocaticio pertinens, a domino . . de Rusegge 
occupatur. — Item (in) Gelvingen Bela dicta Vischerin, domioy 
propria, a fratribus de Heidegge cum eiusdem Bei« liberis possi- 
detur. — Liberi Heinrici in dem Bache in Gelvingen, quondam 
mancipium S. Leudegarij, a fratribus de Heidegge possidentur, *> 
dicentibus: se esse infeodatos de ipsis a . . quondam advocato 
in Rotemburg. — Item ibidem Rieh', dicta de Niderndorf, manci- 
pium monasterij In Mure, dominio jure advocaticio pertinens, a 
fratribus de Heidegge possidetur. — Item ibidem Gerdrut da 
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Butwile, mancipium S, Leudegarij, ab eisdem possidetur. — Item 
ibidem Beta de Esche, dominij propria, ab eisdem possidetur. — 
Item ibidem Bell de Homberg, mancipium monasterij S. Leude- 
garij, ab eisdem fratribus possidetur, — Item in Wolfhartzwile 
Mecbtilt dicta Kupfrin et Rudolfus frater suus, mancipia S. Leude- s 
gärij, ab eisdem fratribas possidentur. — Item H. dictus Hawart 
in Glutisperge ab eisdem possidetur. — Item H. dictus In dem 
Winkel , mancipium S. Leudegarij , a dominis de Baldegge occu- 
patur. — Item in Temprikon H. dictus Vleischli et Lieber frater 
suus, jure fdvocaticio pertinenles, a dominis de Baldegge possi- iu 
dentur. — Item in Nidern Verchen Gisla de Slalden libera et 
suus vir cum suis liberis a dominis de Baldegge possidetur. — 
Rudolfus, Cunradus et H. fratres dicti Fragmunde, mancipia mo- 
nasterij Heremitarum, a dominis de Baldegge possideutur. — Item 
ibidem Cunradus dictus Meister et Johannes Meister, fralres, man- 15 
cipia S. Leudegarij, Arnoldus et Ulricus de Litowe, etiam man- 
cipia monasterij S. Leudegarij, a dominis de Baldegge possidentur. 
— Item ibidem Gerdrut uxor villici H. de Baldegge et sui liberi 
et soror eiusdem Gerdrudis, mancipia S. Leudegarij, a dominis 
de Baldegge possidentur. — Item in Nunwile Burchardus de Er- 20 
kemboldingen , liber, et Ulricus villicus de Nunwile, mancipia 
S. Le(u)degarij, a dominis de Baldegge possidentur. — Item in 
Fax Wille Johannes Hetzel, liber, ab eisdem occupatur. — Item 
ibidem H. Zouger (?), dominij proprius, a dominis predictis occu- 
patur. — Item ibidem Hemma de Huoben et sui liberi a dominis 25 
predictis occupatur. — Item ibidem Ita Wambescherin, mancipium 
ecclesi» Beronensis, a prtedicüs dominis occupatur. — Item 
H. Turliman de Urswilr, liber, a . . de Heidegge occupatur. — 
Arnoldus de Dorf et Waltherus frater suus, mancipia monasterij 
Heremitarum, a dominis de Baldegge possidentur. — Item Petrus 30 
de Ruossingen, liber, a dominis de Honrein possidetur. — Item 
Ulricus der Niderest ab eisdem de Honrein possidetur. — Item 
Arnoldus , Ulricus et Cunradus die Nideresten ab eisdem possi- 
dentur. — Burchardus de Williswile et Johannes frater suus, Ru- 
dolfus de Hedgeringen, mancipia monasterij Beronensis, a dominis 8$ 
de Honrein possidentur. — In Urswiie Adelheit uxor Burchardi 
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Reimbrunnen cum liberis suis, dominij propria, a dominis de 
Baldegge possidetur. — Item H. et Eber(hardus) dicti Smide, 
mancipia monasterij Heremitarum, a dominis de Baldegge possi- 
dentur. — Item Wernherus et Rudolfus dicti Spam, mancipia 
monasterij Heremitarum, a preedictis de Baldegge possidentur. — 
In Hochdorf Waltherus et Johannes dicti Mer et sorores su«, 
mancipia S. Leudegarij, a dominis de Baldegge possidentur. — 
Nicolaus dictus Ambeck et uxor sua, mancipia monasterij S. Leude- 
garij, a dominis de Baldegge possidentur. — Item Arnoldus de 
Hunwile, advena, ab eisdem de Baldegge possidetur. *- In Obern- * 
kirich Ita Stappherin et liberi sui, mancipia monasterij Heremi- 
tarum, a dominis de Ruoda occupantur. — Item Johannes et Jo- 
hannes fratres dicti de Rimpuch, mancipia monasterij Heremitarum, 
ab eisdem de Ruoda possidentur. — Item Eva, Ita et Elizabetha, 
sorores, Ali» H. dicti In dem Hove, mancipia monasterij Heremi- ' 
tarum, a dominis de Ruoda occupantur. — Kern H. de Buole et 
Burchardus frater suus, mancipia monasterij Heremitarum, a domino 
de Troslperg occupantur. — Item H(einricus), Gunlzo et H. Mit- 
telest, mancipia monasterij Heremitarum, ab eodem de Trostperg 
occupantur. — In Verchen Ita dicta Saltzmannin a . . de Bald- ' 
egge possidetur. — Item H. dictus Hospes, mancipium monasterij 
Heremitarum , ab eisdem possidetur. — Item H. filius pistoris, 
mancipium Heremitarum, ab eisdem possidetur. — In Brittenowe 
C. Wolhusen et filius suus et eorum liberi, Ulricus de Niderwile, 
Ulricus in dem Gerode, Rudolfus de Zurzach, uxor et liberi sui, 2 
C. Sacrista, Rudolfus et H. dicti Locher, mater et soror, Mechtilt 
in dem Gerode, Hemma de Zurzach et eius liberi, Petrus in dem 
Gerode , mancipia S. Leudegarij , a . . . de Buttinkon occupantur. 
— In Liebingen Thoni et soror sua et Rudolfus maritus eiusdem, 
Arnoldus et Wernherus Stouffer, Ulricus Kegler, uxor et liberi * 
eorundem, mancipia S. Leudegarij, ab eisdem de Buttinkon occu- 
pantur. — Item H. de Littowe, mancipium S. Leudegarij, ab eis- 
dem occupatur. — Item Erni (et) Michel de Steine, mancipia mona- 
sterij Heremitarum, a ... de Uotzingen occupantur. — In Wiggen 
Rudolfus et Ounradus de Riettal, mancipia S. Leudegarij, a pre- s 
dictis de Buttinkon occupantur. — In SchenkoiK Burchardus de 
Sweighusern a domino de Schenkon occupatut. — Item ibidem 
Ulricus Sutor, advena, a domino C. de Rinach occupatur. — 



Digitized by 



Google 



323 

Johannes Brugger, dominij proprius, a praposito Beronensi occu- 
patur. — Item ibidem Gerdrud de Beche, propria dominij, a . . . 
de Riroisbile occupatar. *) 



* Rubiswe. 

*) Auf dem umschlage sieht folgende Bemerkung von Cysats hand: 
'Diss ist ein allter Rodel wie der Herrschaft Oesterrych Ampt und bevelchs Lütt 
jrer Herrschaft, gerechtigkeiten, von Zinsen, zehenden, sturen, lähengüetern und 
andren rechtsäminen , so von wegen der kriegen und unruewen so umb selbige 
zytt und darvor zwtischen der Herrschafft Österrych und den G raffen von Froburg 
und andern jm Ärgöw sich gehallten, verendert, veraberwandlet und zerströwt 
warent , wider understanden und für genommen zu bereinigen , zusamen ze 
züchen und ernüwern ungfarlich umb das jar 1294. begryfft das Ärgow und 
jetz Lucerner gebiet.' Diese Jahresbestimmung ist unrichtig, wie aus der 
folgenden urkundlichen Beweisführung von frof. itoff hervorgeht. Der- 
selbe schreibt mir nämlich, in be%ug auf den oben 318,5. genannten 
Rudolfus dictus ze der Müli: 'Durch urk. in domo pradicta de Honrein 
(archiv Hohenrain, jetat Staatsarchiv Lucern) 18. winterm. (in octava sancti 
Martini) 1297 (ind. XI a) vergäbet der ritter Walter von Liele allodia seu 
fundos meos , videlicet redditus trium marcarum , causa donationis iuter vivos 
an Hohenrain; nämlich 1. In Liele seu termiuis eiusdem villae — — (ich 
übergehe das ausführliche) — ; 2. In Sülze una scoposa qua vocatur in dem 
BouDgarten, et bonum quod dicitur Ruodolfz guot ze der MÜH , quam et quod 

colit — — , solventes — — j 3. In Qelvingen ; 4. In Hitzkilche — — . 

5. In Bliuwelikon ; 6. In Mosheim ; und 7. In Esche . Aus 

dieser vergabung an Hohenrain folgt, dass der alte rodel am 18- winterm. 
1297 noch nicht geschrieben sein konnte. Über die Irüden Walter und 
Markward von Liela, ritter, s. meine geschickte II, 1, 410 (und II, 2, 375 
anm. 3). Da mir her Walter seit 1297 nicht mehr begegnet, wol aber her 
Markward bis 1304, so trifft wol die aufnähme des alten rodeis mit dem 
anfange des urbars 1303 zusammen.' 



21* 
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III. 

HABSBURG.-(ESTERREICfflSCHER PFANDRODEL. 
1281—1300. 

Abschrift auf papier, eilf blätter in kl. fol. im besitze des herrn Egberts Fried. 

von Mülinen in Bern, abgedruckt im geschichtsfreund 5, 3—21. Ein paar 

unten naher bezeichnete stücke aus dem originalrode I ebd. 1, 307— 310. *) 

(M. 1«) Anno Domini mccc in die Agathae scripti $unt red- 
ditus infrascripti ad castrum in Lentzburg spectantes. 

Primo in curia superiori in Vilmeringen iij modij tritici. — 



*) Da dieser pfandrodel sich seinem grasten theile nach nur in 
einer spaten abschrift erhalten hat, die an vielen sinnentstellenden feh- 
lem leidet, für deren berichtigung im g es chichis freunde nichts geschehen 
ist, so habe ich keinen anstand genommen, offenbare versehen sogleich im 
texte %u verbessern oder über in den anmerkungen vorschlage »u machen. 
Demmgeachtet bleibt noch manche dunkelheit übrig, die ich nicht *u ent- 
fernen vermochte. Herr pro f. Kopp , den ich deshalb um rath und hilfe 
bat, hat mir auf den grund seiner eigenen abschrift mehrere Verbesse- 
rungen mitgetheilt , die mit nennung seines namens in den anmerkungen 
eine stelle gefunden haben. Über die hs. selbst schreibt ihm herr Staats- 
archivar M. von Stürler in Bern, den er mir %u lieb in zuvorkommender 
weise um nwhere auskunft ersucht hat, unter anderem folgendes: 'der 
habsburg. pfandrodel existiert hier bloss in der abschrift, die herr von 
Mülinen besitzt, der schrift und dem papierstempel nach rührt sie aus 
der ersten hälfte des xv. jhs. her. — Die hand ist mir nicht unbekannt; 
sie findet sich bis über die mitte des xv. jhs. auch in unsern spruch- 
büchern vor. Die Urschrift scheint nie st* Bern, weder auf dem Staats- 
archiv noch auf der Stadtbibliothek noch in privathinden gewesen *u sein. 
Dieses schliesse ich aus dem stillschweigen Hallers darüber , . dem doch 
kaum etwas der art in Bern entgangen ist. 1 Hr. von Stürler vermuthet 
noch , da , wenn er nicht irre , ein theil des ehmaligen archivs sti Baden 
nunmehr in Arau liege, so könnte auch der pfandrodel darunter sein.' — 
Hier möchte die bemerkung nicht überflüssig sein, dass dieser pfandrodel 
von prof Kopp, wenn nicht aufgefunden und entdeckt, so doch durch ihn 
%uerst bekannt und, wie aus unvmhlichen stellen seiner geschichte der 
eidgencess. bünde erhellt, aufs sorgfältigste benützt wurde. Es ist not- 
wendig , dass diess ausdrücklich gesagt werde, da man es in dessen 
nächster nahe nicht au ^wissen scheint, oder richtiger, in auffallender 
weise verschweigt 
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Item in Rinach, inferius in villa, ix frusta; ibidem schopoz« ij 
frusta vj et dimidium ; item ibidem vij frusta. — Item bona dicti 
Zeken v frusta. — Item curia in Neutechon xv frusta. — Item 
in Guntzwile x solidi denariorum. — Item in Aldelwile una libra. 

— In Gundeswile xv frusta. — Item in Eschi juxta Liutwile xiij 5 
quartalia tritici et ij librae denariorum, minus i sol. — Item de 
bonis, colit dictus Mölibach, in Grenchen suis, v modij avenae. 

— Item de bonis eisdem porci ix et iterum de bonis eisdem 
porcus unus. — Item in Grencben molendinum inferius porcus 
unus solidorum v. — Item ibidem von dem vorste vj porci xxx sol. 10 

— Item in Biberstein vij frusta. — Item in Yilmeringen xij sol. 
pro foeno et ovibus. — Item in Meisterswand et in Varwangen 
ij porci sol. x. — Item de curia in Niderlentz xviij sol. den. — 
Reliquos redditus ejusdem curi« recipiunt dominus Waltherus de 
Halwile et Wernherus de Yilmeringen. — Item in offitio Lentz- 15 
bürg tantummodo libri inveniuntur redditus subscripti et una libra 
den. arearum. 

Summa annona? praescriptae Lvij frusta, summa porcorum xj, 
summa denariorum .... 

Haec sunt pignora obligata, ad eastrum Lentzburg pertinentia. 20 
Curia sita in Niderlentz reddit annuatim viij modios siliginis viri- 
dis, libras iij et dimidiam et solidos iiij den. — Item de reddi- 
tibus recepK annuatim dominus Waltherus de Halwile vj modios 
siliginis et libram unam. — Item de eisdem redditibus recepit 
dominus Wernherus de Yilmeringen ij modios siliginis. Notan- 25 
dum, quod vilhe dictae Egernswile et Meisterswand obligat« fuerint 
pro xl (marcis). 

Anno Domini mcclxxvij dominus Waltherus et Hartmannus de 
Halwile talibus adjectis et pactis, quod ijdem domini de Halwile 
tantummodo deberent recipere et recepisse iiij frusta reddituum 30 
de villis pr$habitis et non alterius annuatim; insuper, exceptis iiij 
modus receptis per ipsos annis singulis a diclo tempore obliga- 
tionis, receperunt in eisdem ij libras den. et vij solidos et xx mal- 
tera avenae. (M- 1 b ) Item obligata fuerunt in cufia superiori in Yil- 
meringen l frusta, minus i frustum, x porci, valentes iiij libras 35 
den. , minus vij solid., domino Hartmanno de Ruoda pro equo xl 
marcarum. 
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Compuiatio rcddituom istorum facta fuit anno Domini 
MccLXxiiij. 

Item curia in Rüedlikon obligata fuit dictis de Osira pro 
xl marcis anno Domini lxxxy, qu« curia reddit xvj modjos sili- 
ginis arid« et ?iij porcos, libras ij valentes, et xx solidos pro 5 
stura advocati«. — Item de isla curia dantur ij porci solidorum x; 
item vj solidi et silig.(?) ecclesi« Sancti Johannis in Meliingen. 

Item domirio Cunrado de Göskon obligati fuerunt in Suren 
redditus l libr« pro cc marcis, minus x lib., anno mcclxxxj. 

Est praterea notandura, quod omnia bona subnotata tenuit in 10 
quieta possessione nobilis quondam comes Hartmannus de Kiburg 
usque ad terminum su« vit«, qu« namque bona ad pr«sens tenent 
familiäres dominorum illustrium Ducum Austri« infra notati. Et 
sciendum, quod seniores terrae, jurati et requisiti sub debito jura- 
menti sui super hoc pnestiti, ignorant, quo titulo ad praedictos 15 
familiäres dominorum Ducum bona devenerint supradicta. 

Primo curia in Rinach villici Arnoldi reddit annuatim xxxij 
frusta. istos redditus occupat et recipit dominus Waltherus de 
Halwile. Item Judicium Uffendorf in Sengen, attiriens curi« in 
Rinach, quod Judicium reddit unam libram dominis annuatim et 20 
officiaü judicanti. — Ibidem v solidos occupat et accipit dominus 
Hartmannus de Halwile. 

Item in Beinwile scoposam unam, cui altinet districtus in 
villa Beinwile, hanc tenel et occupat relicta domini Petri quon- 
dam de Beinwile. ipsa tarnen pertinet Castro Lentzburg. — Item » 
domina eadem tenet novale, spectans ad montem Homberg. 

Item in curia Rinach, dicta Frönhof, omnes districtus univer- 
saliter tenuit pr«notatus comes usque ad obitum suum, quoram 
districtuum nunc tenent et occupant tertiam partem dominus Ja- 
cobus de Rinach et filij sui fratris. — Item Wem de Rinach et 30 
filij sui fratris occupant bonorum dictorum Röedisberg, Swartzem- 
berg, Homberg et Winmos, qu« memoratus (H> 2«) comes tenuit 
usque ad terminum su« vit«, tertiam partem solum. 

Item 8«pedicti de Rinach tenent «fc occupant Bloewersweg, 



8 dominis? \ vj modij süiginis? 

Über die freien von Oöskon vergl. Kopp II, 1, 402—4. Über die 
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quod pradictus comea tenuit usqne ad obitum suum. — Iteip 
idem de Rinach et filij fratris sui recipiunt de bonis in Utenfron 
und an dem Kalcbe xij raodios trilici, quos annuo reddunt bona supra- 
dicta. — Item idem de Rinach et filij fratris sui occupant molendi- 
num unum, quod tenet pistrix, quod possedit sapefatus^ coraes tem- 5 
pore sua vita. — Item dicti de Rinach tenent novale, situm ze 
Fuchselöcheren in monte Rüedisperg, quod similiter pertinuit co- 
miti sapedicto. — Item oceupant aliud novale in dem Horwe. . 

Hac sunt bona, de quibus nunc est lis inter advocatum et 
dominum de Rinaph. 10 

Item ijdem de Rinach receperunt redditus provenientes de 
gsoposis, quas colunt Johannes dictus Biberstein, Cunradus de 
Niudorf et Wernherus de Rinach, et redditus provenientes de 
bonis eisdem scoposis annexis a tempore obHus Rudolf! Roma- 
norum Regis usque ad hac tempora, qua bona reddiderunt quon- 15 
dam annuatim xxxij frusta, sed ad praesens tantum reddunt xxvj • 
frusta, propter aquam ipsos agros minuentem. sie dixerunt viri 
seniores juxta debitum juramenti prastiti super eo. — Item dicti 
de Rinach receperunt redditus provenientes de uno manso et de 
molendino eidem annexo videlicet x frusta. — Item dicti de w 
Rinach receperunt in Suren redditus curia ibidem xxviij frusta et 
porcos ij, utrumque v solid., et de molendino ibidem ij porcos, 
similiter utrumque v solidorum. 

Item ijdem receperunt de molendino, dicto Gravenmüli, vj rao- 
dios irilici et ij porcos, valentes xij sol. Item in Vilmeringen 25 
? frusta receperunt ijdem de Rinach et xiij porcos, valentes 
v libras, minus v sol. Item occupant Breitenlo, quod aninet do- 
minis Ducibus titulo proprietatis. 

Praeterea dieta bona Huntlein et zem Geishuse et pratum in 
Eiche, reddentia vj frusta, oecupat dictus de üetllingen. — Item so 
dictus de Rubenswile tenet unum mansum, situm in Leimbach, 
qui pertinet curia in Rinach cum hominibus et alijs suis attinen- 
tijs universis. 

Item dictus Marcwardus de Liela oecupal et tenet homines 
in Zetzwile, (M. 2 6) sed hij omnes speetant et pertinent ad dominos 35 
Duces. — Item relicta domini Petri quondam de Beinvrile reeepit 
in Hilfikon xij annis iij frusta et unum quartale et viij porcos, 
valentes iij libras <fe unum solidum. 
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Item dominus Waltherus de Halwile recepit xxij frusta et 
xij porcos, valentes libras iiij, in villa Vilraeringen, et in Grenkon 
porcam v solidorum de molendtno superiori. — Item dicta de Vilme- 
ringen in Grenkon unam marcam redditus accepit. Item eadem 
in Omerswlle. porcum unum solid, viij recepit. — Item quondam 5 
de Hedigen »in Grenkon iiij marcas reddituum, quas nunc recepit 
dominus de Trostberg. 

Item Heinricus Trutman occupat unum mansum in Stiren 
reddentem viij modios tritici, avenae ij maltera, unum malterum 
siliginis viridis. — Item Heinricus de Rore tenet unum mansum 10 
reddentem viij modios tritici, avenae ij maltera et unum malterum 
siliginis viridis. — Item Johannes de Seon tenet unam scojwsant 
reddentem ij ihodios (tritici), avenae ij, unum modium siliginis 
viridis. — Item senior Scultetissa tenet unam scoposam reddentem 
tantum quantum du® scoposae immediate dictae. — Item Heinricus is 
de Rore tenet in Göwe den forst reddentem ij porcos, utrumque 
x solid. — Item tenet ortum yinearum in Göwen idem Heinricus. 
— Item dictus Rentzo tenet curiam in Wile, quae reddit unum 
malterum avenae, ij porcos valentes unam libram. — Item dominus 
de Göskon accepit ij porcos x solid, in dem forste, quod ipse tenet. 20 

Item in villa Schafhüsen sunt redditus isti. Primo xix modij 
siliginis, viiij maltera avena, et in Seon xl modij avenae, jninus 
i mod. avenae, et in festo beati Martini iij librae den. et iij porci 
xv sol, oves xiiij, valens quaelibet xviij den. Istam yillam et red- 
ditus tenent ad pnesens Ae Baldegge et tenuerunt per xxx annos » 
et ultra. — Item dominus Ruedegerus de Halwile tenet telonium 
in Lentzburg, reddens interdum x libras et interdum xj libras. — 
Item dominus Waltherus de Halwile tenet montem, situm an castro 
Lentzburg, ad idem castrum pertinentem. — Item domini in Wet- 
tingen tenent in Yilmeringen redditus lxxv frusta. — Item in » 
curia Heimbrunnen xxx frusta tenent domini jam dicti. — Item 
Heinricus de Rore occupat pomerium dictum Rorbomgarten, situm 
in monte Lentzburg. 

{bl 3 a) H«c sunt bona titulo feodi concessa diversis, vendita 
ab eisdem nomine proprietatis. 

27 'ich kenne keinen Rüedeger dieses hauses, wol aber den ritter 
Rudolf von 1291 bis über 1313 hinaus, s. meine geseh. II, 1, 435 /f.': 
Kopp. w ante castrum? 
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Primo scoposa ana, super qua «dificata est domus dicti 
Gössli. — Item scopos« ij, qaas tenet domini de Hedingon filius, 
et ipsas colit Johannes dictus Paternoster. — Item scoposa ana 
an dem Saniwege, quam tenet idem puer de Hedingen, harre colit 
filia Thuringi in dem Hove. — Item curia dieta der Keishof et 5 
scoposa una, quas colit Johannes an der Matten, h«c tenet relicta 
domini Cunradi quondam de Vilmeringen. Est insuper sciendum, 
quod bona et districtus subnotatus tenuit comes quondam de Ki- 
burg usque ad obitum suum. — Bona dieta Sinwaldesfrid reddunt 
y frusta. h«c tenet Rüedegerus de Buttensultz. 10 

Districtus in HentschUten. hunc tenet dominus Rudolfus de 
Halwile. item districtus in Sarmenstorf et in Huntziswile. 

Summa totius bladi non obligati in Lentzburg, in Rtchense, 
in Mure et in Meienberg cxvj et dimid. frusta et quart. siliginis. 

Summa porcorum: xij porefc Summa denariorum: xxx libne 15 
et vj solidi. 

ISTl SUNT REDDITUS OFFITII IN RICHENSE. 

Primo curia una in Werch reddit xij modios speit«; item 
xij so!, den. Hoc est verus census. Item pro stiure nomine 
Statut« jure advocati« viij lib. den. — Item curia una et bona 
in Miswangen reddunt xxx modios tritici et parietibus ix sol. den.; 20 
item de piscina mcc pisces dictos baichen., Summa annotue: xxv 
et dimidium frusta. Item in Surse „pro censibus arearum viij 
Hb. Summa denariorum: xviij libr®, minus ij sol. 

H«c bona pertinebant castro in Richensewe et ipsa tenuit in 
possesstone sua comes Hartmannus quondam de Kiburg usque ad 25 
obitum suum. Bona qu«dam under der Müra, pertinentia curi« 
in Obernberg, reddunt quartale unum speit« sub ea mensura, qu« 
vulgo dicitur bisKg vierteil; item iiij den.; item stiure nomine 
advocati« iiij sol. den. — Item eadem bona dant ad curiam in 
Miswangen modium unum tritici <fe vij den.; item stiure nomine so 



2 d h. PantaleoD, söhn des ritters Johanne», in der ttrAr.24. hornung 1306' : 
Kopp. 5 'Keishof = Keshof ? diese Vilmeringer possessiones sitas in Obern- 
lenz super fluvium, qui dicitur und ab antiquo dietas Hern Keses hof verkauft 
die besitmerin mit einwÜligung des cesterr. landvogts im Argau an Wet- 
tingen durch urk. 5. untt 22. april 1312': Kopp. 7 'statt Cunradi ist 
Cuononis %U lesen'-, Kopp, 
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advocatia iij sol. den. et iiij den. Hac bona tenent fratres do- 
mu8 in Hitzkilchen dicti von dem tiutschen Htis. — Item puer 
domini quondam Hartmanni de Baldegge tenet villam dictam Her- 
tzingen com bonis et hominibus sibi annexis, pertioentem (**. 36) 
curia in Werch. Hae reddant pro stiura iiij libras. — Item 5 
Bach dictus Riuter tenet scoposam unam, dictam Delembaboa, 
silam in Gümmicheu, reddit v sol. pro stinra. hac scoposa per- 
tinet curia in Werben. — Item Ruodolfus de Remerswile tenet 
scoposam unam vor der Eich in Urswile, reddit pro stinra iiij soL, 
pertinentem curia jam dicta in Werbon. — Item Berchta in dem 10 
Bache von Gossbrechtingen tenet mediam scoposam in Gnoson, 
pertinentem curia jam dicta, reddentem ij sol. den. pro stiura. 
— Item dominus Heinricus, de Heidegge tenet curiam in Hiltz- 
kilehen, reddit xxxij modios tritici et ix modios leguminum. 

Item domini de Heidegge tenent in GeUvingen duas scoposas, 15 
pertinentes piscina in Richense, reddunt viij modios tritici. — 
Item dominus von dem Steine tenet in Armense scoposam unam, 
reddit v modios tritici. Idem tenet in Esche iij et dimidiam sco- 
posas, reddunt x modios tritici. — Item fratres domus sancti 
Johannis in Honrein tenent y scoposas, reddunt vij modios tritici, w 
in Esche. — Item cives in Meienberg tenent in Esche iiy sco- 
posas, reddunt xvj modios tritici. — Item dominus prapositos 
Beronensis tenet piscinam in Esche. — Item dominus Marcwardus 
de Liela. tenet agrum unum, ortos ij et viridaream dictam de 
Sladergarte, reddunt vj quartalia tritici, pertinentia castro in Richense. 25 

ISTI SUNT REDDITÜS IN OFFITIO MURE. 
Primo ex jure advocatia xi» modios tritici. — Bona an der 
Egge reddunt viiij et dimidium modios siliginis. et bona, qua 
tenet dicta Letzerm, unum quartale siliginis. Sed sciendum, quod 
dictus Steneo tenet quadam bona paria et condensa bonis dicta 
Letzerin, de quibus, ut idem Stenzo asserit, nullus census datur; * 
dubitant tarnen interrogati, si de ipsis census dari debeat an non. 
sie dieunt sub merito juramenti. 9ciendum, quod de xl modijs 
tritici supradictis obligati sunt xxrj modij tritici domino Hartmanno 
de Halwile pro equo xxvj marcarum. 
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Summa annonae non obligat«: xxiij frusta ei unum quartale 
sitiginis. 

Pneterea in offitio jam diclo iij marcie reddituum inveniuntur, 
in Nidiügen una raarca reddituum, quam tenent pueri domini 
Hartmanni quondam de Baldegge; et h«c marca erat assignata 5 
eorum progenitoribus (M. 4«) pro feodo caslrensi in Meienberg 

— tyem in Isenbrechtswile i marcam redditus tenet dominus Got- 
fridus de Hiunaberg, ipsi assignata pro feodo castrensi in Meien- 
berg. — Item in Dürremüla i marcam redditus tenent pueri quon- 
dam de Barra, sed nesciunt interrogaü, quo titulo teneant: sie io 
dieunt sub debito juramenti. 

ISTI SUNT REDDITUS, OFFITIO IN MEIENBERG PERTINENTES. 
Primo ober molendinum, dictum Scbodellers müli, modium 
unum tritici. — Item ibidem iiij babata, hoc est vulgariter rosisen. 

— Item de molendino dicto Arech libram unam piperis. — Item 
in Meienberg de censibus arearum xiiij sol. — - Item in Alinken 15 
pro stiura advocali« v libras. Sciendum, quod ager, Situs retro 
Schodellers müli, reddit dictis dominis Ducibus pro censu unum 
solidum. 

Et notandum, quod totus districtus in Owa est illustrium do- 
minorum Ducum, cujus mediam partem tenent pueri quondam do- 20 
mini Uolrici de Riusegge. Item ijdem tenent in Allikon redditus 
ix mod. tritici. — Item ijdem tenent molendinum, dictum Scho- 
dellers müli, et viridarium unum, reddens v modios tritici. Haec 
tennit feoda usque ad obitum suum dominus Marcwardus bonie 
memori« de Riusegge. Item ijdem tenent pomerium Waltheri de 25 
Käserren, pertinens titulo proprietatis dictis dominis Ducibus. — 
Item notandum, quod Heinricus minister de Riusegge tenet iiij 
areas, dominorum Ducum proprias, quae eis annuum censum sol- 
vere debent ; nee tarnen idem Heinricus de eisdem areis in viginti 
annis dedit censum, quibus ipse tenuit areas antedietas. — Item so 
servi domini de Riusegge tenent ortos et areas dominorum Ducum 
proprias et ipsis censuales i solid., nolunt dare census aliquos de 
eisdem; nolunt etiam stiuram contribuere civibus. — Item der 
Hag in Meienberg commutatus est in ortos. 
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Verum sciendum, quod dominus Ulricus quondam de Rius- 
egge tenuit jure feodi curiam unam in Allikon, quam ipse vendi- 
dit fratribus in Honrein titulo proprietatis , comilis Rudolfi tunc 
de Habsburg interveniere concessu, tali adjecto pacto, quod ipse 
dominus Ulricus (M- 4*) eraere se promisit bona alia «quivalentia 
dictis bonis curia? et tarn libera, et illa dare jamdicto comiti in 
recompensationem ejusdem curue, ab ipso comite empta, fcona 
postea nomine feodi recepturus. hoc tarnen negotium manet et 
fuit hactenus in suspenso. 

Notandum, quod dominus Gotfridus de Hiunaberg tenuit no- « 
mine pignoris xl annis curiam in Gängers wile, super quam sunt 
advocati domini Duces. 



Item dis sint diu guot, diu ze Lentzburg hoerent, diu mtn 
herre gräve Hartman von Kiburg brähte unz an stnen- tot. 

Des selben guotes hÄt her Walther unde Hartman von Hai- i« 
wile zwßnzic mutte roggen geltes, die ligent an dem Santwege 
under der bürg. — Item die herren von Wettingen habent ouch 
einen hof, der 11t ze Zemwurc (?) bi der owe unde giltet x 
kuke. — Item her Hartman von Baldewile hAt. ouch ze pfände 
zuo Lentzburg x mutte roggen unde ix Schillinge den. — Item » 
her Wernher von Halwlle hAt ouch von einer müli ze Lentzburg 
vj mutte kernen unde ij swin, geltent xij sehitl. — Item her Hart- 
man von Baldewile hat ze pfände ze Magenwile sechshalb mutte 
roggen unde vij Schill, und ein pfunt geltes. 

Hartman de Kiburg hat ze pfände den markt ze Lentzburg, £ 
der giltet xvij mutte salzes und ein vierteil unde iiij swin, diu 
geltent ein pfunt, unde von hofstette Zinsen einen schilt, und ein 
pfunt geltes. Dirre summe ist an körne zwei vierteil (und ein?) 
mutte unde von swine unde zinse acht Schillinge unde ij pfunt. 
— Item die herren von Wettingen hÄnt gekoufet von minem herren 30 
dem künige des guotes, so in den hof ze Vilmeringen beeret, (eins?) 
minre danne achtzig stuk körn geltes unde niunzeben swin , diu 
geltent viij Schill, unde v pfunt, unde vj schäf, diu geltent acht- 



15 die guter. I§ die lit. ,8 und die g. i9 'statt kuke ist tool 
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halp Schillinge ; unde babent eine huoben zuo Tintikon, diu giltet 
v swin, diu geltent iij Schill, minre denne ij pfunt unde ij Pfen- 
ninge, unde giltet x mutte habern, unde sprechent, es werde in 
geben durch mtnes herren s61ger6te. — Item der hof ze Wolan 
giltet einen mutte roggen unde xv stuk. (M. 5 a) 5 

Summa totius in frumento modij xxxvj et dimidius siliginis, 
in tritico modij xvj, in sale modij xvj et unum quartale, in porcis 
et eensibus libne iiij, solidi viiij. Summa totius frusta lxxxxüj, 
quartale unum, in avena modij x et unus modius siliginis, in por- 
cis et ovibus libra vij, solidi xiiij. 10 

Item her Hartman von Ruoda hat ze pfände ze Vilmeringen 
dem dorfe an ein stuk l stuk geltes und x swin, diu geltent vj 
schul, minre denne iiij pfunt. — Item . diu kint von Rubprswile 
habent ouch ze Vilmeringen ze pfände xx stuk unde vij vierteil 
körn geltes unde vij swin, diu geltent xiiij pfenninge unde drithalb *s 
pfunt pfenninge. — Item bruoder Elikon hat ouch ze Vilmeringen 
geltes iij stuk, diu hies im min frowe diu künigin geben. 

Item der torwarte von Lentzburg Mt ouch viiij Schill, geltes. 

— Item Cuonr&t von Brügge hat ouch ze Vilmeringen ein summe 
geltes unde sprichet, im gäbe es der künig: diu summe giltet 20 
viij Schill., unde hat ouch ein vierteil körn geltes. Von disem 
guot Vilmeringen so lit wueste (?) sechs stuk körn geltes unde 

ij swin, diu geltent x Schill. Dirre summe ist lxüj stuk an kerne 
unde xxxviij swin unde vj schäf unde zinspfenninge, ää von ko- 
raent xv pfunt und vj schill. unde ij pfenninge. — Item her P6ter 25 
von Tenwile der vögt hat ze pfände die vogtle ze Wile, diu (gil- 
tet) v pfunt den. 

Item her Cuonr&t von Heidegge hAt ze pfände ze Gelvigen 
xj schopössen; — item Cuonrät von Ermensä v mutte kernen geltes. 

— Item her Herman von Bönstetten hat ze pfände den hof ze 30 
Hilfikon, der giltet xxxij stuk und viij mutte vasmuos. — Item her 
Walther von Liela hat ze pfände ze Esche xxviij stuk körn geltes 
unde ze Btiuwelikon ij stuk geltes unde von den vrien liuten xxj 
stuk geltes. — Item die müniche von Weltingen habent ze s61ge- 
rfcte ze Esche ein stuk und (ze) Schongowe zwei, und ij mutte haber w 



1 viij halb. 20 sprechen. 22 sullent gän? oder so wüeste lit, gänt? 
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geltes. — Item her Walther von Halwtle h&t ze Sengen v schul. 
und ein pfont geltes, item und an dem Berge ein pfunt geltes ze 
pfände, unde h&t ze pfände die gnössame ze Egliswile unde ze 
Meisterswangen. — Item her Walther von Liela Mi ze pfände ze 
Altwise ij summe geltes unde x vierteil körn geltes. — Item her i 
Cuonr&t von Rtnach Mi ze pfände ze Esche unde ze Liutwile 
(kl 56) drte mutte kernen geltes unde die Hute dar ztio. — Item 
diu summe ist hundert unde driu stuk unde v schul, unde zwei 
pfunt den. unde ij swtn. 

Item her Berchtolt von Halwtle h&t ze pfände den hof ze * 
Sure , der giltet xxvj stuk unde ij vierteil roggen unde vier swtn, 
diu geltent ein pfunt. — Item her Uolrtch von Rtnach h&t ouch 
ze pfände ze Süra zwölf stuk geltes und einen mutte roggen. — 
Item die swestern von Hiltzkilch habenl gekouft ze Süra xij stuk 
geltes und einen mutte roggen. *) — Item der Schultheis von 4 
Arowe koufte ze Süra viiij stuk geltes unde zwöne mutte habern. 
— Item Ruodolf von Buttensulz hat ze Wtle vj mutte habern 
unde iij swtn, geltent ij Schill, und ein pfunt den., unde sprichet: 
es lihe im her Berchtolt von Halwtle ze burclähen. Dirre summe 
ist Lxij stuk unde ij vierteil roggen unde vij swtn, diu geltent * 
ij Schill, unde ij pfunt den. 

Die burger von Arowe habent kouft von rainem herren dem 
künige l stuk geltes, der (der) stat ze Arowe zinshaft was. — 
Item her Cuonr&t der Bochseller hat ze pfände das dorf ze Gren- 
chen, das giltet Lxiiij stuk unde iiij pfunt und v Schill, den., die 
koment von xiiij swtnen; unde dar zuo diu stiure üf dem dorfe. 

— Her Hartman von Baldewile h&t ze pfände xviij Schill, geltes 
in dem dorfe ze'Mucheim. — Dirre summe ist xiiij und c stak 
unde von swinen und zinspfenningen iiij Schill, unde v pfunt den. 

Item her G6rbart von Gorikon Ml ze pfände die stiure ze * 
Reitnowe, ze Mucheim unde ze Sure, diu giltet j&rlich xij mark. 

— Gr&ve Gotfrides sun hAt ze pfände zuo Rtnach zweihundert 
stuk geltes. — Item her JAcop und Heinrich von Rtnach habent 
ze pfände in dem selben hove ze Rtnach xxx stuk geltes, unde 



i 
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dar zuo so nement si an dem Homberge xxx stak geltes, diu in 
weder versetzet noeh verüben wären. — . Item Bernhardes kint 
von Reitnowe habent ze pfände ze Rtnach xxx stuk gelles. — 
Item ber Dietbelm von Baldewile xvj stuk geltes (M. 6«) ze Rtnach. 
— Item her Hartman von Baldewtie hat ze pfände ze Rtnach 5 
viij stuk geltes. — Item her P6ter von Beinwtle nimt ouch in 
dem Berge» diu im weder versetzet noch verlihen wären, zwei 
stak geltes. — Item her* Wernher von Hetllingen nimt ouch vj stuk 
geltes ze Rtnach , diu weder im versetzet noch verlihen wurden ; 
er spricht aber, si würden im verlihen. — Item Heinrich der *o 
amman von Rtnach nimet ouch ein stuk geltes ze Rtnach, das im 
weder verlihen noch versetzet wärt, — Item her Uolrlch von 
Rtnach hat ze pfände ze Almeswile xvij Schill, geltes unde hat ze 
pfände die vogtie ze Adelswtle, diu giltet zuo dem minsten eine 
roarc ; unde dar zuo liut unde guot an der selben stat, unde hat *5 
ze pfände ze Gunzwile eine summe geltes, diu summe diu giltet 
x Schill. — Dirre summe ist xxiij stuk unde ecc stuk unde von 
zinspfenningen und eim swtne vij Schill, unde iiij pfunt. Dirre 
summe ist Ton allem gelte unversatzt xxv stuk unde vijc stuk unde 
von swtnen unde zinspfenningen xxxj pfunt unde xij Schill. — *o 
Item dis vorgenante guot alles sament das brächte mtn herre der 
Junge von Kiburg an stnen tot ledic und lös. 

Dis sint diu guot, diu in dem ambte Lentzburg ledic sint: 
Ze Arowe an zinse vj stuk geltes an hofstette Zinsen, von 
dem 86 hies mtn frowe selig diu künigin swester Gerin jerlich 25 
geben iij pfunt unz an der swester tot. — Item ze Biberstein 
in der Owe iij mutte kernen geltes. Item ze Büeblikon xvj mutte 
kernen geltes unde viiij swtn, diu geltent . . pfant, — Item 
ze Vilmeringen niundhalb stuk geltes unde xxij swtn, diu geltent 
viij pfunt und ein Schill, unde vj schÄf, diu geltent iij pfenninge so 
und viij schilt. Item disiu zwei gelt ze Büeblikon unde ze Vilme- 
ringen diu sint ledig worden aller herschaft in disem j&re. — 
Item ze Rtnach x stuk geltes. — Kern ze Suren v stuk geltes 
unde ij vierteil roggen unde vj swtn, diu geltent xxx Schill. (H. 66) 
Ilem ze Reitnowe iiij Schill, geltes unde von Glale (?) ze Sure 35 
v Schill, geltes und ein pfunt. — Dirre summe ist lxxxvüj stuk 
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linde ij vierteil roggea unde xxxvj swin , diu geltent zwelflhalb 
pfunt und ein Schill., und an zinse iiij Schill, unde vij pfunt, und 
ein pfunt pfeffers von Vilmeringen unde von Glale y Schill, und 
ein pfunt unde hundert ort. 

Diu rechnunge geschach ze Arowe in des schulthefesen 5 
hüse, dö man zalte von Kristes gebürte mcclxxxj jär ze tagendem 
Abteilen. 

Dis sint diu guot , diu ze Baden in das amt gehoerent 
unde pfandes stänt 

Item her Uolrich von Steinmäre hat ze pfände ze Siggiogen, 10 
Äne zwei, drissic släk geltes für xxviij raarc. — Item her Jäcop 
der Müller von Zürich hat ze pfände ze Kilchdorf xviij stuk gel- 
tes für xviij marc. — Item min herre der künig Ruodolf hat dem 
gotshüse ze Wettingen geben ze s&lger&e in dem amte ze Baden 
xlv stuk geltes. — Item Cuonr&t von Wulpisperg hat ze pfände «5 
(für) xiiij marc in dem dorfe ze Baden x stuk geltes umbe sin 
hüsstiure. — Item Wernher der vogt von Baden h&\ ze pfände in 
dem dorfe ze Baden für xx marc xx stuk geltes umbe sin hüs- 
stiure. — Item her Johannes (?) hat ze pfände in dem. dorfe ze 
Gebistorf xx stuk geltes für xx marc umb ein ros.' — Item hern w 
Wernhers kint von Egerden habent ouch ze pfände ze Gebistorf 
[und] xx swin geltes. — Item her Heinrich vo*n Ostra h&t ouch 
ze pfände ze Gebistorf xv swin geltes. — Item Heinrich der Slatte 
hat ouch ze Baden v stuk geltes ze burctehen; diu hies im min 
frowe diu künigin geben. — So hat der wachter üf der bürg ze 2s 
Baden x stuk geltes im dorfe ze Baden. — Item so habent vünf 
rebliute ze Baden l mutte roggen unde x mutte kernen gell» 
Von dem amte ze Baden. 

Dirre summe ist cc stuk unde xviiij stuk unde xxxv swin. 

So sint in dem amte ze Baden xlüj stuk lediger slükke, unde » 
von swingelt unde von schäfgelt so hat der vogt ledic ix pfunt 
unde xv schili. den.; von den Pfenningen so gfent im abe (*<• 7«) 
vünf Schill, unde zwei pfunt von xxxv, diu da vor geschriben sint 



1 xij halb. 8 pf. den. pfeffers. vol gierte abdr. der ausdruck ist »ei 
gleich dem obigen : von Glate ze Sure, aber was bedeutet er t ist es ein 
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ze pfände hern Wernhers Rinden von Egerden unde hern Heinrich von 
Oslra. — Item her Uolrtch von Riusegge hat ze pfände die vogtie 
in dem dorfe ze Mure für xxj mark, diu giltet xxj stuk. — Item 
her Heinrich von Iberg hat (ze) pfände an der Egge unde ze 
Hasle unde ze Wile xij mutte roggen unde iij pfunt geltes. — 5 
Item her Ruodolf von Barre hat ze pfände ze ButtwHe unde ze 
Geltwlle v marc geltes unde spricht, es sie aber sin lehen. — 
Item her Gotfrit unde her Hartman von Hiunaberg habent ze 
pfände ze IsenbergswUe eine mark geltes. — Item her Ruodolf 
von Barre hat ze pfände ze Birche unde ze Owenmüle eine mark 10 
geltes. — Item dirre summe ist zxviiij stük an körne unde viij 
mark. Summa xj mark. 

Item her Ruodolf von Barre h&t ze pfände in dem dorfe ze 
R6!olfswile, das in die vogtie ze Bremgarlen hoeret, xviij mutte 
kernen geltes und ein pfunt den. geltes, unde spricht, es sie aber *& 
sin l&hen. — Item her Heinrich von Remingen h&t ze pfände ze 
Hermanswile unde ze Staffeln xvj mutte roggen unde ij pfunt gel- 
tes, unde hAt ze pfände ze Egenwlle vij mutte körn unde xxx 
schill. geltes. — Item her Wernher von Wile hat in der vorge- 
nanten vogtie ze Bremgarten ze pfände ze Tachelshoven iiij pfunt 20 
geltes unde h&t ze pfände den zol ze Bremgarten, der giltet xxv 
stak und xxv mutte roggen und ein pfunt den. unde ij seizhosen, 
unde hat ze pfände an hofstette zinsen in der selben stat drilhalb 
pfunt geltes, unde (bat) ze pfände den werschatz an der brugge ze 
Bremgarten, der giltet v pfunt; unde die viscbenze in der selben # 
stat, diu giltet xij schill , die hAt er ouch pfandes. — Item dirre 
summe ist fcxvj stuk unde v vierteil roggen und ein swtn umbe 
x schill. und xviij pfunt unde ij schill. den. — So geltent die 
mulinen ze Bremgarten (**• 7ty vij mutte kernen und viij mutte 
roggen und ein swtn umbe x schill. Das selbe gelt von mülinen so 
ist ledic und niht m6r. 

Diz ist in dem Eigen. 
Diu frowe von Eschikon hat ze pfände für xij mark den hof 
ze Windesch, der giltet xxv stuk. — Item her Cuonr&t der Boch- 
seler hat ze pfände den hof ze Obernburg für xl mark, der giltet 
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l stuk. — Item her Pfeter der truchs6ze von Wildegge Mt *e 
pfände in dem Eigen xxvij mutte roggen geltes umb ein ros. — 
Item her Berchtolt von Halwile hAt ze pfände in dem Eigen ze 
Lupfangen xxx stuk geltes umbe l mark. — Her Hartman der schenke 

hat ze pfände in dem Eigen Item Diethelm von 

Wulpisperc hat ze pfände in dem Eigen iij stak geltes für iij marc. 
— Item min frowe diu künigin Mt in dem Eigen xvj marc geltes, 
(das selbe gelt ist versetzet .den herren von Weltingen x j&r.) — 
Item Cuonrdt von Wulpisperc Mt pfandes in dem Eigen iij stuk 
geltes. — Item her P6ler der truchs&ze von Wildegge h4t plan- * 
des ein muH ze Birchenlouf und ein owe, die geltent vierdehalp 
stuk; doch sprach er, es wäre sin 16hen. — Item her Otte von 
Wlle Mt pfandes in dem dorfe ze Bira achthalb stuk gelles für 
x pfunt. — Item die herren von Wettingen habeht pfandes in dem 
Eigen xxiiij stuk geltes für lx mark. — Item Vilmeringen Mt 
pfandes den ungelt ze Brügge, giltet xviij mark. — Item her Cuon- 
xäi der Bochseler Mt pfandes den zol ze Brügge, der (giltet) 
xlvüj pCunt. — Gersowe hat ouch pfandes. « — Dirre summe ist 
Lxxxiij und ein stuk unde xviij mark geltes unde xlvüj pfunt unde 
xv schuopössen. 

dlz ist das eigen offen böz1berge unde ze vllingen 
unde ze Reiningen. *) 

Item des selben guotes hat her Hüg von Tiufenstein vienic 
stuk geltes und acht swin und ein halbes, der srvln giltet ieliehs 
vünf Schillinge. — Item her Buodolf von Tegervelt Mt des selten 
guotes ze pfände drissic stuk geltes, zwei vierteil minre, (W. 8«) 
unde achthalb swin geltes, der giltet ielichs vünf Schillinge, unde 
sechs mutte habern unde vünf pfunt geltes von stiure. — Item 
her Mähegolt von Biukein Mt ze pfände des selben guotes zwei 
vierteil unde zwänzic stuk geltes, unde von stiure vünf pfunt und 
einen mutte kernen geltes. — Item Jacob von Rlnvelden Mt pfan- 
des des selben guotes zw&nzic stuk geltes unde zwei swin, diu s 



2 umb] und. 6 9 Wlpisp. ,7 Wächsler. I9 von xv geh.? 
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gelten! zehen Schillinge. — Item der Schultheis von Brügge hat 
pfandes des selben guotes vünf stuk geltes. — Item her Cuonrät 
der Bochseler hat pfandes in Muonental sechs und drissic stuk 
geltes unde sechs und drissic Schillinge geltes. — Item Heinrich 
yon Scheftenlen hat pfandes an dem Steinberge vierzic stuk gel- 5 
tes. — Item her Manegolt von Biukein hat pfandes in dem dorfe 
ze Vilingen zehen stuk geltes und einen mutle kernen von stiure 
und acht schuopözen, der giltet einiu einen mutte kernen unde 
ielichiu danne einen mutte roggen unde ielSchiu einen mutte 
habern. — Item P6ter von Müiinop hat pfandes ze Limvar'zw&ne 10 
mutle roggen und einen mutte habern geltes. — Item her Ruodolf 
Volge hat pfandes ze Limvar zw6ne mutte kernen geltes von 
awein mülinon. 

Item dirre summe ist. zwei hundert stukke, vünfzehen stuk 
unde driu vierteil und achzehen swin, diu geltent ielichs vünf 15 
Schillinge, unde von stiure vier Schillinge minr danne zwelf pfunt. 

Summa huius reddilus: marcae xxvij, librae ij. 

Item in dem vorgenandem guote ist niht ledics wan zwenzic 
stukke geltes von einlichen aggern. 



Item Tegerron und Kiesenbach. DA hat her Erkenvrit der 20 
truchs6ze von Wildegge pfandes zwelf mutte roggen geltes unde 
zwei swin, ielichs umbe vünf Schillinge, unde zehen Schillinge 
geltes von zwein varn. — Item her Pater von Münchingen hat 
pfandes in dem selben guote niundhalben mutte roggen gelles 
unde sechs schulterren und ein muH ze Walzhuot, diu giltet sjben 25 
stuk und ein pfunt pfenninge ; unde ze Kobelz sechs mutte roggen 
unde sechs mutte habern unde zehen Schillinge gelles. DA spricht 
er, es st sin burcl6hen; unde hat ouch an dem zolle ze Walzhuot 
vünf pfunt geltes, da spricht er ouch, es si sin burclehen. — 
(M. 86) item so hat her Burchart von Teltingen pfandes den an- so 
dern teil des Zolles. — Item der Spichwerter von Sekkingen hat 
pfandes in dem selben guote vünfzehen mutte roggen geltes unde 
zwei swin, der gilt ieweders vünf Schillinge. — Item diu vröwe 



1 gelten. u mutte mutte roggen. 20 Herkenurit. 26 phenningen. 
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von Walkilch h&t pfände» in dem selben guote vönflhalben mutte 
unde zwAnzic mutte roggen geltes und einen mulle Jhabern ande 
vierdhalp swin unde Tier scholterren. 

llem Eberhart Waltbotte bat pfandes in dem selben guote 
vünf mutte roggen geltes und einen mutte babern. — Item Eber- i 
hart der Snezzer von Walzhuot hat in dem selben guote sechs 
Schillinge und ein pfunt geltes unde sprichet, es si sin burcl&hen. 

Item dirre summe ist zw£n unde sibenzic mutte roggen unde 
siben mutte kernen, siben mutte habern unde zehendhalp pfunt 
Pfenninge unde zwfcne Schillinge und achtzehen swin, der giltet 4 
ielichs vünf Schillinge, unde zehen schulterren des versazzeten. 
— Item so ist da lidics sechs und vierzic mutte roggen geltes 
von üsgelende und ein agger, der giltet sechszehen Schillinge, 
unde diu seilrecht ze Walzhuot. diu wären noch niht üs ge~ 
scheiden. ü 

Item summa huius de obligatis redditibus: marca? x, solidi 
xxxv. — Item summa de inobligatis redditibus: raarc» iij, solidi xvj. 



In dem Swarzwalde züo GerwIle. 

Item Heinrich von Gelterchingen hit pfandes ze Gerwile, ze 
Herschisriet, ze Stritmatten xij pfunt geltes von stiure. — Item 
her Manegolt von Biukein hat pfandes ze Gerwile unde ze Va- * 
rungen (?) unde ze Brunnadern viij pfunt geltes unde xxx mutte 
roggen geltes unde xxx mutte habern geltes, unde hit pfandes ze 
Happingen einen hof, der giltet viiij mutte roggen unde viiij mutte 
habern unde iiij Schill, den. — Der Spichwerter hAt pfandes ze 
Luttingen xviij stuk geltes. — Item Heinrich von Gelterchingen Ä 
hat pfandes ze Gruonholtz unde ze Luttingen vij stuk geltes, vij 
swtn, der giltet ieglichs x Schill., unde iij Schill, geltes. — Item 
her Gerung von Oftringen hat ze Höchsel v pfunt geltes ze burc- 
16hen. — Item her Hüg von Tiufenstein hat pfandes in dem 
Swarzwalde LxxxY f / a scbäf geltes. — Item so nimet der appt von * 



1 Waltkilch abschr. * Waldvogte üb sehr. n vursazzeten. ,3 Schil- 
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Sant Blasien in dem selben Walde xxvj'/a *<*Af geltes, ande nimet 
ouch (*'• 9 a) in dem Walde xviij mutte habern geltes. — Item her 
Sifrit von Blumpenbach (?) hAt ze pfände ze Eschibach x stuk 
geltes. — Item der Reke von Waltzhaot hat pfandes ze Banholz 
vij mutte kernen unde vij mutte habern unde iij pfunl den. — 5 
Item her Mangolt von Biukeim hAt pfandes ze Höchsel in dem 
hove xxx mutte habern geltes. — Item her Hartman von Wessem- 
berg hAt pfandes ze Rdtsal und ze Berchingen vj marc geltes. — - 
Item her Berchtolt von Vilingen hAt pfandes von der stiure üsser 
dem Walde xx marc, fünf jÄr jgrlichen iiij marc. — Item io 
dtrre summe ist xxxv mutte kernen, xxxviüj (mutte) roggen, 
Lxxxxiiij mutte habern, eilf und hundert schAf unde vij swtn, der 
giltet ieglichs x Schill., unde xxvj mark gelles unde iiij schill. unde 
xxviij pfunt den. des versatzeten. — Item summa hujus red- 
ditus : Lij marc«, una libra den. Item s6 ist des ledigen geltes in 15 
dem Swarzwalde in dem obern Strttmatt an stiure ij pfunt, ein 
mutte roggen und ein mutte habern geltes; — item in Hartol- 
swendi und Aloswendi vj pfunt geltes unde viij mutte roggen unde 
viij mutte habern; — item in Hurnlon und in Vinsterlö v pfunt 
geltes und viij mutte roggen und viij mutte habern geltes; unde 20 
von der vogtte in dem Walde Lxxvij mutte habern geltes; item 
ze Eschwach ein mutte kernen und vj mutte habern geltes; item 
ze Eschwach v Schill, minre denne iij pfunt geltes; item ze 
Stuntzingen ein pfunt geltes von der wideme; item zuo der Niu- 
wen Zelle xxx mutte habern gelles. — Item dirre summe ist An m 
einen mutte xl mutte unde c mutte habern unde xxj mutte roggen 
und ein mutte kernen unde xvij pfunt gelles. — Item summa 
huius de non obligatis redditus: xiij marc®, solid, xiij. Her Mane- 
golt von Biukeim hAt pfandes ze Horneschkon xij ! / 2 pfunt pfenninge 
geltes. — Item her Ruodolf von Tegervelt h$t pfandes ze Steine so 
v mutte roggen geites unde v mutte habern. — Item der von 
Hertemberg hAt pfandes ze Murge x pfunt geltes. — Item her 
Ruodolf von Tegervelt hAt ze pfände den hof ze Murge, (M. 9$) der 
giltet ein pfunt, und hAt pfandes den hof ze Rlne, der giltet 
ouch ein pfunt; und hAt ouch ze pfände einen hof ze Ober- 85 
hove, giltet ouch ein pfunt; und hAt pfandes ze Rinsberg iij pfunt 
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gelte» trade xx motte roggen gelle». — Item der von Hertemberg 
hdt pfandes ze Wlle and in Nidernhof unde ze Rtae vierdehalp 
pfunt geltes. — Item her Uolrlch von Wieladingeo hAt ze pfände 
in Obernhof viij pfant geltes. — Item dirre summe ist in dem 
amte 2e Seckingen x Schill. minFe denne xl pfunt nnde xx matte 
roggen geltes unde v malte habern. — Item den ^sol ze Howen- 
stein habent die bürgere ze Seckingen unde welent dd mit ir stat. 

Item summa huius xij marcse de obligatis redditibus. 

Item das gleite ze Seckingen den Rin abe das giltet iHj pfant 
und ist das selbe ledic. 

Item h«c ratio facta foit in Baden Anno Domini mcclxxxj 
proxima feria quinta ante Palmarum. 

Item summa reddituam obligalorum in toto offilio Wernberi 
adyocali de Baden et Sculleti de Arowe in sale modij xvij, quar- 
tale unam. 

Redditus marcarum ccLXxxxiiij, solid, xv et scoposae xv el 
Gersowe. 

Item summa non obügatorum reddituum in offilio preedictorum 
redditus marcarum lxj, solid, xyij. 



DlZ HffiRET IN DAS AMT ZE ZüGE. *) 

Item diz sint diu guot, diu ze Zuge hoerent unde pfaudes a 
stänt. 

Das guot ze Ageri wart versetzet hern P&ter von Hiunaberg. 
das guot gilt niun marc. 

Item der hof, der da beeret ze Zuge, wart ouch versezzet 
hern Pöter von Hiunaberg. der hof giltet an zinse vier unde zw&n- & 
zic stuk, unde giltet aji vischen sechslüsent roetelio unde sechs- 
zehenhundert baichen, die sint gereilet vur, an zwei, drissic 
stukke kernen* unde giltet niundhalp stukke zinses, und von 
einem zehenden ze Buesikon einen halben mutle kernen, und von 
eime houzehenden einen mutle kernen; unde giltet von swtnpfen« » 
ningen und eichholzpfenningen, (M. 10«) von tagewanpfenningen unde 



7 wellen. 9 das gl.] die gl. M vursetzet. 30 Hoez. 
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hofstetzinsen, von sch&fzehenden sechsdhalp pftint und einen pfen- 
niog. Von disen Pfenningen so h&t mtn berre der ktinig Ruodolf, 
d6 er gr&ve was, dien von Nordikon verlihen eine marc geltes, die 
marc geltes bat Burchard der amman koufet. 

Item der vorgenande hof giltet an zehenden zwei unde si- 5 
benzic malter dinkeln und babern. Diz gelt st&t alles dien von 
Hiunaberg, An achthundert baichen unde tüsent roetelin: die sint 
versezzel hern Walther von Rore. Item wan vindet ze Zuge niht 
ledics wan einen halben mutte kernen und an Pfenningen vünf 
Schillinge minre danne driu pfunt. Item es sint ouch zwo matten, 10 
die ze Zugfe hoerent, der heisset einiu diu Sweicmatte und einiu 
diu Geltmatte: da spricht her Walther von Hiunaberg, die zwo mat- 
ten bab ime der küoig gegeben. 

Item her Gotfrit und her Hartman von Hiunaberg b&nt pfan- 
des ein guot, das heisset Zwier unde hoeret ze Meienberg; das 15 
das guot giltet vünf pfunt. 

Item her Marcquart von Riusegge hat pfandes das torf ze 
Alikone vür zwönzic marc, unde giltet vünf pfunt unde hoeret 
ouch ze Meienberg. 

Item hsec computatio facta fuit in Zuge Anno Domini mcclxxxj 20 
proiimo die Sabbati ante Dominicam Judica, indictione ix. 

Item summa redituum obligatorum in offitio Ministri de Zuge: 
marc» xxviij, solidi \\x et Lxxij maltaria speltarum. Summa non 
obligatorum: marca una, solidi vij, dn. vj. 



DlZ SINT DIU GUOT, DIU IN DAS AMMET ZE KASTELN 
HCERENT UNDE PFANDES STÄNT. 

Item her Albrecbt von Rormos hat pfandes an der stiure ze w 
Münster achzic pfunt geltes. — Item her Jöhans von Kussenach 
hat pfandes vür drlssic marc eine müli ze Surs6. diu giltet drtssic 
matte kernen unde vier swin, diu geltent ielichs zehen Schillinge. 
— Item her Chuon von Rinach hat pfandes in dem dorfe ze 
Münster eine marc geltes umbe ein ros. 80 



1 ptomingen. 5 vurlihen. 8 vurs. 26 achszic. 29 Über die rilter 
von Rinach vergl. Kopp II, 1, 431 ff. 
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Item der von Affoltren konfte umbe minen herren den kfi- 
nic, d6 er grAve was, vier marc gelte» des guotes, das ze Kasteln 
hörte. (M 10*) DA sprechent stn erben, si haben des gaotes wer 
an mtnem herren dem künige. s6 spricht Hartman Rtnak, das gelt 
st ledic worden. 

Item Summa reddituum in offitio Hartmanni Rinac obligaloram : 
marc® x, libr® ij. — Item h«c computatio facta fait in Baden 
anno Domini mcclxxxj proximo sabbato ante dominicam Judica. 

Item das gelt ze MeUingen giltel jährlich acht Schillinge unde 
siben pfunt von hofstette zinse, unde von garten zinse einluf pfant n 
pfeffers. Das selbe gelt wart versezzet dem schultheissen von 
Meilingen: der sol noch abe niezen vQnf pfant. 

H«c computatlo facta fuit in Baden anno Domini mcclxxxj 
proximo sabbato ante dominicam Judica. 

Item hii sunt redditus offitii de Werrach. 

Item min herre der künig Ruodolf der koufte in dem ampte u 
ze Werra l pfunt geltes umbe die kirchherren von Werrach, des bri- 
stet noch iij pfunt gelles; das sont die kirchherren noch ersetzen. 

— Item her Mangolt von Biucheim bat pfandes des selben geltes 
noch xl pfunt für c marc Silbers. — Item die von dem Steine 
habent pfandes in dem selben amte ze Werrach vj marc gelles. — a 
Item her Ruodolf von Tegervelt bat pfandes in dem selben amte 
iij pfunt geltes. — Item s6 ist ledics geltes in dem selben amte 

x Schillinge minre denne iiij marc geltes. — Item summa red- 
dituum obligatorum in offitio de Werrach marcse xvj. 

Item der zol in der stat ze Brügge giltet jftrlich xxxv stuk. » 

— Item des selben geltes h&t der schultheisse von Brügge xxxv 
stuk. — Item s6 nimt Yilmeringen des selben geltes xx stuk j6r- 
lich. — Summa de obligatis redditibus in Brügge marcse iij. — 
Item so ist ledics geltes in der stat ze Brügge ein pfunt; das pfunt 
gibt man ze schätze vor dem vorgenanten zolle; item und ein » 
Schilling und ein pfunt das gibt man von hofstette zinsen in der 
stat ze Brügge. 



16 WUa. — prist. 2$ — 27 hier seheint ein irrthum *t# sein: ent- 
weder fehlen hier %wei x oder sind unten »t# viel. 
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Item hsec ratio facta fuit in Rlnvelden anno Domini mcclxxxj 
proximo sabbato ante Palmarum. 

(«.11«) Haec sunt bona, qu« obligata fuerunt Comiti Eber- 
hardo, de quibus debeat singulis annis recipere marcas cclxx, 
minus una. Tomanus (?) de Röschenriet marcas l, item de liberis 5 
hominibus de Switz marcas lx, item de valle Hasle marcas xl, 
item de curia Froburg marcas xiij, item de curia de Kiburg mar- 
cas xv, item de Arte marcas xxij, item de stiura Sempach juxta 
civitatem marcas xij, de Willisowe marcas xxv, item in offitio de 
Lentzburg marcas xxxij. * io 

Item summa obligatorum reddituum in offitio sculteti de Arowe 
cxxv et in sale modij xvij, quartale unum. 

Summa obligatorum in offitio de Baden redditus marcarum 
xxij et porcorum xxv, qui valent lib. xij, sol. v. — Item Summa 
non obligatorum reddituum marcse xxiiij. 15 

Summa de Mure obligatorum reddituum marcse xj. 

Summa de Bremgarten obligatorum reddituum marcse xiij, 
Iibrae ij; et non obligatorum marca una, sol. v. 

Summa obligatorum üf dem Eigen et in Turge (?) redditus 
marcarum iaij, sol. xv, scopos« xv et Gersowe. 20 



1 ?Pro primo? Kopp. ? statt Röschen riet dürfte vielleicht Böschenrot 
(in der pfarre Meyerskappel) gelesen werden. 6 für Hasle ist wol Agrei 
(Aegeri) au lesen, dies ist nicht etwa eine eigene vermuthung des ge- 
schichtsfreunds , sondern vielmehr Kopp's , s. dessen gesch. II, 1. 567. 
anm. 5 und 7 und die ebd. I, 207. 208. im aus%ug mitgetheilte wichtige 
Urkunde Wien 3. Mai 1278. über diese Verpfändung vergl. ebd. II, 1. 
329—331. 595. 596. 
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rv. 

H1I SUNT REDDITÜS IN WINDEGGE. *) 

Originalrodel auf pergament in dem Staatsarchiv zu Luceru. er gehcert zum 
'Offltium Vällia Claronse' , s. 130 ff., stimmt aber im einzelnen nicht damit 
überein. Auf demselben steht die jahrzahl 1303, von zwar nicht gleichzeitiger 
hand, doch jedenfalls älter als Cysats bemerkung. Mitgetheilt von herrn Staats- 
arehivar G. J. Krütli in Lucern. 

Hij sunt redditus in Windegge. Pro censibus libras viij */«» 
minus xx den. Item de telonio ibidem libras iij f /a • ^ em cum 
mularij transeunt tunc valet magnum telonium secundum quod 
concedi potest. Item de censibus porcos iij, quilibet sol. x. 
Item oves lxxxi, minus i. Item boves xij, quilibet sol. xy. 5 
Item caseos xl, quilibet den. ij. Item cendringos lx, quilibet 
den. iiij. Item qui vocantur albchen lxxx, quilibet den. iiij. Item 
de panno laneo ulnas xxxviij. 

Item apud Benchon de censibus libras iij, xv sol. Item por- 
cos ij, quilibet x sol. Item oves ix, quilibet sol. iiij. Item boves *° 
ij, quilibet sol. xij. Item pisces lxxx, quilibet den. iiij. 

Item sciatur, quod abbatissa et capitulum de Schennis eccle- 
sias in Schennis et in Benchon non debent conferre, nisi cum 
consensu advocati. 



*) Randglosse von Cysafs hand: der Herrschaft Österrich ynkommen zu 
"Windegk jm Gastal. s quilibet sol. xij ist von anderer hand übergeschrie- 
ben. 6 den. ij von der selben hand statt sol. xij, was ausgekraM, aber 
noch sichtbar ist. 
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ab es Iahen 18, 4. 31, 18. 37, 34. 38, 15. wegnehmen, in abtuug bringen. 

albele 95, 1. 4. albelle 118, 13. 120, 13. 16. 19. kleine marame, gang- 
fisch, salmo maramula und albula, kommt in den meisten flüssen und 
seen der Schweif* vor. vergl. Stalder 1 , 94. Bronner , eanton Ar- 
gau 1, 386r 

almeinde, diu 33, 15. 37, 7. gemeinde tri ft , compascuus oger. vergl. 
kuppelweide. 

an alleine 150, 9. mit der einstigen ausnähme. 

bache, der 211, 20. Speckseite. 

balche, balhe 91, 25. 193, 10. 194, 9. balle, grosse marwne, auch weiss- 
f eichen, salmo marama, vergl. Bronner, eanton Argon i, 386. xu 
welcher gattung gehmren aber die kanbalchen 191, 7. 200, 5. und 
stanbalchen 95, 2. 193, 29.? pro f. Kopp, den ich darum befragte, hält 
letoteres für verschrieben und eins mit kanbalchen, nach dem beim 
Zuger see gelegenen dorfe Kam (Cham) so benannt, doch finde ich 
die stanbalchen auch in einer urk. von 1286 (geschichtsfreund 1, 67) 
'in Lucerna bos unus et centum pisces stanbalchen', so dass an eine Ver- 
wechslung wol nicht mu denken ist. 

ban, der 18, 24. gebot, befehl, sowol bejahend als verneinend, das recht, 
unter straffolge vor gericht *u laden, dann gebiet, be*irk eines dor- 
fes, einer Stadt u. s. w. — banhabern, der 9,7. haber, welcher 
einem Schirmherren xur anerkennung seines vogteirechtes jahrlich 
entrichtet wird: Sehmeller 1, 176. — ban leben 293, 5. — b an- 
miete, diu 269, 7. und 268, anm. obventio, einkünfte aus vermiethung 
des lannes. — ban warte, der 278, 15. 285, 17. der die aufsieht über 
die unvertheilten , im unmittelbaren besitx des grundherren befind- 
lichen wälder und felder mu führen hat, waldhüter, forster. die ban- 
warten, die das velt bannent 270, 8. — banwa«tuom 2, 5. 7, 21. u. ö. 
das amt eines waldhüters. 

bancschilling, der 228,26. die abgäbe der backer und metxger von den 
brot- und fleisch bänken. 

beeke, dia 293, 7. backer ei 9 das reckt xu backen, vergl pflstri. 

behouben, sich 219, 9. sich vorbehalten, in anspruch nehmen, weiter 
unten 219, 14. heisst es in der selben bedeutung: beheben, behaob. 

bierhof , der 212, 17. hof, wo biet gebraut wird, bierbrauereil 
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billian, 94,6. eine mit kupfer vermischte silbermünze, mit billlo, fromm. 
billon , epan. vellon. in einer Verordnung Philipps des Schemen von 
Frankreich v. j. 1295 heisst es: contractu s auri, argenti in massa vel 
billionis aut alterins metalli, und in einem Statut desselben von 1305: 
ne quis aurum, argentom vel billionem extra regnum nostrum deferre prae- 
snmat. s. Dufresne, Basel 1762. 2, 646, der unter anderm folgendes 
darüber sagt: Moneta de Vellon sen de Billon dicitur non tantum ea, 
qa» ex are perenditur, admista parte aliqua argenti, sed et illa, qu» cu- 
ditar ex argento, cui mista sit tertia Tel quarta aut sane qninta pars aeris. 

— Mal im sie aurum vel argentum in massam seu billam (i. e. baculnm 

— barnen — ) conflatum, Decdum purgatam. 

binwis 27, 16. 17. 28, 24. ein, wenn es anders deutseh und richtig ge- 
schrieben ist, unerhörtes wort, das ich weder zu erklären noch sonst 
nachzuweisen im stände bin. Die bine heisst nach Stalder 1, 172 
in der Schweiz grundacker, und binland, binsland im Wallis land, das 
in der ebene liegt und mit karst und haue bearbeitet wird, binwis 
gmbe danach, aus bine und wise zusammengesetzt, einen ganz ertrag- 
liehen sinn, aber an wise darf wol nicht gedacht werden, indem, ab- 
gesehen davon, dass bei dreimaligem vorkommen das auslautende e 
stasls fehlt, das wort ausser allem zwei fei ein neutrum ist. sollte 
es vielleicht verschrieben sein für binalis, binale, ein zum zweiten 
mal gepflügter ackert vergl. Dufresne. 

bislech vierteil 117, 20. bislingvierteil 70, 9.16. vergl. geschiehtsfreund 
1, 164. biselichs, 166. bislichs, 169. bisligs. Nach einer mittheilung 
von pro f. Kopp gibt in einem rodel aus und um 1314, welcher die 
oensns praepositurae Lncernensis auf mehreren blättern enthält, eine hübe 
4 malter et tria quartalia et unum quartale bislig. es ist ein ge- 
ringeres vierteil, das nach angäbe des urbare 117, 20 bloss 6 imi ent- 
hält, während «u einem gewönlichen vierteil nach 117, 10. 9 tut 
geheeren. dem sinne und laut nach würde bislech ganz gut zu dem 
mhd. bisleht: voll an den rand, passen (s. darüber J. Grimm in 
Haupts Zeitschrift 6, 139.), also nach Schweiz, ausdrucksweise ein 
y Striches* viertel bedeuten, gegenüber einem g'hüfligen'. vergl. noch 
das Schweiz, bisset-voll Stalder 1, 175. und das Schwab, bizzelt voll, 
bizzig voll Schmid 71., welche beide jedoch unrichtig erkimrt werden. 
Die obigen formen, denen allen das auslautende t fehlt, machen je- 
doch bedenklieh, bislech mit bisleht zusammenzustellen. 

bitschart, getreidemass , ohne zwei fei ein französisches wort, vergl 
bicheria, bichetus (franz. noch bietet) bei Dufresne: mensura granorum 
apud Burgundos, quorum duo eminam conficinnt. im urbar bedeutet es 
aber ein weit grosseres mass, nämlich vier vierteil {oder einen mütt, 
falls das elsmssische vierteil mit dem in den schweizerischen und 
schwäbischen ämtern gebräuchlichen gleichbedeutend ist), fünf müh- 
ten im offitium Dattenriet, wo allein dieser ausdruck vorkommt, geben 
jahrlieh zu zhtse 10 vierteil und 27 bitschart mülikorns (26, 18. 28, 7. 
29, 21. 31.), die am Schlüsse (30, 18.) mtM18 vierteil berechnet 
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den, eine summe, die ganz genau stimmt, wenn das bitschart %u vier 
vierteil angeschlagen wird, auch beim roggen und haber trifft diese 
berechnung bis auf wenige vierteil au. 

Metz, der, ein laypen; ein stück oder streifen landet, gartenbeet. ein 
bletzlin eins wingartens 223, 25.. ein zeheudebletz 69, 8. 

bliuwe, 178, 12. bliuwestat, 45, 25. hanfmühle, hanfreibe, plüwe, be- 
sunder ort in der müle, da man den hanff pleüwet: M aaler (Pictorius) 
die deutsche sprach s. 319«. — die von Bern koofftend von hern Jon. von 
Bubenberg die wasserschwelli , die mülinen, bluwe, schlyffe, sagen und 
vischenzen des bachs: Tschudi's chronicon 1, 452. blöwe in einer urk. 
v. j. 1398. in Neugarts Cod. dipl. AI am. nr. 1159. bleyel: Mem- 
mingers unrt. Jahrbücher 1829. *. 181. 

breit, breites holz 25, 10. hol*, das im Verhältnis säur hoshe so breit, dick 
ist, dass es geschlagen werden kann, fällbares hol*? 

brüel, der 60,28. 260,13. 288, 6. in der niederung gelegene, aus frühe- 
rem waldgrunde entstandene fette wiesen. — brüel ack er 60,30. vergl. 
Schmeller 1, 257. Stalder 1, 233. 

büel (=4>ühel) 138, 21. anhoshe, hügel. 

b u o s s e , diu , geldstrafe. die kleine buosse verhängt der grundherr oder 
meier, die merre buosse der vogt. diese nimmt der vogt ganss, von 
jener dagegen nur ein drittheil} die übrigen %wei drittheil fallen 
dem meier *u: 79, 13 ff. bei hlosterheerigen jedoch nimmt der 
meier (das gotteshaus) von der kleinen und der mehren busse xwei, 
der kastvogt nur ein drittheil: 41, 3. 42, 17, 46, 22. 

dannocji 81, 19. gewönlicher noch danne, überdies noch, noch dazu. 

dinghof, der 23, 26. 30, 12. 36, 24. ff. curia dominicalis , der hof, auf 
dem die jährlichen gerichte gehalten wurden und den in der reget 
der vogt inne hatte; der umfang eines dinghof s war sehr verschie- 
den: »wei hüben und vierthalb (fünf) schuppossen 240, 1. 241, 16. 
fünf hüben und sieben schuppossen 242, 4. zwölf bis dreizehn hüben 
242,24,238,9. - dingstat, dinghofstat 48, 7. statte, ort, wo die jah- 
resgerichte gehalten wurden. 

diube unde frevel. — diube, diu, der diebstal. — frevel, der, Verwe- 
genheit, frechheil, dann aber in weiterer bedeutung : injurien, strn- 
rung des öffentlichen und des hausfriedens, Verletzung eines andern 
an korper und eigenthum, todschlag, unter diube unde frevel sind alle 
schwereren vergehen begriffen, wegen denen es dem manne an den 
leib geht oder die hcechste busse gezahlt wird, es ist die hohe ge- 
richtsbarkeit , die nur dem* landgrafen oder dem vogte ansteht Diu 
herschaft hat von der gräfschaft diube unde vrevel ze rihten 53,20. 54, 17. 
146, 10 ff. diube unde tötsiege 49, 28. 56, 17 f. 199, 22. aber auch 
von gev/onheit diube unde frevel rihten 79, 18. 80, 19 ff. vergl. dar- 
über das ausführlichere in den Staats- und rechtsgeschichten von 
Bluntschli 1, 198 ff. und Blumer 1, 84-98. 
, egerde, diu 76, 17. ehmals gepflügte, acker gewesene feldfläche, die spm- 
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ter zu groswuchs f in der folge wel gor zu hetz verwendet wurde 
oder gen* osde liegen gehlieben ist: Schneller 2, 70. 

ei gen lieh 201, 21. eigentümlich, ale eigenlhum. 

einunge, diu 121, 15. beilegung eines Streites, denn die dabei fallende 
geldstraf e. nach Bluntsekli 1, 153. wurden im xiv. Jahrhundert die 
die handwerksgenossen betreffenden Verordnungen so genannt. 

ende lieh 46, 7. bis *u ende, vollständig, gänzlich. 

entwern, einen 170, 24. einen aus dem besitz heraustreiben. 

erne, diu 168, 6. die erndte. 

erre, com f. adjeet von e, er, der frühere, ersterer. 

ersehatz, der 60, 18. 71, 27. 122,21. gebühr, die bei veräusserung> eines 
gutes oder bei sonstiger Veränderung, sei es durch kauf oder todes- 
faü des besitnern, an den zins- oder lehensherrn von dem kauf er 
oder erben zu entrichten ist. die ursprüngliche bedeutung ist: der 
grundherr, von dem einer seinen besitz empfangt, soll durch eine 
gäbe geehrt werden: Bluntsehli, nur eh. reehtsgeschichte 1, 247. 271 ff. 
— verörschatzen 67, 25. 27. diese gebühr entrichten, s. Oberlin 281. 351. 
Frisch 1, 218a. Tschudi 1, 505. vergl wegloesi. 

estor, das, der 143, 15. (eig. ezzisch-tor; ezzisch, feldflur) fallthor am fahr- 
weg durch einen geschlossenen feldbezirk: Sehmeller 1, 119. 

etter, der 199, 22. geflochtener mann, Umzäunung, eineehliessunm einer 
ortschaft. bei dq,rfern, die eine geschlossene hofmark bildeten, durfte 
der vegt nur bis an den etter kommen, um einen criminalverbreeher 
in empfang zu nehmen; gerichtet musste ausserhalb des eitere wer- 
den-, vergl Sehmeller 1, 522. 

ga den s tat, diu 96, 26. 29. senn- oder alphütte, auch vieh- und heuetoll, 
in letzterer bedeutung in Graubündten noch Jetzt gebräuchlich : Stal- 
der 1, 411. 

gebreite, diu 205, 20. 24. 206, 21. 296, 4. 5. (ahd. gabreiti, area, grumo- 
lus, ager : Cfraff 3, 298 ), acker, der bei einem ansehnlichen Verhält- 
nis seiner breite zur länge eine greessere fläche {bie 10, 12, 15 mor- 
gen) einnimmt: Sehmeller 1, 269. Schmid 94. Heinricus miles habet 
ibidem sex agros viuiferos in une sulco et dieuntur ein . gebreite : Ober- 
lin 485. 

ge dinge, das 79, 13. 158, 4. festgesetzte tag fahrt, gericht. 

gelten-, den jährlichen zine zahlen, Zinsen. - der, das. gelt 33, 15. 18. 292, 
8 ff. der schuldige zins, er beetehe in geld oder naturalien, besonders 
für darlehen von baarem gelde; so und so viel Schilling, pfuut, marc, 
müt habern etc. geltes : so und so viel jährlichen zins; vergl. Sehmel- 
ler 2, 42. — diu gülte, schuld, Schuldigkeit, zins, welchen ein be- 
sitzer dem grundherren für das ihm zum messbrauch übertragene 
grundstuck zu entrichten hat, herreo gülte 259, 3 ff. die einkünfte des 
grundherren von einem gute. — Über zinsfuss und ablwsung im 
mittelaller hat Mone in der Zeitschrift für deutsche geschiente des 
Oberrheins 1, 26—36 so eben einen sehr lesenswerthen und beteh- 
renden aufsatz mitgetheilt und darin durch eine menge von belegen 
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durgeihm, dass im xiv. jahrh. am Oberrhein der »insfuss meist die 
mitte hielt »wischen 4-6%. In andern gebenden und »u endern 
»eilen war es jedoch damit anders, das urbar und die im anhang 
mitgetheitten pfandrödel geben von einem bedeutend höheren »ins- 
fusse »ahlreiche beispiele. ich will hier nur einige hervorheben unter 
Verweisung auf die unter pfenning und stück gegebenen berechnungen. 
im Elsass «. b. werden 35, 14 für 50 mark 10-12, also durch- 
schnittlich 11 pfund; 37, 1 für 60 mark durchschnittlich 12 ff und 
geltes, mithin 8% bemahlt. 35,5. werden 25 pfund Baseler geltes mit 
120 mark, also dem 22 fachen betrage abgehest in Schwaben beträgt 
der »insfuss 300, 16 ff. ungefähr acht-, 303, 13. neun; 303, 9. eilf; 
302, 30. »wölf %, in der Schwei» aber, nur %eit der abfassung des 
pfandrodels, meist 10%, eher mehr als weniger. Damit hierüber 
kein »weifet sei, will ich aus einem rodel aus den Jahren 1292—1294, 
der die ämter Len»burg, das Eigen, Böt»berg , Baden und Brem- 
g arten mit pfandsumme und pfandinhaber gibt, die Schlussworte her- 
setneu, die herr pro f. Kopp mir gütigst mitgetheilt hat: Et notandum, 
quod quaelibet marca est obligata pro x marcis, quodlibet vero frustum pro 
marca. 

geriute, geriutelin, das, ausgereuteter, urbar gemachter boden. 

gewer, diu 52, 8. der rechtsfbrmlich gesicherte besit» einer sacke. 

gewette, das 28, 19. pfand, Unterpfand, auch busse, geldstraf e. 

gnössami, diu 173, 9. 12. 22. u. o. der verein von genossen, die ent- 
weder frei sind oder in denselben lehen- oder leibeigensehaftsver- 
häUnissen leben, und eine gemeinde bilden; vergl. SchmeUer 2, 710. 
heirathen »wischen ungenössen 141, 10. 15. 18., d. h. solchen, die 
hörige »weier verschiedener herren waren, durften ohne besondere 
erlaubnis dieser letntern nicht geschlossen werdeu. 

heimsuochinne, diu 125, 2. , gewöhnlicher heimsuoehuoge , heimsuoche : 
bruch, Verletzung des haus frieden*, das heisset heimsuoche, da man 
irevenlich iemannes tür, porte, want oder venster üf stiesse oder drin hiewe 
oder in iemans hof oder hüs gienge unde ieman inne verwerte : Speirer 
Ordnung von 1304 : Oberlin 643. in frühester »eil durfte unter ge- 
wissen umständen, ». b. wenn man einer gestolnen Sache auf der 
spur war, der sonst heilige heus frieden gebrochen werden (#. Grimmas 
rechtsalterthümer 639) ; im allgemeinen jedoch wurde die heimsuoche 
als verbrechen behandelt und mit der höchsten geldbusse bestraft, so 
noch im xw. jahrh im amte Grüningen mit 25 pfund, s. Bluntschli 
Staats- und rechtsgesehiehte von Zürich 2, 51. 

helbeling, der 111, 19. münnstück im halben werthe eines jeweiligen 
Pfennings, obolus 316, 4. 26. Schmeller 2, 177. 

hertstat, diu 222,25.=? flurstat, herd, in der bedeulung eines bewohnten 
hauses. 

hineathin 160, 29. hinfür, künftig. 

hinstiure 33, 17., wol nur versehrieben für heiustiure, mitgift, witlhum. 
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höchzft, diu, die festliche »eit, fest, ze den drin höchziten des j&ree 60,1. 
62, 17: Weihnachten, ostern, pßngsten, s. Schneller 2, 145. 

höwat, höwet, der 211, 20. 260, 22. die heuerndte; wol auch heumonat, 
vergl. Sehmetier 2, 133. Grimm* geschickte der deutschen Sprache 
84, 8S. 

hof , der, ein gewisser inbegriff von grundstÜeken samt den da»u gehos- 
rigen wohn- und Wirtschaftsgebäuden, der umfang ist sehr verschie- 
den, doch nicht wol unter 30 jucherten; vergl. 489, 6. ze Lampreh- 
tingen der hof, des ein huobe ist 189, 23. 188, 23. der hof ze Lupphers- 
wile hat wol 34 jücharten an holz, an velt und an ackern 190, 15. der 
hof ze Arte hat sogar 6 huoben 192, 13. — hof man 119, 2. einer der 
einen hof bebaut , colonus. — hofmäs 191, 6. das in einem hofe be- 
sonders gebräuchliche massl vergl. frönmfo. — hofschrtber 36, 20. 
Schreiber bei einem dinghofe. — hofstat, statte, wo ein hof {die $m 
einem hof gehörigen gebäude) steht, gestanden hat oder gebaut wer- 
den sol, bauptat». »u Freiburg in OechUand wurde von der hofstat, 
die 100 fuss lang und 60 fuss breit war, ein Schilling »ins be%ahü 
99, 9. dies war auch anderwärts der gewöhnliche »ins : 126, 22. 

holzhuon, das, huhn, das für die benüt»ung des waldes entrichtet wird. . 
es git onch ie der man, der diu hölzer niusset, ein hnon, unde heisset das 
ein holzhuon 223, 4. 222, 26. 

huobe, diu, mlat. mansus, inbegriff von 20, 30, 40 jucherten feldes, ohne 
rücksicht auf wohn- und Wirtschaftsgebäude: Schmeller 2, 141. 
Grimms deutsche rechtsalterthümer 535. 'die abkunft des Wortes itt 
dunkel, ans goth. hoha (aratrum) darf nicht gedacht werden; eher 
verwandt scheint das altnordische hof, modus 1 : Grimm ebd. — huober, 
der 2, 3. 27, 14. 28, 5 ff. der besitzer oder bloss bebauer einer hübe. 

järgeriht, das 110,27., das jmhrlich »wei- oder auch dreimal, %u maien, 
im herbst und Johanni, sowol von seite des grundherren (meier oder 
kellner) als des Vogtes abgehaltene gericht, bei welchem jeder jrund- 
besit»er erscheinen mutete; vergl. Bluntschli, Staats- u. rechtsgesch. 
v. Zürich 1, 208 ff. 

j^hen, sagen, sprechen, behaupten, ze lohen jehen 263, 2. als lehen in an- 
spruch nehmen. 

1mi, das 226, 27. 28. 229, 13. getreidemass , der neunte theü eines vier- 
tens: 117, 10. vergl. Stalder 2, 69. 

Imperial 140, 18. 141, 4 ff. 143, 1 ff. imperialis, eine kaisermünme, die 
in Italien schon vom jähre 1187 tut Umlauf war: Dufresne (Basel 
1762) 2, 732. unter andern führt derselbe auch folgende oelegstetle 
an: Matth. Parts. A. 1249. Octodecim millia librarum de moneta Imperia- 
lium, quae tanto fere valebat, quantum Esterlingorum {im j. 1211 machten 
lx solid, et iv den. Sterlingorum eine mark: sieh ebd. 2, 89 ff.). 

jüchert, jüchart, diu 254, 16. 18. 20 ff. jugerum, jurnaliSy ein morgen lan- 
des, so viel an einem tage von einem joch ochsen gepflügt werden 
kann, eine fläche von 60,000 quadratschuhen in früherer, von 40,000 
in neuerer »eit. in den Actis fundationis monaster{f Murensis p. 38 
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wird der umfang einer jütnart mn sechs ruthen in der breite und 
dreissig in der länge angegeben, die ruthe aber »u neun eilen ge- 
rechnet, was so xiemlieh auf obige summe herauskommt. 

kappe, der swm. 17, 22. 28. 18, 7. 25, 1. u. s. u>. ein verschnittener 
hahn, kappaun. 

keiner, der 239,24. 240,34., kelherre 223, 11. beamtet; der die herschaft- 
liehen gefalle, namentlich soweit sie in naturalabgaben bestehen, erhebt 
und berechnet. — kelnhof 46, 17 ff., curia cellerarij, der dem keiner . 
von dem Herren xur benutnung übergebene hof; der umfang war 12 
bis 73jucherten: 191, 13. 291, 1. - kelmüli 256, 11. mühte, die *u 
einem kelnhof gebeert und der keiner inne hat. 

ketteling, der 92, 4. ein fisch, wol nur verschrieben für retteling, rubi- 
culus (= rubvisch 186 , 18 ) , tu einem vocabulurius des xv. jahrhs. 
s. Sehmeller 3, 167. oder röthling, salmo umbla Linn. Stalder 2, 284. 
vergl roetelln. 

kilenenaatz, der 52, 11. 118, 28. 120, 25 ff. das recht, eine pfarrsteile 
«ti besetzen. 

kilchherre, der 172, 17. 20 ff. rector ecclesim 300,2. 303, 5. der ffarrer. 

kilehhoeri, diu 181, 3. 10. u. 6. die xu einer kirche gehörigen , in die- 
selben eingepfarrten personen, die gemeinde und der bemirk, in dem 
diese wohnen, in derselben bedeutung steht anderwärts das kilchspel 
71, 22. 24. 

kitzbueh, der 296, 15. 297, 27. der schlegel, die beule von einer jungen 
geiss; vergl. rindesbuch, kelberbuch, lemberbuch im Augsburger stadt- 
recht v. j. 1276. Sehmeller 1, 145. 

köpf, der 111, 31. ein kugel- oder halbkugelfärmiges auf einem fusse 
stehendes geschirr für flüssigkeiten : Sehmeller 2, 319. in der Schweife 
hält ein köpf mwei mass : Stalder 2, 122. 

kram, der; kleiner kram 142,2. kleine (kumel) kau f manne waare. 

kraDg 57, 11. = kranc, gering, klein, schlecht; ein kranges lehen, ein 
leben, das wenig oder gar nichts einträgt. 

knntsami, diu 20,6. 68,23. eine anxahl sachkundiger, von xwei partheien 
gewählter und deswegen beeidigter männer, auf deren auesage man 
sich bei irrungen über grund und boden u. s. w. xu berufen pflegte, 
beeidigte Schiedsrichter, vergl. Sehmeller 2, 311. 

kupp el weide, diu 260, 21. derjenige ort, wo mehrere das recht haben, 
ihr vieh weiden *u lassen, gemeindetrift, synon.mit almeinde: vergl. 
Adelunge Wörterbuch. 

lantgarbe, diu 47, 29, 52, 33. 60, 3. 128, 1. u. s. w. grundxins, der mit 
rücksicht auf die jeweilige bauart des bodens, nicht nach der ge- 
treideart, entrichtet wird und je nach umständen aus der dritten oder 
vierten garbe besteht ; in weiterer bedeutung grundstücke, von denen 
ein solcher »ins genommen wird: 266, 17. # 

lantzal, lanzal. — diu lanzal des dorfes ze Briuscbe gütet iiij pfunt Sträsburger 
unde vj Tierteil habern 16, 17. diu lantzal ze Urbes — giltet ij vierteil 

23 
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roggen etc. 16, 20., wol die gesammteinwohnerschaft eines Unis*, resf. 
dorfes, gemeinde, ähnlich dem manzal, der bestand an mit gliedern 
einer körperschaft ] manzaler {Bamberger stadtrecht), gemeinde genösse. 
Schmeller 4, 248. eine andere stelle: man git ouch d& ze Kurzal von 
lantzal ein vierteil roggeu etc. 27, 3. kennte jedoch bedenken erregen, 
aber an lant-Bal darf wol kaum gedacht werden. 

lehen, das, ein gut , das von dem eigenthümer einem andern gegen ent- 
richtung bestimmter jährlichen abgaben oder gewisse dienstleistttngcn 
erblich oder zeitweilig nur benutmung überlassen wird, die lehen 
sind von der verschiedensten ort: m. b. banlehen 293, 5. burglehen. 
holziehen 255, 28. kamerlöhen 208, 26. 219, 29. manlehen 178, 16. melch- 
lehen 270, 16. pfruondelShen 199, 4. reblähen 212, 23. schaflehen 163, 17. 
sennelöhen 205, 33. sweiglöhen 192, 22. taglöhen 85, 2. 17. tagwanlehen. 
forstuomlähen 70, 25. u. s. w. 

liutpriester, der 27, 20 plebanus 1 pfarrer. 

loubschäf, das 130, 18. ein schaf, das für die benütnung des Waides 
entrichtet wirdl vergl. laubhuhn bei Frisch und Adelung. 

magöl, das 247, 21. 262, 12. mohnöl* 

malter, das, *. vierteil. 

manwerc, das, diurnale, jugerum. xvj manwerc reben 9, 27.. driu manwerc 
matten 17, 14. ein halb manwerc matton 27, 1. doo diornalia, das ist 
zwei manwerc: Urb. feud. Murb. Qberlin- Scher* glossariüm 994. - 
In vitibus autem habemns xxiv partes, qua* dieuntür manwerc. — — 
Si quaeris,.cur vocetur manwerc, ideo dlcitur, quod unt vtro eottaiititur 
ad colendum, et est tantnm terrae, quaatum par boum in die arar« saffleit : 
Acta fundationis monast. Murensis p. 58, 

marc, din, *. pfenning. 

meier, der, villicus, oberbauer, der im auf trag des gtundherm die auf- 
sieht über die bewirthung der guter führt, in dessen namen die nie- 
dere gerichtsbarkeit ausübt, und auch nach umständen die jähr eage- 
richte abhält— meiern of 47, 2 ff., curia viilici, hef, den der meier 
von dem herren nur benutmung half dahin geteert gewbnUch die 
kirche 186, 23. 188, 20. — metertuom, das 25, 23. das amt einet 
meiers, von greesserem umfang und mit erblichem rechte. 

mensekalp, das 208, 27. ein kalb, das mindestens einen monat oft ist 2 

mentag, der, der vierte theil einer hübe, der selbe hof hat vier huobe 
und x 1 /« mentag, der vier eine hnobe tuont 24, 21. vergl. SchSpflin, 
Alsatia diplomatica nr, 1234 : es sig ein ganz huobe oder mendage oder 
ein halb oder ein vierteil eiuer huobe. — Salbuch des ktoster» Eber- 
heim: 'ein huobe sol geben einen wagen, ein halbe huobe einen halben 
wagen, ein mendag ein rat: Oberlin- Seher* 1029, woselbst noch viele 
weitere belegsteilen.. — menea, treiben, führen; leiten , vorzugsweise 
vom eingespannten nugvieh gebraucht} eine mene, fuhr, vectura, das 
nu einem fuhrwerk nosthige nugvieh} ebenso menet, menat u. s. u>. 
s. Schmeller 2, 589-591. 



Digitized by 



Google 



355 

müniehof, der 11, 21 ff. ein den manchen, d. h. einem kloster gehöri- 
ger hof. 

raüt, mutte, der, s. vierteil. 

mulchen, das, 96,28.29. 97,28.29. molchen, die milch, die an einem 
tage gemolken wird-, mitchprodukte , d. i. alles, was auf den alpen 
von der milch gewonnen werden kann, kmse, butter, ziger etc. 
s. Stalder 2, 213. 

nawe, der 187, 4. 5. ein last- oder frachtschiff, althochd. nawa, Graf 2, 1109. 
tu Bayern und der Schweiz noch jetzt die (der) nau, nauen s. Schmel- 
ler 2, 667. Stalder 2, 232. 

niugeriute, niuwegeriute , das 66,18. 111,21. 153, 17 ff. neugereutetes 
land, neubruch, novale. 

niut, nicht, nichts, niutsiut 138, 12. = nihtes nicht, ,gar nichts. — int, 
etwas. 

niuwent, nichts als, nur. 

pagimeutuin 142,20., gewönlicher pagamentum , pacamentum, payement, 
Zahlung, vom ital. pacarc, pagare: Menage, dictionnaire etymologique 
. 301«. Dufresne (Basel 1762) 3, 3. 

pfaffe, der, der weltgeistliche, ffarrer. über den pfaffen gelten 18, 29. 
20,4. 30,4. und öfter, bedeutet den »ins, das einkommen, das nach 
abzug des dem pfarrer ausgesetzten geholtes aus den einkünften einer 
kirche dem patronatsherm zufällt : der überschuss, wie es in den lat. 
rodeln 299,1. 301,27. ti. öfter heisst. bei jeder kirche, die die her- 
schaft xu leihen hat, ist diese gülte besonders verzeichnet, deren be- 
zug war daher ohne zweifei rechtlich begründet und es beruht auf 
einem irrthum, wenn derselbe in Blumers Staats- und rechtsgeschichte 
der schweif, demokratien 1, 153 als ein misbrauch bezeichnet wird. 

pfarre, der 208, 26. zuchtstier, farren. 

Pfenning, der («M phantinc, von pfant) , silbermünze, denarius, bracteat. 
der pfenning war vom xn. bis xv. jahrh. die einzige geldsorte, die 
in OberelsaSs, Oberschwaben und in der Schweiz kurs und geltung 
hatte, und worin alles berechnet und bezahlt wurde, man rechnete 
nemlich immer in marc (nuxrca), pfant (libra), Schilling (solidus) und 
Pfenning {denarius). aber nur der pfenning war wirklich vorhanden, 
weshalb er auch die bedeutung von baarem gelde hat: salzpf. 138, 1. 
swinpf. 90, 7. tagwanpf. 188,3, tribpf. 130,21. vischpf. 131, 11. t». s. w. 
baares geld, das statt des salzes etc. entrichtet wird: pfenningdienst 
60, 1. mark, pfund und Schilling hingegen waren nur ideale rech- 
nungsmünzen. Das Verhältnis vom pfenning zum Schilling und vom 
Schilling zum pfunde war fest und unveränderlich: der Schilling 
machte 12 pfenning, das pfund 20 Schilling oder 240 Pfenninge, da- 
gegen wechselte das Verhältnis des pfundes zur mark mit jeder Ver- 
änderung des münzfusses. anfangs, als die Pfenninge schwerer 
waren , giengen zwei pfund auf die mark , nachher als sie leichter 
wurden, bald vier, bald sogar sechs pfund. zur zeit, als das urbar- 
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buch verfallt wurde , %u ende des xni. «mrf anfange dee xiv. jakrhe. 
mögen ungefmhr 2Vj p/Vnrf orfer 50 echilling (= 600 pfenning) auf 
die feine mark gegangen eein. diese %u 16 fötö fetne* Silbers, nach 
heutigem geldwerthe in runder summe xu 25 fl. {eigentlich 24% fl.) 
angenommen , n?«r damals das pfund 10 /l. , rfer Schilling 30 , <fer 
Pfenning 2'/ 2 kreuxer werth. Bei den raschen Veränderungen, denen 
der münxfuss vom anfang des luv.jhs. an unterworfen war, ist es 
indes schwer, wo nicht unmöglich, ohne ausdrückliche urkundliche 
angäbe den jeweiligen werth der münzen anders als annwhernd *u 
bestimmen. — Die Pfenninge wurden nach den münxstätten genannt, 
wo sie geschlagen wurden, im urbarbuche kommen folgende vor: 
Baseler, Brisger (von der münxstälte *u Freiburg im Breisgau), Costen- 
zer, Haller (Schwäbisch- Hall), Losener (Lausanne), Strasburges Züricher. 
von Zo fingen und Diessenhofen , die nach dem urbar (129, 5. 229, 18 ) 
im besitze des münxrechts waren, werden auffallenderweise keine 
münxen genannt, es scheint daher, dass erstere Stadt erst nach 1309, 
von wo an die Zofinger Pfenninge bestimmt in Urkunden vorkommen, 
Diessenhofen aber entweder gar nicht oder doch nur gan% kurxe xeit 
(da was ein münze heisst es) von ihrem rechte gebrauch machten. — 
Wer sich über die mittelalterlichen münxverhältnisse der oben ge- 
nannten geg enden naher unterrichten will, den verweise ich auf die 
trefflichen abhandlungen von Heinrich Meyer : 'die münxgeschichte von 
Zürich' und *die bracleaten der Schweif in den mittheilungen der 
antiquarischen gesellschaft von Zürich bd. 1. 3., sowie auf Binders 
wirtenb. münz- und medaillenkunde. Stuttgart 1846. über die nicht- 
deutschen münxen billian , Imperial , Stefeninger und Turnes sieh unter 
diesen Wörtern. 

pfistri, diu 259,17. bäckerei. in der Stadt Winterthur heisst der mini, 
den die brodbecken xahlen, pfistri 228, 13. 

pfleger, der 222,23. 223,2.11. Verwalter, amtmann. 

pfrüende, diu (vom tat. prandium), unterhalt, nahrungsmittel, welche ver- 
tragsmasssig gereicht werden, prmbenda, annona: Schmeller 1, 332. 
vergl pfrüendebröt 290,20. (56 = einem matter kernen), almösea- 
pfrüende 41, 10. pfruondlShen 199,4. 

reiten 264,7. rechnen. 

riet, rietli 70, 17. ein ehmals mit buschwerk, hol» etc. bewachsener, nun 
ausgereuteter und urbar gemachter boden. vergl. geriute, geriutelin 
58, 15 ff. ' 

rihten, 208,22. einrichten, ausstatten, versehen. 

rint fleisch, ein 60, 6. 62, 10. ein ausgewachsenes rind, mit, oder wie 
aus ein paar andern stellen 205, 18. 211, 24. 230, 14. hervorgeht, auch 
ohne haut (bos sine cute 309, 7.) , dessen preis 10 Schilling beträgt, 
während ein ochse 12, eine kuh 12-21 Schilling kostet: 130,24.25. 

rishalde swf 45,7. bergabhang, bergrinne, durch welche holx geriset, 
herabgerollt wird, in der Schweife jetxt noch einfach die risi genannt: 
Stalder 2, 276. 
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rceteltn, das 91,24. rothforelle, balmo salvelinus : Stalder 2, 284. Schind- 
ler 3, 167. vergl. ketteling 92, 4. 

rote, der 92,3. cyprinue rutilue Linn. rothflosser, in St. Gallen noch 
jetnt der rotten genennt, e. Stelder 2, 285. Schneller 3, 167. Grimme 
weiethümer 1, 160. 

rouchhabern, der 235,20.22. Heber, der von jedem rauch fang , Herd 
(= hertstat 222, 25. ftarstat 21, 24. 45, 19.) dem grundherm entrichtet 
werden muee. 

Schere, zuo der Schere 282. der name dieeee im wirtenb. oberamt Saul- 
gau gelegenen Städtchen» soll von der echeerenförmigen geetalt dee 
benirkee oder der von der Donau umgebenen tandspitne, an der ee 
ligt, herrühren, und demit kein mweifel obwalte, fuhrt ee in eeinem 
wappen eine echeere mit einem fische, wappen und erkimrung mögen 
indee ungefähr gleich alt sein, das heisst, einer veit angehören, als 
man die bedeutung des wertes längst nicht mehr verstand, die älte- 
sten formen, die bie ins ij..jahrh. hinaufreichen, lauten Scerra, Scerra, 
in Scerrun («. Stalin 1.309), während die ahd. form von echeere scära 
(Graf 6, 527.) ist. diese beiden worter haben also, auch wenn sie 
eich auf einen gemeinsamen stamm nurück führen laeeen , nunwehet 
nichts mit einander gemein, scerra (Graf 6, 538.) heissi im ahd. ein 
mit scharfen nacken num scharren und kratnen versehenes Instru- 
ment, Striegel, so wurden, der ähnlichen gestatt wegen, an der 
meeresküste und in flüeeen die felsnacken oder kivppen genannt, die 
unter dem wasser oder darüber emporragend den schiffen gefahrlich 
waren. Der name lebt noch heute, und bekannt sind die scheren an 
den küsten Schwedens und im bottnischen meerbusen. In der fort- 
Setzung von Helmbolds Chronik ermähU Arnold von Lübeck den Schiff- 
bruch, den Heinrich der Löwe auf seiner reise nach Palästina von 
einer schere in der Donau erlitt : — ineiderunt pericnlnm , qnoct vul- 
gariter Schere dicitur, quia ibi scopuli imroanissimi ad instar mootium 
prominantes, quorum nni castellum impositum erat, intereeptis aqnis meandi 
facultate Subtracta, difficillimnm illic navigantibus transitam fecerunt: aqua; 
enim in aretum collect», primo quidem consurgentes intumeseunt, et postea 
magno fragöre in proeeps cadant etc. Leibnitn, Script. Brunsvic. 2, 631. 
und noch einmal ebd. 634: — navis in medlo mari jaetabatur fluetibus, 
et ineiderunt pericnlnm marinum, nt supra in Danubio, quod dicitur Skere, 
et timuerunt nauta? vehementer, erant antem ibi petr» aentissimae a dextris 
et 'a sinistri8 et navis* in medio etc. Von einer solchen scherre, die der 
feie, auf dem dae echloee steht, früher in der Donau bildete, echreibt 
eich der name zno der Schere her. in der beechreibung dee oberamte 
Saulgau sagt Memminger e. 27: 'eine hauptkrümmung macht die Donau 
bei Scheer. hier wendet sie sich um einen quer über dae thal ge- 
lagerten felsenrücken herum , den der fluss in der Schlucht, die das 
thal oberhalb Scheer bildet, durchbrochen hat.* 

schnltera, schultern, diu, ecapula, die schütter eines geräucherten 
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Schweines; eine solche ist im urbar immer gemeint der frei* in 
gewonlich 6 Pfenning: 49,21.26.30.31. 50,3. u. 9. w. 
schuoppöze, etn wie es seheint sehr altes, eben so häufig vorkommendes 
als in seiner ursprungliehen bedeutung dunkles wort, das aber des- 
wegen noch nicht keltisch sein muss. die verschiedenen formen 
lauten i schuoppöze, schuoppuoze, schuoppos, shuopboz, scopouza, scoupoz, 
schuppig, schuochpuz, und latinisiert scopota, seaupota, scoposa. Mit 
schupfen, rejicere, relecare, hat das wort nichts mu thun, obschon die 
schuoppöze, wie jedes andere grundstück, dem begriffe nach ein schupf- 
lehen sein konnte , d. h. ein nur auf tebensmeit verliehenes, nicht 
erbliches lehen. an schuppen , so dass die schuoppöze ein grundstuck 
woire, worauf sich ein schuppen befindet, wosre eher mu denken ; viel- 
leicht auch an schoup, schoupen, schuopeu (vergl. Schmeller 3, 305. 376 
und ebd. 313: schober), wonach man unter schuoppöze einen ursprüng- 
lich mit dichten buschen von moorgras und schilf bedeckten boden 
mu verstehen hatte. Das wort war nur in Schwaben und der Schwelm 
gebrauchlich, scheint ober frühe schon nicht mehr verstanden worden 
, »u sein und ist nun, so weit man frmgt, ganmlich ausser gebrauch 
gekommen : nur mu SL Urban in der Schweiz hat sich, wie herr prof. 
Hopp nachgewiesen, nmme und bedeutung noch erhalten. Mass und 
umfang einer schuoppöze war bis vor kurmem noch so wenig ermit- 
telt als das eigentümliche, wodurch sie sich von einer hübe unter- 
scheidet-, dass sie kleiner war als diese, konnte aus dem geringem 
ertrag ersehen werden, den ältesten beleg fand ich in einer hs. der 
k. öffentlichen bibliothek dahier: cod. hist. fol. nr. 430 {enth. Bertholdi 
Abb, Zwiyalt. de origine et io creme uto Monasterij sui Libri II) bl. 45 «. 
Wolfridus et Adilbertus, nostri fratres, ad Einingen dederunt tertiana par- 
tem unius mansus, quod vulgo appellatur scopoz. ferner heisst es im 
urbar 85,5: ze Brunwile lit ein hof, das sint iiij sehuopössen; und 240,6. 
243, 14. gibt die hübe 5 schul, oder 60 Pfenning , die schupposse 
15 p f., also den vierten theil. - ferner: da ist ouefr ein schuoppos, der 
sint wol ix juchert 258, 8. Gleichzeitig erhielt ich pon prof. Kopp 
mehrere nähere bestimmungen , die mit vorstehenden stellen nicht 
übel zusammentreffen. Conventui domus S. Urbani — dedi mansom 
unum in Hermanswile donatione libera — cum Nicoiao, sexvo meo, qui 
habet eiusdem mansi scoposam unam; scoposam habet altexam dictus 
Schürli, reliquas duas eiusdem habet Heinricus dictus Meisterschaf r urk. 
v. j 1289. abgedr. Solothumer Wochenblatt 1823, 196 ff. - 'St. Urban* 
hof guter mu Roggwile betrugen im j. 1349 , und betragen jetmt noch, 
72 schupposseni jede schupposse enthielt und enthalt 12 stück, d. i. 
jucherten, von welchen in der reget 3 mattland und 9 ackerland sind, 
die aber nicht in einem einfang sind, sondern aus da und dort mar- 
streuten gutem bestehen': Hopp** geschickte der eidgenmss. bünde 
II, 1, 529. anmerk. 2. und Grimms weisthümer 1, 177. Balthasar, 
merkwürdigkeiten des cant. Lueem 2, 7t f., der auch nicht mehr 
wusste, was die schupposse eigentlich war, beruft sieh auf einem im 
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j. 1580 erlassenen obrigkeitlichen beschtuss, nach welchem das mass 
derselben auf sechs jucherten ackeriand und vier jucherten mallland 
festgesetzt und angenommen wurde*: mittheilung von pro f. Kopp. 
Eine schupposse ist also der dritte oder der vierte theit einer hübe 
(oder mansus, was gleichbedeutend ist), je nachdem die hübe aus 30 
oder 40 morgen bestand, »wischen welchem masse der umfang einer 
hübe bekanntlich je nach »eit und gegend schwankte. 

schurtorhse, der 189,24. warschemlich ein ochse, der am schurtage, 
aschermittwöch , auch tichlmess, entrichtet werden musste; ähnlich 
wird die bedeutung von fronochse 180, 10 sein ; dieser muss 20, jener 
15 Schilling werth sein, über schurtag vergl. Oberlin 1454. 

seitshosen 209, 1 1 . seizhoseu 337, 22 hosen von dünnem, leichtem wollen- 
»eng, mlat. sagetium. 

Stefninger 26, 18- 21 ff. alte burgundische münme: moneta Stephanieosis, 
so genannt von der calhedralkirche St. Stephan in Besancon , die 
schon in früher »eit das münvrecht besass und ausübte, vergl. Du- 
fresne, aber in den ausgaben der Mauriner, wo dessen frühere, falsche 
erkUßrung dieses namens widerlegt und berichtigt wird. 

stücke, stuk, das, frustum. nach stücken wurde der jährliche Zinsertrag 
verpfändeter guter berechnet, der werth eines Stückes war meist 
derselbe, mochte es nun in baarem geld oder fruchten bestehen : nem- 
lich dir »ehente theil einer mark; vergl. urbar 36,20. Kopp, ge- 
schieht* der eidgenmss. bünde II, 1, 25. 476. um ihn aber in Schil- 
lingen *. b. ausdrücken %u können, müsste man jedesmal genau 
wissen, %u wie viel Schillingen die mark Silber ausgeprägt wurde. 
Zu ende des im. und anfang des xiv. Jahrhunderts galt die mark 
Silber ungefähr dritthalb pfund oder 50 Schilling, also das stück 
5 seh. dlrre summe ist xxix stück an körn und viij mark, summa xj mark 
(eigentlich 5 seh. weniger): pfandrodel 337, 11. in Schwaben ge- 
hörten sonach in dieser periode %u einem stuck roggen oder haber, 
wovon das matter vier Schilling galt (s. 300,16. 302,30.) fünf müt. 
in der Schweiz scheint schon ein müt kernen ein stück gemacht str 
haben. Im jähre 1412, au welcher »eit die mark silber mindestens 
sechs pfund oder 120 seh. enthielt, wurden 3 matter haber, 6 vierteil 
kernen Züricher masses, 3 schafe jedes »u 10 schilt., 3 schlegkühe 
(»um schlagen bestimmt, mastkühe), jede »u 12 schilt. 4 pfenning, ein 
Schwein »u 12 schul. Züricher wärung, für 8 stück jahrlichen »inses 
gerechnet: Tschudi, helv. ehronik 1, 658a. das stück wurde also 
damals «u mindestens 12 schilt, angesetzt. 

sunder. — und ist der hörschaft ein sunder holz 116,4, wald, der besonderes, 
ausschliessliches eigenthum der herschaft ist. — sunderig 226, 13. sun- 
derlich 47,23. besonder. 

sweighof, der 186, 29. hof, auf dem viel vieh gehalten und namentlich 
%iger und käse bereitet wird. — sweigl&hen 192, 22. — sw«igmatte 
91, 10. eine vur Viehweide bestimmte matte. 
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swertstiure, diu 36,12. uneßrstütnung, die man einem knappen gewährt, 

der das Schwert nimmt, d. h. ritler wird. 
taglen 85, 2. 17. = taglehen, ein lehen auf unbestimmte »eil; vergl. tage- 

guot in Schillers thesaurus. 
tagwan, tagwen, der 239, 9.22. 240, 10 ff. 241,23 ff. a) tagewerk, actio 

diurna, f ronarbeit von einem tage, vergl. Stalder 2, 258. SchmeUer 

4, 80. Oberlin 1619 f. opera cottidiana, quae vulgo tagwan appellaatur: 

Scköpflin Alsatia dipl. a. 1217. 

b) tagwan halte und hat in Glarus bis auf den heutigen tag die 
bedeutung einer ortsgenossenschaft, kirchengemeinde. vergL 131, 27. 32. 
132,4.13.18 u. s. w. ' diese benennung der abtheilung des Undes 
scheint von einer alten emtheitung der kosrigen herzustammen , nach 
welcher sie die schuldigen tagwerke mu leisten hatten 9 : Blumer kn 
archiv f. schweix. geschickte 3, 58. Stalder a. a. o. 

c) tagwanlehen , ein lehen, womit die Verpflichtung mu frondiensten 
verbunden war. vergl. geschickte freund 1, 167. 168. und öfter. 

d) tagwanpfenning 91, 4. baares geld, das statt des frondienstes 
entrichtet wird. — SchmeUer a. a. o. vermuthet: wan könnte allen- 
falls ein »um ablautverb winnan (laborare) gehöriges Substantiv sein, 
und Graf stellt 1, 854 die alte wurnel wan mit sanskr* van nmsam- 
men, das unter anderm auch servire bedeutet. 

teilballe: da ist ouch ein reht, heisset teilballe 94, 7., Durch urk. Mün- 
chen 1. merm 1317 (abgedr. in Schmids geschickte des freistaates Uri 
Zug 1788. 1790. 2, 216 f. und von prof. Kopp mir aus»üglich 
mitgetkeilt) verleiht konig Ludwig dil. nobts Chunrado de Mose et here- 
dibus suis advocatiam in valle Liventina cum omnibus et singnlis iuribus, 
iurisdictionibus — et specialiter Snsten et Teilballen vulgariter nuncupatis, 
et generaliter mit allem und allem ad ipsam advocatiam inre et consue- 
tudine spectantibus etc. ferner versetnt konig Karl IV. durch urk. 
Zürich 16. oct. 1353 mit fast den selben Worten des obigen söhne 
Johannes von Mose für 300 mark Silbers die vogtye und pflegnusse in 
dem tal ze Livautia — und die Teilballen und Snsten dasei bs n. s. w. 
Techudi 1, 4276. durch urk. 25. braehm. 1383 verstandigten sich 
die teuer gemeinlich von Flüelen, von Silinen und von Wassen darüber, 
wie es »u halten sei mit bally und söime, die über den berg solten gen 
Lamparten. — teuer bedeutet nach Stalder 1, 277 in Obwalden ein 
gemeindsgenoss ; teilross tu Ursern ein paekpferd. Damit ist aber die 
Schwierigkeit einer erklmrung dieses wortes nicht gehoben, ich be- 
»weifle jedoch, dass es deutschen Ursprungs ist: es widerstrebt jeder 
auf diesem wege versuchten deutung und die »usammensteUung mit 
sust {ital. su8ta, zusta), waarenniederlage , gebäude mum unterbringen 
transitierender kaufmannsgüter , laset eher italienische abstammung 
vermuthen. es scheint mir »usammengesetnt aus taglia, bündel, pack 
(t= mhd. soum) und ballia, advocatia, Jurisdiction teilballe würde also 
die leitung oder aufsieht über den gütertransport von Deutschland 
nach der Lombardei bedeuten-, und teuer weere »unwehst nicht 
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gemeindsgenoss , sondern einer, der sieh mit dem transport von 
fachen oder lasten befosst, ein saumer. 
tiure, der tiuriste 81, 20. der teste, vornehmste, reichste. 
Turne s, grosse 105,1. grossi Turonenses, gros Tournois, alte fran%. 
silbermünze, die schon 1104 zuerst in Tours geschlagen sich bis 
ins xv. jh. erhalten hat. im an fang des xiv. jhs. wurde ein grosser 
Tumes au 10, 12, 16 den. paryorum Turonensinm gerechnet und 
58, 60, 64 giengen auf eine mark Silbers, vergl. darüber Dufresne 
unter moneta. 

twing, der, gebiet, bezirk, markung eines ortes. — in dem selben twinge 
ligent ij schuoppössan 157, 17. alle, die in dem twinge gesessen sint 243, 19. 
— twing unde ban, die dem grundherren zustehende niedere ge- 
riehtsbarkeit, cMIrechtspftege, polizei. diese erstreckt sich auf Strei- 
tigkeiten über grundbesitz (Erbe und Eigen), getdschulden und über- 
haupt alle dvilstreite der genossen, aufsieht über die gemeindemark, 
über mass und gewicht u. s. u>. vergl. 121, 15. 181, 5. 17. 182 öfter. 
183, 1. 129, 23. Der grundherr, oder an dessen statt der meier oder 
auch der keiner richtet jährlich zwei- oder dreimal, doch nur über 
seine heerigen : sit twing nnde ban von niut anders dar rüeret danne von 
eigenschaft 166, 11. -Über die freien leute hat die herschaft als vogt 
twing und ban: 175,8. 13 u. öfter, vergl. Kopp, Urkunden zur ge- 
schiente der eidgenössischen bunde s. 93 - 97. Bluntschli , staats- 
ttnd rechtsgeschichte von Zürich 1 , 208 ff. Blutner , Staats- und 
rechtsgeschichte der Schweiz, demokratien 1, 58-64. 

üeben, in slmtem gebrauche halten, die str&ze üeben 99, 19. 

nmbe, nmb einen koufen 284,20. von ihm kaufen. 

und ersten 139,7.9. bewirken, dass etwas nicht geschieht, verhindern. 

urbar, urbor, diu, ertrag, einkünfte, redditus 26,19. 37,35. ein ho f ban 
mit seinem gönnen inhalt an ertragsfähigen gutem 26, 16. 27, 28. 
30, 32 ff. dann Verzeichnis von gutem, abgaben und gefallen 36, 23. 

urlog (== urliage), das 224, 4. krieg. 

üsliute (sing, üsman) 47,12. üsburger 127,22. üssfdel 45,28. üssidelinge 
83,7. 84, 16. 107,30 und öfter: leute, die in einem dorfe ansässig, 
aber nicht in den selben lehensverhältnissen sind mit den übrigen 
gemeindegliedern, oder auch solche, die ausserhalb dem weichbild 
einer Stadt oder dem etter eines dorfes gesessen sind , und daher in 
der regel auf die nutnung der gemeinen mark kein recht haben. 

üzzoge, diu 18,13. auf gebot einer ganzen gemeinde zum frondiensten'i 
oder zu den drei Jahresgerichten ? vergl. das Freiburger stadtrecht 
von 1275 in Schreibers urkundenbuch 1, 81 : swenne man eine gemeine 
uszoge geblutet, swel burger das hoerit und niut üs vert, dem sol man sin 
hus nider slahin. 

vaden, der 121,25. zäun, womit die f eider eingehegt wurden, über vaden 
richten heisst somit über Streitigkeiten in bezug auf die feld- und 
markungsbezirke 'entscheiden, ein vogt sol zwürent in dem j&re, ze 

24 
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meien und ze herbste die vaden besehen in dem hove ze Meggen : Grimms 
weisthümer 1, 166. alle zwing, benn und efäden sint des gotshOses und 
des bropstes: ebd. 121. 

val, der, das bei der Veränderung, die sieh in einem Ukengute , sei es 
durch tausch etc. oder durch tod zuträgt, dem lehensherrn gebührende 
reichnis, meist das beste stück vieh im stelle (besthoupt) f doch häufig 
auch das zweitbeste 18, 25. 25, 14. 165, 1. oder statt dessen auch 
Meider, hämisch etc. 67,27. zuweilen auch der dritte theU alles 
gutes 266,24 ff. — vallen, den fall nehmen oder geben 46,2, 230, 30. 
das reht, die Hute ze vallende 72,4. 

var, das 53,2. 81,5 ff. die fähre über einen fluss. 

vasnaht, diu alte vasnaht 56,22. der erste sonnlag (invocavit) in der 
fasten. - vasnahthuon, jährliche abgäbe , die au vasnaeht dem vogt 
entrichtet werden muss. 

vastmuos, vasmuos, vastinmuos, das 71,17.19.-«. *. w. fruchte von an- 
pflanzen, bohnen und andere hülsenfrüchte und gemüse, fastenspeise : 
Schmeller 1, 574. 

verrihten 18,5. 38,9. 11. berichtigen, bezahlen. — verrihtenlich, a*j. 
94, 19. der Übereinkunft gemäss, vergleichnismaissig. 

versprechen 235, 22. aufgeben, verwerfen. 

vierdung, der 51, 9. 14.26 /f. in der Schweim vierling 226,22.3a 232, 
32 ff. der vierte theil eines vierteils. 

viemzal, vierzal, diu, latinisiert virndecella 9, 25. 10,4. 21, 13 #1 getreide- 
tnass im Elsass, nach angäbe des urbare 12,22. 24,8. 40,7. gleich 
dritthalb vierteln, im nordwestlichen theile der Schweiz (Basel, Ar- 
gau) betrug die oder das viemzel bis nur einfuhrung des neuen 
Schweizer masses 12 viertel, galt aber lediglich für Jtorn und haber, 
s. Kopps gesch. der eidgeneess. bünde II, 1, 734 Stalder 1, 369. in 
Nassau ist der ausdruck noch jetzt gebräuchlich und machen vier 
viernsel ein maller. 

vierteil, der, das, der vierte theil eines gresssern masses, meist für getreide, 
doch auch für andere gegenstände , flüssige sowot als trockene ge- 
braucht, *. b. ein vierteil magöis 264, 9 und öfter; ein \ierteil salzes 
131,3 und öfter; ein vierteil eiger, sechzig stück, häufig vier vierteil 
machen einen müt, mutte, modius, vier müt ein malter, maltrum, 
das greesste getreidemass , vermuthlich ursprünglich so viel , m4s auf 
einmal zur mühte gebracht oder gemalen mu werden pflegt: Schmol- 
let- 2, 571. 

vjschenze, diu 59,14.21. 62,14 ff ort, Wo gefischt wird, dann aber 
auch und vorzugsweise das recht zu fischen. 

vogt, der, advocatus, Schirmherr, patron, oder der von demselben emge- 
setnte Stellvertreter, der in seinem namen die ihm zukommenden 
rechte ausübt (aman 169,4. amtman 91,11. pfleger 223,2.11). der vogt 
als solcher richtet über diub und frevel (239, 4 ff.) , legt steuern auf 
(vogtstiure 41, 17 ff.) und bezieht allerlei kleinere einkünfte, z. b. 
vogthüenr 10, 16. (= vasnah thüenr und herbisthüenr) , vogtkernen 111, 20 
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u. 9. w., wofür er die ihm unterworfenen (vogtmaii 239, 19. plur. 
vogtliute 4,2127 ff.) au schirmen und xu schütten hat. — vogtber 
235,8. einem vogte unterworfen. - vogtreht 42,5 ff. jus advocatiw, 
das aus dem schuter echte fliessende einkommen. — vogtei , vogtfe, diu, 
das amty die pflichten, rechte und das einkommen eines vogtes. sie 
wird vom reiche {kaiser) unmittelbar geliehen 199, 6 ff. , kann aber 
auch gekauft werden 241, 5. 251, 7. 252, 2 ff. und bedarf dann der. 
beotatigung vom reichsoberhaupte. die vogtei büwen: «tf einer ge- 
wissen vogtei, schirmherschaft gehceren. — kastvogt, der Schirmherr, 
patron über ein golteshaus, »u dessen amt besonders die aufsieht 
über die Verwalter der klostergüter {meier, heiler etc.) geheert. 

von nü hin 154,20. von nun an, künftig. 

vor bürg, diu 126,3 ff. suburbium, die g&bäude, die ausserhalb der Burg- 
mauer liegen. 

vor haben 169,2. »um vmaus haben. 

Frenkes mes und gewicht 291, 1. 2. was bedeutet das 1 } 

fridepfenning 169,6. fritschatz 171,12. eine jährlich %u zahlende ab- 
gäbe 1 wodurch Sicherheit und schutm gegen auswärtige friedensstee- 
rung erkauft wird: Brem. worterb. 1, 449. Oberlin 429. 

f risching, auch fri schling, ein junges, halb ausgewachsenes schwein oder 
auch schaf das anfängt selbständig auszulaufen, von der muller sich 
getrennt hat: Schneller 1, 619. Frisch 1, 298 a. im urbar sind je- 
doch meist junge" Schweine verstanden , deren preis anderthalb bis 
drei Schilling beträgt (101,11 ff. 104, 15. 18 30.), während ein ausge- 
wachsenes schwein »wischen 5 bis 20, ein schaf dagegen 4 Schilling 
kostet. In der rechtung »u Glarus 133,6. erscheint frisching neben wech- 
tag in der bedeutung eines grundstückes. das Secking. urbar *ählt 
deren 49 auf die in der reget nicht mehr als ein schuf ssu bezahlen 
hatten und daher noch kleiner als die wechtage gewesen %u sein schei- 
nen Blumer a. a. o. 19 vermuthet, es möchten guter, welche frisihüige 
als grund%ins entrichteten, nur Unterscheidung von andern »uletzl 
selbst so genannt worden sein: eine erklmrung, der man in ermang- 
lung einer bessern beipflichten kann. 

frön ho f 169,21. curia dotninicali*, hof, der in dem unmittelbaren beeil» 
der herschaft ist, und wo die heerigen xur frohue erscheinen müssen. 

frön mos, das J238, 13.20. besonderes, von der herschafl bestimmtes mass? 
oder für Frowen = Frowenvelder mes? vergl Schmeller 1, 614. ein 
matter fron mos ist gleich einem Wiler müt. 

frönochse *. schurtochse. 

vrönwage, diu 228,26. öffentliche wage: Schmeller 1, 613. 

fuos, der 164,4. von einem schwein, worunter wol ein Schinken %u ver- 
stehen ist. 

fuoterhaber, der 86, 13» 89, 18 ff. haber, der behufs der fütterung der 
p forde des vogles entrichtet wurde, wenn derselbe xur abhttltung der 
Jahresgerichte in die dörfer kam. die liute ze Diengen "spreche nt , das 
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si niht faoterhabern geben süllen, wan die vogte tuen inen mit arbeit so 
not, das si da mite des footerhabern wol über werden 246, 8 /f. 

wahtpfenning, der 212,4. 219,24. 221,6. 224,9 ff. abgäbe, die em den 
burgwächter für bewachung der bürg und der darum wohnenden ent- 
richtet wurde, die von Baden gent jergelichs dem wahter offen der borg, 
durch das er die borg unde si deste bas bewache, ein pfunt dn. Züricher 
150, 29. 

wan, als, auegenommen, ausser, nur. — wände, want, went, denn, weil. 

wechtag 133, 5. ein wort von dunkler abstammung, das ausserdem mei- 
nes wissens nur noch im Seekingischen urbar vorkommt, welches 
Blumer *u seiner histor. abhandlung : 'das thal Qlarus unter Seckin- 
gen und Oesterreich und seine befreiung 9 (archiv f. schweif, geschiente 
bd. 3, 1—95. Zürich 1844) benutzt hat. Die bedeutung wird aus dem 
Zusammenhang im Seck. urbar ersichtlich : wechtag ist ein grundstück 
und %war von geringerem umfang-, denn fahrend der jahrliche »ins 
einer hübe in 2 Schafen, 20 grossen und 60 kleinen kwsen, einem 
rinde und 5 fasnachthühnem bestand, mahlte ein wechtag, deren 47 
im ganzen thal Qlarus mer streut waren, bloss ein schaf, 12 — 15 kleine 
käse und alle zusammen 3 rinder. Blumer a. a. o. 18 meint, 'ob 
das wort nicht vom ahd. wecha (Graff 1, 701.) herzuleiten seit es 
würde dann Wochentag bedeuten, und vielleicht die arbeit eines werk- 
tags sein 1 , kaum, denn obschon die Lucerner hs. wirklich wochtag 
liesl, so ist doch darauf, den übrigen stellen gegenüber, kein gewicht 
mu legen, sollte wech nicht vielmehr zusammenhängen mit der in 
wechalter (Graff 1, 728. Grammatik 2, 530) vorkommenden icurnel, die 
bis jetmt freilich jeder erklcerung gespottet halt 

wegloesi, diu 244,14. 245,10. 252,22. u. öfter, abgäbe an den gutsherm 
beim abnug von einem gute , laudemium , der Schwab, ausdruck für 
das Schwelm, örschatz. 

wehsei, der 241, 13. tausch. 

weidehuobe stf. 36,33. 81,25., auch weid- und weithuobe 167,21. 158,18. 
159, 5. eine aus weidgründen bestehende hübe , deren in der regel 
geringer ertrag meist den weibeln, gerichtsboden , wird, und daher 
häufig auch weibelhuobe 89,7.11. 176,20. heisst. 

wert, der 193, 1. erhoshter grund im wasser eines flusses oder sees, der 
über dieses hervorragt und mit gras oder heim bewachsen ist: 
Schmeller 4, 144. 

wideme, diu 50, 7. 59,8. 64,21 f. die mu einer pfarrkirehe gestifteten 
nutzbaren gründe, dotation. — bewidemen 46,7 dotieren, ausstatten, 
stiften. 

widergän 36, 15. murück-, heim fallen. 

wler, der 268, 2. 7. weiher. 

wfghaft 72, 12. streitbar, ein wighafter bü, ein befestigtes gebende. 
zwischen Grundelösen etc. sol nieman buwen dehtun wighaften bü noch 
dehein hörn schellen noch dehein gewilde vellen ane der herschaft nrloub. 
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diese stelle kommt auch wörtlich vor in einer Urkunde: geschichts- 
freund 1, 162. 248. und in einem Engelberg er hofrodel: Grimms 
weisthümer 1, 4. 

wiltban, der 141,21. bexirk, in welchem es unberufenen verboten ist, 
*u jagen; jagdrecht. 

wiii bau, der 291, 1. gebühr, die der herschaft für die erlaubnis, wein 
schenken «u dürfen, gexahlt wird: Frisch 1, 60a. 

wisunge, diu 49,26.30. SO, 3. 14 ff. diu wisat 133,9. (ahd. wisunge, Graf 
1, 1068) visitatio, oblatio, darbringung eines geschenkes von seilen 
der heerigen an die herschaft, einem wisen: sich »u bestimmten 
weiten oder auch bei besondern anlassen mit einem geschenk bei 
einem einfinden , »eigen ; wol ursprünglich »um «eichen der heerig- 
keit. vergl. SchmeUer 4, 179. 180. diese ge schenke bestunden nach 
dem urbar meist in baarem geld , daher wispfenninge 128, 28. {doch 
ist wisse gense 150, 18. vielleicht wisgense «« lesen), ob nicht auch 
statt dessen fruchte geschenkt werden konnten, und wishaber 118, 16. 
wiskorn 120, 24. hieher gehört, ist «weifelhaft. erster er wird nach 
SchmeUer 4, 183. in einigen geg enden Bayerns statt des heumehenden 
entrichtet, 

witraite, diu 272, 6. 273,24. es sy an eckern, an wisen, an wasen, an zwy, 
an holz, an holzmarken, an wasser, an waid, an veld, an wytraitinen, an 
egerden, an owen: urk. Ulm 1402. Schmid Schwab. Wörter b. 522. mit 
wytraitinan: urk. von 1419- Schnell, Zeitschrift f. Hohenxollern- Sig- 
maringen 1845. 46. s. 192. dass witraite ein niugerinte, neubruch, ist, 
geht aus allen diesen stellen deutlich hervor, nur macht der eigent- 
liche sinn der «usammensetmung einige Schwierigkeit, jedenfalls 
bedeutet es eine raite, räum, feldfläche, die entweder aus früher mit 
wit, »weig, reis von xähem hol», gesträuch bewachsenem boden neu 
gewonnen, oder aber einen solchen räum, der mit wit eingehegt wurde ; 
in letnterem falle wäre es gleichbedeutend mit zünraite : urk. von 1281 
bei Schmid 544. vergl. noch witraiter ebd. 522. und in die witreite 
bieten oder geben: Grimms weisthümer 1, 160. 165. 

z ehe ode; der mSrre zehende 66,20. 67,3.8. 75,30. der kleine xehent vom 
wein, vom getreide samt halm oder Stroh, als u> eisten, roggen, fesen, 
dinkei, gerste, haber, erbsen u. s. w. — der minre zehende 66, 23. 67, 
5. 10 ff. der kleine, bloss auf örtliches herkommen gegründete »ehent 
von obst, kraut, rüben, hoffen, flachs, hanf t hirse u. s. w. s. Schmel- 
ler 4, 240. vergl. erbz. 71,29. hof(hopfen?)zeh. 71,20. lemberz. 91, 5. 
österz. 66, 16. wintergerstenz. 71, 24. etc. 

zendring, cendring, der, ein in den rauch gehängtes stück fleisch, vom 
ahd. zantaro, glühende kohle s. Graf 5, 686. SchmeUer 4, 274. unter 
cendring vische, das stück «u 3 Pfenninge 130,27., hat man also ge- 
räucherte fische »u verstehen. 

ziegel hü s, das 254, 32. »iegelbrennerei. 

ziger, der, seracium, die feste aus der geronnenen milch gewonnene 
müsse. c in alpibus — habemus — ad Lucerse et ad Füren et ad Lageltstal 
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in unaquoqne, qaod ad unum sester pertlnet. si quftris, quid sit sester, 
dictum est, quasi dicatur constitutio vel flrmiter statutum. Ipsi enim ar- 
raentarij secundum suam consuetudinem habent nomina inventa , qufbus 
iituntur, utpote tan tum lactis , quod seracium possit fleri , vocant immi , et 
octo ioimi dicunt sester, idemque sester nihil est aliud uisi viij seracia, 
unumquodque autem seracium sequuntur viij casei: acta Jttur. p. 53. 
Der unterschied zwischen einem ziger und kese ist indes im urbar- 
buche viel bedeutender, indem ersferer 3 (181, 11.22.), meist jedoch 
5 (92, I. 94, 19 /f.), ja sogar ein paar mal 10 Schilling (96,16 211.22.), 
ein kaise dagegen nur 2 — 3 Pfenning (ein schaf- und geisekmse nur 
einen pf. 263,8.) galt. zu einem solchen zig er werden mindesten* 
acht imi oder ein sester milch erforderlich gewesen sein die kmse- 
bereUnng, wie sie jetzt z. b. in der Schweiz üblich ist, scheint ziem- 
lich jungen Ursprungs zu sein, während früher das hauptpredukt, 
wo*u man die milch verwendete, der ziger, und käse nur eine ge- 
ringe, -schlechte speise war. von der zubereihing des zigers, tote sie 
noch um die mitte des vorigen Jahrhunderts au Arlh im conton 
Schwyz gebräuchlich war, gibt Zay , Ooldau und seine gegend, wie 
sie war etc. Zürich 1807, s. 338 ff. eine ausführliche Schilderung, die 
ich, soweit sie über den in unserem buche vorkommenden »ig er licht 
verbreitet, hier mittheilen will. Der beste ziger war der fette oder 
sogenannte br atziger, eine beträchtliche menge, etwa 40 50 «t«##, 
gan% fetter milch wurde in einen kupfernen kessel gethan und bei 
sehr gelindem feuer warm gemacht, wobei man mit besonderer auf- 
merksamkeit und sehr langsam saure molken hinzuschuttete , bis die 
dicken theile der milch von den wässerigen getrennt waren, alsdann 
wurde diese weiche und nicht sehr warme masse ans dem kessel 
gehoben, in einer art hohen und engen geschirres aus tannenrinde 
ku gerüstet und wie ein umgekehrter, stumpfer znckerhut geformt 
hineingethan, dann mit schwerem gewicht beladen, damit durch unten 
angebrachte kleine Öffnungen alle in der weichen masse noch befind- 
liche mölke ausrinnen konnte, dieses g eschirr , zigerrumpf genannt, 
musste dann, bis die masse fest war, an die seile eines geheisten 
ofens hingestellt werden, diese zigergattung , unter demnmmen 
Arthnerziger bekannt und als leckerbissen gesucht , wurde in einer 
bratpfanne aufglühenden kohlen warm und kochend gemacht und dann 
gegessen, ihrer form wegen nannte man sie zigerstöcke$ dasselbe 
wird man unter einem mos zigern 180, 12. %u verstehen haben, über 
die zigerbereitung in Glarus vergl. noch Heer, canton Gl ums (ge- 
mmlde der Schweiz bd. VII. St. Gallen und Bern 1846) s. 402 ff 
zitkuo, diu 208,27. eine zweijährige, ausgewachsene und zur nachzuckt 
reife kuh: Schmeller 4, 293. unter nutzbar küe ebd. 26. sind mel- 
kende kuhe gemeint. 
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PREISE VON LEBENSMITTELN UND ANDERM. 

&l, das stüek xu 6 Pfenning (= 15 Ar.) 92, 5. 120, 16. 19. 

albele, das hundert xu 1, 2 1 /* uni 10 Schilling (= 1 /!. 15 Ar. 6t* 5 fl.) 

95, 1. 118, 13. 120,17 ff. 
anken , der napf, ein buttermass von 7 1 /« pfund an gewicht (s. Stalder 

2, 230.) 20 Pfenning (= 50 Irr.) 192, 24. 
balhe, das hundert, xu 5 Schilling (= 2 /f. 30 Irr.) 193, 11. — stanbalhe, 

das stuck «ff 3 Pfenning (= 7 1 /* Ar) 95,2. 
höu, rfa* ffufer «u 1 Schilling (= 30 Ar.) 280, 19. 

kese, *# */«cA *» 1, 2, 3 Pfenning (= 2«/ 2 -7V 2 Ar.) 17, 22. 131, 1 /f- 
geisbüt *t* 18 pfenning (= 45 Ar.) 94, 20. 
haber, rfer mi*f stf 18 pfenning (also das malt er 6 *cAi/«\ = 3 ./l.) 71, 31. 

<fe* maller Rüedlinger mass %u 2 Schilling 259, 4. Meinger , Sulger 

und Veringer mass *u 4 lehiMmg 287, 20. 259, 7. 264, 5. 
kernen, <fa* matter Rüedlinger mass xu 3, Meinger, Sulger und Veringer 

mass xu 6 Schilling. 
kuo, etne AuA xu 12 *cAiW. 10 pfenning und 13 ecAiW. 2 pfenning 137,24. 

«i» 12-15 ecAiU. 130,23. — xu 21 *cAii7. 130,25. 
lachs, ein, &« 6 Schilling 234,11. 
lamp, ein, xu 18 pfenning Brisger 55, 8. 19 /f. 
mägftj, ein vierteil xu 2 Schilling Haller 264,9. 
pfeffer, rfff* pfund xu 1 p/nnd, 3 Schill. (?) 131. 11. 
rint, ein, xu 12 Schilling 131,22. 
roggen, das matter Rüedlinger mass xu 2, Meinger, Sulger und Veringer 

mass xu 4 Schilling. 
salz, ein vierteil xu 3 Schilling 131, 3. 
schäf, ein, *n 18 pfenning Brisger 57, 9. 14. — 2 *cAW. Ärlt^r 59, 10. 

— 33 pfenning 137, 19. - 3 Vi schilt, ebd. 

scbülterra, xu 6 pfenning 50, 33. 65, 16. — xu 1 Schilling 49,31. 50,3. 
swin, ein, xu 2*/ 2 #<*#/. 119, 6. 11. ~ 3V 2 schilt. 107, 15. - 4'/ 2 schilt. 

119,13.18. — 5 schilt. 52, 1.-7 schilt. 49,20. - 10 schilt. 47,22. 

70,20. 126,16.21. - 12 «cAM. 96,17. 99,20. - 15 schilt. 126,10.11. 

— 2 pfund Stefninger 29,31. 

tuocb, graues, die eile zu 1 Schilling 94,21. 131,5. - <*i* eile leinen- 

tuches xu 3 pfenning 119, 28. 
vesen, <Ja* matter Rüedlinger mass xu 3 schilt., Veringer xu 5 teAfff., . 

Meinger und Sulger mass xu 6 Schilling. 
frisching, ein, s« 18 pfenning 65,20. - *t# 30 pf. 101,11. - *n 3 *cAtU 

104, 15 /f. 
wider, ein, xu 4 Schilling 96, 17 /f. 193, 4. 
ziger, ein, xu 3 «cAi/Kn* 181, 11. 22. - xu 5 «eAitf. 92, 1. 94, 19. - xu 

10 schul 96, 16. 
ziegel, das tausend xu 6 Schilling 269, 16. 

* 
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A, die, ausflu88 desBaldeggersees 196,21. 

Aach 9. Aha. 

Abdorf, Cuonrät 114,29. 313,27. 

Abecke (= Altacheo ?) 127, 7. 

Abedorf 44,21. 

Ablach, fluss 278, 20. 287, 7. 

Acker, zem langen A., gut 76, 24. 

Ackern (?), hof 220, 32. 

Adelgeswile, dorf 188, 11. 

Adelgeswiler, meierampt 191,11. kirche 

191,15. 
Adelheit, uxor Burchardi Reimbrunnen 

321,36. — de Waltzberg 319,12. 
Adelinger, H. 313, 7. 
Adeloth, villicus 302, 9. 
Adelsperg, Adelisberg 55, 14. 57, 13. 
Adelswile, hof 170,26. 

diu vogtle ze 335, 14. 

. (Adlischwil), dorf 200, 8. 

Adelwile, dorf und dinghof 174,7. 

Aderzhofen 9. Meringen. 

Adlashüsen (Adletshausen), dorf 118,4. 

Adligenschwyl 9. Adelgeswiler. 

Adlikon, dorf 213, 1. 

Adlinkon 107,31. 312,32. 

Aesch 8. Escha. 

Aettischwyl 9. Ettlswile. 

Affoltern (= Albisaffoltern ?) 89,3. 

Affoltren, de 319,24. - der von 344,1. 

Affoltron (Ober- und Unter-) 107,31. 

Ageri 342,22. 

Agren (Aegeri) 91,33. 

Agren(?) 140,6. 

Aha, offitium in Aha 290. bürger 

290,14. stadt 290,6.7.15. 
Ahüsen, Wernher von 295, 17. 
Aicha (Eichen), dorf 248,21. 
Aichen 9. Eige. 
Alaphen, Nider- 51,6.58,8. Ober- 

51,24. 



Alaswfle (Allischwyl), dorf 169, 12. 
Albenswille(AUmansweüer), dorf 252, 11. 
Alberswile, derf 175,4. 
Albisaffoltern 9. Affoltern. 
Albolz, curla 304,3. 
Albrecht, Albreht, Albertus n. pr. 1 14,20. 
115,4. 225,6 256,27. 313,17. 314,1. 

— künig Ruodolfs vater 10, 18. — 
Barchans 306, 24. — gräve, von Hei- 
gerlöch 288, 3. - der Canceller 246, 
19. 302, 6. — Carpentarius 302, 8. 

— im Entreche (?) 267, 32. — her, 
von Klingenberg 236, 12. - her A. 
von Rormos 343, 25. — A. Siegel iin 
260, 17. - von Stetten 279, 16. - 
V6r 306,22. - der Zimberman 246,24. 

Albrechtztal (±= Ville), offltinm 15. 

amt 15, 3. 7. 16, 14. stadt 15, 14. 

18,24.31. 37,15. 40,18. 
Aldorf 311,3. 
Alinkon, Alinken, Allikon 88,3. 331, 

15.21. 332,2. 
Aliswenden, dorf 48,20. 
Allmansweiler s. Albenswille. 
Allischwyl 9. Alaswile. 
Almeswile 335, 13. 
Aloswendi 341, 18. 
Alpfen 9. Alaphen. 
Alshuserin n. pr. 299, 6. vergl. Alt- 

hi userin. 

Altenberg, berg bei Veringen 260,3. 
Altenbnrg, hof6tat 153, 10. diu vischenz 

ze A. 153, 11. 
Altenbürs tor in Veringen 259, 23. 
Althein, dorf 269,21. 271,4.5. das 

meigerampt 270, 7. 
Althiusern 86,6. 
Altishoven, dorf 177, 10. 
Altorf (= Fehr-Altorf), dorf 207, a 
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Altorf (Altendorf), hof 118,24.26. 120, 

10.20.23. dorf 119,29. 
Altstetten, hofstat 143, 15. 
Altwise, dorf 196,4. 317,25. 320,12. 

334, 5. 
Altzenswanden, dorf 44,20. 
Ambeck, Nicolaus dictus A. 322,8. 
Amerswile (Ammersweyer), dorf 13, 15. 

Amorswilr 40, 11. 
Ammerschwyl, *. Ombrehtswile. 
Amoltron, her Jöhan v. A. 32, 7. 37, 13. 

— her Liud. v. 32, 6. 37, 13. — die 

v. A. 37,9. 
Amt, das frie 89, 15. 
Andmen, tagwan 132, 18. 
Andoiflngen, dorf and kelnhöfe 234, 15. 

235, 19. 30. 34. 236, 1. 4. kirche 

235, 17. 
Andres von Waltwilr 31,30. 34,3. 
Anglikon, dorf 165, 19. 
Anwile, dorf 43, 11^ 
Appo, der Arzät 267, 21. — dictus Dia- 

bolus 305,3. — der Zehender 268,3. 
Appwile (Abtwyl), dorf 87, 10. 
Ar, die, fluss 127,23- 160,30. 
Arbürg, offitium 126.319. 126,14.24. 

127,23. 128,24.27. der ban ze Ar- 
bürg 126,4. bürg und vorburg 126,3. 

319,4. — dominus de A. 319,25. 
Arech, molendinnm 331, 14. 
Ari stowe (Aristau) 85,29. 



Armensß 318,2. 330,17. vetgl. Er^ 
mense. 

Armenswile (= Ammerschwyl?) 171, 11. 

Arnolt, Arnoldus £24, 29. — Cuonrät A. 
281,15. - de Dorf 321,29. - de 
Hunwile 322,9. — de Littowe 321, 16. 
der Niderest 321,23. — villicus in 
Rinach 326, 17. — quondam advoca- 
tus de Richense 317,12. 318,15. — 
Senno 311,28. — Stouffer 322,30. 
— dictus Trutman 317,23. — de 
Virst 310,30. 

Arnoltin n. pr. 281,8. 

Arnon, vorst 191,5. 

Arowe, diu rehtunge ze A. 156. Stadt 
156,1.8. 334,32. 335,24. 336,5. 
die burger von A. 334, 22. die kirche 
160,25. — der Schultheis (scultetus) 
von (de) 334,15. 342,14. 345,11. 

Arta, Arte, hof 192,13.17. 345,8. vi- 
schenze ze 193,10. 

Arwangen, der von 166,1. 167,26. 

Attelwile, dorf 176,24. 

Attemanswflr (Attenschweiler), dorf 23,9. 
39,31. - mönehhof 11,27. 

Atzelin, Azeli n. pr. 115,5. 314,2. 

Aufhofen 9, üfhoven. 

Augia maior, abbas 308, 17. vergl. Owe. 

Auingen s. Owingen. 

Austria* Duces 308,16. 326,13.16. 
vergl. Oesterrich. 

Auw 9. Owe. 



B. 

(vergl. P.) 



Baar 9. Barre. 

Babenberg(?) 76,11. 

Bach, dorf 298,7. 

Bach, bi dem Bache 100,19.22, — 
Bela in dem B. 320, 15. — Heinri- 
cus in dem B. 320,29. 

BachUn, gut bei Celle 205,27. 

Bachman, der 115,1. 313,31. 

Baden, amt, offitium 143. 336,8.14. 
27.30. 345,13. stadt81,18. 149,32. 
150,21.25.29. 151,1. 342,11. 344, 
6. 13. die brücke ze B. 150, 32. bürg 
336,26. die kirche ze B. 151,3. — 
Wernher, der vogt von 336, 17. 

Baden zem dorfe, im Sirkental (= Baden- 
stadt) 80,25. 336,16.24.26.27. vergl. 
Enret-Baden. 

Baderin, diu 262, 15. 

Bach, dictus Riuter 330,6. 

Bänziwil 9. Benzwile. 



Bäsembüren 9. Bessembüren. 

Balbe (= Balm), dorf 213,2. 312,26. 

Balber, der 226,28.. 

Baldegge, domini de 318,36. 320,15. 
321,8.10.12.14.17.20.22.30. 322, 
2.3.5.7.9.10. 328,26. — H. de 321, 
18. — Hartmannus de 330,3. — des 
kint von B. (puer domini quondam 
Hartmanni de B.) 31,24. 32, 18. 

163.1. 330,3. 331,5. 
Baldenwek 316,9.20. 

Baidesberg (?) 277, 6. — Baldesperg 

116.2. - Baidisberg 111,20. 
Baldeswile (= Baldensweil), dorf 210,24. 
Baldewile, her Diethelm von 335, 4. — 

her Hartman von 332,19.22. 334,27. 

335,5. 
Baldinsperc 314,23. 
Baldiswiler 311,24. 
Baldteregkon (Baldegg) 146,1. 
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Balgowe, dorf 5,14. 34,11. 

Balm 9. Palme. 

Balnhalde (= Wallhalde ?) 212,21. 310, 
24. 

Balster, der 226.22. 

Balterehein, dorf 7,27.28. 8,17. 

Baaholz 341,4. Ter gl. Banoltz. 

Bannental 295,29. 

Banoltz (Baunholz), die vrien Hute von 
B. 51,11. vergl. Banholz. 

Banze, Bantz n. pr. 252,21. 304,9. 

ßanzeuheim, dorf 6,8. 

Banzier 301,17. CuonrätBantzier 287,1. 

Barcham, Albertus 306,24. 

Barchans, Cuonrat 255,19. 

Baregge 9. Owe. 

Baris (Pairis), der miinichof ze B. 3,7. 
Paris 32,20. 

Barra, pueri quo n dam de 331,10- 

Barre (Baar) 92,12. 93,13.15. - her 
Ruodolf von 337,6.9.13. 

Basil 20,9. Basilea, Scaler de 319,21. 

Bassersdorf *. Passelsdorf. 

Bassisdorf 315,6. 

Battenheim, dorf 8,11. 39,11. 

Bebelerfn, diu 100,24. 

Beche (r= Bächli?), kelnhof 113,5. 
304,12. 

Beche (ßäch) 201,11. - Gerdrud de B. 

323,2. 
.Bechi, curia 314,26. 

Bechlin (= Bachtalen?) 66,18. 

Becke, <ier 257, 7. 

Befort 30,9. 

Beinwile, dorf, villa 87,22. 171,3. 326, 
23.24. - her Peter von 335,6. - 
relicta domini Petri quondam de 
326,24. 327,36. 

Beizkofen 9. Bützkoven. 

Bela, in dem Bache 320,15. — de 
Esche 321,2. - dicta Vischerin 320, 
• 27.28. 

Beli de Homberg 321,3. 

Bellinkon, dorf 146,9. 

Beltze n. pr. 223,33. 

Benchon, Benken, hof 130,8.10. 131, 
20.26. 346,9.13. die Hute ze B. 
131,27. 

Benninger, der 115,26. 314,16. 

Benno n. pr. 316, 16. 

Benze, Bentze n. pr. 264,33. 266,9. 
304,30. - B. Boche 254,20.22. .— 
B. Bonstengel 297,17. - B. der Hei- 
den 279,21. - B. Löchli 280,5. - 
B. von Smiehen 281,13. — B. Tegan 
266,21. - B. der weibel 280,9. 

Benzligen 128,2.15. 



Benzwtle (BänziwU) 185,12. 
Benzingen, dorf uud meierhof 262,22. 

kirche 262,29. 
Berau 9. Bernowe. 
Berchingen 341,8. 
Berchta, In dem Bache 330,10. dicta 

in d. B. de Gossbrechtingen 318,38. 
Berchtolt, Berhtolt, Berchtoldus, n. pr. 

Berchtoldes guot bi der Eich 290,1. 

— dictus Breiter 311, 12. - B. Diemo 
280,1. - her B. von Halwile 334, 
10.19. 338,3. - B. Hesse 280,29. 

— B. von Hochdorf 250,21. — B. 
Marchstekke 286, 15. — Muoselgans 
304,14. - B. der Murtze 250,7. - 
Mnzzel 304, 14. — her, der Serenzwr 
33,30. - Swendi 316,19. -. Jier B. 
von Vilingen 341,9. - B. Welli 
274, 12. 

Bere, der 227,36. 

Berg, die Hute an dem B. 91,16. 93, 

14. 16. — an (in) dem Berge 334,2. 

335,7. 
Berg, dorf 292,9. 

Bergheim (== Berken, Bertkon?) 89,7. 
Berhteubüel 192,3. 
Beringen (Böhringen), dorf 291,28. 
Beringen, die von B. 45,4. 
Beringer, der 227,25. 
Beriugering (= Bergalingen ?), glaehütte 

44,21. 
Beringeringen (=r Wermeliugen?) , dorf 

186,11. 
Berkheim, der v. 35,20. 
Berlikou, Berlinkon dorf 117,17. 118,11. 
TJerubrunnen (?) 75, 15. 
Bernhardes kint von Reitnowe 335,2. 
Bernhart, her B. fitztuom 35, 17. 
Bernwiler, dorf 278,23. 
Bernowe, dorf 56,21. 
Bernowe, das gotteshaus, besitzt 3 höfe 

u. eine schuposse zu Löniugen 63,17. 
Beronensis ecclesia 317,10. 318,19. 

321,27. 323,1. monasterinm 321,35. 

— dominus pr«positus B. 330,23. 
vergl. Münster. 

Bersinkon (Bertschinkon) 123,24. 
Bertenswile 185,13. 
Bessembüren (Bäsembüren) 84,21. 
Besserstein, burgstal 76,8. 
BettenwÜe, -wiler 249,20. 303,25. 
Betzental, 115,7. Bezendal 314, 3. — 

Heinrich von B. 114,15. Heinricus 

de B. 313, 13. 
Betzing n. pr. 267,31. 
Betzinkon 213,4. Bezincon 312,14. 
Benron 9. Burron. 



Digitized by 



Google 



371 



Biberstein, dort 100,27. 325,11. - in 

der wer 335,26. — Jobannes dictas 

de 323, 12. 
BichSnshusen, Bichfshüsen, dorf 297,7. 

14. 298,3. 
Biedertal, Biedertan,' hof 10,3. 30,30. 
Bierdorf, curia 310,22. 
Bierstetten «. Büestetten. 
Biettal (= Ri*dthal?) 127,20. 
Bikkenwiler (?), hof 245,7. 
Billikon (= Bilten?), tagwan 132,4. 
Bilotzhein (Biltzheiin, BUzenheim) 2, 16. 

34,11. 
Büstein, bürg 15,5. 16,20. 31,21. 32, 

6. 37, 14. 56, 18. 
Binderre, die n. pr. 226,22. 
Bingen *. Büningen. 
Binhüsen 271, 1. 
Binhüser n. pr. 253, 10. 
Binzinkon, dingstat 121,7.9. 
Bira, dorf 338, 13. 
Birch, Birche (Birri) 86,1. 337,10. 
Birch (= Birchenfeld) 126, 19. 
Bircharzwile (= Witschwyl ?) 198,8. 
Birchenlouf 338,11. 
Birchiagen, dorf 49,15.19. 58,24. 
Birchwile, dorf 110,5. 212,7. 312,13. 
Birdorf, dorf 50,18. 58,20. 
Birhart, dorf 154,21. 
Birhe (Birr), dorf 152,5.24. 
Birmenstorf 144,14.21. 
Birs, fluss 26.4. 
Biratal 24, 18. 
Birvelt 154,19. 
Birwile, dorf 171,7. 
Bisech , Bisecht , Bisebt (ßisikon) , dorf 

202,13. 311,6. - bof 202,19. 
Bisol (Bisel) 25,24. 
Biucheim, Biukein, her Manegolt von 

338,27. 339,6. 340,20. 341,6.28. 

344, 18. 
Biunter 314, 10. 
Biutelschies, der von 284, 10. 
Bladoltzhein (Bladelsheim) , dorf 5,25. 

33,24.26.29.34. 
Blatte, an Blatten 314,15. 
Blatten, hof 116,10. 
Blatter n. pr. 115,21. 314,12. 
Blatzheim (Bladolsheim oder Blotzheim), 

kloster 12,1.2. 
Blatzheim, dorf 23,22. dinghof 23,27. 
Bleulikon #. Blüwelikon. 
Blfdoltzhein (?), dorf 6,8. 
Blienswiler, dorf 16,5. 40,17. 
Bliggenstorf 93,8. 
Blochingen, meierhof und dorf 246, 13. 

302,1. kirche 247,26. 



Blcewersweg 326,34. 

Blumpenbach (= Blnomenbarg ?) , her 

Sifrit von 341,3. 
Blüwelikon (Bleulikon) 197,8. 333,33. 
Bobbensol 83,7. vergL Boppensol. 
Bocbe, Bentz 254,20.23. 
Bochseler, her Cuonrit der B. 334,24.» 

337,33. 338,17, 339,3. 
Bodemberg 128,10. 175,21. 
Bocblin n. pr. 114,13. 
Böblingen «. Beringen. 
Bolle, roeiertuom 29,18. Bolle 40,22. 
Bnnstetten, her Herman von 333,30. 
Boschenrode 200,4. 
Bcesenwile 319,4. 

Bottiiigen, dorf 295,31.297,16. 298,1. 
Botstein, dorf 54, 13. 
Bötzberg, Böziberg, berg 73,4. 74,4. 

amt üf dem B. 73. 338. dorf 77,25. 
Bötzen, dorf 66,16.25. 67,1. 
Bogenwile 249,23.26. 
Bokelin 313, 12. 
Bolle (= Bolle) 40,22. 
Bolle, an dem Bolle 75,23. 
Bollingen (Bonigen) 126,20. 
Bolster, dorf 250,5. 303,10. 
Bolsterberg (Bolstern) 206^2. 310,12 
Boncourt 9. Buobendorf. 
Bondorf, dorf 252,9. 
Bonkon (Benken) 43,6. 
Bonlanden 316,7. 
Bonstengel, Bentze 297, 17. 
Bonstetten 88,24. vergl. Bönstetten. 
Boppensol (Boppelsen), bof und dorf 

103,3. vergt. Bobbensol. 
Bossinkon, der von B. 116,6. dominus 

de 314,31. 
Boswile, dorf 84,20. H. de B. 318,17. 
Boumgarten, kloster 18,21. 
Boungarten 113,25. 
Brandes 316,20. 
Brättigen 9. Brettingen. 
Breitembach, dorf 16,29. 
Breitenlö 327,27. 
Breitner, der 226,16. 
Breittenvelt, dorf 64,31. 
Breitveit, dorf 298,7. 
Bremen, dorf 92,23. 248,24. 
Bremgarten 337,29. 345,17. diu vogtie 

ze B. 337,14.20. der zol ze B. 337, 

21.25. 
Brentzkon, Brentzkoven, dorf 272,5. 

274,7.15. , 
Brettingen (Brättigen), dorf 92,22. 
Brinkbeim «. Brünkheim. 
Brisach 5,11. 
Brisecken 9. Prissikon. 
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Brfser, der 295, 3. 

Brlttenouwe 128,6.15. 322,23. 

Britton (Brütten), hof 201,21. 202,22. 

Briusch, Bruchs (= Bruch?), mühle 
16,16. dorf 16,17. klrche 18,28. 

Brüelacker bei Ertzingen 60,30. 

Brüelers huobe 224,23. 

Brüngon (Brünggen), dorf 207, 1. 311,18. 

Brüukheim (Brinkheim), dorf 23, 18. 

Bfünlon (Bründlen) 198,17. 

Brütten #. Britton. 

Brügg , diu rechtunge ze B. 156. Stadt 
70,8.12. 72,10. 156,13. 157,6. - 
Cuonrät von 333, 19. — der Schult- 
heis von 339,1. 344,26. — das un- 
gelt ze 338,16. — der zol in der 
stat ze 338,17. 344,25. 

Brügge, diu stiebende (= Teufelsbrücke) 
94,4. 

Brugger 314,7. — Johannes 323,1. 

Brunadere, Brunnadern 51,19. 340,21. 

Brunegg, dorf 152,21.23. 

Brünenwile (Braunenweiler), dorf 252,16. 

Brungers schuoppös 218, 10. 

Brunne, vallender 108,20. 315,20. 

Brunneguot (= Brunnenweiler) 117,19. 

Brunnen, dorf 298,7. 

Brunnen (= Urannen, Urnen?), tagwan 
136,32. 

Brunwile, dorf 85,5. — Walther vorf 
318,1. 

Bruttisellen, dorf 210,26. 

Bruwile 176,14. 

Buchse 103,14. 108,1. dorf 176,27. 

Bucko n. pr. 267, 18. 

Büeblikon #. Buobelinkon. 

Büeüe (?) 148,25. 

Büel, üffen dem Büele 48, 16. 

Büel'222,14. 

Büesinkon (Busingen) 91,19 342,11. 

Büestetten (Bierstetten), dorf 252,7. 

Bullaen 109,11. 

Büllachberg (Büliberg), hof 116,4. 
314,23. 

Bünden, in den B. (?) 8, 9. 

Büningen (Bingen), meierhof 283,31. 
kirche 284,7. 

Bünznach (Bünzen) 84,23. 

Büron, prsepositus de 301, 19. 

Bürzer, H. 304,11. 

Büsingen, dorf 193, 14. 

Bütwile, dorf 84,25. 

Bützkoven (Beizkofen), dorf 249,5. 

Büzinkon 303,25. 

Buggin, diu B. in Bannental 295,29. 
Bugginen guot 295,23. 



Buggo n. pr. 275,22. 276,16.21. 304» 
15. 

Bugklers gut 7,27. 

Bulle,, das guot ze Bullen 176, 19. 

Büman, der 279,12. 

Bunbuoch (Bumbaeh), dorf 92,23. 

Bungko, Schikko 267,2. 

Bunter n. pr. 115, 16. 

Buobelinkon (Büeblikon), hof 158,26. 

335,29.30. 
Buobendorf (Boncourt) 27, 32. 
Buobenwiler 303,21. 
Buoch (?), hof und dorf 289, 10. 
Buoch (Buch), dorf 222,6.28. 223,5. 

die kirche 223,9.10. — Cuonradus 

de 319, 15. 
Buochein, dorf 274,24. 
Buochennas (Buonas), dorf 193,21. 
Buocholz 185, 10. 186, 15. 
Buochowe (am Federsee) 258,19. besitzt 

eine mühte zu Meingendorf 285, 15. 

lacus de 307,18. 
Buol, Buole n.pr: 257,5. 307,29. Hein- 

ricus et Burchardus de 322, 16. 
Buosalpa, berg 96,26. 
Buosenach (= Busslingen?) 146,20. 
Buotenstein (= Buttenheim ?), dorf 6,29. 

vergl. Rottenhein 39,23. 
Buottenheim, Jöhans selig v. 20,5. 
Burchart, Burghart, Burkhart, Burchar- 
dus. der amman 343,4. — de Buole 

322.16. — filius Cristin« 302,13. - 
de Erkemboldingen 321,20. — mei- 
ster Burghart von Frikke 39,3. — 
Helinger 316,7. - Reimbrunhe 321, 
26. — Richherre 247,4. 302,18.20. 
— sacrista 299,8. — der Smit 273, 
10. — de Sweighusern 3?2,36. — 
her B. von Tettingen 339,30. — der 
Turner 273,13. — de Williswile 
321,34. - des Zollers kint 227,33. 

Burg, hof 117,9. 206,6. 309,22. 

Burghof 278,2. 286,7.299,13. 300,1.9. 

Burgrein, das kloster zu B. besitzt 2 
schuppossen zu Wiler 178,22. 

Burron (Beuron), das gotteshaus besitzt 
guter zu Meingenstadt 286, 5. — der 
herren müli von B. ze Herlissteige 

296. 17. 

Bursche (?), kirche, 30,6 vergl. Briusch. 
Buselingen (Büssl.), der ober- u. nider- 
hof237,11.13. kirche 237,23. 238,1. 
Busingen #. Büesinkon. 
Bossen, ze dem Bussen 299. 252,4. 

256.18. 306,27. 307,6 9.15. 308,ia 
bürg 258, 11. diu yorder bürg 257,3a 
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diu hinderb. 257,29. advocatia 306, 

12. kirche (ecclesia) 258, 13. 306, 6. 
Battenberg, gut 177,8. 
Buttensulz (Buttisholz), kilchhceri 183, 4. 

— Rüedegerus de 329, 10. — Ruo- 

dolfus de 334, 17. 



Buttikon, Buttinkon, dorf 164,24. — 
domini de 322, 28. 3i. 36. - Johan- 
nes dominus de B. dicuts ritter Soli 
319,5. 

Bottwile, Butwile 185,9. 337,6. - Ger- 
drut von 321,1. 



C. #. K und Z. 



(vergl. T.) 



Dachelsen #. Tachelshoven. 

Daehsleren #. Tachsnerron. 

Dällikon #. Tellikon. 

Dändlikon #. Tentlinkon. 

Dänikon #. Tennikon. 

Daigli, Cuonrät 266,33: 

Damerkirch #. Domarkilche. 

Dattehbiet, offltium 24. amt 24,9.12. 
40,24. hof26,14.17. 27,9.22.30,12. 
stadt 27, 19. 28,9.15.18. 30,14. die 
kirche ze D. 30,3. die edeln liute 
ze D. 27, 10. der liutpriester ze D. 
27,20. 

Bedungen #. Techingen. 

Degenheim #. Deigenheim. 

Deggenbrunnen (?) 149,4. 

Deigenheim (Deinheim), dorf 3,7. De- 
genheim 32,20. 

Deiniken #. Teninkon. 

Deinwyl #. Tenwüe. 

Deke, Walther 297, 17. 

Dekker, Ouonrät 295,31. 

Delembabon (?>, scoposa 330, 6. 

Dentingen 306. 307,13.15. 

Dessenheim, dorf 3,13. 8,7. 34,19. 
39, 15. 

Dettenried #. Diettenriet. 

Detwile (Dietwyl), hof 145, a 

Detzelen #. Tetzelnheim. 

Deutschherreff 8, 1. 5. 

Didenheim s. Dudenheim. 

Diefental 8. Tiefental. 

Dieggeringen, dorf 47, 10. 

Dielstorf, dorf 101,9.28. 108,2. diu 
kilche ze D. 101, 16. 

Diemo, Berchtolt 280, 1. 

Diengen (Hohentengen), meierhof (curia), 
dorf 245,13. 246,8. 250,3. 303,6. 
kirche 246, 3. 

Diengowe, advocatia in 303. 

Dienstman, der 255,33. 305,16. 

Dieplisberg, das guot ze D. 51,3. 

Dierikon 8. Tierinkon. 

Diernhein, dorf 4,27. 34,30. 39,19. 



Diessenhoven , offltium 229. Stadt 

229,16. kirche 230,3. der vogt v. D. 

234,13. bürger 229,21- münze 229, 

18. 
Dietelnhoven, Dieltenhoven, Dielntenh., 

meierhof 257,24. 306. 307,6.9. 
Dietelshoven (Dietershofen), dorf 278,21. 
Dietenriet 312,23. 
Diethein, her D. von Baldewile 335,4. 

— der Weber 267,25. 
Dietikon #. Tietinkon. 
Dietingen 243,27. 
Dietinkon (Berg-) 143,7. 
Dietpolt, grave D. von Pfirt 36,27. 
Dietrich, Dieterlcus 302,12. — her D. 

270,29. — dietus Waldener 31,26. 
Diettenriet (Dettenried), dorf 211,13. 
Dietwil #. Tütwile und Detwile. 
Dietwile 88,13. 
Dietwilr, dorf 20,21. 39,28- 
Diezelbach (= Trüebenbach 15, 19. ?), 

dorf 17,21. 
Dillstetten *. Titstetten. 
Dimmuös (Thimoos), dorf 47, 16. 
Dingsheim #. Dunginshein. 
Dirmedingen, Dirmendingen (Dünnen- 
tingen), curia, dorf 252, 31. 305.306; 

2.11.25. - ecclesia 306,1. 
Dörflingen, dorf 230,5. 
Dogern $ Tögerren. 
Domarkilche, amt 24, 14. 25,27. 40,20. 
Donau #. Tuonowe. 
Dorf, die hübe üffen D. 147,33. diu 

schupossen üffen Dorf 148,30. — 

Arnoldus et Waltherus, fratres, de D. 

321,99. 
Dorlinkon'*. Torlinkon. 
Drochoven, her Wernher von 35,23. 
Düdenheim (Didenheim), dorf 21,21. 

Düdemheim 39,28. 
Dübendorf #. Tübelndorf. 
Dueingen (== Thiengen ?) , diu kilche 

ze D. 64,22. 
Dürenkeim, her LiucL v. D. 32,1. 34,26. 
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Dürmentingen #. Pirmedingen. 
Dürmüli, Dürremüla (Dürmelen) 86,1. 

331,9. 
Dürnten #. Tünrton. 



Dunginshein (Diugsheim) , dorf 2,19. 

33 2. 
Durenkein (Tiirckheim), dorf 14,10. 

Dürenkein 40,15. 



£. 



Eber Tegerlo, n. pr. 226, 17. 

Eberesegge, domiuse in 319,18. 

Eberbart, Eberhardus, comes (de Habs- 
burg) 345,3. - Müntzer 281,22. - 
Muoshotter 294,5. - Sigrist (sacrista) 
116,8. 313,24. - dictus Smit 322,2. 

— -der Snezzer von Walzhuot 340, 5. 

- der Spiser 276,7. - Talmeiger 
302,24. — Waltbotte 340,1. 

Eberlin, Cuonrät 281,23. 

Ebersheim, dorf 17,28. . 

Ebersol (Ober- u. Nider-) , dörfer 1U7, 
22.25. 

Eberwin n. pr. 276, 1. 

Ebni (Ebenehof) 79,30. 

Echtoltswile 124,9. 

Ecke (Muri-Egg) 85,25 

Ecke, vergl Egge. 

Eckenbach, bach 26,5. 

Edlibach 93,2. 

EfereyC?), dorf 15,11. Elfroy 37,4. 

Efflngen #• Evingen. 

Effretikon #. Erfrettingkon. 

Egeno n. pr. 273,5. 

Egenwil*, weiler 77,23. 

Egenwile 337,18. die kirche vonE. be- 
sitzt zwei schupposseit zu Göslinkon 
166, 17. 

Egerden, hern Wernhers kint von E. 
336,21. 337,1. 

Egernswile 325,26. 

Egge 120,7. 121,21.29. bona an der E. 
330,27. 337,4. Ecke 120,25. 176,1. 

Eggelin n. pr. 255,16. 

Eggenwyl #. Eigenwfle. 

Eggesheim #. Eginsheim. 

Egglin huobe 225,28. 

Eghartswile, Cuonradus de 316,10. 

Eginsheim (Eguisheim), dorf 2,28. Eg- 
gesheim 36,24. 

Egliswtle, dorf 168,21. 334,3. kirche 

168,23.28. 
Egolzwile, dorf 176,17, lacus in E 

319,17.19. 
Eguisheim *. Eginsheim. 
Egwile (Eggenwyl), dorf 169,15. 
Ehingen, etadt 292, 16. 
Ehingen, dorf 290,11. 
Ehrensberg S. Erisberg. 



Eich, dorf 174,13. 327,30. kirche 174, 
15. — vor der E. in Urswile 330,9- 
Eicha 303, 27. 
Eichen f. Aicha. 
Eichholz, das, guter 91,1. wald bei 

Oberhos en 98,15 
Eicholtron (Eichholz) 220,26. 
Eige (Aichcn), dorf 51, 17. 
Eigen, im. diu rehtung in dem E. 
152. 337. 155,27. 338, 2. 35. 6. 7.9 
345,19. 
Eigen (= Ueken?) 43,8. 
Eigen (Eiken) 54,7. 
Eigental 189,19. 
Eigenwile (Eggenwyl) 83 T 18. 
Einsidelen, diu rehtung über das gothüs 
zun E. 125. — E das gotteshaus 
besitzt einen hof zu Agren 91,33; 
einen hof zu Boppensol 103,3; einen 
hof zu Britton 201,21; vier schup- 
possen zu Casteln 178, 17; ein gut zu 
Ilinderbüel 92, 18 ; einen kelnhof zu 
Ilnowe 201,21; den hof zu Nidern- 
hove 200,22; einen dinghof zu 
Niuhein 92,18; einen hof za Nuss- 
boumen 80,3. 
Einsichsheim (Ensisheim), offttium 1. 
umt und Stadt 1,1.3.5.8.9 12,5.6- 
18. 31,17.20 35,29. 37 17. 39 6 
das banwartuom ze E. 1U, 1. oo,ö&. 
die burgman ze E. 31,23 ff. diu müli 
ze E. 1,10. 36,5. diu ander reh- 
' tunge ze E. 30,20 der vogt von E. 

30,24. 36,4. 37,32 38,10.35. 
Einswilr, dorf 23,13. 35,14. 
Eitberg, Eiperch, dorf 268,4. 244,1b. 

311,15. 
Eitkon (Eiken), dorf 42,24. 
Elfroy s. Eferey. 
Elizabetha, fllia H. dicti In dem Hove 

322 14. 
Ellina,' dieta Tiufelin 306,24. 
Ellinkon, kelnhof 213, 15. 
Elmenegge 57,8. 

Elsass, Ober-, landgrafschaft 26,3. 30,23. 
Elvingen und Rain, amt 65. 
Elvingen, hof und dorf 65,10 66,9.20. 
23. 67,30. diu kiiehe ze E. 66,12. 
6*7,28. 
Elwis, der n. pr. 227,16 
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Emenwalt 185,15. 

Emerrach , Emmerach , Ymbriacense 

offltiara (Embrach) 113. 116, 17. 313. 

314,33. hat die herschaft von dem 

gotteshaus zu Strasburg zu leben 

113,4. dorf 116,5. - Obera-E. 115, 

10. 314,7. 
Emerrach, das gotteshaus zu E. besitzt 

eine mühlc zu Illingen 114,5. 
Emeracherhart, wald 116,14. 
Emerchingen, die von E. 293,2. 
Emmuoten (= Enerinatt ?) 93, 1 
Enderlin n. pr. 299,9. 
Endingen, Obern-, die vrien Hute ze 

O. 81,29. 
Engel wies «. Ingoltswis. 
Engen, St. Martin zu E. 288,14.21. 
Engershein (Ingersheim) 40, 14. 
Engzislen 185,10 
Enkendorf, dorf 45, 13. 
Ennant-a, Obront- und Nidem-, tagwan 

136,6.12. 
Enret-ßaden, das var ze E. 81,5. 
Enselingen (Langen-Enslingen) , dorf u. 

meierhof 265,20. 267,16. 268,7. 

kirche 268,8. 
Ensisheim #. Einsichsheim. 
Entlibuoch, kilchhceri 181,29. 
Eutlosin, diu 320, 19. 
Entvelt (Ober- u. Nider-), dörfer 161, 

7. 10. 
Entzkoveu, dorf 249, 19. 
Eptingen, her Götfrit von 20,7. 
Erdungen, dinghof uod dorf 242,23. 
Eredingen, Obern- und Nidern-, dörfer 

80,817. 
Erfraticon , Erfrettingkon (Effretikon), 

dorf 203,10.15. 311,12. 
Erinkon, dorf 205,7. 312,17. 
Erinspereh, Erisberg (Ehrensberg) , dorf 

210,19. 311,4. 
Erisperger, der 227,7. 
Erkemboldingen, Burchardus de 321,20. 
Erkenvrit , her E. der truchsezo von 

Wildegge 339,20. 



Erlebach, dorf 15,19. 17,21. 
Erloswile (Ehrlosen), dorf 118,3. 
Ermense, dorf 196,8. — Cuonrät von 

332, 9. vergl Armense. 
Erubrehtingen (Eyerbrechten) , dorf 88, 

25. 27, 
Erni de Steine 322,33. 
Ertingen, dorf 253,3. 304. 304,24. 
Ertzingen 60,25 34. 61,3. 
Esch 157,23. 161,17. 
Escha (Aesch) 88,24. dorf 195,20 317, 

6.9.20. ecclesia 317,17. 
Eschaberg, dorf 219,23. 220,3 
Esche (Aesch) 83,1. 330,18.21. 333, 

32 35. 334,6. - Bela de 321,2. - 

Piscina in E. 330,23. 
Escheman, der 115,12. 
Escherre, lacus 317, 10. 
Eschi 325,5. 

Eschibach, dorf 50,1. 341,3. 
Eschibach (Ober-) 185,11. 
Eschibach, der von E. 95,17. 96,24. 
Eschikon, Eschinkon von Boungarten 

113,24. 313,18. — diu frowe von 

337,32. 
Eschimos 109,11. 
Eschtfnkon, Chuonrät von 241, 14. 
Escholzmatte, kilchhceri 181,3. 
Escholtzwtlr, dorf 20,16. 35,21. 39,25. 
Eschon (Oeschgen), dorf 42, 10. 
Eschwach 341,22.23. 
Esselingen 122,1.16.29. 
Etenhüsen, Ettenh., dorf 124, 17. 231,3. 

312,26. 
Ettisweiler #. Ötiswiler. 
Ettiswile (Aettischwyl) 87, 12. 175, l. 
Etzwille, dorf 53,22. Etzwtlre 58,12. 
Eva, fllia H. dicti In dem Hove 322, 14. 
Evingen, dorf 66,15.16. 67,3.6. 
Eye, in der E. 188,2. 
Eye, weiler 67, 13. 16. - 
Eyerbrechten t. Ernbrehtingen. 
Eygen (= Ezgen?) 43, a 



F #. V. 

G. 



Gachnang, dinghof und dorf 242, 3. 
Gadalingen, Gadelingeu 127,14.17. 
Gängerswile, curia 332, 11. 
Galgenmus, geriute 162, 18. 
Gamartingen, Walther von 262,5. 
Gangolzwile 89,24. 
Garten, Gartun, hof 206,17. 310,11. 



Gebisbach #. Geboltzbach. 

Gebistorf, dorf 336,20.21.23. der ober 

und nider hof ze G. 147,3.4.8. 150, 

31. die kirche ze 149,30. 
Geboltzbach, dorf 44, 20. 
Gebreite, der hof an der G. 170,2. 
Gebwilr, Cuonrät der schultheiss von 
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33 23. — her Wilhelm der Stcere 
von 31,2930. 33,27. 
Gedwig Steinhuserin in Owe 320,25. 
Geffingen (Göffingen) 258,23. 306,28. 
Geilvingen 330,15. vergl Gelingen. 
Geilingen, dorf 230,12.32. 
Geis, die vrien linte von G. Ol), 1U. 
Geisberg, berg 76,3.7. 
Geisboltzheim (Geispitzen), dorf Zl } ö4. 

40,6. 
Geisemberg (Chevremont) , meigertuom 

29,24. 34,5. 40,23. 
Geishus 327,29. 
Geispitzen t. Geisboltzheim. 
Geiss, kilchhceri 183,6. 
Gelterchingen , Heinrich von 340, lo. 

18.25. 
Geltmatte 91, 10. 
Goltwile, dorf 84,29. 337,7. 
Gelvingen , Gelvigen , Geilvingen , dorf 
197,20. 317,1. 318,22.26. 320,17. 
27.29. 330,15. 
Gemmiogen, hof 282, 13. 
Gengingen, dorf 193, 15. 
Geppenowe (Gettnau) , dorf 175, 16. 

178, 19. 
Gerdrut, de Beche 323,2. — uxor vü- 
liei H. de Baldegge 321, 18. 19. — 
de Butwile 320,34. 
Gerhart, Gerhardus, bi dem Bache 
(prope ripam) 247,11. 302,17. - 
her G. von Göskon 334,30. - Hein- 
rich 246,28. 
Gerhartsholz, geriute 237,4. 
Gerin, swester 335,25. 
Gerisbach, dorf 44, 16. 
Geriute, im, in dem G. 93,4. 202,23. 

214,20. 
Gerlosper, der 115,31. - Gerlosperg 

314,18. 
Gerode, Heinricus, Mechtilt et Petrus 

in dem G. 322,25.26.27. 
Gerolzwiie (Gerlitchwil) 185,12. 
G£bsowk, diu rehtunge über den hof 

ze G. 94. 338,18. 342,17. 
Görung n. pr. 227, 12. — her G. von 

Oftringen 340,28. 
Gerüter, der 227,33. 
Gerwer 305,15. 

GSrwile 48,15.18. 340. 340,18.20. 
Gesseler n. pr. 218,17. 256,22. 
Gesserwyl #. Gösserswile. ( 

Gettnau #. Geppenowe. 
Geuensee #. Göwensä. 
Gevenne (Gfenn) , die herren in G. 
111,22. 



Gevüle, in dem G. (Im GnÜ, GfSll) 

126,25. 
Ginnikon (Günikon), dorf 197, 17. 
Gibolzried (?) 160,1. 
Gippingen, dorf 53,17.22.26. 
Gisberg, hof 71,30. 
Gisela, Gisia 320,17. conversa 318,9. 

— de Stalden 321,11. 
Giselingen 60,3.19. 

Glarus, Claras, diu rehtunge ze O. 
133. das land 130,4. die vögte 
130,3. 133,4. 
Glate(?) 335,35. 336,3. 
Glatise 286,20. 301,8 
Glatta, Glatte, Nidern- 108, 13. 109,10. 

315,13. Obern- 108,27. 315,14. 
Glattis 301, 8. 
Glatvelden 109,11. 
Glizi n. pr. 167, 4. 
Glür n. pr. 227,34. 
Glutisperg 321,7. 
Gnoson 330,11. vergl. Knosen. 
Godel n. pr. -255, 15. w 
Görrwihl 9. GörwÜe. 
Göskon, dominus de 158,16. 328,20. 
dominus Cunradus de 326,8. — her 
G6rhart de 334,30. 
Göslinkon, dorf 166,17. 
Gösserswile (Gesserswyl) , dorf 176, 4. 

319,8. 
Gössli, dictus'G. 329,2. 
Goeswinus n. pr. 302,23. 
Göwe 328,16.17. 

GöwensS (Geuensee), dorf 173, 7. 17. 
Goldowe, dorf 193, 14. 
Golre (= Colroy?) 16,27. 
Goltbach 83,1. 

Goltzi, Golzi n. pr. 115,2. 313,32. 
Gonrein (Gönhard) 156,3.6. 
Gorhein, dorf 274, 3. 13. 15. 
Gosbrechtingen, Gossbr. 318,38. 330,11. 
Gosinkon, der von G. 158, 16. 
Gossenzugen, dorf 298,8. 
Gossolt n. pr. 276, 18. 
Gossowe 123,4. hof 123,8 
Gotfrit, Gotfridus. — gr&ve Gotfrides tau 
334,32. — her, von Eptingen 20,7. 
— her (dominus) von Hiunaberg 331, 
7. 332,10. 337,8. 343,14. 
Gothardus n. pr. 310, 14. 
Gotolswile 311,26. 
Gotzwile 98,7. 
Gowenstein, der 150,24. 
Graber, der 224,11. 
Gränichen f. Greninkon. 
Grafstall 8. Grawenstal. 
Granheim, Wemherus 299,5. 
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Grasberg 100,19. 

Grasbüel n. pr. 115,8. 

Gräve, der 256,32. 289,31. 307,29. 

GrävenmüH 327, 24. 

Grawenstal, dorf 202,22. 

Greninkon, Grenkon, Grenchen (Gräni- 

chen), dorf und hof 161,19. 325,7.9. 

328,2.4.6. 334,24. die kirche ze 

Grenikon 162,8. 
Greppen, dorf 191, 17. 
Grettelenberg (?) 220,30. 
Grifenstein, der von 37,3. 
Grifbaber, der 280,26. 281,5. 
Grindelwald, reichslehen 96, 13. 98, 18. 

27. das tal ze G. 97, 10; 
Griuter, der 227, 17. 
Grüeningew, offltium 116. barg 124, 

25. 125,5. 
Grüth #. Geriute. 
Grand elösen 72, 10. 
Grander, der 156,4. 
Gründinger, Ruodolf 28,2. 
Gruober, der 227,30. 
Gruonholtz, dorf 47,20. 340,26. 
Güenlicher, der 265,3. 
Günikon f. Ginnikon. 
Gümmichen 330,7. 
Gugeler, der 257, 2, 308, 4. 
Gulhorn, der 149,4. 
Guller, der 147, 12. 
Gumpe (?) 70, 10. 
Gandeswile 325,5. 
Gundischwyl #. Gunzwile.* 



Gundolswile, dorf 171,11. 

Gnndoltiugen, diu frie gnössarai von G. 
173, 10. 

Gundolvingen, diu rehtunge zno der 
höhen G. 294. dorf 297,22.33. 
barg 296,7. kirche 297,29. — Cuon- 
radus de 307, 14. — der Burger von 
294, 20. 296, 19. — die beiden von 
297, 30. — Heinrich der Alte von 
294,20. 296,21. — üolricus de 308, 
16. 

Gungels, der walt under G. 141,22. 

Gunghoven 303,27. vergl. Guntzkoven. 

Gunnichon 320, 25. 

Guntringen (Guntalingen), aorf 231, 10. 

Guntschera (Joncherey), dorf 27, 30. 

Guntzkoven, dorf 249, 1. 

Guntzo Mittelest 322, 18. 

Guntzwile, dorf 200,14. 325,4. 

Gunzenhüsen 249,22. 303,23. 

Gunzwile (Gundischwyl), dorf 171,1. 
335, 16. 

Guotenegge, ze beiden G. 176, 1. 

Guotenstein, diu rehtunge ze G. 279. 
die bürg 279,4. >dorf 280,24. 281,30. 

Guotiarin 304,18. 

Guotman von Hadstat 31,32. 

Guotoltswile (Gutensweil), dorf 210, 30. 

Gupfe, der hof in dem G. 169,28. 

Gurtwilr, dorf 52, 22. 

Gutensweil #. Guotoltswile. 

Gyel, Uolrfch der G. 121,5. 

Gyschberg #. Gisberg. 



H. 



Habicherreri, bergthal 97,32. 
Habichrein (Hakrein) 187,33. 
Habkinsheim (Habsheim), dorf 9, 3. 
Habsburg, das ampt von der gräfschaft 

von 143. diu gräfschaft 143,5.16. 

144,2. diu hßrschaft von 222,5.9. 

dorf 152,25. — comites de H. et 

Kiburg 308, 16. vergl Oesterrich. 
Habsburg (Neuhabsburg), offltium castri 

H. extra lacus (das ampt ze H. vor 

den sewen) 190. bürg 193,26. 
Habsburg, bürg bei Enselingen 268,11. 
Habsburgs schuoppöz 218,21. 
Habsbeim #. Habkinsheim. > 
Hachberg, die marcgräven von H. 46,2. 
Hadlinger n. pr. 113,15. 
Hadstat, die v. 31,25. 32,24. der Guot- 

mau v. H. 31,32. 
Hagelsberg, müli 262, 10. 



Hagelstein, der 247,7. 302,25. H. H. 

304, 12. 
Hagene n. pr. 256, 28. 
Hager, der 295, 6. 
Hagnowe, Heinrich von 227,2. 
Hagnower, der 227, 28. 
Haldemburg, Cuonrät 275,18. — Hal- 

demburgs hof 276,22. 
Halder, der 295,24. 
Halderwang (Holderbank), hof 159. an- 

merkung. 
Haller, der 277; 26. 

Haltenkon, Haltinkon 190,20. 191,28. 
Haltingen (Hailtingen) , dorf 307. 256, 

18. 308, 9. burghof 256, 20. vergl. 

Kirichhaltingen. 
Halwile, dorf 168,20. — die von (do- 

mini de) 169,10.13. 325,29.— her 

Berchtolt von 334,10:19. 338,3. — 

25 
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her Hartman von 325,28. 326,22. 
330,33. — Johannes, hera Walthers 
seligen sun von 170,6. — Rüedege- 
rus (?) de 328,27. — dominus Budol- 
fus de 329, 12. — her Walther selig 
von 170,5. 332,15.— dominus Walt- 

. herus de 325, 15. 23. 28. 326, 18. 
328 1 29 

Hamm (= Hang?), hof 18,21. 

Hangaten (= Hangarten?) 100,16. 

Happingen 50,22. 340,23. 

Harbach (Horbach) 56, 15. 

Härder, der 217,30. 

Harpoltingen, dorf 47, 16. 

Hart 70, 31. 

Hartelswanden, dorf 48,20. 

Harthusen, dorf und meierhof 263,12. 
kirche 263,17. 

Hartman, Hartmannus 119,32. — gräve 
von (comes de) Kiburg 329,25. 332, 
14.25. - her H. von Baldewile 332, 
19.22. 334,27. — dominus de Hal- 
wile 325,28. 326,22. 330,33. - 
her H. von Hiunaberg 337,8. 343, 14*. 
— H. Rinac, Rinak 344,4.6. — her 
H. von Ruoda 333, 11. — her H. der 
Schenke 338, 4. — her H. von Wes- 
semberg 341,7. 

Hartolswendi 341,7. 

Harwenhof, hof zu Niderwesen 137, 16. 

Hasemburg, domini de 319,8. 

Hasenweide, acker 260,2. 

Hasla, Obern-, dorf 107, 24. 

Hasle 85,20. 

Hasle, kilchhceri 181,10.19. 337,5. 
vallis (= Agrei?) 345,6. 

Hasle, in dem H. 188,2. 

Hasler, der 310,25. - Heinricus H. 
310,27. 

Hatringen (Hattingen), dorf 289,25. 

Hattenhüsen, dorf 298,8. 

Hauenstein S. Howenstein. 

Hausen #. Hüsen. 

Hawart, H. dictus 321,6. 

Hebsdorf * Herbistorf. 

Hechi, Heinrich 281,25. 

Hechinswanden, dorf 56, 28. 

Hedeswile (= Reteschwyl ?) , dorf und 
dinghof 174,1.4. 

Hedgeringen, Rudolf us de 321,35. 

Hedikover, der 287, 2. 

Hedingen 88,24. 

Hedingen, dorf und hof 272,5.11. — 
fllius domini de H. 329, 2. 4. quon- 
dam de Hedigen 328,6. 

Hegelin n. pr. 305, 1. 

Hegglingen, dotf 169, 16. 



Heidegge, domina de 318,23. — domini 
de 321,28. 330, 15. - dominus quon- 
dam Chunradus de 318,26. — her 
€uonrat von 333, 28. — dominus 
Chunradus et fratres sui de 318,24. 
320,28.30.34. - domiuus Heinricus 

. de 330, 13. 

Heigerlöch, gräve Albreht von 288,3. 

Heiligenberg, pfrüeude an dem 219.8. 

Heimbrunnen (Hemmbrunn), curia 328, 
32. 

Heimersdorf #. Hemmerstorf. 

Heinrich, Heinricus 295,5. — in dem 
Bache 320,29. — dnr Barer 283,2. 

— de Bezendal 313, 13. — de Buole 
322,16. - de Gelterchingen 340, ia 
25. — Gerhart 246,2a — der Gram- 
mer 273, 18. — von Gundolvingen 
der Alte 294,20. 296,21. — von Hag- 
nowe 227,2. — dictus Hawart 321,6. 

— Hechi 281,25. — dominus de 
Heidegge 330,13. — dictus Hospes 
-322,21. — dictus In demHove 322, 

14. — Huober 305, 1. — de Husen 
308,1. — her, von Iberg 337,4. — 
im Kilchowe 227,25. — Krumbhar 

276.14. - de Littowe 322,32. — 
dictus Locher 322, 26. — ze Louben 
33, 13. — her, von Loubga*sen 35,28. 

— von Marchrein 114,1. 313,15. 

314. 15. 316,21. — der Meiger 266,2. 
267,30. - Mittelest 322, 18. — der 
Offener 8,7. — her, von Ostra 336, 
22. 337, 1. - des Pfaffen sun 280, 
33. — filius Pistoris 322, 22. — her, 
von Remingen 337,16. — her, von 
Rinach 334,33. — der amman von 
Rinach 335, 10. — Rinwin 227, 6. — 
Rost 227,20. — deRöttenbüel 314,13. 

— de Rore 328, 10. 15. 17.33. — von 
Rötenfluo 115,22. — dictus Rüedelin 
305,5. — von Scheftenlen 339,4- 
Schinbein 270, 1. — vogt von Seckin- 
gen 41, 19. — der Seile 254, 16. - 
her , von Senheim 34, 9. 35, 13. — 
der Slatte 336,23. — H's hof im 
Steinhüse 290,4. — Stiudelin 273,11. 

— her H. Stcere 33,20. — Stüeflio 
281, 12. — der Süter, Sutor 257, 12. 
305,10. — junkherre, von Tangen 
236, 14. - Textor 305, 13. — Trut- 
man 328,8. — Faber 305, 11. - 
von Veithein 226, 23. — villicut 
301,18. - Volcwin 247,5. — der 
Wagener 252, 12. — dictus ze Walde 
320, 10. — Wernhör 277, 28. - 
von Wiler 279,23. — von Wiler 
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der junge 280, 13. — H's sun von 
Wiler 281,20. - ddrZehender 265,26. 

Heintzli im Kilchowe 226, 14. 

Heiterhein (Heiteren), dorf 4,21. 39,20. 

Hekkhi, Irmen 281,10. 

Helbeiing, H. 3Ö0, 13. 14. 

Heldingen, Hiltrudis 304,14. 

Helfenstein, Peter von 31,32. 37,16. 

Helfrätzkilche, dorf 22,21. 40,4. 

Helinger, Burchardus 316,8. 

Hemma 320, 17. — de Huoben 321, 25. 

— de Zurzaeh 322,27. 
Hemmerstorf (Heimersdorf) 25, 2. Ho- 
merstorf 25, 9. 

Henno der Senne 216, 20. 
Hentschinkon , dorf 158, 13. districtus 

in 329,11. 
Heppisswanden 57, 21. 
Herberger, der 150,15. 
Herbistorf (Hebsdorf), der ban ze H. 

27,6. 
Herbrechtingen, dorf 247, 32. 248, 6. 11. 

303,9.18. kirche 248,8. 
Herdegen , der 256, 24. — R. H. 

308,6. - Walther H. 256,25. 
Heremitarum raonasteriom 319,20. 321, 

14. 322,3.5.11.13.15.17.19.22.23. 

30.34. veral. Einsidelen.' 
Heretingen 185,11. 
Hergensberg (Herlisberg) 198,7. 
Hergenswile (Hergiswyl), der fluochacker 

ze H 95,5. 
Hergenswile, dorf 188,16. 
Hergolzwtle (Hergiswyl), dorf 175,27. 
Heringer, der 307,24. 
Heriswande, die vrien liute v. H. 48, 15. 
Herlissteige 296, 17. 
Herman, Hermannus. her, von Bo'nstetten 

333, 30. — filiaster Helbelinges 300, 

14. — pastor 304, 5. — der pfaflfe von 

Homstein 256, 13. — dictus Ulmer 

307,25. - Uolin 267,20. -der 

Wirse 256,31. 
Hermaningen (Hermelingen) 185, 14. 
Hermanswile 337, IT. 
Hermtingen, Cuonrät von 281, 1. 
Herrn oltswile (Hermetschwyl), dorf 84, 1. 

— das gotteshaus besitzt guter zu 
Berhtenbüele , JVJettenwfle , Obkilchen 
und Obern-Imense 192,4; zu Eigen- 
wile 83, 18 ; zu Rötoswile und Stafflen 
84,2; mit .Mure 50 schuppossen zu 
Wolen 165,25. 

Hermoltzwile, dorf 208, 14. 

Hermoltzwiler 312,27. 

Hersohisriet 340,19. vergl. Hörschinsriet. 



Hertemberg, der von 341,32. 342, i. 

Hertmeningen 320,5. 

Hertswanden 185, 13. 

Hertzingen, villa 318,33. 

Herzena (Herznach), dorf 42,8. 

Heschikon (Heschikofen), dorf und ding- 
hof 239, 10. 

Hesse, Berchtolt 280, 29. 

Hetterheim s. Heiterheim. 

Hettfswille, dorf 53, 25. 

Hettlingen, dictus de 327,30. — her 
Wernher von 335,8. 

Hetzel, Johannes 321,23. 

Heudorf #. Hödorf. 

Hevelin n. pr. 257, 9. 

Hewen, offltium 288. 

Hierbach $. Hüenrbach. 

Hilberdingen (Hilferdingen) , dorfchen 
175,27. 

Hilbrehtingen 201, 10. 

Hilfikon, Hilfinkon, dorf, hof 164,19. 
327, 37. 333, 31. 

Hiltger n. pr. 280,11. 

Hiltgerin n. pr. 279, 14. 

Hiltolvingen (Hilterfingen) , kirche 98. 
anmerkung. 

Hiltrudis Heldingen 304, 13. 

Hiltzkilch, Hiltzkirch, Hiltzkirich, Hitz- 
kirch, lltzkirich, hof 197,3. 330,13. 
— domini in 317,5.25. — fratres 
in 318. 1. 11. 330,2. — die swestern 
von 334, 14. 

Hinderbüel, dörf 92,18.22. 

Hinderburg 91,2. 92,25. 

Hinderlappen (Interlachen : Unterseen), 
diu rehtunge ze H. 95. diu herschaft 
von H. 95, 16. stat 96, 1. burger 
96,6. gotshüs 96,2, 97,15. 

Hinderwile 127,12. 

Hinkenberg t. Ingemberg. 

Hirsgarten, hof 206,9. 310,6. 

Hirsungen, Hirsingen, hof 24,13.17. 
25,3. 32,26. 40,19. 

Hirte, der 255,34. 

Hirtze, der 277, 24. cervus 299, 4. 

Hirzvelden, dorf 4,1. 39,14. Hirsvelden 
35,7. 

Hittelin, Hutelina n. pr. 225, 10. 306,23. 

Hitzkirch '#. Hiltzkich. 

Hitzkoven, dorf 264,11. vergl. Hizzin- 
koven. 

Hitzkover, der 250,7. 

Hiunaberg, die von 343, 7. — dominus 
Gotfridus de (her Gotfrit von) 331,8. 
332, 10. 337,8. 343, 14. — her Hart- 
man von 337,8. 343,14. — her Pe- 

25* 
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ter von 342,25. — her Walther von 

343, 12. 
Hiusern, zuo den H. 56, 24. 
Hiusern (= Holzhäusern ?), dorf 193,21. 
Hiusli 185,7. 
Hizzinkoven 300. 301,1. vergl. Hitz- 

koven. 
Höchdorf, dorf 198,19. 322,6. 
Höchdorf, Berchtolt Ton 250, 22. 
Höchenwart (Hohwart), dorf 17,9.11. 

37,7. 
Hochkirch 8. Hohenkilche. 
Höchsol, Hochsei, dinghof 46, 12. 48, 7. 

hof 49, 12. 14. dorf 48,11. 340,28. 

341,6. 
Höchenschwand s. Hechinswanden. 
Hödorf (Heudorf), dorf (curia) 256,10. 

300,25. 
Hödorf (Heuhof), dorf 298, 1. 
Hödorf (Mengisch-Heudorf) , dorf 264, 

30. bürg 265,14. kirche 265, 11. 
Hceri 108,11. 109,10. 315,10. 
Hörnen $. Hürnon. 
Hörnlin, Cuonradus 306,21. 
flörschinsriet, dinghof 48, 27. dorf 49,4. 

340, 19. vergl. Herschisriet. 
Hof (?) 148,19. 
Hof, ze Hove 120,6. 122,7. 
Hof, der cogn. 226, 18. 
Jlofman, der 226,28. — Ruodolf H. 

226,30. 
Hofstetten 109,5. 
Hofstetter, der 227, 13. 
Hohenkilche (Hochkirch), dorf 22,8. 
Hohenrein s. Honrein. 
Hohentengen #. Diengen. 
Hohenwarte, die 212,27. 
Hokken 185,13. 
Holderbank #. Halderwang. 
Holfarzwile (= Worfartswyl ?) 198,7. 
Holz, in dem Holze, huobe 41,25. 
Holzhiusern (Holzhausen) 121,19. 
Holzhiusern 171,12. 
Holzhiusern 185, 13. 
Homberg, berg 21,16. 170,17. 326,26. 

32. 335, 1. 
Homberg 76,31. 
Homberg, dorf 6,29. 39,23. 
Homberg, diu herschaft von H. 52,7. 11. 

der gräve von 21,30. die gräven von 

52, 13. 15. 
Homburg, Beli 321,3. 
Homburg #. Honberg. 
Hombrechtinkon *. Humbrechtinkon. 
Homerstorf *. Hemmerstorf. 
Honberg (Homburg), bürg und .berg 43,13. 
Honegge, Wernherus de 320,6. 



Hon1nun(?) 316,21. 

Honrein, domus in 318,8.20. — do- 

mini de 317,22. 321,31.32.36. - 

fratres de 317, 19. 320, 11 — fratres 

domus S. Johannis in 330,20. 332,3. 
Hoppler, der 227, 3. 
Horbach #. Harbach. 
Horben #. Horw. 
Horgembach, dinghof 240, 20. 
Horgenberg, tagwan 135,21. 
Horheim, dorf 62, 9. 22. 
Horlach(?) 160,2. 
Horneschon, Horneschkon, hof und guot 

42,1. 341,29. 
Hornstein, dominus de 306,27. 307,1. 

308, 17. — pfaffe Herman von 256, 

13. 
Horw, die kirche 186,24. 
Horw (Horben), hof 170, 18. — in dem 

Horwe 327, 8. 
Horwen (Horben), dorf 202, 14. 
Hospendal, dorf 194,21. 
Hotwile, dorf 54, 16. 
Houfman, der 226, 29. 
Howenstein, der zol ze H. 48, 3. 342, 6. 
Huck n. pr. 227, 30. vergl. Hug. 
Hüenrbach (Hierbach) 56,1. 
Hüenrholz 55, 1. 

Hüningen, Volmär von H. 10, 13. 
Hüningeria, der H. huobe 218,3. 
Hürnin 310, 1. 

Hürnon (Hörnen), hof 207, 18. 
Hüttinkon 82, 25. 
Hüg n. pr. 253,5. 281, ia 282, 18. - 

her H. 28, 17. — her H. von Tiufen- 

stein 338,21. 340,29. 
Hüglerin, diu 266,3. 
Hügshoven, kloster 18, 16. 18. 
Hulwecke, gut bei Sowensheim 7,26. 
Humbrechtinkon (Hombrecht) 1 18, 8. 

121, 13. 
Huntlein 327,29. 
Huntübel, Walther 286, 10. 
Huntziswile, districtus in H. 329, 12. 
Hunwile, Arnoldus de 322,10. 
Hunzeliswile, dorf 158,22. 
Hunzwilr, dorf 17, 10. 13. 
Huoben 185, 14. — Hemma de 321,25. 
Huober, Walther 115,19. 
Huorer, Mantz der 266, 16. 
Huoterin, diu 247,1. 302,22. 
Hurnlon 341,19. 
Hüse, der vom 31,26. 
Hüsen (= Lausen?) 43,18. 
Hüsen, dorf 80, 23. 
Hüsen (= Grafenhausen?) 61, 11. 18. 
Hüsen 115,25. 
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Husen, dorf 146,9. 

Hüsen, dorf 153, 16. 

Hüsen, dorf 278,20. 314,15. 

Hüsen, das guot von H. 165,19. 

Hüsen, kelnhof 232,6. kirche 232,8. 



Hüsen, der thiergarten zu H. 185,2. 
Hosen, Heinricus & Waltherus de 308, 

1.2. 
Hüserin, diu, 267,34. 
Hutelina #. Hittelfn. 



I. J. Y. 



Jacob, Jacobus. — dominus de (her von) 

Binach 326,29.334,33. — her, von 

Rinvelden 338, 29. — her, der Müller 

von Zürich 336, 1 1. 
Ibach, dorf 56, 13. 
Iberg, berg und dorf 67,8. 11. — her 

Heinrich von 337,4. 
Iberg (Iburg), hof 219, 25. 
Jeger, der 260, 12. 
Jenni, meister J. der koch 36, 6. 
Jettkofen #. Üetkoven. 
Illingen, mühle 114,4. molendinum 

313,5. 
Ilnowe, kelnhof 201 r 20. curia 312,8. 

dinghof 204, 7. das obere dorf ze I. 

202 8 
lltzg, die von 31,28. 33,8. - herüol- 

rich von I. 32,3. 34,32. 
Iltzkirich *. Hiltzkilch. 
Ymbriacense offltium, $. Emerach. 
ImensS 190, 10. 191, 6. 21. 22. Ober-I. 

192,4. 
Immeneich, dorf 56, 9. 
Impendaler, Inpedaler, Inpedal, der 114, 

9. 115,29. 313,9. 314,17. 
Inchstetten, Walter de 300,8. 302,30. 
Ingemberg (Hinkenberg) 93,4. 
Ingersheim *. Ongersheim. 
Ingoltswis (Engelwies), dorf 279, 7. 
Ingwile (Inwil) 93,4. 
Ingvfile (Inwil) 185,9. 
Inpedal 8. Impendaler. 
Interlachen *. Hinderlappen. 
Inzighofen $. Üntzikoven. 
Johan, Johannes. — her (?) 336, 19. — 

— her, von Amoltron 32,7. 37,13. 

— dictus Biberstein 327, 4. — J. 
Brogger 323, 1. — J. selig von Buot- 
tenheim 20, 5. — dominus de Buttin- 
kon, dictus Ritter Suli 319,5. — 
Hetzel 321,23. — der Koch 255,31. 

— her, von Kussenach 343,26. — 



her, ze Louben 33,13. — hern Jfr- 
hans sun von Loubgassen 34, 15. — 
J. an der Matten 329, 6. — Meister 
321,15. — dictus Mer 322,6. — 
her, von Nortgassen 32,2. 34,20. — 
dictus Pater noster 329,3. — hern 
J's seligen kint von Rätoltzstorf 10, 
23. — dictus Reitman 219,29. — 

-fratres, dicti de Rimpuch 322, 12. — 
de Sala 226,32. - der Schwer 
227,1. — der schulthaiss 227,4. — 
her, der Schultheis von Colmar 32, 3. 

-34,29. - de Seon 328,12. — her, 
der Serenzer 33, 30. — Sutor 305, 
17. — zuo dem Tore 28,2. — von 
Veithein 114,12. 313,11. — der 
vogt (vonDiessenhoven?) 235,25.28. 

— dictus Wagner 318,30. — de 
Williswile 321,24. 

Johannis S. ecclesia in Meilingen 326, 7. 
Irital (= Undalen), mühle zu I. 211,29. 

312, 7. 
Innen Hekkin schnpposs 281, 10. 
Isembrehtswile , Isenbergswile 86, 4. 

331,7.337,9. 
Isenheim, dorf 10,32. 
Isenin (fsny), das gotteshaus "besitzt 

einen hof, eine mühle und andere 

guter zu Tüssen 251,7.10. 
Isenlt n. pr. 254,29. 
Ita, filia H. dicti In dem Hove 322, 14. 

— dicta Saltzmannin 322, 20. — 
Stappherin 322,11. — Wambesche- 
rin 321,26. 

Ital, dörfer 72,11. 77,21. 

Itental 85, 13. 

Ittingen, das gotteshaus besitzt ein gut 

zu üesslingen 244, 5. 6. 
Ytzinkon (Izinkon) 123,20. 
Juncherre, Jungherro, der 114,26. 313, 

23. die Jungherren 226, 18. 
Jungelins tor in Veringen 259,21.24. 



K. C. 0. 



Kadelburg 59,21. 

Käserren, Waltherus de 331,25. 



[ Cästris, buochenwalt ze 0. 141,21. 
jKalche, an dem 327,2. 
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Kaltbranoen (?) 282,3. 
Kaltherron (Kaltem) 84,22. 
Kaltisen, Heinrich 266,4.20. 267,28. 
Canzeller, der, Albertus, Albrecht 246, 

19. 302,6. — der Alte (antiquus) 

247,2. 302,25. - Appo 247,18. - 

Cuonrät 246,31. - Uolricus 302,21. 

- Wernher 265,28. 
Kanzo n. pr. 215,14. m 

KanzerUl 308, 15. 
Capein, dorf 23,13. 35,15. 
Cappel (Meyerskappel), dorf 193,21. 
Karer 305, 3. . 
Carpentarius , Albertus 302,8. Carpen- 

tarij 302, 15. 
Castel, hof, eigenthum des kl osters 

Schennis 124,6.9. 
Castelm, diu rehtunge an der bürg ze 

C. 177. amt 343. 344,2. bürg 177, 

19. 178,1.26.29. 319,22. vonKiburg 

geerbt 178,2. 
Katzeoriuti 108, 1. 
Katzental, dorf 13,20. 40,12. 
Kegler, ülricus 322, 30. 
Keisersberg, her Walther v. 32, 4. ,36, 17. 
Keishof (= Keshof?) 329,5. 
Kelberg 185,10. 
Keimuli 304, 28. 
Keiner, Ruodolf 190,4. 
Kembrahten 118,12. 
Kerabs (Kempps), dorf 7,3. 
Kemnäton (Kempten), dorf 204,15. 

311,7. 
Kening n. pr. 262, 1. 
Kennuustein (?) 2%, 5. 
Kerenzen #. Kirichzen. 
Chevremont 8. Geisemberg. 
Chur #. Cure. 
Kiburg f. Kyburg. 
Kiemberg, dorf 43,24.25. 44,1,2. 
Kiensheim #. Konsheim. 
Kiesenbach 339,20. 
Kilchdorf, meierhof 78,19. 79,22. 336, 

12. 
Kikheim (?), hof 9,24.29. 32,15. 
Kilchen-Egga 121,26.30. 122,4. vergl. 

Egge. 
Kilchgasse, der hof in der K. 291,10. 
Kilchlerowe, dorf 161,5. 
Kilchowe 226, 14. — Heinrich im 

227,25. 
Killwangen #. Kulwangen. 
Kinci, Kintzi n. pr. 114,6. 313,6. 
Kinthüsen, hof 212,29. 312,15. 
Kirich-Haltingen 256,15. vergl. Hai- 

tingen. 



Kirichzen (Kirchenzen), tagwan 132,23. 
Kirichze 136,22. 

Kirsiton, dorf 191,24. 

Kisüing 309,17. 316,19. 

Clarona vallis, offltium 130. 

Claras 9. Glarus. 

Kleibe, der 227, 15. 

Kleinman, der 226,21. 

Klemme, der 262,11. 

Klingenberg, Albreht von 236, 13. 

Klingler, der 262, 1.' 

Kloten, Klotun, Chloton, offltium 105. 
316. 111,14.26. 316,12.24. diu 
kilche ze K. 112,1. 

Kletten, diu frowe von 227,24. 

Knebelins guot ze Rieden 79, 1. 

Kneehtenwiler 249,16.17. 

Kneller 246,26. 302,10. 

Knoller, der 279, 7. 

Knonewe (Knonau) 92,28. 

Knosen 318,37. vergl. Guoien. 

Kobelz, Koboltz (= Kadolzburg?) 339, 
26. das var ze K. 53, 1. 

Koch, der 255,30. 

Königsegge s. Künigsegge. 

Kötzingen, dorf 21,27. 40,2. 

Kolahüseu(?) 128,23. 

Koler, der 277,31. 

Kolerin, diu 299, 12. 

Colmar, der schultheisse von 32,3 
34,29. 

Kolmotze, der 227,20. 

Colroy 9. Golre. 

Konsheim (Kiensheim) , dorf 13, 10. 
Könsheim 40, 10. 

Costenz leiht einen hof zu Geilingen 
230,13; einen kelnhof zu Kloten 
1 11, 15 ; den Sennehof, des Niukomen 
hof und eine schupposse zu Stadeln 
215, 31 ; Schomers hübe und eine 
schupposse ebd. 35. des TrüUingers 
hof 216,6. des Rosbergers hübe ebd. 
8. Sifrides hübe ebd. 16. Henno des 
Senoen schupposse und des Langar- 
tes schupposse ebd. 21.22. einen hof 
und zwei schuppossen zu Riutelingen 
ebd. 32.36. 

Koppenhof bei Hedingen 272, 17. 

Kottwile, dorf 178,20. 

Koufman, der 226,30. 

Courcelles *. Kurzal. 

Krähenhühl #. Krienbüel. 

Krempfli, Wernher 250,25. 

Krkkkingen, offltium 59. bürg ze K. 
59,24. 61,27. die halde ze K. 62, 1.3. 
— domina de 317, 18. — domini de 
317,14.16. - vogt von K. 234,14. 
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K?ienbuel (Krähenbühl) 85,3. 
Kriens, meierhof, vom kloster Muorbach 

gekauft 187, 17. kelnhof 187, 23. 

kirche 187, 18. vorst 188, 10. 
Crispalt, Crisbalz, berg 94,1. 140,8. 
Kriuze (Croix), dorf 28, 31. kirche 30, 7. 
Kriuzelingen (Kreuzl.), das gotteshaus 

besitzt die höfe zu Oringen 221,27; 

einen hof und zehenden zu Trüllikon 

233,22. 
Kruehenwis (Krauchenwies), dorf 227,21. 

kirche 278,16. 299,1. 300,2. 
Krüegeli, der 252, 16. 
Krumbach, dinghof 173, 15. 
Krumbhar, Heinrich 276,14. 
Krütnowe (?) 7, 4. 
Quarten, hof 138,27. 139,14. 
Küecheibach, dorf 49,29. 58,28. 
Künigsegge, der von 251,11. 
Küntenach (Künten) 146,20. 
Künzinkon(?) 148,12. 
Küsnäch 190,19. kelnhof 191,1.12. 

kirche 190,14. vergl. Kussenach. 
Kulm (Ober- und Nider-), dörfer 162, 

10.11.14. 
Kulwangen (Killwangen), wideme 145,29. 
Cuono, de 318,9. — dictus Brugtal, 

civis Lucernensis 320,7. 
Kuonrat, Guonrät, Gunradas n. pr. 246, 

23. 302,4.5. — Abdorf 114,29. 

313, 27. - Agnesen sun 250, 13. 

— der Alte 276, 11. — üf dem 
Anger 295,25. — Arnolt 281,15. - 
Bantzier 286,23. - Barchans 225, 19. 

— her C. der Bochseller 334, 24. 
337,33. 338,16. 339,2. - deBuoch 
319,14. - der Canceller 246,31. — 
Crflerarlus 314, 28. - Daigli 266, 
33. — derDekker 295,31. - Eber- 
Hn 281,23. — de Eghartswile 316, 
10. — fllius Ellinae 305,6. — von 
Ermense 333,29. — Eschlinkon 241, 
14. — der schujtheiss von Gebwilr 
33,23. — C.'s guot von Geriute (?) 
256, 30. — dominus de Göskon 326, 
8. — de Gundolflngen 307,14. — 
Haldemburg 275, 18. — her , von 



Heidegge 318,24.26. 333,28. - von 
Hermtingen 281,1. — der Hirte 250, 
31. — Hörnlin 306, 21. - dictus 
Kelbelin 305,8. — Löchli 286,12. 

— Meister 321, 15. — Mentelliu 253, 
14. — Merli 280,15. — derNiderest 
321, 33. — de Niudorf 327, 13. - 
de Riettal 322,35. — her, von lii- 
nach 334,6. 343,29. - Rost 227,12. 

— Sacrista 322,26. — der Smit 
8, 10. — an der Spilstat 97, 4. 

— von Stetten 280, 3. — Tophi 

316.6. - Faber 314,25. — Vaser 
281,19. — de Vilmeringen 329,7. 

— Vingerhuot 295,16.20. — dictus 
Fragmunt 321,13. — der Vrie 267, 
16. — der Vriunt 280,31. — der 
Weber 281, 16. — C.'s Willen sun 
250,27. — Wolhusen 322,24. - von 
Wulpisperg 336,15. 338,9. — der 
Zehender 267, 23. — Zimberman 
275,20. 

Kuontzman, her K. zem Roste 32, 1. 

34, 17. 
Kuoswanden, wald 184,8. 
Cüfe (Chur), Stadt und bürg 140, 12. 
KurzaL(Courcelles), dorf 26,1^.20. 27, 

3.5. Kurztal 40,22. 
Kussenach, her Jöhans von 343,26. 
Kutnowe, Nider- (= Ünter-Kutterau ?), 

dorf 50,20. 
Kybo, Jöhan 227, 16. 
Kyburg , Kiburg , das ampt , offltium 

201. 310. 211,7.8.28. 102,2. 124, 

26. 239,15. 311,1. 312,34. die bürg 
*223,6. 224,9. vorburg 212, 17. curia 

345.7. die herschaft (dominium) 163, 
2. 222,9. 317,14.19.21.25. besass 
früher die bürg zu Casteln 178,2. 
Ist vogt über Münster 199,2. — 
comes, comites de 329,8. 317,4.6. 
318,3.14.35. 319,17. 320,3.14. - 
comes Hartmannus quondam de (gräve 
H. von) 326,11. 329,25. 332,14.25. 

— der Junge von 335,22. — die 
grafen von Habsburg und K. 78,8. 
99,2. 157,12. 



Lachen (?) 260,13. 

Lägern 8. Legerren. 

Lageinhein, dorf 2,23. 

Lagenberg, bürg 141,22. * 

Laos (Lax), offltium. 140. reichslehen 



und grafschaft 140,2. 142,16. diu 

frte grafschaft 94,2. 
Laiflswiler (Levertsweiler), dorf 278,21. 
Laimbach, der 254, 26. 
Laitzen, meierhof und dorf 272,24. 

273, 27. 32. 274, 14. kirche zu L. 
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273,26. 275,10.;— Cuonrat ton L. 

276,5.32. 
Lamprehtingen, hof 189,23. 
Laudenberg, der Marchschalc selig von 

L. 121,1. 
Landesburg (= Lantzburg?) 36,21. 
Landowe, dorf 6,29. 39,24. 
Landowe , gr&ve Eberhart von 265, 18. 

266,29. 267, 15. 268, 12. - diu gre- 

vinne von L. 266,14. 267,13. — 

Werntze von 281,7. 
Landser, Lanzeriu, offltium 19. arat 

19,11.14. 23,31. Stadt und bnrg 

19,13.18. kirche 20,3. 
Langartes schupposse 216,22. 
Langemburg 212,13. 312,12. die win- 
den ze Langemberg 212,28. 
Langenhart (Ober-), hof 206, 12. 
Langenriet, dorf 118,1.7. 
Langensant, meierhof und diqghof, vom 

gotteshaus Muorbach gekauft 186, 23. 

26. 
Langinmatten 85,11. 
Langnowe, dorf 177,3.5. 179,9 
Langwar (Landquart), fluss 140,4.10. 
Lantzberg, der von 37,7. 
Lantzburg, Landsburg, offltium 13. 
. amt 13,3. 14,21. 36,21. die burg- 

man ze L. 31,21.33. 
Lanzeriu #. Landser. 
Largitz (Largitzen) 25,24. 
Lattenrein (= Hüttenheim, cant. Ben- 
. felden?), mönchhof 17,5.8. 
Lauchart #. Loucha. 
Lauchringen, Ober- 8. Lochingen. 
Laufen *. Loufen. 
Lauffahr #. Luntfar. 
Lax #. Lags. 
Lebetain #. Lieptan. 
Lebschanfte (Lebsanfte?), der 270, 11. 
Lecherein (Löchenrein) 185, 12. 
Legerren (Lägern), die, berg 100,7. 

14. 15. 
Leimbach, dorf 171,8. 327,31. 
Leingrippe (= Leimgruben?) 147,26. 
Leipferdingen #. Liutfridingen. 
Leiterberg, der von L. 277,22. 278,12. 
Leitishofen #. Liutishoven. 
Lenge, der 226,21. 
Lengnang, Obern- 81,29. 
Lenzburg, offltium, amt 157. 325,15. 

335,23. 345,10. bürg, castrum 158, 

9. 159,14. 160,5. 164,29. 317,24. 

stadt 158,6.8. 324,2. 325,20. 326, 

25.328,30. 329,13. 332,13.20.21. 

25. mons 328, 33. der Santweg ze L. 



157,15. teloniom 328,2a der tor- 

warte von 333,18. 
Lette, an Letten (im Letten) 147,29. 

148,27. 
Letzerin 330,28.30. 
Leudegarius Sanctus 320,11.20.30. S. 

Leudegari j Monasterium 321,1.3.5. 

8.17.19.22. 322,7.8.28.31.32.35. 
Leutwyl #. Liutwile. 
Levertsweiler 9. Laiflswiler. 
Lidebach 56,26. 
Liebe, der 255,8. 
Lieb«»gge , schloss 162, 25. — Wern- 

herus et Johannes de 320,23. 
Liebenberg, bürg 179. 
Lieber n. pr. 321,9. 
Liebingen 322,29. 
Liebzliebs (Leibstatt) 54, 10. 
Liedermatton 53,4. 
Liela, Liele (Liely), dorf 197,11. — 

dominus de 317,9.12. — dominus 

Marchwardus de 318,9.12. 320,20. 

327,34. 330,24. — dominus Walt- 

herus de 318,7. 333,32. 334,4. 
Lieptan (Lebetain) 29,9. 
Limper (Limberg), hol 221, 1. 
Limvar 339,10.12. vergl. Lumphar. 
Linden, Heinrich ze der L. 167, 18. 
Lindowe, dorf 211,1. 311,14. 
Lindowe, das gotteshaus besitzt einen 

hof und guter zu Buolfingen and 

Baidesberg 277,4.7. 
Linggi, Lingi n. pr. 115,13. 314,8. 
Linne, dörfchen 66, 16. 
Lintal, das 133„11. 
Lintal (Linththal) , Obern- n. Nideren-, 

tagwan 134,3.8. 
Linte, die, fluss 130,15. vischera in 

der L. 133,20. 
Littqwe, hof 189,5. — Araoldos etül- 

ricus de 321, 16. — Heinricus de 

322,32. 
Liudman, her, von Du renkeim 32*1. 

34,36. 
Liutfridingen (Leipferdingen) 289, 18. 
Liutfridus 305,7. 
Liutolt der Wirt 253, 7. 
Liutran n. pr. 252,24. 
Liutwile, dorf 171,16. 325,5. 334,6. 
Locher, der 114,30. 313,28. - Hein- 
ricus et Rudolfus dicti L. 322,26. 
Locbingen, Obern- (O.-Lauchringen) 

59,8. 
Löchenrein *. Lechenrein. 
Löchli, Bentz 280,5. — Cuonrat 286,12. 
Lödinger, der 262,12. 
Lceningen, hof 63, 10. 
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Löwenberg, Uolrich von 241, 6. 

Lohli der Alte 280, 7. 

Losener münze 99, 9. 11. 16. 17. 

Lotzhof, kelnhof 225, 19. 

Louben, die v. 31,28. «— Jöban und 

Heinrich von L. 33, 13. 16. 
LoubenKof bei Laitzen 272,29. 
Loubgassen, Johans süne von L. 31,31. 

34, 15. - ber Heinrich von L. 35,28. 

— her Wernhfo von L. 36,7. 
Loubsersbüel 319, 12. 
Loucba (Lauchart), fluss 260,23. 283, 14. 
Loufen, hof 24, 18. 
Loupen 124,10. 
Lonper, der 226, 31. 
Lowerz (Lauerz), dorf 193,15. 
Lowes (= Lauis?) 142,4.6. 
Lowingen, Lowinen (= Lupflngeft?) 

72, 11. 74, ß. 6. 14. 16. 33. 
Lücerhe, diu rehtunge ze L. 194. Stadt 

ebd. 94,13. die Stadt für eigen gekauft 

von dem gotteshause Muorbach 194, 

24.18. 195,3.10. der brobst ze L. 

195, 12. 196, 14. das gotteshaus in L. 

besitzt guter zu Langensant 187,8. 

ebenso zu Habichrein und in den 

Stüden ebd. 34. Lucernensis hospital 

320,8. die herren im hove ze L. 

187» 1. der herren pfrüende von L. 

ebd. 31. 
sLuchental, der 227, 32. 
knchsingen, tagwan 134,17. 
Lädiswile, dinghof 173, 9. 
Ludwig (?) , her , von Amoltron 32, 6. 

37^13. 



Lügossingen (Lugissiofcen) 185,14» 

Lütingen 185,11. 

Lütschental 97,18.19. 

Lützelnowe (Lützelau) 120,2.. 

Lützhart(?), berg 79,29. 

Lützla (Lützel), kloster, besitzt einen 

mönchhof zu Muotersheim 11,26. und 

zu Attemanswilr 11,29. 
Lufingen 314, 22. 
Lugeten 8. Luogaton. 
Luggemein (Lukmannier), berg 140,7. 
Lumphar, Lunfar, Luntfar (Lauffahr) 

69,28.30. 70,14.23.32.71,9. veryl. 

Limvar. 
Lundern (Lunnern), ze beiden L. 88, 25. 
Lunnern (Ober- u. Unter-) #. Lundern. 
Luntzo n. pr. 267,20. 
Luogaton , Luogotten (Lugeten) , guot 

203,29. 310,29. 
Lupfangen 338,3. 
Lupflg #. Lutpfang. 
Lupflngen #. Lowingen. 
Luppherswile , meierhof, vom kloster 

Muorbach für eigen gekauft 190,12. 
Lupus 301,5. vergl. Wolf. 
Lustorf, dorf und dinghof 239,33. 
Lütertal, dorf 175, 7. 
Luthartingen 93,2. 

Lütishoven (Leitishofen), dorf 278, 21. 
Lütoldina n. pr. 227,35. 
Lutpfang (Lupfig) 154,25. 
Luttingen, Lutungen, dorf 47,20. 340, 

25.26. hof 47,24. 
Luviagen 116,1. 



Machdoltzheüa (= Marckolsheim?), dorf 

7,8. 33,14X35,10. 
Machstatt (OberV und Nieder-), dorfer 

21,12,16. Obe\n-M. 39,36. 
Madolzwiler, Madoltzwile (Madetsweil), 

dorf 207,13. 312,20. 
Mäggenwyl 8. Megenwile. 
Mählsecken $. Meliseken. 
Mänznau 8. Menzenowe. 
Mag, der 227,20. 
Magenbuoch, der von 278,5. 
Magenwile 332,23. 
Malters, kilchhoeri 182,18. meierhof, 

vom kloster Muorbach gekauft 188, 

20. 189, 2. kirche 188, 21. vorst 

188,29. 
Man dach, dorf 54, 16. 
Manegolt, Manigolt, Manegoldas n. pr. 



113,22. 313,26. — her, von Biu- 
chein, Biukein 338,27. 339,6. 340, 
20. 341, 6.28. 344, 18. — grave, von 
Nellemburg 245, 3. 

Manesse 101,1. 

Mantz n. pr. 255,32. M.~ der Huoret 
266,16. M. der Zehender 267,27. 

Marbach, dorf 180,22. 303,20. 

Marbach, hof und dorf 248,4. 

Marchein, Heinrich von 114,1. 313,15. 
314,21. 316,21. — Wernher von 
115,33. 314,20. 

Marchstekke, Berchtolt 286, 15. 

Marchwart, Marcwart, Marcwardus; do- 
minus de Liela 318,9.12. 320,20. 
327, 34. 330, 24. - dominus de 
Riusegge 331,24. 343,17. — Textor 
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(Weber) 257, 11. 308, 5. — Ton Vrd- 

burg 127, 18. 
Martelle, Nider- (Marthalen), dorf und 

hof 232,24. 306. 307,16. 
Marte], Nider- (Marchthal), dorf 294, 3. 
Martflon (besser: Marflen), geriute bei 

Obernkulm 162, 17. 
Masmünster, der von 31,27. 32,32. 
Masseres gut 8,2. 

Matten, Johannes an der M. 329,6. 
Mattenheim 8,8. 
Maoensee #. Mowense. 
Meehtilt, Mehtilt, dicta Entlosin de Ri- 

chense 320, 19. — Frikkin 274, 10. 

— in dem Gerode 322,26. — dicta 
Kupferiu 321,5. — Tiglerin 250,29. 

— diu Webrin 267, 33. — ob der 
Wolfgruoben 286,21. 

Medicus 301, 13. 

Megenwile (Mäggenwyl) 158,1. 

Megge n. pr. 227,2. 

Meggen, dorf und kirche 192,9. 

Meggenhorn, burgstal 193,27. 

Meienbbro, offltium 86. 331. 331,6.8. 

15.34. cives in 330,21. 
Meienberg, Stadt 88,15. 329,14. 343, 

15. 19. hofstette zu M. 88, 19. owe 

zu M. 88,20. 
Meienheim, Meigenheim, dorf 2, 11. 39, 

10. 
Meigenhart, dorf 20,30. 
Meiger, der 227, 10. — von Wingarten 

227, 13. 
Meingen, Mengen, diu rehtunge ze M. 

in der stat 286. 299. Stadt 286,2. 

287,7.12. villa et civitas 301. 301, 

29. dorf 285, 1. — advocatus in 

307,1. — ecclesia 301,27. 
Meister, Cunradus et Johannes, fratres 

321,15. 
Meisterli, H. 304,6. 
Meisterswang, Meisterswant, dorf 167, 

19. 168,13. 325,12.26. 334,4. 
Meliseken, dprf 177,5. 
Msllimoen, diu rehtunge ze M. 151. 

stadt 151,1.7. 326, 7, 344,9. die 

kirche ze M. 151,17. — der schult- 

heiss von 344,12. 
Mellingen in dem dorfe 144,25. 
Mengen #. Meingen. 
MentelMn, Cuonrät 252, 14. 
Menzenowe (Mänznau), kilchhoeri 183,9. 
Menzikon, hof 170, 10. 
Menzingen, dorf 92, 23. 
Mer, Johannes et Waltherus, dicti M. 

322,6. 
Merchelinus n. pr. 299, 13. 



Merchenshein (Merxheim), dorf 11,11. 
Meringen (Möhringen), Nider-, hof 254, 

12. 306. 307,210. Ober- (=Aderz- 

hofen), dorf 258, 15. 
Meringer, der 267, 9. 
Meringerin, diu 252, 17. 
Merli, Cuonrät 280, 15. 
Meröri, gut 137,17.31. 138,3. die liute 

von M. 138, 11. 
Merstetten, dorf 295,1. 296,23. 298>1. 
Merxheim #. Merchenshein. 
Mesener, der (Mesmer) 262,6. 
Messer, Kuonrät 227,26. — Walther 

226, 19. 
Metli n. pr. 270, 14. 
Metmenstetten 89,20. 
Mettemen-Hasla 107,31. 
Mettendorf, dinghof und dorf 243,11. 

315,11. 
Mettenwtle 87, 8. 
Mettenwile 192,3. 
Mettingen, dorf 62,24. 
Meyerskappel #. Cappel. 
Meyweyer *. Minrswilr. 
Michel de Steine 322,23. 
Michelbach, kloster 11,28. Obren-M. 

23,1.39,32. Nidren-M. 23,5. 39,33. 
Michelvelt, hof 12,2. 
Minrswilr (Meyweyer), dorf 13, 15. 
Miswangen (Müsswangen), dorf 196,23. 

318,10. curia 329,20.30. 
Mitledi, Obern- und Nidern-, zwei tag- 

wan. 135, 10. 16. 
Mönehahorf s. Münchaltorf. 
Mönthal #. Muonental. 
Möhringen #. Meringen. 
Mollis, tagwan 136,17. 
Monpaton (Montbouton) , dorf 28,32. 

die kirche ze Monbotton 30,7. der 

pfaffe ze 28, 32. 
Montfort, die gräven von 271,11. — 

gräve Hüg von 282,12. 
Moria (Morien),, dorf 233,26- 
Morswtlr (Morschweyer) , dorf 13, 25^ 

40, 13. — hern Ruostunges süne von 

M. 32,4. 36,15. 
Mos, in dem Mose 188,2. 314,16. 
Mos, dorf 202,22. 

Moshein (Mosen)j dorf 195,17. 317,4. 
Moslerowe, dorf 161, 1. 
Mowense (Mauensee), see und burgstal 

172,24. 
Mucheim, dorf 334,28.31. vergl.Mim- 

cheim. 
Mülibach, der 325,7. 
Mülinon, Peter von 339,10. 
Mülital 128,17. 
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Müller, der 227,14. 282, 19. 

Müllinen (Mülligen), hofstette 154, 16, 

Müllner, Peter 182,27. 

Mühlheim (J^üblh.) , dorf und dinghof 
239, 9. 

Münchaltorf (Mönchaltorf), dinghof 119, 
a 120,25. 

Münchdorf, meierhof 119,5. 

Münchingen, her Peter von 339,23. 

Münchwüe, dorf 43,20. 

Münichusen, dorf 4, 13. 

^Cdnster, diu rehtusge über das gots- 
hüs zu M. 199. dorf 199,9.21. der 
abt von M. 18,10. gotshus 199,1. 
200,2.4. 343,26.30. besitzt guter zu 
Schongowe 168,11. vergl. Beronen- 
sis ecclesia. 

Müntzer, Eberhart 281,22. 

Müsswangen *. Miswangen. 

Muhen *. Muncbein. 

Mulchiugen, Molchingen (Mulchlingen) 
hof 219,18.29. 

Mulchinger, der 218, 12. 

Mülherre, der 270, 13. 

Multa, gut 179, 8. 

Mumph, Nidern- 42,17. Obern- 42,22. 

Munchein (Muhen), dorf 158,11. 161,3. 
vergl. Mücheim. 

Mümderchinöek , Mundrachingen , Stadt 
293,1.19. 308,21.28. 

Munzlinshüsen 146, 1. 

Muonental (Mönthal) 75,15.30. 76,1. 
339,3. 

Muorbach 23,27. kloster, besass den 
hof zu Elvingen 65, 13. und zu Rein 
68,4; den Geisberg und Besserstein 
76,9; ein leben zu Littowe 189,9; 
die Stadt Lucern 194,3; den meier- 
hof zu Lupphers wile 190, 13 ; den 
kelnhof zu Küsnach 191,1 ; verkauft 
einen meierhof zu Langensant 186, 
24. und einen zu Kriens 265. ebenso 
zu Malters 187,18. 188,21; besitzt 
einen dinghof zu Schafhüsen (Schaf- 
flsheim) 162,18; einen mönchhof zu 
Weckolsheim 11,24. 



Muoselgans, Berehtoldus 304,13. 

Muoshotter, Eberhart 294, 5. 

Muotershein (?) , . mönchhof 1 1 , 25. das 
banwartuom ze 37, 18. 

Mootze n. pr. 114,32. 313,29. 

Mur, Murre n. pr. 252,22. 304,21. 

Müra, bona under der M. 329,26. 

Möre, offltium 83. 330. dorf 85,7. 
329,14. 337,3. 345,16. das gottes- 
haus besitzt 36 sohuppossen zu Alin- 
kon 88,4; mit Hermoltswile guter zu 
Berhtenbüele , Mettenwile, Obkilchen 
und Ober-Imense 192, 15 ; 44 schup- 
possen zu Butt wile 84,26; einen hof 
zu Qangolzwile und Zwieren 89, 25 ; 
24 schuppossen zu Gelt wile 85, 1 ; 
guter zu Geppenowe 175,16; zwei 
sehuppossen zu Göslinkon 166,20; 
vier schuppossen zu Hasle 85,21; 
einen hof zu Hergenswile 95, 6 ; guter 
zu Itental 85, 13 ; vier schuppossen 
zu Langinmatten 85, 12 ; ein güüein 
zu Langnowe 177,3; 40 schuppossen 
zu Mure 85,8; 36 schuppossen zu 
Owe 88,5; 3 schuppossen zu Rüed- 
linckon 167,4; 137« schuppossen zu 
Schongowe 168,2, und andere guter 
ebd. 168, 10; ein gut zu Tagmersellen 
177,1; 6 schuppossen zu Tenwile 
.167,11; 7 schuppossen zu Varwang 
167,16," 7 taglehen zu Wile 87,17; 
mit Hermoltswile 50 schuppossen zu 
Wolan 165,25. 

Mure (offltium Grüeningen) 122,25. 

Mure, Jacob von M. 169, 16. 

Mürer, der M. selig 10,8. 

Murg, hof 46, 15. 47, 6. 341, 32. 33. 

Murg, tagwan 132,28. 

Murg, die, fluss 45,32. 

Muri-Egg *. Ecke. 

Muri-Wey #. Wie. 

Murroz, der 265, 1. 

Murtze, Berchtolt der 250» 18. 

Murtzel, der 253, 8. 

Muzzel (Murzel?), Berhtoldus 304,14. 

Mye, Ruodi 116,7. 



N. 



Nafels $. Nevels. 
Nammshein s. Nominsheiu. 
Nasa, felsecke 98. anmerkung. 
Nassenwile, Nassenwiler 108,2. 112,11. 
Nebinkon, dorf 177, 10. 
Negelltn, Uohrich 227,21. 
Nellemburg, grave Manigolt von 245,3. 



Nerrach (Neerach), dorf 107,8.18. 315, 

20. - B. de R. 316,6. 
Neschikon (Nöschikon) 108, 16. 
Nesselibach, dorf 167,1. 
Nesselowe, tagwan 134,22. 
Neswile (Neschweil), dorf 207,21. 312, 

29. 
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Netztal (Netstal), tagwan 137,13. 

Neabrechen #. Nubrechten. 

Neabarg $. Niuwenburg. 

Neudorf s. Niodorf. 

Neuenhewen #. Niuwen-Hewen. 

Neuhabsburg «. Habsburg. 

Neuhaas s. Niuwahfisen. 

Neuhein f. Niuhein. 

Neutechon 325,3. 

Nevels, Obern- und Nideren-, tagwan 

134,14. 136,27. 
Nibelunge, her 35,28. 
Nicolaus, dictus Ambeck 322,8. 
Niderdorf(?), tagwan 135,24. 
Niderdorf, hof zu N. bei Miswangen 

196, 23. — Malth'. de 320, 12. - 

Rieh', dieta de 320,22. 
Nidergasse, die hübe ze 147, 19. 148, 

19. 
Niderhof, hof 200,22. 342,2. 
Niderhoven, dorf 47, 10. 
Nider-Lenz, dorf 159,16. 325,13.21. 

dinghof 157,21. 
Nidern-Mahstat *. Machstat 
Nidermüli 56, 9. 
Nidersepte 25,24. 

Nidern-Steimbrunnen f. Stehlbrunnen. 
Nider-Flachs 9. Flachte. 
Niderwile 148,2. 
Niderwile in dem GeTille 126,25. — 

ülricus de Niderwile 322,24. 
Nidern-Wilr, dorf 55,22. 
Nitfure (Nidfurn), tagwan 134,28. 
Nidingen (?) 86,3. 331,4. 
Niuban, das, wald 100,7. 
Niubrechton 312,4. vergl. Nübrehten. 



Niudorf (Neudorf), dorf 200,11. — 

Cunradus de 327, 14. 
Niuffer, der 227,23. 
Niuforon (Nüforn) 243,2a — Uolricut 

de 301,10. 
Niuhein (Neuheim), dinghof 92, 20. 
Niukomen, des N. hof 215, 29. 
Niunahüsen 312,32. 
Niuwahüsen (Neuhaus) 212, 22. 
Niuwenburg (Neuburg), dorf 16, 19. 
Niuwenburg (Neuburg) , dorf 294, 10. 

advocatia 306, 12. kirche 294, 14. 

306,9. 
Niuwen-Hewen, diu bürg ze der N.-H. 

288,2.4. 
Nörmkon (Hemmiken), dorf 43,22. 
Nöschikon «. Neschikon. 
Nominsheim (Nambsheim) , dorf 5, 4. 

Namminheim 34, 33. Nammsheim 

39 19. 
Nordikon, die von 343, 3. 
Nortgassen, Norgassen, her Johan von 

32,2. 34,20. -herRuoÜieb von 32,2. 

34,24. 
Northalde, dorf 238, 4. 
Notger, meier zu Tägervelt 82, 12. 
Nothalden, dorf 16,4. vergl. Othalden 

40, 16. 
Nübrehten (Neubrechen), ßennehof 211, 

17. vergl. Niubrechton. 
Nüforn f. Niuforon. 
Nüristorf 110,4. 
Nunwile 321,20.21. 
Nussboumen, dorf 79,19. 
Nüwenburg 99, 13. 



0. 



Ober- vergl auch unter dem »weiten 
wort. 

Ober-, Obern-, Obra- etc. 
Oberenberg, curia ,329, 7. 
Oberenburg, hof 154,10. 333,34. 
Oberdorf, möuehhof 12,3. 
Oberndorf, tagwan 137,10. 
Oberdorf (Ober-Art),, dorf 192,17. 193, 

14. 
Obergasse, die hübe ze 147, 22. 148,22. 
Oberhasle 315, 16. 
Obernherekeim, dorf 11,4. 
Oberhof 200,25. 341,35. 342,4. 
Oberhofen, hof 218,25. 
Oberenhoven, dorf, dinghof und kelnhof 

47,1. 
Oberhoven, bürg 98, 4. 6. 9. 24. 25. 



Obrahusen 106,6. 315,8. 

Oberlangenhart 318,8.9. 

Obkilche 192,3. 

Oberkirch, dorf 200, 17. 322, 11. kirche 

ebd. 
Obernkrenkingen (= Ober-Etkingen ?) 

64, 10. 
Oberaseckingen, dorf 47, 15; 
Obrenstetten, Heinrich von 295,9. 
Oberuridorf, dorf 144,10. 
Oberverchein (Ferren), hof 197, 31. 

vergl. Verchein. 
Oberwile 90,5. 91,17.21.28.31. 
Oberwile 127,4. 
Obernwilr, dorf 55, 22. 
Obrawintertürer, der 227^18. 
Obfure, tagwan 135,1. 
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Obtinkon 122,33. Öttinkon 120,12. 

Ochsembach, dorf 278,23. 

Öchsenstein, der von 22, 15. 

Öllegge, dorf 92,22. 

Örenza (=Mertzen?) 25,24. 

Öriinkon, dorf 111,6. 315,19. 

Oeschgen «. Eschon. 

Oest (= Aeugst?) 89,20. 

OesterkIoh, die herzöge von 0. 13,2. 
sind : landgrafen im Obern Elsass 1,2. 
15,2. 19,17. 24,11. 30,22. - her- 
ren über die höfo zu Elvingen und 

- zu Rein 65, 9. — lantgrafen in Frick- 
gowe 41,2.3. 46,10. — meier und 
vögte zu Glarus 130,1. 133,4. (die 
vogtei ist leben vom Teiche, das meier- 
amt vom gotteshäus zu Seckingen 
134,1.) — grafen von (zu) Habsburg 
41,2. 46,9. 54,20.59,5. 65,9. 143, 
2. 152,2. — grafen zu Habsburg und 
Kyburg 78,8. 99,2. 157,12. — her- 
ren zu Krenkingen 59, 5. — kastvögte 
über das gotteshäus zu Sant Blösien 
54,20.— kastvögte über das gottes- 
häus zu Schennis 131, 1. — kastvögte 
über das gotteshäus zu Seckingen 
41,2.3. 46, 10. - herren zu Vrfburg 
in Oechtlande 99,3.4. — herren zu 
Waltzhuot 46, 10. — herren zu Werre 
44,7. 

Ötenhüsen, kelnhof 212,3. 311,3. 

Ötiswiler (Ettisweüer), dorf 278,22. 

Öttinkon 120,12. Obtinkon 122,33. 

Ötwfle 122,1.11. 

Offenburger, der 266, 7. 

Offerseya, hof 175,11. 

Offlngen, dorf und kelnhof 258, 4. 305. 
306,11.307,9. 

Oftringen 126,13. — her Gärung von 
340,28. . 

Ohringen s. Orringen. 

OmbrehtswSle (Ammerswyl) 164, 15. 169, 
19. 

Omerswile 328,5. 

Ongersheim (Ingersheim) , dorf 14, 5. 
34, 27. 39, 9. 

Opfersey *. Offerseya. 

Opflnkon 106,14. 315,7. 

Orlinkon (Oerlingen), dorf und hof 232, 
12. 

Orringen, höfe 221,26. Nider- 221,22. 
30. 

Orringer, der 218,8. 225,14. 227,26. 
— der junger 0.. 226,29. 



Ortenbarg, bürg 15,5. Ortenberg 17,7. 
17,27. 31,2. 32, 5. 37, 13. amt 18,32. 

Oshein (Ostheim) 270,32. 

Ossingen, dorf, kelnhof 231,24. 232. 
3.10. 

Ostergowe, dorf 176, 14. 

Osterhalde, hof 244, 12. 

Ostra, dicti de 326,3. — her Heinrich 
von 336,22. 337,2. 

Othalden (offen Oth.) 40, 16. = Nothalden 
16,4. 

Otis (St. Martinskirche zu Wesen) 138. 
15. 

Otmarsheim, dorf 34,34. Othmarsheim 
6,21. 

Otolvingen 83, 7. 

Otolvingen, meierhof 102,19. 

Otte, her O. von Wile 338, 12. 

Ottenhausen t. Uotenhüsen. 

Öttinkon, dorf 207,29. 311,20. 

Otto de Reynghartzwile 261. anmerkung, 

Ottolfswang, ecclesia 308, 12. 

Otwile (Ötwil) 83,14. 

Otwisingen (= Othmarsingen ?) 159,7, 

Owa, districtus in O. 331, 19. 

Owe (Anw), dorf 54,1. - 87,15. 88,5. 
- (bei Zug) 91,15. — 149,17. 320, 
25. — in der O. 312,5. — in Bar- 
egge 145,5. 

Owe, Augia Maior (Reichenau), der abt 
von O. 239,7. 308,17; das gottes- 
häus besitzt zwei höfe zu Althein 
270,22.24; leiht die vordere bürg ze 
dem Bussen 257,31', besitzt hüben 
und einen kelnhof ze Dirmedingen 
254,2.3; leiht eine hübe ebd. 253, 
32; besitzt einen dinghof zu Erdun- 
gen 242,23; zu Gachnang 242,4; 
leiht guter zu Haltingen 256,19; zu 
Hatringen 289,24; besitzt guter zu 
Herbrechtingen 248, 7 ; einen dinghof 
zu Heschikon 239, 11; zu Horgem- 
bach 240,21; zu Lustorf 240,1; zu 
Mettendorf 243, 11; leiht das vogt- 
recht über den dinghof zu Mülnheim 
239,12; einen kelnhof zu Ossingen 
231,24; besitzt einen kelnhof zu 
Überlingen im Riete 291,21; leiht 
guter zu Unlingen 255, 22 ff. ; besitzt 

. einen dinghof zu Welhüsen 241, 15. 

Owenmüle 337, 10. 

Owingen (Ailingen), dorf 296,2. 297,19. 
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{vergl. B.) 



Palme (Balm), bürg 96, 12. 

Paris, kloster, besitzt einen monchhof 
zu Rfnvelden 11,22. vergl. Baris. 

Passelsdorf (Basseredorf) 109,22. 110,3. 

Pault 9. Polt. 

PSter, Petrus n. pr. 215, 17. — dominus 
de Beinwile 326,24. 335,6. — in 
dem Gerode 322,27. — von Helfen- 
stein 31,32. 37, 16. — her, von Hiuna- 
berg 342,25. — von Mülinon 339, 
10. — Mullner 182,26. — her, von 
Münchingen 339,23. — de Ruos- 
singen 321,30. - Slehte 226,16. — 
herP. von Tenwile der vogt 333,25. 
— Vorster 320, 12. — her P. der 
truchsäze von Windegge 338,1.10. 

Pftersholz, Sant, dorf 17,9.17. 37,10. 

Petershusen, gotteshaus, besitzt guter zu 
Binhüsen 271,2. 

Pfaffnang (Pfaffnau), dorf 174, 19. 



Pfaffwile, dorf 185,9. 

Pfeffers, gotteshaus , besitzt den hof zn 

Quarten 138,27. — leiht ein gut üf 

Wile 190,6. 
Pfeffikon, dorf 201, 1. 
Pfefflnkon, der hof von Pf. 169,25. 

209,5. 
Pfender, der 304, 10. 
Pflrt, der gräve von 1,22. — Dietpolt 

von 36,27. 
Pfruonder, der 227,25. 
Platten-Messella (Platta im Medelser- 

thal) 140,5. 
Pleine, Pleime (Blaine) 25,25.32. 
Plete, Ruodolf 226,26. — Walther 

226,27. 
Polt (Pault) 273, 19. 
Portenhusen (?) 127, 12. 
Prissikon (Brisecken), dorf 178,26. 
Prünger, der 115,10. 



t. K. 



R. 



Radersheim #. Retershein. 

Rämisgrat f. Remisgr&t 

Rafferswtle (Riffersweü) 89, 11. 

Raik, amt 65. hof 65, 10. hof und dorf 
68,4. 15. 18. 69, 6. 12. 14. 70, 19. 23. 
71,1.20. 76,10. das forstuoralehen 
ze R. 70,25.29. 72,4.21. kilchspel 
ze R. 71,22.24. kilche ze R. 72,18. 

Rain(?), dorf 278,22. 

Ramsbach, Ransbach, Ober- und Nlder-, 
dörfer 22,25.29. 39,34.35. 

Ramstein, bürg 15,5. 

Randolzwilr, dorf 21,8. — diu herberge 
ze R. 35, 18. 

Raprehtswile, die gr&ven von R. 93,20. 

Rätgeben, die 289, 23. 

Rätolfscelle, Stadt 290,7.17. 

Ratoltzstorf , Rötoltzstorf , RÄtolfstorf, 
die von R. 31,27. 33,4. 36,31. — 
die gebrüeder von 36, 10. — Johannes 
von 10,23. - Uolrich von 10,20.28. 

R&tolzwile (Rottertschwil) 185, 12. 

Ratzenhoven (?), dorf 296, 3. 

Ratzingen (Rotzingen), dorf 49, 12. 

Rebmos 156,2a 

RSchberg, dorf 61,3. 

Recher, der 101,1. 



Regehsbek«, offitium 100. 102,7.12. 

bürg 100, 3. vorburg 100, 5. — der 

von R, 100,11.15. — Johan von 

150, 16. — die von R. waren vogt 

über Grüeningen 117,1. — schult- 

heiss und rät ze R. 101,7. 
Regenshein (Reguisheim, Rexen), dorf 

und hof 1,17. 36,11.14. 39,7. 
Reginsheim, die brüeder von 35,31. 
Reide, dorf 194,21. 
Reiden, dorf 177,11. 
Reimbrunne, Burchardus 322, 1. 
Reimerswile , Remersw. (Remetschwyl), 

dorf 146,9. — Rudolfus de 319,2. 

330,8. 
Reinboltzwilr (Remetschwyl), hof 55, 13. 

57,29. 
Reingerswiler (Rengetsweiler), dorf 278, 

22. 
Reinghartzwile, Otto de 261. anmerkung. 
Reinhardus 299, 14. 
Reiningen (Renningen) 338. 
Reite (Reutehof) 63,1. 
Reitman, Johannes dictus R. 219,29. 
Reitnowe, dorf 161, 1. 334,31. 335,34. 

— Bernhardes kint von 335,3. 
Reke, der, von Waltzhuot 341,4. 
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Rellinkon 125,4. 

Kerne, der 257,4. 307,30. 

Remerswile *. Reimerswile. 

Remingen, dort 68,7. 69,1. 71,16. 73, 
25. Reiningen 338. — her Heinrich 
von R. 337,16. 

Remisgrat (Rämisgrat), alp 180,11. 

Rentze, Rentzo n. pr. 275, 15. 328, 18. 

Reprehtzwanden (Rippeirtschwand) 185, 
15. 

Retershein (Rädersheim), dorf 11,16. 

Retman, der 226,34. 

Retschenlö, geriate bei Tägervelt 82,3. 

Renenthal *. Rüwental. 

Renss s. Riuse. 

Reutehof *. Reite. 

Reutlingendorf s. Riatelingen. 

Rhein*. Rin. 

Rheinau «. Rinofee. 

Richembach (Rickenbach), kelnhof 214, 
13.19. dorf 214,23. 

Richembach (Rinkenbach), dorf 278,21. 

Riehen ^Ryken) 127,12. 

Riehen (Rykon), dorf 203, 13. 15. 206, 10. 

Richenbach, dorf 44, 20. 45, 10. — die 
von R. 45,3. 

RicHEiisä, offltium 195. 317. 329. 
castrum in 329,24. 330,25. dorf 
196,10. 318,14.16. 320,19. 329,13. 
see 196,18. 330,16. advocatus in 
317,2.26. 320,2. — Arnoldas quon- 
dam advocatus in 317, 13. 318, 15. 

Richenswanden 97,30. 

Richental, dorf 177,5. 

Richher , Richherre , Burchart 247, 4. 
302, 18. 

Richinsheim (Rixheim), dorf 8,29. 32,28. 

Riedlingen #. Rüedelingen. 

Riedthal *. Biettal. 

Rieden 79, 1. 

Rieden 143,1.2. 

Rieder 316, 16. 

Riedern, dorf 61, 23. 315, 4. das gottes- 
haus von R. besitzt eine schupposse 
zu Mettingen 62,26; zwei guter zu 
Obernkrenkingen 64, 16. 19. einen 
meierhof, eine mühle und 7 schup- 
possen zu Tetzelnheim 63,31; den 
bruoderhof zu Tierberg 65, 4. 

Riedern (Rieden), dorf 106,21. 

Riet 102,13. 107, 17. 315,25. 

Riet, im Riete (Rieden), hof 123, 7. 13. 

Riethof, hof zu Lindowe 211,1. 

Rietinkon 119,21.23. 120,1.17. 

Riettal, Cunradus etRudolfus de 322,35. 

Riffersweil *. Rafferswile. . 

Jfciken 310,7. 



Rikenbacher, der 310, 13. 

Rimpuch, Johannes, fratres, dicti de 
322 12. 

Rin, fluss 5,9. 9,30. 26,5, 140,10. 
342,9. 

Rraac, Rinak, Hartman 344,4.6.' 

Rinach , höfe 169, 20. 25. 171, 5. 9. 
325,1. 326,17.20.27. 327,32. 334, 
32.34. 335,3.4.5.9.11.32. - do- 
minus Cunradus de (her Cuonrät, 
Chuon von) 322,38. 334,6. 343,29. 

— her Heinrich von 334,33. — do- 
minus Jacobus de 170, 21. 326, 30. 
34. 334, 33. et fllij sui fratris 327, 
2.4.7.10.11.19.21.26. — dominus 
ülricus de 320,17. 334,12. 335,13. 

- Wernherus de 327, 14. 
Rinbrugge , zol üf der R. ze "\f altzhuot 

53 8 

Rine,' der hof ze R. 341,34. 342,2. 

Ringünkon 144, 6. 

Rinikon, dorf 77,30. 

Rinkenbach *. Richembach. 

Rinowe (Rheinau), Städtchen 1, 13. 32, 10. 

Rinowe (Rheinau), das gotteshaus besitzt 
einen hof, 6 hüben und anderes gut 
zu Andolflngen 235,31 ; hüben, schup- 
possen und hofstette zu Ertzingen 
60, 26 ; einen hof und schupposse zu 
Mettingen 62, 26 ; eine hübe zu Moria 
233,26; einen hof, eine hübe, eilf 
schuppossen und eine mühle zu Ni- 
dern-Märtelle 232,25.28.30. 233,1.4; 
einen hof und eine schupposse zu 
Obern-Lochingen 59,12; einen hof, 
eine hübe und zehenthalb schuppossen 
zu Orlinkon 232,12.15.17; den hof 
und andere guter zu Rode 234,8; 
einen hof und vier schuppossen zu 
Trüllikon 233, 11.15; eine schupposse 
zu Üotenhoven 237,8; drei hüben 
und sechs schuppossen zu Wiglis- 
buoch 233,29. 31; einen kelnhof, eine 
hübe und vier schuppossen zu Wils- 
wille 61,7. 

Rinsberg 341, 36. 

Rinsmit, der 282,21. 

Rinvelden, mönchhof zu R. 11,22. 

Rinvelden 345, 1. — her Jacob von 
338,29. — der trnchsesse von 44,10. 

Rinwin, Heinrich 227,6. 

Rippach, der 295, 12. 

Rischman, der 316, 16. 

Ritzman, der 227, 7. 

Riuscho, dictus Melan 306,22. 

Riuse (Reuss), fluss 186,18. 

Riusegge, Rusegge, dominus de 320, 12. 
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26. 317, 1.— domini de 331,31. — 
Heinricus minister de 331,27.29. — 
dominus Marcwardus de 331,25. 343, 
17. - dominus Ulricns de 331,21. 
337,2. 

Riushalde, vorst in der R. 189, 13. 

Riqtelingen, hof 216,32. 306. 307,4. 

Riatelingen (Reutlingendorf), hof 257, 19. 

Riotgeringen (Rüggeringen), dorf 185, 16. 
kirche 186,4. 

Riuti 109,15. 

Rinti, äffen der Riuti 117,22. 

Riuti (= Rütihof?) 144,27. 146,23. 
150,20. 

Riuti, an der R. 185, 16. 

Riuti, hof 291,25. 

Rixheim #. Richinsheim. 

Roda, rfode, hof 234,7. 315,11. 

Rode (Roth) 108,4. 

Röichesheim *. Ruochsheim. 

Röschenriet (= Böschenrot?) 345,5. 

Rost, Heinrich 227, 20. — Wernher 227, 
19. 

Röswfle (Rüs8weil), dorf 55, 18. 

Resten, dorf 193, 15. 

Röttenbüel, Heinricus de 314,13. 

Roggenhüsen, dorf 4,7. 33,21. 39,22. 

Roggensbach (= Roschbach?) 16,27. 

Rommos, kilchhmri 182,9. 

Rorbomgarten 328,33. 

Rordorf, Oberen- und Nideren-, dorf er 
146,22. 

Ror&orfer, dictus Sutor 300, 4. 

Rure, Heinricus de 328,10.16.33. — 
her Walther von 343,8. 

Rormos, her Albrecht von 343,25. 

Rösberger, der 216,8. 

Roschelins (Rechesy) 25,33. 

Rosowe (Rossau) 89,23. 

Rosperch, Rossberg, dorf 204, 24. 311, 
22. 

Rost, Kuonrät 227, 12. 

Rost (Rost), her Kuontzman zem Roste 
32,1. 34,17. 

Röta (Root) 87,5. 

Rötenberg, ze Villingen an dem Röten- 
berge (?) 69,8. Rötemberg 73, 18. 

Rötkhburg, offltiura 184. herschaft 184, 

3. dominium in 320,5. bürg, gekauft 
von den herren von R. 184,5.24. 
185,21. 189,8. vorburgl84,16. 185, 

4. 186,17. — advocati quondam in 
320,24.32. 

Rötenfluo, dorf 43, 1. 
Rötenfluo, Heinrich von 115,22. 
Roth «. Rode. 
Rötolfswile 337,14. 



Rötoswile 84,6. 
Rötsal, Rötsol 48,24. 341,8. 
Rottenheim (= Buotenheim?) 39,23. 
Rottertschwil f. Ratolzwfle. 
Rotzingen f. Ratzingen. 
Rubens wile, dictus de 327,31. 
Ruberswile, diu kint von 333, 13. 
Rubiswile (Rupperswyl) , dorf 158,24. 

- domini de 323,3. 

Rüedeger, Rüedegerus 264,32. 316,11. 

— her R. 282, 14. — de Buttensulz 

329.10. — Sutor 305,9. 
Rüedelinqeii (Riedlingen), diu rehtunge 

ze R. 268. Stadt 269, 1. die barger 

269.11. piscina 306,29. 
Rüedlinckon, dorf 167,3. 
Rüedinkon, dorf 196,1. 317,24. 
Rüedisberg, mons 326,30. 327,7. 
Rüedishüsen (Rüeggshausen), hof 117, 15. 
Rüediswile, dorf 184, 10. 

Rüedivar 234, 10. 

Rüedlikon, curia 326, 3. 

Rüeggshausen *. Rüedishüsen. 

Rüelisheim, dorf 7,14. 8,1.2. Raolins- 
heim 34,10. 

Rüggeringen «. Riutgeringen. 

Rümlikon, dorf 202, 14. 

Rüssikon 312,30. 

Rüsswyl 9. RösTfnle. 

Rüste n. pr. 299,7. 

Rufl, tagwan 132,13. 

Rümersheim, dorf 5,33. 33,15. Zum- 
merheim (?) 39, 30. 

Ruochsheim (= Rosheim?), dorf 33,7. 
39,16. Röichesheim 3,20. 

Ruochs wanden 56,13. 

Ruodaj die von R. 171,22. — domini 
de 322,12.14.16. - her Hartman 
von 333,11. 

Ruodatal, dorf 171,20. 

Ruodorbach, dorf 25,5. 

Ruodi Mye 116,7. 

Ruodinkon, villa 317,24. vergl. Rüe- 
dinkon. 

Ruodoff, Rudolfus 321,5. 322,29. — 
künig, Romanorum rex 10, 18. 327, 14. 
336,13. 343,2. 344,15. - comes de 
Habsburg 332,3. — her, von Barre 
337,6.9.13. — von Buttensulz 334, 
17.— vogt V. Einsichsheim 17,2. 38, 
24. - dominus de Halwile 329, 11. — 
de Hedgeringen 321, 34. — Keiner 
190,4. - dictus Locher 322,26. — 
dictus ze der Müli 318,5. — Myny 
314,1. — nemorarius (Vorster) 246, 
27. 302,11. — der Pfaffe 262,3. - 
de Remerswile 319,2. 330,8. - de 
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Riettal 322,35. — Alias Rüedegeri 
316, 10. — gräve von Sanagaza 139, 
6. — dictus Spam 322,4. — her, 
von Tegervelt 338,23. 341,30.33. 
344,21. — Volge 339,11. - dictus 

• Fragmunt 321, 13. — dominus de 
Fridingen 307,8. — dictus ze Walde 
320,10. - de Zurzach 322,25. 

Ruodolfstetten 144,12. 

Ruofenach, dorf 71,5. 
i Ruoggeringen, villa 320,1. vergl. Riut- 

geringen. 
f Ruolfingen, dorf 277, 3. 

Ruossingen, Petrus de 321,31. 



Ruostung, hern Ruostunges süne von 

Morswilr 32,4. 36,15. 
Ruotlieb, her 31,31. 34,6. 36,3. — 

her, von Nor(t)gassen 32,2. 
Ruotswiler, Ruoswile (RutschweU), dorf 

213,6. 312,25. 
Rupperswyl #. Rubiswile. 
Rusegge #. Riusegge. 
Russikon, dorf 210, 15. 
Russwile, kilchhceri 182,21.29. kirche 

183,2. 
Rustinswile 87, 18. 
Rüwental, dorf 53,30. 



Sachse, der 286,19. 

Sala, Jöhan von 226,32. 

Saltzeye, Saltzeig (Salsey, Saltzheim), 
dorf 15,11. 37,4. 

Saltzmannin, Ita dicta S. 322,20. 

Sanagaza, grave Ruodolf von 139,6. 

Sangans (Sargans) 138,7. 

Sant Agnes (?) , besitzt den obern hof 
und 3 schuppossen zu Buselingen 
237,11.15.17. 

Sant Bl£sieh, diu rechtung ze St. Bl. 
54. der appt von 341, 1. das gottes- 
haus 54,21.22. 58,32. besitzt einen 
hof und eilf schuppossen zu Baden- 
dorf 80,26; drei höfe und ander* 
guter zu Obern-Eredingen 80, 8; einen 
kelnhof zu Giselingen 60,8; leute 
und guter zu Hüenrholz und Yinsterlö 
55,2; einen meierhof und guter zu 
Kilchdorf 87,19. 79,6.24. und leiht 
die kirche das. 79,10; besitzt zwei 
widemen und zwei schuppossen zu 
Obera-Lochingen 59, 9 ; guter zu Nuss- 
boumen 79, 24 ; einen meierhof zu 
Otolflngen 102,20; einen meierhof zu 
Stetten 289, 7 ; einen halben hof zu 
Tageivelt 82, 17; einen hof zu Wala- 
buoch 44,14; eine mühle und hübe 
zu Obern-Weningen 103,30. 104,1; 
eine schupposse zu Wile 80,21; einen 
hof zu Zielvingen 283,27. 

Sant Cöme f. Sant Zosannun. 

Sant Gothart, berg 94,3. 

Sant Gallen, das gotteshaus leiht einen 
hof zu Celle 205,16; besitzt einen 
hof zu Dielstorf 101,9; leiht den 
Sennehof zu Erisberg 210,20; leiht 
das amt zu Grüeningen 117,2. 124, 



27; die bürg zu Guotenstein und gu- 
ter das. 279,6; den dinghof zu 
Münchaltorf 119,9; einen kelnhof zu 
Pfefflnkon 209,5; leiht einen teil der 
bürg zu Regensberg 100, 6 ; ferner 
14 jucberten in dem Springstal 100, 
17; 16 jucberten am Grasberge und 
bi dem Bache 100,20; leiht zu Sehein 
einen kelnhof 217,21. die schupposse 
bi dem Bache ebd. 26. des Härders 
halbe hiibe ebd. 30. des Traben halbe 
hübe' ebd. 32. eine hofstat ebd. 218,1. 
der Hüningerin hübe ebd. 3. der 
Snewelin schuppossen zwo ebd. 6. des 
Orringers schupposse ebd. 8. des 
Brungors schupposse ebd. 10. die 
hübe am Wigge ebd. 14. des Gesse- 
lers hofstat ebd, 17. die schupposse 
in der wideme ebd. 19. Habsburgs 
schupposse und einen zehenden ebd. 
22. 30. den Oberhof ebd. 25. die hübe 
in der hübe ebd. 32; einen dinghof 
zu Tiinrton 117,4; einen kelnhof zu 
Welnowe 208,21. 

Sant Jöhan , das gotteshaus im Türtal 
besitzt ein gut zu Baldeswile 210, 
24; einen hof zu Ilnowe 202,9. 

Sant Johans, die herren von, besitzen 
einen zehenden zu Egliswile 169,1. 

Sant Lazariter in Gevenne besitzen ein 
gütlein zu Baidisberg 111,23. 

Sant Lazarus 316,4. 

Sant Martin, dorf 15,19. 17,24. 

Sant Martin zu Engen besitzt guter zu 
Zimberholz und Stetten 288,14.20. 

Sant Martens hof bei Wesen 137,28. 

Sant Martins kirche zu Wesen 138,14. 
Sant Martins Hute 138,8. 

26 
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Sant Nicolaus altar zu Diengen 246,5. 

Sant Pater üf dem Septmer 140,5. 

Sant Regula, monasterium 320,13.25. 
frauenstift in Zürich besitzt 1 1 schup- 
- possen zu Örlinkon, 2 hüben und 2 
schuppossen zu Stetbach 110,29. 

Sant Stergun (St. Sto&rigen, St. Dizier), 
dorf 28,20. 29,10. 40,24. meyertuom 
28,22. 29,3.12.14. - der pfaffe 
von S. 29,1. 

Sant Urban, kloster, besitzt einen mönch- 
hof zu Oberdorf 12, 4. 

Sant Vereneo, kloster zu Zurzach 81,21. 

Sant Zosannun (St. Gosraan = St. Cöme), 
kirche 30, 10. 

Santweg , der , ze Leuzburg 157, 15. 
329,4. 332,16. 

Sappenhein, dort 6, 15. 

Sarmenstorf, dorf 166, 13. districtus in 
329,12. 

Saulgau s. Sülgen. 

Sausheim #. Sowenshein. 

Scaler de Basilea 319,21. vergl. Scha- 
ler. 

Schache, dorf 49,9. 

Schacher, an dem S. 73, 19. 

Schadhüsen, dorf 48,21. 

Schafhüsen (Schafflsheim), dinghof 162, 
27. villa 328,22. 

Schafhüsen, Scafusensis abbas 303,18. 
das gotteshaus zu S. besitzt den ni- 
dern hof und eine schupposse zu 
Buselingen 237, 13.21. der abt von S. 
leiht mit der herschaft die kirche 
das. 237,33; besitzt einen hof zu 
Herbrechtiugen 248, 2 ; einen dinghof, 
eine mühle und vier schuppossen zu 
Ilnowe 204,8; einen hof zuMarbach 
248, 5 ; acht schuppossen zu Meister- 
swant 168,14; guter zu Volchiswile 
203 21. 

Schalchen, Schalkon, dorf 204,31. 312, 
15. 

Schaler, der 8,4. vergl. Scaler. 

Schangowe, dorf 180,20. 

Schart s. Schert. 

Schart, der 34,1. 

Schatzberg, bürg 265, 16. 

Schedeler, der 31,28. 33,5. 

Scheffelstorf (Schöfflisdorf),.dorf 104, 14. 

Scheftenlen, Heinrich von 339,5. 

Scheftlang 161,6. , 

Scheimer, der 225,28. 

Schellemberg (?) 263,2. 

Schenkon 201,15. 322,36. - dominus 
de 322,37. 

Schennis, hof 130,6.9.13.15. 138,18. 



— abbatissa et capitulum de 346, 12. 

ecclesia 346,13. — das gotteshaus 

besitzt einen hof zu Adels wile 170, 

26; einen hof zu Castel 124,6; das 

offltium vallis Ciaron» 130, 1 ; zwei 

hüben zu Esche und Goltbach 83,2 

einen hof zu Nidernkulme 162,12 

sechs schuppossen zu Riuti 145,1 

einen hof zu Wile 165, 14. 
Scheppersien (Tschepperslehn) 185,1. 
Schere, diu rehtunge zuo der Schere 

282. bürg und Stadt 282,11. 283,7. 

kirche 283, 12. 
Schere 264,11.30. 265,16. 278,7. 
SchSrer, Jöhan der 227,1. 
Scherrerin, diu 283, 1. 
Schert (= Essert?), die kirche ze Schert 

vor Befort 30,9. 
Scherwilr, Stadt 15,4. 16,10.15. dorf 

17,30. 18,3.10.31. 
Scherwilr, der mönchhof zu S. 18, 15. 

der bann von S. 18,11.24. 
Schiko, Schikko. — des Schikken guot 

247, 15. - Bungko S. 267,2. — H. S. 

302 27. 
Schilling, C. 299,12. 
Schiltung, advocatus in Meingen 245, 1. 
Schilt waldesguot (Schiltwald im arg. kr. 

Schottland, bez. Kulm) 127, 15. 
Schinbein, B(einrich) 270,1. 
SchirmensS 117,26. 119,4. 
Schlatt «. Slatta. 
Schleinikon *. Slininkon. 
Schlierbach *. Slierbach. 
Schlieren #. Slieron. 
Scbmeihen #. Smiehen. 
Schneit *. Sneytal. 
Schodellers müli 331,12.17.22. 
Schöfflisdorf *. Scheffelstorf. 
Schoenbolt (Schömlet), dorf 202, 14. 
Schcenowe, der von S. gut 8, 5. 
Schöz, dorf 175, 1. 177,11. 
Schomers huobe 215,34. 
Schonenberg, der von 31,24. 32,15. 
Schongowe (Ober-, Mittel- und Nider-), 

dörfer 168,1.7. 333,35. 
Schotte, der 265, 7. 
Schottenwernher, der 299,11. 
Schowenberg, der von 31,25. 32,26. 
Schürheim, der 289,27. 
Schütze, der 295,4. 
Scbultheisse, der 274, 11. 
Schultheiss, Wetzel 226,25. 
Schuolon 176,14. 
Schupfen, kilchheeri 181,21. kirche 

181,27. 
Schuphart, dorf 42, 19. 
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Schwamendingen #. Swäbindingen. 

Schwanden #. Swandon. 

Schwendi *. Swendi. 

Schwörstadt #. Swerzstat. 

Sebach, dorf 105,3. 315, 17. 

Seckingek, offltium 41. 342,5. Stadt 
41,3.10.14. die burger von 342,7. 
das gleite zu S. den Rin abe 342,9. 
gotteshaus 41,4.7. gotshiusliute von 
S. 46,12. der kastvogt von S. 41,27. 
46, 10. schultheizenampt 41,20. — 
der Spichwerter 339, 31. — der vogt 
von S. 41, 19. — das gotteshaus besitzt 
Glaras 133,7; zwei schuppossen zu 
Hettiswflle 53,27. vergl Oberaseckin- 
gen. 

Segeln 57,5. 

Segeln (Segelhof) 145, 15. 

Segrebeln (Seegreben) 120, 14. 

Sehein (Seen), dorf, kelnhof 217,20. 
Obra-Sehein 220,2. — her Heinrich 
selig von (pfleger zu Frauenfeld) 239, 
25. 

Selch (=Seel, Saales?), dorf 15,8. 
16,19. 18,29. 

Seldenowe (Sein au) , das gotteshaus be- 
sitzt eine schupposse zu Obernhasla 
107,26. 

Seile, der 257,6. 307,32. — Heinrich 
der 254, 16. 

Semfach, offltium 173. Stadt 173,1. 
318,32. 345,8. cives in 318,7. 

Sengen, dorf 169,3. 326,19. 334,1. 
die kirche zu S. besitzt 3 schuppossen 
zu Meisterswant 167, 14. 

Senheim, her Heinrich von 34, 9. Senne- 
heim 35, 13. 

Senne, Senno n. pr. 120,21. 217,9. 
310,32. 311,4. 312,6. — Arnolden» 
S. 311,28. 

Sennehof, hof zu Erisberg 210,19. 

Sennehof 215,29. 

Seon, dorf, villa 158,15. 328,23. - 
Johannes de S. 328, 12. 

Sepme (Septmer), berg 140,4. 

Sept, meijertuom 24, 14. 25,23/36,34. 
40,21. 

Sergant, der 227,32. 

Sernenzer, her Jacob und her Berhtolt, 
der 33, 30. 

Sessafret (= Sessa, im tess. bez. Lu- 
gano?) 140,13. 

Siber, der 309,18. 

Siokertal, amt 78. thal 78,9. 80,25. 

Sierntz, Siratz, dorf 22,8. 40,5. 

Sifrit, Sigfridus 216,16. 270,12. 286, 



13. 301,7. — her, von Blumpen- 
bach (?) 341,3. 

Sigboldingen (Sibelingen) 185, 15. 

Sigboitin, diu 274,9. 

Sigenhof, der 237,2. 

Sigerswile 200,28. 

Siggingen, dorf 78,10. 336,10. 

Sigmeringen, offltium 271. bürg und 

stadt 271, 12. 15. 272,4.8. 
Sigmeringen, diu herschaft ze 264,26. 
Sigmeringen 287, 17. 
Sigmeringen, ze S. in dem dorfe 275, 

14. 276,30. 
Sigoltzhein, dorf 13,5. 40,9. 
Sigrist, der 113,17. 114,21. 270,28. 
Sindelvingen (= Sondelflngen ?) , hof 

263,27. 
Sins 88, 10. 
Sinwaldesfrid 329, 9. 
Sisi, der 255, 14. 
Sisina n. pr. 306,21. 
Sladergarte, Slatg. viridarium, pomerium 

318,13. 330,25. 
Slagotten 57, 27. 
Slat (Schlatt), dorf 117,24. 
Slatta, dorf 231,7. Ober- und Nider- 

231,21. 
Slegellin, Albreht 260, 17. 
Slehte, PSter 226, 16. 
Slierbach, dorf 20,25. 39,27. 
Slieron (Schlieren) 143,13. 
Slininkon, dorf 103,22. 104,8. 
Smalenberg 56, 15. 
Smiehen, Bentz von 281,13. 
Smit, der 113,13. 283,3. - H. et 

Eberhardus, dicti Smide 322,2. — 

dqr, von Tagelswang 226,23. 
Snewelfn, diu 218, 6. 
Sneytal (Schneit) 219,33. 
Snezer , der 238, 19. — Eberhart der 

Snezzer von Walzhuot 349,5. 
Soldan, der 227,22. 
Soler tagwan 135,29. 
Sowenshein (Sausheim) 7,26. 8,23. 
Sparn , Wernherus et Rudolfus dicti 

Sp. 322,4. 
Spenlin, der 5,10. 
Sperrer, Sperrerer, der 255, 11. — Wal- 

terus 306, 19. 
Spervogel, der 279, 10. 
Spettelin, der 227,27. 
Spichwerter, der, von Seckingen 339, 

31. 340,24. 
Spilman, Uolrlch 265,23. 
Spilmannin, diu 113,20. 
Spizekbeeo, offltium 179. bürg, von dem 

26* 
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gotteshaus von Truoba gekauft 179, 

1.9. 180,8. 
Spranger, der 114,8. 313,6. 
Spreger, der 295, 14. 
Spreitembach 143,5. 
Springen, diu müli in S. 295, 1. 
Springstal 100,17. 
Stadegen, dominus de 307,5. 
SUdeln (Stalden), dorf 76, 28. 
Stadeln 108,5. 
Stadeln, dorf 215, 30. 
Stadelwant (Stafelwand), alpe 125, 18. 
Stäffligen f. Steveningen. 
Staffelbach, dorf 161,5. 
Staffelfelden *. Stoffelvelden. 
Stafflen, dorf 84, 1. 337, 17. 
Staheler, der 297,2. 
Stalden, guot an dem 97, 14. 
Stalden, der an dem 34, 1. — Gisla de 

321,11. 
Stamperg (Stampoumont) 16,27. 
Stanger, der 295,27.30. 
Stapphe, der 281,27. 
Stappberio, Ita 322, 11. 
Starcholzwile (Staretst'hwyl) 146,23. 
Stege (Helfensteg) 200,27. 
Steger, der 254,25. 
Stegman, der 316,22. 
Stehellin, der 227, 34. 
Steige, dorf 15,20. 17,21. 
Steimbrunnen (Nidern-), dorf 21,4. 39, 

29. 
Steimür f. Steinimür. 
Stein, dorf 43,15. 341,30. 
fltein, der, die, von dem 42,29. 344, 

19; — dominus von dem St. 308,20. 

330, 17. — dictus von dem 300, 16. 

— Erni et Michel de 322,33. — 

dominus H. vom 318, 5. 
Steinberg 339,5. 
Steine 192,25. 
Steinhüsen 93,8. 
Steinhuserin, Gedwig 320,25. 
Steinimür, Steinmür 101,4. 107,16. 

Obern- 102,4.12. 108,2. Nidern- 

101,34. 108,3. 
Steinmüre, her Uolrfch von 336, 10. 
Steke, Stekke, der 114,25. 313,22. 
Stenzo n. pr. 330,29.30. 
Stetbach, Stetebach, dorf 110,28. 315,2, 
Stethein (s= Stetten?) 296,12. 298,1. 
Statten, dorf 22, 17. 40, 1. 
Stetten, dorf 146,11.20. 
Stetten, dorf und kelnhof 288, 16. 
Stetten, Albreht von 279,17. — Cuon- 

r*t von 280,3. 
Steveningen (Stäffligen) 198,7. 



Stindelin, der 272,32. 273,1. — Hen- 
rich St 273,11. 

S teere, die Staren 31,28. 34,38. — 
Heinrichs St. sun 33,20. — her Wil- 
helm der St schultheisse von Gebwilr 
31,29.30. 33,27. 

Stcere, der 8,8. 

Stoffelvelden (Staffelfelden), dorf 9,14. 

Stok, in Stocke diu wise 82, 19. 

Stoufen, dorf 159,8. die kirche ze St 
159,9. 

Stouffer, Arnoldus et Wernherua 322,30. 

Stranner, der 260, 10. 

Strasburg 1,5. das gotteshaus zu Str. 
leiht das amt zu Emmerrach 113,4. 
und besitzt daselbst 3 kelnhöfe, eine 
mühje, hüben und schuppossen etc. 
113,5 ff. 

Str&sser, der 115,17. 314,11. 

Strengelbach 128,3.15. 

Strttberg, dorf 57, 1. 

Stritmatten, dorf 48,20. 340, 19. Obern- 
Str. 49,6. 341,16. 

Strube, der 316, 15. 

Strümpfel, der 247,12. — C. Str. 302, 
29. 

Stachelin n. pr. 305,5. 

Stüdach282,14. 

Stüden, in den 187, 34. 

Stüeflin, Heinrich 281,12. 

Stürmo, der 215,11. 

Stüntzingen 55, 15. 

Stuki, Stukki, der 114,10. 313,10. 

Stunzingen (s= Schmitzingen ?), dorf 52, 
20. 341,24. 

SüUerin, diu 227,5. 

Sölgkn (Saalgau), vogtei 252. atadt 

250.6. 252,1. burger zu 252,4. 
Sülgenstat (= Fulgenstadt ?) 270,31. 
Suli, Jon. de Buttinkon dictus ritter S. 

319,5. 
Sulz, dorf 146,20. 
Sulz 197,1. 318,6. 
Sulz, der ober hof 215,4. der nider hof 

215.7. die mühle zu S. 215,20. 
Sulzbach 119,19. 

Suninkon (Sünikon) 104,28. 108,4. 
Suntheimer, der 295,22.2a 
Sunthoven, dorf 2,28. 36,24. 
Sunzen (=r Sünikon?), dorf 83,4. 
Sür, Sure (Suhr), hof 160,11. 326,a 

327,21. 328,8. 334,11.13.14.16.31. 

335,32.24. der vorst ze S. 160,22. 

die kirche 160,25. der zol 160,23. 
Surdertn, diu 267,5. 
SuasÄ, offltium 172. sUdt 172, 1. 329, 
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22. 343,27. die barger 172, 6. ktrehe 

172,16. 201,13. 
Stoer, Sator, der 255,10.29. 304,18. 

307,27. 316,18. - Heinrich der S. 

257, 12. - Ulricus 322, 3a 
Süterin, diu 282,21. 
Swabindingen (Schwamendingen) 110,11. 

315. 315,27. 
Swandea 56,18. 
S wanden, tagwan 135,6. 
Swanden 186,6.8. 
Swandon 98,7. - 
Swarzenbach, dorf 201, 4. 
Swarzenbach, vogtei, dorf 241,4. 
Swarzembach, hof 252,21. 



Swarzenherg, berg 170, 17. 326,30. 
Swarzwalt 53, 15. 340. 340,30. 341, 16, 

vergl Walt. 
Swederlio, der 287, 10. 
Sweighnsern, Burchardus de 322,36. 
Swendi(?) 74,21.30. 
Swendi 98,7. -< Berhtoldus 316,19. 
Swerzembach 110,4. 
Swerzlö (Schwenden) 185,9. 
Sweiger, der 192,25. 
Sweighof bei Langensant 186,29. 
Sweigmatte 91, 10. 
Swerzstat, Nidern- und Obren-, dörfer 

44,10.12. 
Switz, liberi homines de 345,6. 



T. 
(vergl. D.) 



Tachefchoven (Daehelsen) 88,24. 337, 

20. 
Tachsnerron (Dachsleren), dorf 103,22. 

104,8. 
Tägerig *. Tegerang. verjl. Tegervelt. 
Tägervelt #. Tegervelt. 
Tagaltzswand (Tagelschwangen) , dorf 

203,1. 
Tagelswang, der Smit von 226,23. 
Tagmersellen, dorf 177, 1. 10. 
Talheim, dorf 238,2. 
Talhein, dorf 275,3. 
Talmeiger, Eberhardas 302,24. 
Tan, ze Tanne 93,5. 
Tanne, hof 219,30. 
Techingen, dorf 292,22. 
Tegan, Bentz 266,21. 
Tegerang (Tägerig), dorf 167, 1. 
Tegerlö, Eber 226, 17. 
Tegerron 339,20. 
Tegervelt , dorf 82, 3. — her Ruodolf 

von 338,23. 341,30.33. 344,21. 
Teilanch 312,21. 
Tellikon (Dällikon) 108, 1. 
Temprikon 198,8. 321,9. 
' Tenoen (Thengen), din rehtnnge ze T. 

236. bürg 236, 12 din hinder bürg 
\ 236,15. — dominus de 115,15. 315, 

31. — Junkherre Heinrich von 236, 

14. 
Teninkon (Deiniken) 92,28. 
Tennikon (D&nikon) 82,28. 
Tentingen (Dentingen), dorf 254, 15. 
Tentlinkon (Dändlikon) 121, 17. 
Tenwile, dorf 167,10. — her PSter der 

vogt von 333,26. 
Tenwüe (Deinwyl) 176, 11. 



Tethert (= Thiancourt?) 27,32. 
Tettingen (Döttingen), dorf 54,4. — 

her Burchart von 339,30. 
Tetzelnheim (Detzelen) 63,26. 
Tenfelsbrücke «. stiebende Brügge. 
Teufenthai $. Tiufental. 
Theilingen *. Tvelang. 
Thengen-Hinterburg 236, 15. 
Thimoos #. Dimmuos. 
Thoni n. pr. 322, 29. 
Thotmos, dorf 46,5. diu capelle ze T. 

46,6. 
Thun, Thuner mass 96,19. 
Thuringi filia in dem Hove 329, 5. 
Tiefental, dorf 16,7. 17,27. Diefental 

40,17. 
Tierberg 64,27. der bruoderhof ze T. 

65,4. 
Tierinkon (Dierikon) 87,1. 
Tietinkon (Dietikon) 108,2. 110,4. 

112,7.' 
Tiglerfn, Mechtilt 250,29. 
Tintikon, Tintinkon, Titinkon (Dintikon), 

dorf 165,22. 315,15. 333,1. 
Tissen s. Tttssen. 

Titstetten (= Dillstetten ?), kirche 260,8. 
Tiufensteln, her Hüg von 338,21. 340, 

29. 
Tiufensteiner , Burkhart und Heinrich 

82 9. 
Tiufental (Teufenthai) 120,5. 
Tiufental, dorf 162,25. 
TinfFen, ein kelnhof ze Waltzhuot hei- 

sset von T. 52,23. 
Tiusser, dictus Hegenlin 305, 14. 
Tiuvetfn, des T. guot 255,20. 
Tobel 120,4. 
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Toboltzwtle (Toglenzenwil) 200,29. 
Tobolzawant, kilchhceri 182, 15. 
Todtmoos f. Thotmos. 
Tcßse, ze Villingen io der T. (?) 69, 10. 
Tösse, die frowen von 226,33. 
Togerren, dorf 51,29. 58, 16. der kil- 

chensatz ze T. 52,12. 
Toggenborg, der grave von 113,3. — 

die herren von 116, 17. 
Tor, Jöhan zno dem Tore 28,2. 
Torlinkon, dorf 235,34. 
Toschaninen goot 270, 10. 
Tosser, der 225, 1. 
Tosridem 109, 12. 
Tottiken, dorf 158,20. 
Traber, der 247, 13. 
Trabinan, Trabmao, der 114,23. 313, 

21. 
Traspüel, der 314,4. 
Trebstetten (oder Treckstetten), der meier 

von 262, 9. 
Trenke, der 291,18. 
Triber, der 226,34. 
Trimbach «. Trüebenbach. 
Triotler, der 273, 8. 
Trostberg, Trostperg, dominns de 319, 

21. 322,18.19. 328,7. 
Trobe, der 217,32. 304,29. 
Trüebenbach (Trimbach), dorf 15,19. 
Trülükon, dorf 233, 11. 



TrÜllinger, der 216, 3. 

Trooba, das gotteshaos besass ehdem 

die barg ze Spizenberg 179, 4. — diu 

kirche ze T. 180, 17. 
Tratler, der 246,29. 
Trotman, Heinricos 328,8. 
Trotzi n. pr. 226,25. 
Tschepperslehn *. SeheppeTslSn. 
T Übeln dorf (Dübendorf), meierbof 112, 

18. 315,3. 
Tünrton (Dürnten), dinghof 117,3. 118, 

28. 120,28. dorf 117,6. 
Tüphi 316,14. — Coonrados 316,6. 
Türckheim f. Dorenkein. 
Tüssen (Tissen), hof and dorf 251,6. 

advocatia in 306,3.12. 
Tütwile (Dietwi)), kUchhmri 183, 12. 
Tüwinger, der 267, 1. 
Tüfel, der 227,29. 
Togel, der 227, 19. 
Toonowe (Donao), floss 247,23. 
Torbel, Walther 114,16. 313*14. 
Türe, dio, fl. 235,31. 239,16.27. 
Torge (?) 345, 19. 
Torkel (= Dorgin?), berg 140,9. 
Torliman, H., de Urswilr 321,28. 
Torserron (= Riedern?), tagwan 137,5. 
Türtal 210,25. 
Tyelang (TheUingen), dorf 200,8. 



U. 



übbenvar(?) 149,20. 

Udligenschweil *. Uodelgeswile. 

Überliogen im Riete, dorf 291,7.20. 

Überstraze 25,24. 

Übertal, weiler 72,11. 

Üntzikoven (Inzighofen) , hof and dorf 

274, 18. 
Üerkon (Uerkheim), dorf 161,5. 
XJes8inkon #. Usiokon. 
Uesslingen 244,4. 
Üetkoven (Jettkofen), dorf 278, 23. 
Ufderzen (Oberterzen), vogtei 139,1. 
Uffendorf 326, 19. 
Ufflkon, dorf 177,6. 
üfbeim, dorf 22,12. 34,36. 40,3. 
Ufheim, der von 34,36. 
Ufholtz, der smit von 8,3. 
Ufhoven (Aofhofen), vogtei 241,5. 
Ulmer 316, 18. — Hermannas dictas 

307,25. 
Ulrico8 *. üolrich. 
Umenhoven, ümmenh. 258, 1. 306. 307, 

12. 



Umikon, dorf 77,27. 

Undalen #. Intal. 

Underlinden, die müniche von $,4. 

Ungerihtiges hofstat 192,20. 

Ungersheim , Engersheim , dorf 9, 17. 

40, 14. vergl. Oogersheim. 
Unieingen (Uolingen), dorf 255,4. 304. 

305,18. 306,17. advocatia in 305. 

306,11. kirche 256,2. 
Unsponnen *. Usponnen. 
Unsüber, der 255, 18. 
Unterseen f. Hinderlappen. 
Uodelgeswile, dorf 191,32. 
Uolin, Herman 267, 20. 
Uolrich, Ulricas, — in dem Gerode 

322,25. - de Gandolflngen 308,15. 

- der Gyel 121,5. — her, von Iltzg 
32,4. 34,32. - Kanzeller 302,21. 

- Kegler 322,30. - de Litowe 
321, 16. — her, von Löwenberg 241, 
6. - magister 311,12. — Negellm 
227,21. - der Niderest 321,32.33. 

- de Niderwile 322, 24. — Nioforon 
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301,9. - villicus de Nunwile 321, 
21. — hern U's seligen von Ratoltz- 
storf vater 10,20.28. — dominus de 
(her von) Rinach 320, 16. 334, 12. 
335, 12. — dominus de (her von) 
Kiusegge 331,21. 332,1.5. 337,2. 

— Spilman 265,23. — her, von 
Steinmüre 336,10. — Sutor 322,28. 

— dictus Waldener 31,26. — her, 
von Wieladingen 342,3. — der Zim- 
berman 255, 32. — von Zürich 226, 
24. 

Uotenberg 189,25. 
Uotenhoven, dorf 237, 7. 
Uotenhüsen (Ottenhausen), dorf 197,28. 
Uotswile (Uetzwyl), dorf 166, 13. 
Uotzingen, dominas de 319, 13. 322,34. 



Urannen t. Bronnen. 

Urberg, dorf 49,25. 

Urbes (Urbeis) 16,20. 

Urdorf, Obern- und Nidern- 143,11. 

Obern-Uridorf 144, 10. 
Uringinun 316,19. 
Ursendorf, dorf 248,28. 303,23. 
Urseroh, amt 93. vogtei 93,19. 
Urspriug, weiler 77,8. 
Urstalden 179,4. 
Urswile 198,19. 319,1. 321,28.36. 

330, 9. 
Urzlinkon 92, 14. 
Usinkon (Uessinkon) 122,25. 
Uspannen (Unspunnen), bürg 96, 11. 
Utenfron 327,2. 
ütkoven (= Nikhofen?) 281,29. 



F. V. 



Fall $. Vulne. 

Yallender brunne, Vallenbrannen, ze dem 

108,20. 315,20. 
Vankon (?) 144,8. 
Varungen 340,20. 
Varwang, Yarwangen (Fahrwangen), dorf 

167,15.24. 325,12. 
Vaser, Cuonrit 281, 19. 
Vatta (Watt) 107,31. 
Faverest (Faverois) 28,9. 
Federicus, villicus 307,32. 
Federli, der 291, 12. 
Fehrenthal #. Verrental. 
Feissabaggo, der 227,22. 
Veiste, der 7, 28. 
Velbach (Feldbach) 117,26. Weltbach 

118,13. 
Veithein , dorf und kelohof 220, 10. 

kirche 221, 15. die rebliute von V. 

227,31. — Heinrich von 226,23. — 

Jöhans von 114,12. 313,11. 
Veltmüli 267,36. 
Velwer, der 281,3. 
Venchrieden 87,20. 
Vepecha *. Wepch. 
Ver, Albertus 306,22. 
Verchein, Verchen, hof, curia 318,18. 

29.-322,20. Nider- 321,10. Ober- 

197,31. vergl Werch. 
VxRiMeEH, diu rehtunge der bürg, stat 

unde güeter ze 259. bürg und stat 

259,12.13. 14. 17. 260,20.25. 264,5. 
Veringen, Niuwen-, bürg 258,25. die 

graven V on 258,26. 259,13. 
Veringen, ze V. im dorfe 261,1. 293, 

18. 



Veringen, der gr&ve von 254, 13. 255, 5. 
256,11. — comes Heinricus de 306. 

Verlis hof 289, 25. 

Ferren t. Verchein. 

Verrental 54, 13. 

Vesche 304,22. 

Vesin, Vesina, n. pr. 114,33. 313,30. 

Vessenhein (Fessenheim) 5, 19. 33, 10. 
12.36. 

Vilar (Vülars-le-sec), dorf 28, 29. 

Vilingen, Villingen, dorf 68,12. 69,4. 
73,5. 338. 339,7. - her Berchtolt 
von 341,9. Villingen an dem Röten- 
berge 69,8. V. in der Tcese 69,10. 

Villach (Windlach) 108,4. 

Villnachern #. Wilnach. 

Vilmeringen , diu rehtunge ze 163. 
dorf 328,2. 31. 333, 11. 14. 16. 19.22. 
335,27.30. 336,3. Vilmaringen, der 
ober und nider hof 163, 4. 164, 16. 
324, 3. 325, 1 1. 34. 327, 25. die kirche 
165,5. - (der von?) 338,15. 344, 
27. — dicta de 328,3. — relicta 
domini Cunradi quondam de 329,7. 
— Wernherus de 325,15.23. 

Vilrinkon (WUlinkon/ 122,1.14. 

Vilslingen (Filsingen), kirche 282,8. 

Vingernis, der 25, 11. 

Vingerhuot, Cuonrat 295, 16. 20. — die 
Vingerhuote 295, 21. 

Vinsterlö (Finsterlingen) 55, 1. 341, 19. 

Vinstersö, dorf 92,22. 

Virscht (?), dorf 28, 28. 

Virst, dorf 203,28. 310,25.30. 

Visbach (Fisibach), Obern- 102, 9. 13. 

Vischbach, dorf 166,23. 
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Vischbach, dorf 175,24. 

Vischer, der 273, 18. 

Vischtal (Fischenthal) 123,31. 

Viselisbach 144,23. 

Fitztaom, her Bernhart 35, 17. 

Flacher, der 316, 15. 

Flachte (Flachs), Nidern- 109,10. 

Flecke, her 270,3. 

Vleischli, H. dictus 321,9. 

Vleitzwilre (= Bliensweiler ?), dorf 16,5. 

Vlige (= Voglingen?) 132,28. 

Yliowalt (Flimserwald) 142,15. 

Vlüen, üf den, berg 97,32. 

Flüelen, hof 179,20. 

Völkoven, dorf 248, 18. 

Vogelbach, dorf 56, 1. 

Vogesen s. Wesechen. 

Volchiswile (Volketsweil), dorf 203,20. 

Yolchlinkon , Wolchlikon , Yolchinkon 
119,16. 121,30. 122,9.22. 

Volcwin, Heinrich 247,5. 

Volge, Ruodolf 339, 12. 

Volkinswiler 311,25. 

Volmär von Hüningen. 10, 13. 

Vorster, der 113,27. 309,16. -Pe- 
trus V. 320, 12. 

Fragmunt, Rudolfus, Cunradns et H. 
dicti Fragmunde 321,13. 

Vredenwile, Vreidenwilr, dorf 207,9. 
311,25. 

VRißüRe in Oechtlande, amt 99. stat 
99,5.7.20.25. diu küche ze V. 99, 
27. 

Vriburger, der 316, 17. 

FaiDiBEBG, grafschaft244. 250,17. co- 



mitatus 299. 302. 303, 13. dorf 245, 
4. kirche 245,5. 303,15. 

Fridericns n. pr. 299, 11. — Molendi- 
nator 308,4. 

Fri dingen, dominus Rudolfus de 307,8. 

Fridinger, der 260, 16. 

Vrte, der 276, 12. 

Vrien-Egge 121,25.29. 122,2. vtrgl 
Egge. 

Friese, Vrieso, n. pr. 114,27. 313,25. 

Frikgowe, die lantgraven in 41,3. lant- 
gräfschaft in 41,5. 

Frikke, marktflecken 42,12. — meister 
Burghart von 39, 3. 

Frikkin, Mechtilt 274, 10. 

Frischember, der 283,4. 

Froburg, curia 345,7. — comites de 

Fröudenowe, bürg 70,27—29. 71,32. 

Fbowknvelt, offitium 238. die Wein- 
garten zu Fr. 239,9.22. 240,11.29. 

Fuchselöcheren , novale situm ze F. 
327,7. 

Vuhslin 307,28. 

Vüelkoven 303,24. 

Früege, der 254, 18. 

Fürderinger, der 265,32. 

Fürkel (Furcula), berg 140,6. 

Fürte , die schupposse in dem 222, 19. 

Fulgenstat, Stadt 252, 17. 

Fülleder, der 299,7. 

Vulne (Fall), dorf 54,13. 

Furke, der, berg 94,2. 

Furt, ze dem Fürte 86,4. der hof im 
Fürte 222, K). 

Fuxwille (Luxwüle?) 321,23. 



W. 



Wäggis *. Wettegis. 

Wafenrochin 304,4. 

Wagenberg, her ßilgerin von 131,26. 

Wagener, der 280, 10. 

Wahterre, diu 227,23. 

Walabuoch (Wallbach), dorf 44, 14. 

Walahüsen (Walfershausen), dorf 202,23. 

Walasselden , Walasellen , Walaselli 

(Wallisellen), dorf 106,30. 110,14. 

315, 5. 
Walaswile (Wallischwyl) 86,6. 
Walche, Walko n. pr. 252,19. 304,16. 
Walchhusern (?), ze 149, 1. 
Walchwile 92,28. 
Walde, hof 213, lt). 
Waldener, der 33, 12. 



Waldnertn, Dietrich und TJolrich dicti 

31,26. 
Walerest (== Valleroy oder Vellescot?) 

27 28. 
Walfershüsen 123,29. 
Walingen (Waligen) 185,14. 
Waliswile 159,4. 
Walkilche, diu vrowe von 340, 1. 
Wallerstat , diu rehtunge ze 139. 

Stadt 139,1.3. tagwan 139,14. 
Wallisellen f. Walasserden. 
Walpach(?) 156,7. 
Walde, offitium üffem Walde 46,13. 

341, 1.2. 10. diu vogtie in dem Walde 

341,21. 
Walt, ze Walde 124,10. — Heinrices 

et Rudolfus dicti ze W. 320, 10. 
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' Walt (Waldi) 201, 7. 
Waltalingen, dorf 231,16. 
Waltbotte, Eberhart 340,4. 
Waltenheim, dorf 22,4. Walthein 40,5. 
Walter, Walther, Waltherus. — Brun- 
wile 317,27. - Cellerarius 314,30. 

— Deke 297,18. — de Dorf 321, 
29. — von Garaartingen 262,5. — 
her, von (dominus de) Halwile 325, 
14. 23- 328, 1.29. 332, 15. 334, 1. - 
her, von Hiunaberg 343, 12. — Hunt- 
übel 286,9. - Huober 115,19. 314, 
12. — de Husen 308, 2. — de Inch- 
stetten 300, 8. 302, 30. - de Käser- 
ren 331,25. -- dictus Karer 305,3. 

— her, von Keisersberg 32, 4. 36, 17. 

— dietus Koch 305, 15 — dominus 
de (her, von) Liela 333,32. 334,4. 

— dictus Mer 322, 6. — Messer 226, 
19. — Molendinator 299, 10. — pistor 
in RichensS 318,16. — her, von 
Rore 343,8. - der Röte 294,3. — 
Sperrer 306, 19. — üsser der Trotten 
227,8. - Turbel 114,16. 313,14. 

Walterswile, dorf 166, 15. 

Walthiusern 84, 13. 

Walthiusern, ze, dorf 166,25. 

Waltiswfle, dorf 84, 11. 

Waltkilche , dorf 50, 8. diu wideme 
ze W. 53, 5. hof ze W. 58, 4. vergl 
Walkilche. 

Waltküeni n. pr. 255, 13. 

Waltstetten (.= Dürrenwaldstetten ?) 
260,25. 

Waltwiler (Watweiler), Stadt 9,21. 

Waltwilr *. Watwilr. 

Waltzberg, Adelheit 319, 12. 

Waltze, der 266, 6. 

Waltzhuot, offitium 46. amt 46, 16. 
55,3. 339,25. 340,6.14. 341,16. 
die burger zu W. 53, 11. *— die her- 
zogen von Oesterrich herren ze W. 
46, 10. — diu nider kilche ze W. 
52, 19. kelnhof ze W. , heisset von 
Tiuffen 52,23. der Reke von 341,4. 
der zol ze W. 53,6. 339,28. 

Wambescherin, Ita 321,26. 

Wandelberg, bürg 131,25. 

Wangen 108,17. 110,4. 

Wangen (Gross-), kilchhoßri 183,14. 

Wangen, dorf 197, 14. 

Wangen, dorf 211,32. 312,13. 315,4. 

Warntal (Warmthal), hof 266,28.31. 
267, 12. 

Warntal, appellat. 267,10. 

Warte, diu hohe, bürg 212, 27. 



Warte, die schupposse an der Warte 

149, 11. 
Wartenberg, der von 5,30. 
Wartenstein, bürg 140,9. 
Wartenvels, der von 6,26. 31,24. 32,12. 
Warthüsen, der truchsSsse von 252, 3. 
Wartstein, comitiva in 292. grafschaft 

ze W. 292,7. die gräven von W. 

292 7. 
Wasman,'der 115,23. 314,14. 
Wassenegge (Weschenegg) 57,17. 
Watt *. Vatta. 
Watwilr (Waltwilr), Andres von 31,30. 

34,3. 
Watweiler 8. Waltwiler. 
Webschit 300, 12. 
Wechsirisriuti 311,27. 
Weckolsheim 8. Wegoltshein. 
Wegenstetten, marktflecken 42,26. 
Wegoltshein (Weckolsheim) , mönchhof 

11,23. 
Wehr *. Werre. 
Weiach *. Wiach. 
Weibel, der 114,10. 313,10. 
Weidhuobe 25,27. 
Weisweil *. Wiswille. 
Welhüsen, dinghof und dorf 241, 15. 
Welli, Berchtolt 274, 12. 
Welnowe (Wellnau), hof 208,21. 310,4. 
Weltbach 8. Velbach. 
Welwer, der 226, 20. 
Wend, alpe 125, 19. 
Weningen 104, 14. 17. 315, 12. diu 

kilche zeW. 104,29. Obern- W. 103, 

29.31. 104,9. 108,3. 112,15. 
Wepch (Vepecha), berg 140,8. 
Werb, Werben (?), curia 198,12. 318, 

31.35. 330,8.10. 
Werch, curia 329,17. 330,5. vergl 

Verchein. 
Werdenstein, burgstal bei Wolhüsen 

184,25. 
Werdingen (Werigen) 200,29. 
Werlinus 311,27. 
Wermbrehjzwile, Wernbrechswilr (Wer- 

matsweil), dorf 212,11. 312,26. 
Wernher , Wernherus , — von Ahüsen 

295. 17. — advocatus de (vogt von) 
Baden 336, 17. 342, 14. — Banward 

306.18. — her, von Drochoven 35, 
23. — hern.W.'s kint von Egerden 
336, 21. 337, 1. — de Granheim 

299.5. - her, von Halwile 332,21. 
— Heinrich W. 277,28. - her, von 
Hettlingen 335, 8. — de Honegge 

320.6. - der Kanzeller 265,28. — 
Krempfli 250, 25. — her, von Lonp- 
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gassen 36,7. — von Marchrein 115} 
33. 314,10. — der Münich 265,26. 

— de Rinach 327, 14. — Rost 227, 
19. — Stouffer 322,30. — dictus 
Spam 322, 4. — de Vilmeringen 325, 

15.23. — her, von Wile 337,19. — 
der Zehender 266, 13. 

Wernoltshtisen (Wernetshausen) 123, 17. 
Weraswille, -wiler (Wimsweiler), dorf 

249,9. 302,22. 
Werbe, Werracb, offltium 44. 344. 344, 

20.24. herschaft 44,9. 45,29. 46,3. 

— die kirchherren von 344, 16. 
Werwfller, der 150,18. 
Weschenegg #. Wassenegge. 
Wesechen, der (Vogesen), gebirg 25,6. 
Wesen, Stadt 137,21.29. 138,17. tag- 

wan 138,22. zol 138,18. die kirche 

138, 15. 
Wesen, Nidera-, hof 137, 16. 
Wessemberg, her Hartman von 341,7. 
Wettegis (Wäggis), dorf 190,4. kirche 

190,9. 
Wettingen 319, 6. das gotteshaus ze 

336, 14. — domini in 328, 30. — 

die herren von 332,17.30. 338,14. 

— die müniche von 333,34. 
Wetzel Schulthaisa 226,25. 
Wezinkon, dorf 240, 12. 
Wiach 108,4. 

Wibsis guot 167, 18. 

Widemer, tagwan 132,9. 

Widemerin, diu 262,27. 

Widen (Weiden) 243,26. ' 

Wie (Muri-Wey) 86,3. 

Wielandingen, Wieladingen, der und die 

von 41,19. 43,16. 44,12. 46,19. 

47,5. 48,28. — her Uolrich von 

342,3. 
Wiesendangen 9. Wisenang. 
Wigge , diu huobe am Wigge 218, 14. 

322,34. 
Wiggron, dorf 176,1. 
Wiggwile 87,25. 

Wiglisbuocb (Wildensbuch), d<yf 233,28. 
Wilaperc 316,5. 
Wildegge, der schenke von W. pfleger 

ze Lenzburg. 164, 28. — her Erken- 

vrit der truchseze von 339,21. 
Wildensbuch #. Wiglisbuoch. 
Wildenstein, der von 279, 5 
Wilderswile 97,22. 
Wile 190,5. 

Wfle (Niederwyl), hof 165, 14. 
Wfle 149,23. 
Wile, dorf 47,9. 
WÜe, dorf 48,21. 



Wile 80,21. 

Wile 85,17. 328,18. 337,5. 342,2. 
Wile, diu vogtie ze W. 333, 26. 334, 17. 
Wile, her Otte von 338,13. — her 

Wernher von 337, 19. 
Wiler, der 316,23. 
Wiler, dorf 193,21. 
Wiler (Wyl), dorf 178,21. 
Wiler 171,5. 

Wiler (Wyl) 145,19. 315,16. 
Wiler, Heinrich von 279,23. — Hein- 
richs sun von 281,10. — P. de W. 

316, 17. 
Wiler (Ville*), hofstat 16,23. 
Wilfertsweiler #. Wolfochsweiler. 
Wilhelm, her W. Stare und sin bruoder, 

her W.'s des Staren sun 3t, 29. 33, 

27. 33. 
Wille n.'pr. 279,18. Willin 303,20. 
Wille, Cuonräts Willen sun 250,27. 
Wüleburg, fron W. guter 230, 18. 
Willelflngen (Wilflingen), dorf 55, 26. 
Willer, der 115,32. 314,19. 
Willinkon 89, 3. 
Willinkon #. Vilrinkon. 
Willisdorf, dorf 231,3 7. 
Willisowe, offltium 174. 319. 177,14. 

Stadt 176,7. castrum 161,13. 183, 

20.319,7.15. 
Willis wile, Burchardus et Johannes de, 

fratres 321,34. 
Wilnach (Villnachern) 78,4. 
Wiltkönin 306,20. 
Windegge, bürg 131, 14. 346, 1. — her 

Peter der truchsSze von 338,1.10. 
Windesch, hof 337,33. 
Windisch, dorf 149,13. 153,20. 154,7. 

die kirche ze W. 154,4. 
Windlach 9. Villach. 
Wingarten, dorf 223,18. 226,2.4. 300, 

23. — der meiger von 227, 14. — das 

gotteshaus besitzt guter zu Hitzkoven 

264,21.23. 
Winikon, Wininkon, dorf 176,27. 319, 

26. 
Winkel 116, 12. — H. dictus In dem W. 

321 8. 
Winkeln 109,13. 314,24. 315,9. 
Winmos 326, 30. 
Winterberg, dorf 202,22. 
Winterberg, die kinder des von W. 178, 

15. 
Winterhalde, ein holz bei Tigerveit 

82,7. 
Winterstetten, die schenken von 251,8. 
Wintertür, offltium 213. stadt 213,9. 

226, 10. 
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Wintertör, dla rehtuoge in der stat 

ze W. 228. stadt 228,2.3.9. kirche 

228,28. bürger 228,31. Tier kelnhöfe 

zu W. 223,32. 224,4.18. 
Winzenheim, dorf 14,14. 40,15. 
Winzwile, dorf 92,22. 
Wirnalingen (Würelingen), dorf 81,23. 

weidhuobe 81,25. 
Wirnsweiler #. Wernswille. 
Wirse, der 308, 3. 
Wisenang , Wissenang (Wiesendangen), 

dorf 202, 15. 209, 13. 311,28. 
Wisinan, Wisman 316,22. du müli 

ze den W. 113,11. 314,28. 
Wissenbühel (Wyssenbill) 175,11. 
Wissenhart (?) 8, 10. 
Wiswille (Weisweil), dorf 61,6. 
Witenowa (Wittnau), dorf 42, 14. 
Witilisperg 57,25. 
Witsteige, diu müle ze W. 296, 7. 
Wittenhein 7,27. 
Witterswanden, dorf 50,34. 
Witwile, dorf 200,6. 
Wiwans hof zu Laitzen 272, 27. 
Wölfliswyl 9. Wolflswile. 
Wolbatingen, dorf 56,5. 
Wolpottingen, bof 55, 15. 
Wolpottingen, dorf 50,31. 
Wolchlikon 119,16. vergl. Volchlinkon. 
Wolan, dorf, bof 165,24. 166,3.9. 

333,4. 
Wolan, her Wernher von W. 166,3. 
Wolen, der ton 157,4. 



Wolen, die von 8,7. 
Wolf, der 273,3. 286,17. 
Wolfarswile, Wolfbartzwile 320, 15. 

321,4. 
Wolverswille , Wolferswiler , dorf 249, 

12. 303,26. 
Wolfgangsbein, dorf 3,4. 39,21. 
Wolfhardus 307,31. 
Wolfbüsen, das ober 117, 12. das nideri 

117, 14. 
Wolflsbübel (= Wolfentschwyl?) 173, 

20. 
Wolflswile (Wolfliswyl), dorf 43,4. 
Wolfochswille (Wilfartsweiler) 249,26. 

303,21. Wolfoswille 249,24. 
Wolheim, die von 8,2. 
Wolhiuslins guot 192,19. 
Wolhösen, offltium 180. bürg 181,15. 

182,28. herschaft 181,6. borgstal bei 

W. 184,24. - O. W. 322,24. - 

dominus de 320, 1. 
Wolmuot, der 227,11. 
Worme, der 250,28. 
Wülfelingen, bürg und dorf 224,4.6. 

14. 17. 223, 5. die kirche 223, 9. 
Wülfin, diu 273, 17. 
Würelingen #. Wirnalingen. 
Würkenlos (Wiirenlos) 82,22. 102,28. 

103,6. 
Wulflingen (Wöfligen) 93,2. 
Wulpisperg, Cuourät von 336,15. 338, 

9. — Diethelm 338, 5. 
Wuochrers guot 1,15. 32,13. 



z. c. 



Zaiben #. Zuben. 

Zehende, des Zehenden hof 270,24. 

Zehender, Albreht der Z. 265,30. — 
Appo derZ. 265,31. 268,3. — Cuon- 
rat der Z. 267,23. — Heinrich der 
Z. 265,26. — Mantz. derZ. 267,27. 
— Weroher der Z. 266, 13. 

Ze der linden, Heinrich 167, 18. 

Zeke n. pr. 325, 3. 

Cella, offltium 309, 6. 310, 15. 

Celle 51,1. diu capelle ze G. 53,15. 

Celle, dorf 205,16. 206,19.26. kirche 
206,31. 

Zelle, zuo der niuwen Z. 341,25. 

Zeller,. vidua 309,16. 

Zemwurc (?) 332, 18. 

Zetzwile, dorf 171,14. 327,35. 

Ziegeler, der 254,30. 264,31. 265,8. 

Zielvingen, meierhof 283, 17. 300. 

Zimberholz, dorf 288,11. 



Zimberman, der 247,16. — Albreht 
der Z. 246,24. — Cuonrat 275,20. 

Zimmersheim #. Zümersheim. 

Zingiu, Zinge'n. pr. 25,28. 36,33. 

Zingliza, der 227, 36. 

Ziugman 309, 12. 15. 

Zoller, der 138,20. 

Zollinger 316, 15. 

Zouger, H. 321,24. 

ZoviNGEif, diu rehtunge ze Z. 129. Stadt 
129,2.4.29. bröbste von Z. 129,27. 
gotteshaus von Z. 129,2.16.24. die 
burger ze Z. 128,26. 129,20. 

Zuben (Zaiben) 72, 10. 

Zuben, zuo der Z. (?) 148, 10. 

Zünnen gut 246, 18. 

Zürich 336, 12. 

Zürich, die äptissin von Z. besitzt einen 
hof und mehrere grcessere und kleinere 
guter zu Sebach 105, 8 ff., eine hübe zu 
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Walaselden 106,30; das gotteshus von 
Z. besitzt ein guot zu Dielstorf 101, 
24; guter zu Obrahüsen 106,7; einen 
hof zu dem Vallendenbrunnen 108, 
20; einen dlnghof, eilfthalb haben, 
sechs schuppossen and eine wideme 
za Schwäbindingen 1 10, 1 1 ff. ; eine 
hübe za Walasellen 110,14; einen 
meierhof za Tübelndorf 112,19. 

Zürich, die korherren von Z. besitzen 
zwei höfe aud ein gut zu Sebach 
105,3 ff.; za Obernhasle einen hof 
und zwei schuppossen 107,25; eine 
schapposse zu Winkeln 109, 13; 
dritthalb haben zu Basseisdorf 109, 
23; zwei höfe zu Tietinkon 112,7. 
and zu Nassenwile 112,11. 

Zürich, der probst von Z. soll diub und 
frevel richten zu Rieden 143,4. 

Zürich, der spital zu Z. besitzt eine 
schupposse zu Buchse 103, 14. 

Zürich, üolrich von 226, 24 

Zürichberg, das gotteshaus von Z. be- 
sitzt ein gut zu Oppflnkon 106,14; 
eine schupposse zu Biedern 106,22; 



guter zu Walasselden 106,33; ein 
gut zu Hoeri 108, 1 1 ; eine schupposse 
zu Nidern-Glatta 108, 13 ; ein gut zu 
Wangen 108,17; einen hof und drei 
schuppossen zu Obern-Glatta 109,1; 
eine halbe hübe zu Obern- Weningen 
112,16. 

Zug, offitium 90. offitiom ministri de 
343,22. amt 342. Stadt 90,3. 91,8. 
13.2128.31. 342,20.24. 343,8.11. 
24. die kirche zu Z. 91, 26. 

Zul, der 227, 12. Zulli 225,24. 

Zümersheim , Zummersheim (Zimmers- 
heim), dorf 20,11. 39,30. 

Zonde, der 302,26. 

Zurzach, kloster St. Veränen zu 81,22. 
— Hemma de 322, 27. — Budolfus 
de 322,25. 

Zwekhoven (?), dorf 278,23. 

Zwenpfennig 313,8. 

Zwier, Zwieren 89,24. 343,15. 

Zwiherre, Heinrich 226,35. 

Zwivalten, das gotteshaus 298, 4. besitzt 
guter zu Sindelvingen 264,1. 



ZUSÄTZE UND BERICHTIGUNGEN. 



30,21. lies herzogen von Oesterriche, die lantgraven sint. 

160,8. lies meisten. 

f62, 17. Martflon; II liest Majfflen, vergl. H. Meyers »ürch. ortsnnamen 
nr. 383. Morflen (im registerl) oder Morgleh. 

179 leinte und vorletzte »eile von unten lies: von und hrn. 

181,5. über gülte twing unde ban. 

200,22. Niderhof und ebd. 25. Oberhof, höfe in der gemeinde Oberkirch, 
amt Sursee. 

200, 27. Stege , jet»t Helfensteg und Voramsleg , %wei grosse Bauernhöfe 
in der gemeinde Neuenkirch ebd. 

200, 29. Werdingen, nun Werigen, auch Werligen. — Toboltzwile ist Toj- 
len»enwil. 

201, 10. Hilbrehtingen. ein hof oder gut dieses namens findet sich nicht 
mehr vor. jedoch lag laut alten rodeln und urbarien ein Hiltprech- 
tingen »wischen Walde und Buel nahe Mi Bech, welches seiner 
»eit vertheilt und an andere höfe verkauft, oder dessen name 
sonst verändert worden sein muss. Mittheilung des canonicns 
Alois Röthelin in Münster, dessen gute ich durch vermittelung 
von prof. Kopp vorstehende nachweisungen über die »u Münster 
gehonigen Ortschaften verdanke. 



— i»» »Kgg OH«— — 
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